
Anzeigen PreiS für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitliche« Satzform : 20 Pfg . in davon abweichender Satzausführuna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen ; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen ; 1 Mk. für lokale Reklamen ; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung . —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

die Aufnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

2 TrWsauWben. Zweigstellen:
WNHrlmstraffe 6 (Haiipt-Ageiffur) Nr. 967.

Bismarck-Ring 29 Nr . 4020 .

Verlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr. 2953.

Ruizeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

B - zngs . Pre,s für beide Ausgaben : 50 Pfg monatlich durch den Verlag Langqasje 27. ohne Bringer¬
lohn . 2 Mk. 2v Pfg . viertcliahrlich durch alle deutichen Postanstaven , ausschlieWch Bestellgeld —
8e,llgs -Bcstellu » ge „ nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstraße S und
BiSmarckrrng 29, sowie die 147 Ausgabestellen m allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 33
Ausgabestellen und tit den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags

Nr . SIS. Wiesbaden , Mittwoch , 6 . November 1SV7. SS. Jahrgang«

Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

MWe Albeitkljiaütik unD JUiramefw.
Die Grundlage aller von großen Gesichtspunkten ge¬

leiteten Armenpflege ist die Vorbeugung . Das ist heute
so ziemlich allgemein anerkannt und findet auch in allen
größeren Städteverwaltungen Beachtung. Oder sollte
diese Annahme zu optimistisch sein? Eine derartige
Vorbeugung niuß durch die gesamte städtische Arbeiter-
poütrk in weitsichtiger Weise geübt werden. Voraus¬
setzung rst jedoch, daß man sich von manchen Vorurteilen
frcr macht itnb vor allem die kommunale Verwaltung

einem starken sozialen Gefühl durchtränkt . Dabei
füllten nicht nur die zunächst liegenden wirtschaftlichen
Gestwsspunkte tn das Auge gefaßt werden. Eine ideelle
Beeinflussung wird von größerer Tragweite und tieferer
Wirkung fern als rein wirtschaftliche Hilfe Die Er¬
dung des Arbeiters zu, Selbstbewußtsein und starkem
Ehrgefühl rsp Lknes ber besten ibeeHert Mittel gegen Wirt-
schastlichen Verfall und Inanspruchnahme der Armen-
pflege. .Ler ber ärmeren Nedotlernng s'in höheres
Kulturniveau gibt, der derleiht ihr auch eine größere
Kraft  rm Kampfe um das tägliche Brot , gegen Ver¬
suchung und Verlotterung.

Die Städteverwaltungen können hier vorbildlich
wirken, sre sind dazu befugt im eigenen und allge¬
meinen Interesse , m sie haben sogar , wie der Staat als
Arbeitgeber , die. ernste soziale Pflicht,  den prtvaien
Unternehmungen ein . gutes Beispiel zu geben. Sie
können das um so mehr, als sie poii der allgenieinen
Konkurreirz als Arbeitgeber nicht abbängen und als
verminderte Armenlast wieder ernten , was sie etwa als
Arbeitgeber über die Grundsätze des PrivatkapitaÜ
hrnauslersteten Dre heutige Sozialpolitik stellt in dieser
Bezrehung an die Städteverwaltungen sehr positive An¬
forderungen . Vor allen: sollen die Arbeiterverhältnisse
in den eigenen  Betrieben der Stadt musterhaft
sein. Der Arbeiter soll in ihnen fühlen , daß er nicht
etwa ein Spielzeug in den Händen des Werkmeisters
oder überhaupt seiner Vorgesetzten ist, sondern daß er
auch als Mensch geachtet  und respektiert wird so¬
bald er seine Pflicht erfüllt . Die Löhne sollen nicht nach
dem Prinzip , sie möglichst niedrig zu stellen, sondern
nach vernünftigen Erwägungen darüber bemessen wer¬
den, mit welchem Betrage der Arbeiter ein seinem Stande
angemessenes Auskommen finden kann. Sie sollen so
hoch sein, daß sie eine ehrliche und gesunde Lebens¬
führung ermöglichen, leie das ja auch in Beziehung auf

die Gehälter der städtischen Beamten als selbstverständ¬
lich betrachtet wird . Bei der Regelung der Löhne soll
auch der individuelle Bedarf berücksichtigt werden. Die
Kosten der Lebenshaltung steigern sich erheblich, sobald
der Arbeiter eine Familie zu ernähren hat . Wenn das
im allgemeinen in der Lohnhöhe nicht zum Ausdruck ge¬
langt , so soll doch eine »ach klugen und gerechten
sozialen Gesichtspunkten sich regelnde städtische Arbeiter-
Politik hieraus Rücksicht nehmen. Das geschiehtz. B . in
Straßburg . Die Stadt beachtet dort den Familien¬
stand ihrer Arbeiter uiid zahlt ben Verheiratete  lt
einen höhe  r e u Lohn als den Ledigeri. Auch bewilligt
sie den Verheirateten Zuschläge, wachsend mit der Zahl
der K i n d e r . Gleichmäßig soll der Lohn aber in der
Hinsicht sein, daß er im Winter nicht niedriger ist als
im Sommer : auch Feiertage , die in die Woche fallen,
sollen nicht abgezogen werden. Bei Krankheit und In¬
validität soll die Stadt zu dem Krankengeld oder zu der
Staatsrente eine Pension bezahlen, so daß während der
Krankheit des Ernährers das Familieneinkommen nicht
geringer als vorher ist, deni: die Ausgaben sind in
solchen Zeiten eher höher als niedriger.

Die Städteverwaltungen können aber nicht nur durch
musterhafte Einrichtungen und humane Arbeiterpolttik
in ihren eigenen Betrieben für die Privatindustrie vor¬
bildlich wirten , sondern sie sind auch in der Lage, diese
sehr erheblich ganz unmittelbar zu beeinflussen. Die
Stadt stellt ihreir Bedarf in geringstem Umfange in
eigenen Betrieben her. Sie ist aus den Privatunter¬
nehmer angewiesen und für diesen ein viclumworbener
Kunde. Eine sozial denkende Stadverwaltung wird
Geschäftsbeziehungen nur zu solchen Unternehmern
unterhalten , die in Beziehung auf die wirtschaftliche und
allgemeine Stellung ihrer Arbeiter gewisse Voraus¬
setzungen erfüllen . Wie cs den Städteverwaltungen im
erwerbstätigen - Burgertuin sehr übel ausgelegt würde,
wenn sie ihren Bedarf an Waren etwa bei bekannten
Schleuderfirmen decken würden , und zwar nicht allein
weil die Ware vielleicht schlecht ist, sondern vornehmlich
aus sozialen Gründen , so gehört es sich auch nicht, daß
eine Stadtverwaltung dort kauft, wo den Arbeitern
Hungerlöhne bezahlt werden und wo man ihre Rechte
mißachtet. Wie in den städtischen Betrieben ein vom
Arbeiter erträglicher Mindestlohn und eine gesundheitlich
einwandsfreie Arbeitszeit festgesetzt sein soll, so haben
die Städteverwaltungen die gleichen Ansprüche auch an
ihre Lieferanten zu stellen. Keineiw Unteriiehmer darf
sich der stadtsäckel öffnen, der nicht in Beziehung auf
sinne Arbeiter vernünftigen sozialen Grundsätzen hul¬
digt . Das bedeutet allerdings für viele Städteverwal¬
tungen einen Bruch mit den bisherigen Gepflogen¬
horten, die jedoch deshalb nicht gut sind, weil sie alt sind.

FemlleLsirr.
Machdruckverboten.)

Die fransüftschen Kolonien
in der Grafschaft Hessen-Homdurg.

(Eigener Aufsatz für Las „Wiesbadener Tagblatt .ch
* Von Wilhelm Wittgen.

Wie in einem früheren Aufsatz über den Landgrafe'
Friedrich  II . non Hessen-Homburg bereits ausg-
führt wurde , war dieser edle tatkräftige Fürst gleic
seinem Vorbilöe , dem großen Kurfürsten von Branden
bürg , sofort nach der Aufhebung des Ediktes von Nantc
durch König Ludwig XIV . von Frankreich bereit , di
flüchtenden Hugenotten und Waldenser  ü
seinem Lande anfznnehmen.

Bereits im Fahre 1686 kam der erste Zug Hnge
notten in der Stadt Homburg  an . Diese selbst wa
durch die Schrecken des 30jährigen Krieges arg mitgc
nommen worden und lag zum größten Teile auch jetz
nach 10 Fahren noch in Trümmern . Um so willkommene
waren die französischen Kolonisten, die als Handwerke
und Industrielle sich eines guten Rufes erfreuten.

Als dann im folgenden Fahre der Hanptzug Hnge
notten ankam, erwies sich die Residenz Homburg als z,
klein , die Ansiedler alle aufzunehmen , vielmehr mußt
zur Grmrdung einer eigenen Gemeinde, die dem hohe:
Gönner zu Ehren den Namen Friedrichs dorf  er
hielt , geschritten werden . Und als dann im Jahre 169
fliehende Waldenser aus Piemont um Wohnsitze baten
da erkannte der weitschaucnöe Landgraf , daß es besser sei
diese meist ackerbautreibenden Leute nicht auch noch n
Homburg und Fricörichsdorf unterzubringen , sonder:
sie auf der seit dem 30jährigen Kriege brach liegende,
Gemarkung Dornholzhausen  anzusiedeln w:
sie, ihrer Eigentümlichkeit entsprechend, abgesondert vo,
den Hugenotten leben konnten.

Wir haben demnach 8 französische Sicdelungen in de
ehemaligen Grafschaft Hessen-Homburg , nämlich Hom

' bürg , Friedrichsdorf und Dornholzhausen , und müssen
ihrer Geschichte demgemäß auch gesondert nachgehen.

1. Homburg.
Es waren meist Bäcker, Spinner , Weber und Woll-

warenfabrikanten , die sich in dem ersten Hugcnotten-
Zuge aus dem Jahre 1686 befanden. Nicht besser hätte
der Landgraf seiner menschenleeren, inönstriearmen
Residenz aufhelfen können als durch die Besiedelung
mit diesen Leuten . Die Stadt Homburg war für Gewerbe
und Handel wie geschaffen, sie mußte aufblühen , wen»
Leute genug vorhanden waren , welche sie rationell be¬
treiben konnten . Die Entwickelung der französischen
Kolonien überhaupt hat bewiesen, daß der Landgraf
durch Aufnahme der Flüchtlinge einen außergewöhnlichen
Segen in sein kleines Land gebracht. Bald nahmen die
Jnüustrieen von Homburg und Friedrichsdorf für die
dortige Gegend die erste Stelle ein und behaupten in
manchen Zweigen auch heute noch die erste Stelle.

Dabei war der Landgraf weitherzig genug, den Ein¬
gewanderten nicht nur ihre französische Eigentümlichkeit
in Sitten und Sprache zu belassen, er begünstigte sie
noch ans alle nur mögliche Weise.

Sofort nach ihrer Einwanderung machte er ihnen
Me Abhaltung des Gottesdienstes nach der Weise ihrer
Väter und die Anstellung eines französischen Geistlichen
möglich. Da es an einem eigenen G o t t e s h a n s e
fehlte, stellte er ihnen , gleich der deutsch-,efvrmierten
Hofgemeinüe, die Schloßkapelle zur Verfügung : sie be¬
nutzten es, bis es unter dem Landgrafen Friedrich Jakob
im Jahre 1718 möglich wurde , ein eigenes Kirchlein zu
bauen . Dieses „Jak obskirchlei  it", nach seinem
Gründer also benannt , ist heute noch vorhanden . Nach¬
dem es vor etwa 10 Jahren wieder pietätvoll hergerichtet
worden , kann es im Notfall wieder zu gottesdienstlichen
Zwecken benutzt werden.

Landgraf Friedrich scheute kein persönliches Opfer,
der jungen Gemeinde aufzuhelfen , sein energisches Ein¬
greifen , sein reger Verkehr , den er mit den Ansiedlern
unterhielt , half diesen über manches Ungemach hinweg.
Er fühlte sich als Vater auch seiner neuen Untertanen,
und dieser Umstand trug viel dazu bei, daß die Fremd-

Ausreichend bezahlte Arbeiter von Selbstbewußtsetn
und Ehrgefühl fiihrei: meist auch ein gutes Familien¬
leben ; sie werden selten Alkoholiker, Völler, Kneipen-
brüder , denen eine Bier - oder Schnapsstube die Häus¬
lichkeit ersetzt. Wenn die Städte ihren Arbeitern eine
höhere soziale Lage geben, so räumen sie ihnen also die
große Gefahr der Kneipe und des Alkohols aus dem
Weg. Das bedeutet aber auch für das städtische Armen-
lvcsen eine Entlastung , denn jede  V e r r t n g e r u n g
des A l ko h o l i s m n s inuß unmittelbar oder mittel¬
bar günstig auf die städtische Armenlast zurückwirkcn.
Diese Behauptung ist nicht zuweitgehend, denn die
stärkste Quelle der Armut  ist der Alkohol, wie
er auch die Ursache zahlreicher schwerer Krankheiten ist,
die den Unbemittelten leicht der städtischen Armenpflege
zuführen . Es ist daher nicht nur eine kluge Arnien-
politik , sondern auch ein Teil vorbeugender Arbeiter-
Politik, wenn manche Städteverwaltungen die Bestre¬
bungen zur Bekämpfung des Alkoholismus mit Geld¬
mitteln unterstützen. Jede soziale. Politik erfordert
Opfer ; sie müssen gebracht werden an alten Gewohn¬
heiten. an Vorurteilen , an Geld und an Arbeitskraft.
Aber man darf dabei nicht aus dem Auge verlieren , daß
alle diese Opfer , wie bei der sozialen Fürsorge des
Staates , auch in den Gemeinden dem allgemeinen Wohl
zugute kommen. Die gleiche Erfahrung hat man längst
bei den zahlreichen Wohlfahrtseinrichtungen für städ¬
tische Arbeiter gemacht, die hier jedoch nicht genügend
gewürdigt werden konnten.

Eines soll zmn Schluß noch betont werden , Wer das
wirtschaftliche und kulturelle Niveau des Arbeiters hebt,
der gibt ihm einen starken Schuh gegen Verarnrung;
und das ist nach dem heutigen sozialen. Empfinden eine
wichtige Pflicht auch der Geineindeverwaltungen.

Uber pettsivnsuerhnllniffe.
Ans Staatspensionärskreisen schreibt man unL:
Gelegentlich der Beratung der neuen Pensions-

und Reliktengesetze im Herrenhause wurde auch eine
Einkommensuerbesserung für die älteren Pensionäre
infolge der Verteuerung der Lebensbedürfnisse auf
Grund der eingegangenen Petitionen zur Sprache ge¬
bracht. Nach dem Bericht der Kommission, Nr . 42 vom
18. März 1007, wurde aber entschieden abgelehnt , dem
neuen Pensionsgesetze eine rückwirkende Kraft zu geben;
rüttle man an diesem Grundsätze, so sei die finanzielle
Tragweite eines solchen Gesetzes gar nicht abzusehen.
Die Kommunen müßten ebenfalls die Folgen der Rück¬
wirkung bedenken und sich an die Sätze der Regierung
halten , zumal in den östlichen Provinzen auf dem Lande

linge die Grafschaft Homburg bald als zweite Heimat
betrachteten. Gleich bei der ersten Kindtaufe im Jahre
1686 übernahm der Lalldgraf Patenstelle und gestattete
er gern , daß sein neuer Untertan den Namen Friedrich
erhielt.

Dieser Taufakt ist der erste Eintrag ins französische
Kirchenbuch zu Homburg , das übrigens auch heute noch
die beste Urkunde über die Kolonie bedeutet.

Als Landgraf Friedrich II . starb, da war die Trauer
um seinen Verlust allgemein ; aber die Entwickelung der
Siedlung Hing nicht mehr an seiner Person . Die
günstige Lage der Stadt Hornburg , vor allem die Gelegen¬
heit, die Erzeugnisse in Frankfurt rasch und preiswert
abznsetzen, trugen viel dazu bei, daß die Kolonie einen
ungeahnten Aufschwung nahm.

Die Folge davon war , daß sich noch andere in
Deutschland hin und her zerstreut lebende französi¬
sche F a m i l i e n in Homburg anfiedelten . Wir führen
die seit dem Jahre 1686 Eingewanöerten dem Namen
nach an:

Robert , Chevalier , de Rambeau (pastsur ), Royer,
CHampenois, Vautrin (bonnetier ), Buet , Bonnemain,
Verrin . Nos, l'Homme, Gemalte , Anguel (chapolier),
Aubert , Chopin, Archer, Dämon , Drap , Bodemon,
L'Abbe, Hautenon , Beimard , Mvllet , Le Faux (kaissnr
de bas ), Soun , Jacguerond , Perin (peignem - de lain ),
Blanbois (ouvrier en bas), Minet (manufacturier en. bas),
Revier , Gougon , Marcilli , Fouquet , Borel , Soucher'
Mornet , Leblauc , Ren, Mulet , Fauvont , des Moyers,
Gemel, Pipon , Moillet , Clet, Droz , Mojon , Rocqucs
(pasteur ), Fonnier , Deshours , Chalanqui , Bourges,
Page (pasteur ), Wigand , Griot , Chappnis , Marion,
Fernand , Jordan , Madau , Pettavel , Courtien , Qndot,
Collin, Paraüis , de Peters , Huquin , Rebvul Calame.

Die Familien Achard, Foucar , Privat und Fabre
sind von Friedrichsdorf , bezw. Dornholzhausen her ein-
gewandert.

Heute finden wir in Homburg nur noch folgende
Namen vor : Garnier , Minet . Achard, Foucar , Privat,
Vasserot, Chevalier und Fabre . Dagegen gibt es noch
zahlreiche Familien mit deutschen Namen, die aber trotz-
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!kleine Einkommen beständen. Dem Finanzminister
wurde volle Anerkennung ausgesprochen, daß er die
preußischen Finanzen auf sicheren Bahnen festhalie.
Der Minister sprach sich gegen eine Erhöhung der Re¬
gierungssätze aus , denn cs gebe auch Beamte , die nur
800—400 Mark Pension hätten und Frau und Kinder
ernähren müßten . Für besondere Notfälle diente der
Unterstützungsfonds . Da die Minister fast ausschließ¬
lich aus den Familienkreisen der begüterten Herren¬
häusler hervorgehen und gleiche Interessen (wie diese)
pertreten , so wurde die Ministervorlage angenommen.
^Jm Abgeordnetcnhause war man teilweise wohl anderer
-Ansicht, aber um die Fertigstellung der neuen Gesetze
inicht zu gefährden oder zu verzögern , stimmte man eben¬
falls der Regierungsvorlage zu. In Preußen ist das
(Herrenhaus in inniger Verbindung mit der Regierung
l— dem auf der Klaffenwahl beruhenden Abgeordneten¬
hause gegenüber — in vielen Fällen der stärkere Gesetz¬
gebungsfaktor , so daß die Pensionäre von der Sette
weniger Hilfe als vom Reichstage zu erwarten haben.

Der Standpunkt , den das Herrenhaus mit der Re¬
gierung den älteren Pensionären gegenüber einnimmt,
ist aber ans staatsrechtlichen Gründen auf die Dauer
picht haltbar.

Soll bei Teuerungen oder anhaltenden Mitzstünden
eine Verkümmerung der Staatsdiener vermieden wer¬
den, dann ist bei einer Erhöhung des Einkommens der
aktiven Beamten auch aus gleichen Gründen eine
Pensionserhöhnng notiveudig, weil Staatseinkommen
und Pension identisch sind, zumal letztere nach dem elfteren
zur Existenz bemessen wird . Mit den Grundlagen des
Staatswesens steht ein solches Verfahren in Wider¬
spruch, daß man bei gleicher Leistung die Neupensionärc
mit der letzten Gehaltsverbesserung besser besoldet als
die hochbetagten Altpensionäre : dieses ist ein Hohn auf
die Gerechtigkeit. Der Dienst der Staatsbeamten ist
nämlich nicht privatrechtlicher, sondern staatsrechtlicher
Natur , die Staatsorgane sind mitwirkende Glieder zur
Ausführung von Hoheitsrechten : aus diesen Gründen
erwerben die Staatsdtener mit der Zustellung ein Recht
ans staatliche Alimentation Zeit ihres Lebens — als
Gegensatz einer vertragsmäßigen Abfindung . (Siehe
Staatsrecht von Rönne , Zorn , bezw. Laband.)

Die preußischen Minister fürchten gewisser An-
üeutungen zufolge, daß bei einer Erhöhung der StaatS-
pension auch die Kommunalbeamten gleiche Forderungen
stellen würden . Dieses ist nicht zutreffend , weil die
Kommunalbeamten in der Regel besser besoldet werden
und bis in das hohe Alter Hinein dienen können, aber
nicht — wie die Staatsbeamten ----- gezwungen werden,
mit 66 Jahren in Pension treten zu müssen,- jeder Be¬
amte sucht das einmal erreichte höchste Einkommen so
lange als möglich zu genießen und seine langjährigen
Erfahrungen nach besten Kräften ausznnützen . Diese
-sonderlichen Zustände der Neuzeit , daß Nenpcnffonäre,
/Alt- und ältere Pensionäre mit stufenweise abfallenden
Penstonssätzen trotz gleicher Dienstzeit nebeneinander
bestehen, können doch nicht verewigt werden . Früher
bestanden diese unnatürlichen Verhältnisse nicht, weil
der Staat aus Ersparnisrücksichten jeden Staatsdiener
bis an das Lebensende dienen ließ. Es wird daher ein
besseres Znsammenschließen der Staatspensionäre zur
Verfolgung ihrer Interessen angestrebt. Man wende
sich an den Vorstand des Nassauischen Bezirksvereins
der Staatspensionäre , Herrngartenstratze Nr . 9, der
bereit ist, neue Mitglieder oder einzelne Lokalvereine in
den Verband mit aufzuueymen.

dem ihre Ahnen unter jenen französischen Ansiedlern
haben.

Den ersten wirtschaftlichen Rückgang
brachte der Einfluß , den Napoleon I . auf die Geschicke
Deutschlands ausübte . Infolge der Kontinentalsperre
stand die Industrie Homburgs gleich der in dem benach¬
barten Frieürichsüorf , wie wir später sehen werden,
-geradezu vor dem Ruin : dazu brachte» die zahllosen
Durchmärsche französischer Truppen die Bevölkerung
fast ganz an den Bettelstab . Die französisch-reformierte
Kirche wurde eine Zeitlang als Proviantmagazin be¬
nutzt und derartig zugerichtct, daß sie zur Abhaltung des
Gottesdienstes geradezu unbrauchbar wurde.

Infolge dieser allgemeinen Trübsal , welche die fran¬
zösische Gemeinde auch finanziell ganz besonders hart
traf , ging ihre Vereinigung mit der deutsch-rcformierten
Gemeinde schneller vonstatten , als man dachte.

Es hielt den Hugenotten schwer, die Mittel auszu¬
bringen zur Besoldung eines eigenen Geistlichen, und
als darum im Jahre 1814 der französische Pfarrer Pache
starb , da boten sie den Deutschreformierten die Bruder¬
hand und vereinigten sich mit ihnen.

Leichten Kaufes wollieu aber die Franzosen ihre
Eigentümlichkeit in Ritus und Sprache beim Gottes¬
dienst nicht preisgeben . Die Verhandlungen zogen sich
4 Jahre hin . Endlich war eine glückliche Lösung ge¬
sunden. Hofprediger Rrcitenstcin war der französischest
Sprache hinlänglich mächtig: er wurde als gemeinsamer
Geistlicher anerkannt , jedoch von den Franzosen unter
der ausdrücklichen Bedingung , daß er im Gottesdienste
französisch predige,  sooft es die Umstände er¬
heischten. Das alte Kirchenbuch wurde bcibehalien.
Hofprediger Breitenstcin setzte die Einträge darin in
französischer Sprache fori . Die französische Schule , ans
welche die Nachkommen jener Eingewandcrten besonderen
Wert legten , bestand bis zum Jahre 1881: da wurde sic
mit der ins Leben gerufenen allgemeinen Bürgerschule
verschmolzen.

Aber in Homburg wie in allen französischen Kolo¬
nien sehen ivir fort und fort das eifrige Streben , die
französische Sprache auch bei den Nachkommen zu er¬
halten , und obwohl die französische Gemeinde dort seit
langem ihre Selbständigkeit anfgegeben, finden wir
noch zahlreiche Familien , die ihre Kinder das Franzö¬
sische als ihre eigentliche Muttersprache lehren , die außer¬
dem mit der Geschichte ihrer Väter wohl vertraut sind.

M-uLdruck»erboten.:

Das unverträgliche-Ehepaar.
Von Dr . jur . W. Brandts , Berlin.

Sie war eine von den nicht nur in vielen Romanen
vorkommenden Frauen , die sich ab und zu eine Badereise
von ihrem Arzt verschreiben lassen. Sie Hatte gehört,
daß es in Ktssingen Herrlich sein sollte, und da sie ernst¬
lich magenleidend war , so war es nicht ungerechtfertigt,
daß der Hausarzt eine Kur in Kifsingen als unbedingt
dienlich zur Heilung erklärte . Da der Mann zwar in
der Vermögenslage war , die Kosten einer solchen Kur zu
bestreiten, aber meinte , die Frau könne zu Hanse auch
Kissinger Brunnen trinken , so verweigerte er seine Ein¬
willigung , insbesondere die Hergäbc des Geldes , be-
quemte sich aber schließlich dazu, als er von einem Rechts¬
anwalt belehrt wurde , daß er aus Grund seiner Ver¬
pflichtung, die Frau zu Unterhalten , die Kosten der Kur
bezahlen müsse. Auch seine Einwendung , daß die Frau
eignes Vermögen habe und dies ja angrcifen könne,
wurde als nicht zutreffend erklärt , da der Mann zum
Unterhalt seiner Ehefrau unbedingt verpflichtet ist, nicht
nur unter der Voraussetzung , daß sie kein Vermögen
hat oder sich nicht selbst ernähren kann.

Tie Frau war dem Mann schon sehr teuer geworden.
Außer ihrem Magenleiden rvar sie auch hysterisch, so daß
cs ihm infolge ihres aufgeregten und außerordentlich
vergnügungssüchtigen Verhaltens unmöglich geworden
war , mit ihr zusammen zu leben. Er hatte deshalb
von ihr verlangt , daß sie sich in eine Nervenheilanstalt
begebe und dort so lange bleibe, bis sie geheilt sei. Dazu
hatte die Frau aber gar keine Lust. Der Mann hatte
dieserh-älb die -Entscheidung der Gerichte angerufen , und
zwar wollte er, daß die Frau in eine bestimmte Anstalt
gehe, die er für besonders geeignet hielt . Das Land¬
gericht hatte die Frau denn auch dem Antrag des
Mannes gemäß verurteilt , jedoch ohne anszusprechen,
daß sie gerade in die von dem Alaun gewollte Anstalt
gehen müsse. DaS 'Kammergericht änderte auf Berufung
des Mannes das Urteil dahin ab , daß die Frau zwar
nicht in die gewollte Anstalt gehen müsse, sondern daß
ein im Urteil genannter Professor die Anstalt bestimmen
solle. Die hiergegen von der Frau eingelegte Revision
an das Reichsgericht hatte keinen Erfolg . Von dem¬
selben wurde in seinen Gründen ansgeführt , daß das
Verlangen des Mannes sich nicht, wie die Frau meine,
auf jene Vorschrift des Bürgerlichen Gesetzbuchs stütze,
wonach dem Manne die Entscheidung in allen das
gemeinschaftlicheeheliche Leben betreffenden Angelegen¬
heiten zustehe. Das würde in der Tat eine Auslieferung
der Frau an den Mann bedeuten . Es handele sich im
vorliegenden Falle vielmehr lediglich um die „Ver¬
pflichtung beider Ehegatten zur Lebensgemeinschaft".
Diese Pflicht zu erfüllen ist im vorliegenden Falle die
Ehefrau nicht imstande, denn wegen ihres hysterischen
Wesens ist sie zu einer erträglichen Lebensgemeinschaft
völlig ungeeignet . Es ist deshalb ihre Pflicht , dies
Hindernis ihres gemeinschaftlichen Lebens zu beseitigen
und alles zu tun , was dazu erforderlich ist. Die ganz
gleiche Verpflichtung hat natürlich im umgekehrten Falle
auch der Mann . Aus diesen Erwägungen ist die Frau
verurteilt , sich in die Nervenheilanstalt zu begeben.

DteS Urteil kann nun allerdings nicht zwangsweise
ausgeführt werden, da nach unsrer Zivilprozeßordnung
ein Zwang zur Herstellung des ehelichen Lebens in keiner
Weise stattsin-dct, auch nicht, wie sonst bei Handlungen,
zu deren Vornahme man verpflichtet ist, durch Ver¬
urteilung zu einer Geldstrafe. Diö Verurteilung hat
deshalb lediglich einen moralischen Wert , indem sie den

Neben der aus Deutschen und Franzosen bestehen¬
den reformierten Kirchengemcinde bestand in Homburg
auch noch eine lutherische Gemeinde,  die
„Union " fand in der Landgrafschaft Hessen-Homburg
keinen Eingang : es gab auch nach der Einverleibung
der Landgrafschaft mit Preußen im Jahre 1866 keinen
Grund , sie nachträglich einznführen . In Wirklichkeit
war sic längst geschehen, denn die Protestanten Hom¬
burgs besuchten sowohl den lutherischen als auch den
reformierten Gottesdienst je nach Geschmack und Gut¬
dünken, da brachte Kaiser Wilhelm II . im Jahre 1901
Wandel in die Sache. Eine neue Kirche hatte sich längst
als nötig erwiesen. Und nun schenkte er der „evangc-
lichen Gemeinde" ein Grundstück zum Bauen . Wollten
die Reformierten und Lutheraner nun wohl oder übel,
es blieb ihnen nichts anderes übrig , als sich zu ver¬
einigen und die „Union " einznführen . Seit dem be¬
steht in Homburg eine  evangelische Gemeinde, in deren
Besitz nun auch jenes alte französische Kirchlein überge¬
gangen ist, in dem die Hugenotten nach der Väter Weise
Gottesdienst hielten . Möge- es das jetzige und künftige
Geschlecht mahnen , die Erinnerung an die Vergangen¬
heit zu bewahren . (Fortsetzung folgt.)

Krimd Ktziv Wer mi  dMsW Potttriitnrism
Die „Neue Freie Presse" veröffentlicht Bcrnard

Shaws Vorwort zu der demnächst erscheinenden (von
S . Treüitsch besorgtenj deutschen Ausgabe seines
„W a g n c r - B r c vi c r s". Folgende Ausführungen
daraus sind besonders interessant:

„Mit D e n t s ch1a it s suhle ich mich durch die Bande
verknüpft , die meine Natur am stärksten halten . Nicht
etwa, daß ich den Durchschnittsdeutschen liebte : das tut
niemand, nicht einmal i» seinem eigenen Lande. Aber
der Durchschnittsmensch ist nirgends beliebt, und da
kein Deutscher sich für einen Turchschnittsmensche» hält,
wird jeder Leser, als eil. AusnahmSmeujÄ , mit meiner
Abneigung gegen der -n '-öen Hänfen sympathisieren.
Und wenn ich den typischen modernen Deutschen nicht
lieben kan», so kann ich ihn doch wenigstens .bedauern
und begreifen . Sein schlimmster Fehler besteht darin,
daß er nicht verstehen kann, dag es möglich sei, von
einer guten Sache zu viel den. überzeugt , daß
Pflicht, Fleiß , Erziehung , Treue , Patriotismus und

verirrteilten Gatten wissen läßt , was nach Auffassung
der Gerichte seine gesetzliche Verpflichtung ist. Die Frau
ging in die Anstalt , nachdem sie sich von dessen Leiter
die schriftliche Versicherung hatte geben lassen, daß sie
jederzeit , auch wider den Willen ihres Mannes , die
Anstalt zu verlassen berechtigt sei, und im Falle der
etwaigen Annahme einer -Geisteskrankheit nicht ihr Ehe¬
mann , sondern ihre Verwandten über ihr ferneres Ver¬
bleiben Bestimmung träfen.

Als sie nach halbjähriger Behandlung geheilt ent¬
lassen wunde, fand sie die Verhältnisse im Hause ihres
Mannes leider nicht mehr unverändert vor. Derselbe
hatte zur Führung der Wirtschaft eine Haushälterin
angenommen , die nicht nur eine tüchtige Wirtschafterin,
sondern auch eine persönlich Höchst liebenswürdige Dame
war . Ihre Vorzüge Hatten nicht verfehlt , auf den Mann
Eindruck zu machen, und zwar einen tieferen , als ü̂r
seine Gemütsruhe dienlich- war , da er sich eines Tages
bet dem Gedanken ertappte , es sei schade, daß er die
Dame nicht früher kennen gelernt habe. Es herrschte
eine große Harmonie zwischen beiden und ihr gegen¬
seitiger Verkehr war ein so herzlicher, daß er dritten
Personen , vor allen Dingen der zurückgekehrten Ehe¬
frau , äuffallen mußte. Besonders mußte -es sie ver¬
letzen, daß der Ton ft:res Mannes im,Verkehr mit der
Haushälterin ein weit herzlicherer war als ihr gegen¬
über und daß er hin und wieder gar, wenn auch nur
geringe Liebkosungen sich herausnahm , die die Dame
allerdings aüwchrte , so daß die Ehefrau gegen das
korrekte Verhalten der Haushälterin zwar Argwohn,
aber keine überzeugenden Gründe hatte . Dessenunge¬
achtet war es unleugbar , Latz selbst eine kerngesunde
Frau unter solchen Verhältnissen nicht leben konnte,
sondern krank werden mußte, wievielmehr eine eben erst
genesene. Als der Mann deshalb den Vorschlag seiner
Frau ablehnte , ihrerseits wieder die volle Führung des
Haushalts zu übernehmen und die Haushälterin zu
entlassen, ging die Frau davon. Der Mann klagte auf
Wiederherstellung des ehelichen Lebens , wurde aber mit
seiner Klage -abgewiesen, weil , wie es in der Begründung
des Reichsgerichts heißt, das Verlangen auf Wieder¬
herstellung des ehelichen Lebens seitens des Ehemanns
-sich als ,/Mitzbranch seines Rechts" darstellt, solange er
mit der Haushälterin zusammen wohnt und mit dieser
in solchen Beziehungen steht, daß die Frau daran gerecht¬
fertigten Anstoß nehmen könne. Der Mann wurde auch,
verurteilt , der Frau den standesmäßigen Unterhalt in
Form einer Gelörente zu gewähren.

Der Ehemann hatte alsbald nach Fortgang seiner
Frau im Ärger in sämtlichen Zeitungen des Ortes be¬
kannt gemacht, daß -er für die Schulden seiner von ihm
getrennt leb enden -Ehefrau nicht aufkomme. Sie ver¬
klagte ihren Mann auf Unterlassung derartiger fernerer
Anzeigen und auf Widerruf . Sie habe die Wirtschaft,
-solange sie sie überhaupt geführt habe, nicht ver¬
schwenderisch, sondern durchaus standesgemäß geführt.
Die Bekanntmachung lasse sie als eine verschwenderische
oder allgemein unzuverlässige Frau -erscheinen, wodurch
ihr guter Ruf und auch ihr Kredit leiden. Das Land¬
gericht wies die Frau mit 'ihrer Klage ab, das Ober-
landesgericht Kolmar hingegen gab ihr Recht, hingegen
das Reichsgericht stellte das Urteil erster Instanz wieder
her. Die Zuständigkeit des Reichsgerichts zur Ent¬
scheidung ergab sich daraus , Latz es sich hier um einen
Anspruch handelt , der nicht allein vermögensrechtlicher
Natur ist. Es führte ans , zwar sei dem Obcrlandcs-
gericht darin beizutrctcn , daß LaS Inserat beleidigend
sei, aber inhaltlich sei es wahr , denn nachdem die Frau
getrennt von dem Manne lebe, habe sie nicht mehr Las
Recht, auf seinen Namen Schulden zu machen. Dies

Achtbarkeit gute Dinge sind (und ich bin großmütig
genug, zuzugeben, daß es ganz und gar nicht schlimme
Dinge sind, wenn man sie mit der nötigen Mäßigkeit
zur richtigen Zeit und am richtigen -Orte nimmt ), schwelgt
er in ihnen Lei allen Gelegenheiten schamlos und aus¬
schweifend. Er begeht widerliche Verbrechen, wenn ihnr
Las Verbrechen alö Teil seiner Pflicht vorgehalten wirL;
seine Arbeitssucht ist verderblicher als seine Trunksucht.
Wenn er sich für seine Söhne eine Erziehung zweiten
Ranges leisten kann, findet man von fünfen immer drei,
deren Geist auf Lebenszeit durch Examina gelähmt ftt,
die nur ein gründlicher Schafskopf ungestraft bestehen
könnte. Und wenn -ein König patriotisch und achtbar
ist, errichtet er ihm Statuen und erhebt ihn über Karl
den Großen und Heinrich Len Vogler . UnL wenn er
einem Mann von Genie begegnet, beleidigt er ihn
instinktiv, läßt ihn verhungern und sperrt ihn ein urrh
tötet ihn womöglich.

Selbst die Sozialdemokraten  unterscheiden
sich von den übrigen Deutschen nur darin , daß sie aka¬
demische Strenggläubigkeit über alles menschliche Er¬
tragen hinaus üben — sogar über deutsches Ertragen
hinaus . Ich bin selbst ein Sozialist und Demokrat,
der Held auf hundert Rednertribünen , einer der Führer
der achtbarsten sozialistischen Organisationen Englands.
Ich Lin im englischen Sozialismus ebenso notabel wie
Bebel im deutschen. Aber glauben Sie , baß die deutschen
Sozialdemokraten mich dulden ? Nicht im geringsten.
Ich habe immer wieöer und wieder darum gebeten, daß
meine deutschen Genossen mich an ihren Busen nehmen.
Umsonst, si-e kehren sich nicht einen Pfifferling darum,
ob ich Sozialist bin oder nicht. Alles , was sie zu wissen
wünschen, ist: Bin ich ein Orthodoxer ? Bin ich korrekt
in meiner revolutionären Haltung ? Beuge ich mich
vor der: revolutionären Autoritäten ? Weil ich ein
echter Freidenker bin, sehen sie mich an wie ein Polizist
einen mitternächtigen Strolch , oder wie ein Berliner
Bourgeois einen verdächtigen Fremden betrachtet. Sie
fragen : Glauben -Sie , Laß Marx allwissend und unfehl¬
bar war , Laß Engels sein Prophet gewesen ist. Laß
Bebel und Singer seine begeisterten Apostel sind und
daß Las „Kapital " die Bibel ist? In meiner Unschuld
beeile ich mich, mich von diesem Verdacht der Leicht¬
gläubigkeit und Unwissenheit zu reinigen : ich. versichere
den Sozialdemokraten ernstlich, daß ich von Staats-
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bekauntzugeben, sei ein Recht des Mannes gewesen, weil
immerhin die Möglichkeit bestaub, daß sie einen über¬
triebenen Aufwand mache, was schon daraus hervorgehe,
daß sie als Unterhaltungskosten einen viel zu hohen
Betrag gefordert habe. Der Mann hätte aber eine vor¬
sichtigere Ausdrucksweise wählen müssen, welche die
Meinung ausschlietzt, seine Frau habe verschwendet. Der¬
selbe habe aber gerade die Absicht gehabt, die Frau Llotz-
zuftellen und ihren Kredit zu schädigen. Deshalb hätte
die Frau ihn wegen Beleidigung verklagen können, aber
ans Widerruf zu klagen, sei nicht zulässig. Dem : der
Widerruf enthalte eine Demütigung , d. i. eine Strafe,
welche unser gegenwärtiges Recht nicht mehr kenne.

Schon während des Prozesses hatte die Haushälterin
taktvollerweise freiwillig ihre Stellung aufgcgeben, so
daß, nachdem das Endurteil gebrochen war , die Frau
in das Haus ihres Gatten zurückkehrte.

Noch einmal kam es später zu einer Differenz zwischen
den Ehegatten . Der Mann hatte nämlich der Frau vor
der Heirat versprochen, die etwaigen Kinder in der
Konfession der Frau erziehen zu lassen. Ein derartiges
Versprechen war nach dem Landesgesetz ungültig , und
da es den Mann gereute , so ließ er sie jetzt in seiner
Konfession unterrichten . Da die Ehefrau großes Gewicht
aus ihre Konfession gelegt hatte und ihrerseits und
seitens ihrer Eltern von einer Erfüllung ihres Wunsches
die Verlobung überhaupt abhängig gemacht worden war,
der Mann auch keine besonbern Gründe für seine Sinnes¬
änderung anzuführcn vermochte, so erklärte das Reichs¬
gericht, daß, auch wenn das gegebene Versprechen keine
Gültigkeit habe, doch in dessen Bruch nach Beschaffenheit
der Umstände ein „Mißbrauch des Rechts" des Marines,
die Erziehung der Kinder zu bestimmen, liege und des¬
halb dessen neuerliche Bestimmung wieder aufzuheben sei.

Im übrigen ließ der Mann der Frau in ihrem häus¬
lichen Wirkungskreise die ihr gesetzlich znstchendc Frei¬
heit, ja , nahm es sogar ruhig hin , daß die Frau An¬
ordnungen , die er den Dienstboten gegeben hatte , wieder
aufhob, wozu die Ehefrau nach einer neuen Entscheidung
des Neichsgerichts berechtigt ist.

Aus Stadt und Land.
WiesbaderrsrS &ed&riebtett.

Wiesbaden , 6. November.
Die Ökonomie der häuslichen Heizung.

Der moderne Stadtbewohner ist ein Nomade. Er
verfügt nicht über ein eigenes Haus , in das er Öfen
nach seiner Wahl einbanen lassen könnte; er muß ge¬
wöhnlich mit den guten , mittelguten oder schlechten
Heizstellen seiner Mietwohnung als mit gegebenen und
unabänderlichen Größen rechnen. Darum kann es sich
bei dem Thema „Die Ökonomie in der häuslichen
Heizung" an dieser Stelle nicht um eine Abhandlung
über das beste Ofensystcm drehen, sondern nur um die
beschränkte Frage , welche Brennstoffe für die vor¬
handenen Ösen die passendsten, d. h. die billigsten und
nutzbarsten sind. Prof . Constam-Zürich hat hierüber
eingehende Studien gemacht und sich in einem Vortrage
wie folgt geäußert : Die Verbrennungswärme der
flüchtigen Bestandteile in Kohle und Brikett läßt sich in
unseren Stnbenöfen und Kochherden nicht ausnutzen,
weil in ihnen die Kohlengase meistens da verbrennen,
wo sie uns nichts mehr nützen, vor oder im Kamin,
aber nicht im Ofen selber. Für Zimmerheizungen
können also nur kurzflammige Brennstoffe in Betracht
kommen, wie Koks, Anthrazit , Magerkohlen oder viertel-
fette Kohlen mit höchstens 12 bis 13 Prozent flüchtigen

Wissenschaft zehnmal »nd von praktischer Verwaltung
hundertmal soviel verstehe als Marx verstand ; daß ich
Engels persönlich kannte und ihn als einen witzigen
und liebenswürdigen 1848erVeteranen, der den modernen
Sozialismus verachtete, gut leiden mochte. Daß ich in
Bebel und Singer Männer sehe, die ähnliche Leiden¬
schaften haben wie ich selbst, aber beträchtlich weniger
vorgeschritten sind; daß ich das „Kapital " im Jahre 1882
oder so herum gelesen habe und es noch immer für eines
der bedeutendsten Bücher des 19. Jahrhunderts halte;
wegen seiner Macht, die Sinne derer , die es lesen, zu
ändern , trotz seiner ungesunden kapitalistischen Wirt¬
schaftslehre, trotz des Prunkeus mit Zitaten aus
Büchern, die Marx entweder nicht gelesen oder nicht oer-
sianden hat, trotz seiner Künstelei mit algebraischen For¬
meln, kurz, trotz seines Versuches, ein Meisterstück von
propagandistischem Journalismus und prophetenhaftcr
Schmähung in eine trockene wissenschaftlicĥ Abhandlung
zu verkleiden, von der Art , wie sie im Jahre 1860 den
Leuten zu imponieren pflegte, als jedes Buch, das sich für
wissenschaftlich ausgab , wie eine Bibel ausgenommen
wurde — als Darwin und Helmholtz die wahren Kirchen¬
väter waren und als niemand auf Religion , Poesie oder
Redekunst hören wollte, so daß selbst der Sozialismus
sich„wissenschaftlich" nennen und das Datum der Revo¬
lution Voraussagen mußte, als ob sie ein Komet wäre
und die Rechnung sich aus „historische Gesetze" gründete.
Zn meinem Erstaunen wurden diese vernünftigen Be¬
merkungen als gehässige Blasphemien ausgenommen.
Keinem der Parteiblätter wurde gestattet, auch 'nur ein
Wort von mir zu drucken. Selbst die Revisionisten fan¬
den, daß der Skandal meiner Ketzerei sie mehr schädige,
als meine Unterstützung ihnen helfe, und ich fand mich
von der deutschen Sozialdemokratie ausgestoßen in dem
Augenblick, wo die deutsche Bourgeosie und die deutsche
Aristokratie , verführt durch das Vergnügen , mit dem
Feuer zu spielen, und vielleicht durch Agnes Sormas
T-arstellnng meiner Aandida, mir znzulächeln begannen.

Warum also, wird man nun fragen , sage ich, daß ich
mit Deutschland durch die Bande verknüpft bin , die meine
Natur am stärksten halten ? Ganz einfach darum , weil ich
in meiner Jugend vor Verzweiflung zugrunde gegangen
sein würde , wenn nicht für mich die Welt durch jene
große deutsche Dynastie erschaffen worden wäre , die mit
Bach begonnen hat und vielleicht mit Richard Strauß

Bestandteilen . Denn es ist Grund vorhanden , anzu¬
nehmen, daß sich auch in den bestkonstruierten Zimmer¬
öfen die Wärme der flüchtigen Anteile nicht mehr aus¬
nutzen läßt , wenn ihre Menge mehr als 13 Prozent vom
Gewicht der Kohle ausmacht. Eine Ausnahme machen
Braunkohlenbriketts , die in ganz bestimmten Fällen bei
Kachelöfen mit langen Zügen und großer strahlender
Oberfläche verwendet werden können. Kurzflammige
Brennstoffe , wie Koks, Anthrazit usw., brauchen zu ihrer
Verbrennung einen größeren Luftüberschuß als die
langflammigen Kohlen und Briketts . Es ist daher
wichtig, daß bei der Heizung mit Koks und Anthrazit die
Verbrennnngsluft vorgewärmt wird . Das geschieht Sei
den modernen Jmmerbrennern , und darin besteht ihre
Überlegenheit über Füllöfen älterer Systeme. Für
Kachelöfen mit Rost und auch für Kochherde haben sich
die belgischen Eierbriketts als geeignetes Heizmaterial
erwiesen; ihr Wärmepreis ist verhältnismäßig niedrig.
Für eiserne Permanenibrenner kommen als Heiz¬
material ausschließlich Koks und Anthrazit in Betracht.

Das ökonomischste Brennmaterial für eiserne Dauer¬
brandöfen ist zweifellos Gaskoks, und es ist zu wünschen,
daß diese Erkenntnis in alle Kreise der Bevölkerung
dringe , im Interesse der Konsumenten, der städtischen
Finanzen und der öffentlichen Hygiene. Wer Tag für
Tag beobachtet, wie aus den Schornsteinen der Bäckereien
und an anderen Orten Rauchwolken aufsteiaen, welche
die Umgebung mit Ruß besudeln und die Atmosphäre
verschlechtern, der muß sich erstaunt fragen , warum sich
kein Heiztechniker findet, der den Bäckermeistern anZ-
einandersetzi. daß der Betrieb von Backösen mit rußen¬
den Flammkoblen nichts anderes ist als eine unöko-
nomische Nachäffung der alten Holzbeiznng , und daß
man in modernen Backöfen mit Gaskoks billig Brot
backen kann, ohne sich und seine Mitbürger durch Rauch
zu belästigen. m.

o. Gericbts-Personalien. Fnstizanwärtcr Grün  hier
würbe dem Amtsgericht zu Wetzlar als Burcauhilfsarbeiter
überwiesen.

o. Stadtverordncterrroahl . Nach der von den ver¬
bündeten Parteien vorgenommenen Kontrolle der Ab¬
stimmung entfielen bis gestern mittag 1 Uhr auf Hofliefe¬
rant E. Becker 1825, Postsekretär Buschmann 1887, Lehrer
Klärner 1895, Telegraphenarbeiter Reimers 1448, Hand-
werkskammersekretär Schröder 1825, Gärtner G. Thon
431, Tünchermeister A. H. Hartmann 61, Schirmfabrikant
Kindshofen 62, Geschäftsführer Gabi 1370, Geschäfts¬
führer Gerhard 1377, Schreiner Göbner 1868, Techniker
Greis 1370 und Schreiner Jörg 1388 Stimmen . Am
Montag haben von 7537 Wahlberechtigten etwa 2200 (LaZ
sind etwas über 84 Prozent ) von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch gemacht.

— Adlerbad . Nächsten Samstag , den 9. November,
abends 8Va Uhr, findet im großen Saale des „Hotels
Schützenhof" Hierselbst eine allgemeine Ä r z t e v e r -
sammlung  statt , in welcher der derzeitige Stand der
Ablerbaöfragc  besprochen werden soll.

— Zum Vortrag Gurlitt wird uns noch geschrieben:
„Gegenüber der Erklärung des Vereins akademisch
gebildeter Lehrer  sieht sich der Vorstand der
hiesigen Abteilung der deutschen Gesell-
scha f t f ü r e t h i s che K u l t n r zu seinem Bedauern
gezwungen, folgende Feststellungen zu treffen : Beim
Gurlitt -Vortrag lag überhaupt , wie speziell nach der
Entgegnung zweier Oberlehrer , ja selbst noch nach dem
Schlußwort des Redners keinerlei  Wortmeldung
mehr vor. Die vom Verein akademisch gebildeter Lehrer
als Beleidigungen aufgefaßten Ausführungen Professor

nicht enden wird . Man glaube keinen Augenblick, daß
ich meine Kunst von englischen Schriftstellern gelernt
habe. Es ist wahr , sie zeigten mir , wie man englische
Worte zu handhaben hat . Aber wenn ich nicht mehr als
das gekonnt hätte, würden meine Werke den Kanal nie¬
mals überschritten haben. Meine Meister sind die
Meister einer universellen Sprache, es waren , um von
Gipfel zu Gipfel zu schreiten, Bach , Haydn,
Mozart , Beethoven und Wagner.  Wenn die
Deutschen einen von diesen Männern verstanden hätten,
sie würden ihn gehenkt Haben.

Glücklicherweiseverstanden sie sie nicht, bis sie gestor¬
ben waren , und lernten es später, nach ihren Melodien
zu tanzen . Üm ihretwillen steht Deutschlarrd als das
Heilige Land des kapitalistischen Zeitalters geweiht da,
genau wie Italien um seiner Maler willen als bas
heilige Land der frühen , noch nicht gemein gewordenen
Renaissance, Frankreich um seiner Baumeister willen als
das des christlichen Rittertums und Glaubens und
Griechenland um seiner Bildhauer willen als das des
perikleischen Zeitalters dasteht. Diese Heiligen Länder
sind meine Vaterländer , in ihnen allein bin ich wirklich
zu Hause. Mein ganzes Werk gilt nur dem Zweck, die
ganze Welt unter diese Heiligung zu bringen ."

(Erinnerungen an  Grieg.
Edvard Grieg .. der am 4. September 1907 gestorbene

große Komponist, hat ein so stilles und zurückgezogenes
Leben geführt , daß nur weniges von seinen intimeren
Gewohnheiten in die Öffentlichkeit gedrungen ist.

Ein langjähriger und naher Freund des Meisters,
William Peters , erzählt nun im „Century Magazine"
interessante Einzelzüge aus seinem Leben. In der
Schule ist der junge Grieg kein großes Licht gewesen;
seine Intelligenz . verwandte er gern auf sinnreiche
Ausflüchte, um hinter die Schule zu gehen; am liebsten
saß er auf dem Boden des' alten Vaterhauses und
träumte vor sich hin . Eine merkwürdige Vorliebe hatte
er für den Apothekerberuf, und seine musikalische Be¬
gabung wurde erst im zwölften Jahre zufällig durch
seinen Mathematiklehrer entdeckt, der ani Rande seines
Rechenheftes Noten ausgeschrieben fand und darin einen
außerordentlichen Sinn für Harmonie entdeckte. Die

Gurlitts sind auf Zurufe und Äußerungen von seiten der
Herren Oberlehrer zurückzuführen, die durchaus geeignet
waren , den Redner in begreifliche Erregung zu ver¬
setzen. Die Schärfe, die dann in Gurlitts Erwiderung
lag, hätten wir selbst im Interesse der Sache lieber ver¬
mieden gesehen." — Gegenüber dem Hin und Her der
Meinungen , das sich an den Vortrag Gurlitt knüpfte
und das noch immer nicht zur Ruhe kommen kann,
scheint uns folgende Zuschrift, wenn auch nicht in jedem
Detail , so doch in der Hauptsache das Richtige zu
treffen. Es heißt da:

Die Auseinandersetzungen , welche aus Anlaß des Vor.
trags Gurlitts im „Wiesbadener Tagblatt " seitens der Be¬
teiligten staitfinden , veranlassen mich, einen ÄbseiiSstehenden»
im Interesse der Versöhnung zu folgender Betrachtung.

Prof . Gurlitt harte sicher nicht die Absicht, die gesamte
Lehrerschaft zu verletzen, und in seinem Vortrage , in dem
er als Vorkämpfer seines Standes auftrat , war derartiges
absolut nicht zu finden . Der erste Opponent (die Namen
habe ich mir nicht gemerkt) brachte ja auch nichts Maß¬
gebendes gegen die Grundanschauungen Gurlitts hervor, und
die Anwesenden konnten nur den -Eindruck empfangen,, daß
ihm die Töne Gurlitts nur viel zu dunkel aufgetragen
erschienen. Demenisprechend war auch die Entgegnung Prof.
Gurlitts recht zuvorkommend. Anders beim zweiten Oppo¬
nenten . Dieser stimmte ein hohes Sicfc auf die griechisch-
lateinische Schule an, erzählte , wie herrlich weit sie uns ge.
bracht, wie viele Heroen der Geister sic geschmiedet hätte , er
betonte, gestützt aus seine 20jährige Erfahrung , welch eminent
großer bildender Einfluß dem griechischen llnierrichi zukärne,
erklärte , daß für die unendlich vielen verfehlten Existenzen
die Schule nicht verantwortlich sei, daß unmöglich in « Auf-
gäbe sein könne, die Schüler nach der Vielfältigkeit ihrer An¬
lagen zu bilden , daß es vielmehr die Schuld der Eltern wäre,
wenn sie es nicht verstanden haben , gleich von Anfang heraus-
zukundschasten, was aus dem Abcschützen wohl am bestenwerden könnte usw. Diese banalen , längst widerlegten Äus-
führungen riefen in der Mehrzähl der Anwesenden eine kaum
zu verbergende Ungeduld und Unwillen hervor . Prof . Gurlitt
ging das natürlich über die Hutschnur . Ihm war es leicht,
solche Ausführungen nach ihrem Werte zu bemessen, aber
sein Ton wurde etwas gereizt , er sprach von Duckern, welche
vorsätzlich alles gut heißen, was von oben kommt, auch wenn
es noch so widersinnig , er sprach von Verachtung solcher
Personen , meinte damit aber keineswegs die ganze Lehrer¬
schaft, der gegenüber er zu wiederholtem Male seine kollegiale
Gesinnung zum Ausdruck brachte. Nach der Rede des zweiten
Opponenten und GurliiisErwiderung hatte man den Eindruck,
daß die Sache für diesen Abend erledigt war . In der Tat
sind sa Pros . Gurlitts Anschauungen allbekannt : man
konnte mit einer gut vorbereiteten Ent¬
gegnung zum Vortrag erscheinen,  und ivenn
man dann nichts weiter Vorbringen kann, so sollte man lieber
gar nicht augesangen haben. In brausendem Applaus für
Gurlitt erhob sich die Versammlung uiid es schien wirklich
keine Möglichkeit und auch kein Bedürfnis , die Debatte in
dieser Weise in so vorgerückter Zeit noch fortzusetzen. Ist
man aber anderer Ansicht, so ist die Sache ja leicht wieder
aut zu machen: die Verfechter der entgegengesetzten Richtung
können ja einen zweiten Vortragsabend veranstalien und uns
weismachen, was Großes die gefeierte griechisch-lateinische
Schule wirklich geleistet ; welche wirkliche Heroen der Geister
ihr ihr Dasein verdanken ; warum dem griechisch-lateinischen
Unterricht größere bildende Eigenschaften zukommen als dem
Unterricht in Sachen des alltäglichen Lebens, in Naturkunde
und allenfalls in neuen Sprachen ; inwiefern die zum Teil
aus Märchen beruhenden Schilderungen aus dem griechischen
und römischen Altertum wertvoller sind als eine vernünftige
Anleitung zur Verständnis der Gegenwart ; wie es die
Millionen geplagter Eltern anstellen sollen, die Anlagen,
welche erst im Lause der Jahre bei ihren Kindern zum Vor¬
schein kommen, porauszuLestinimen und warum es unmöglich
sein soll, das gesamte Lehrsystem so aufzubauen , daß die
Jugend nicht unterschiedslos wie die Gänse genudelt wird,
sondern jeder nur in dem Maße und mit der Art geistiger
Nahrung gespeist wird , welche ihm zuträglich ist, welche seine
natürliche Wißbegierde fortwährend in Spannung und Be¬
geisterung hält , daß die sich hieraus ergebende Gabelung des
Bildungsganges sozusagen automatisch ermöglicht wird . —
Wir wären gespannt , Beweise auf diese Thesen der Opposition
zu hören. K. A.

— Unechte Zirrsschcine. Zahlreiche unechte Coupons
von Schulöverschreibungen über 2000, 1000 und 200 Mark
der üreiprozentigen Anleihe der Stadt Blanken¬
burg  a . H. vom Jahre 1882, Lit. A, B und E, sind, wie

Eltern , die schon mit einem älteren Bruder schlimme
Erfahrungen gemacht hatten , der Musiker werden sollte,
setzten seinen Planer ; Widerstand entgegen, bis sich end¬
lich der berühmte Geiger Oie Bull , der am meisten ver¬
ehrte Sohn vor; Griegs Heimatstadt Bergen , für ihn
verwandte und die Erlaubnis zum Studium durchsetzte.

Grieg , in dessen zartem und schwächlichem Körper
eine Feuerseele lebte, war ein „Stimmungsmensch " ; saß
er an seinem Klavier und erprobte die Akkorde, die sich
in seiner Seele formten , um sie dann niederzuschreiben,
so störte ihn kein fremdes Geräusch, aber seine ganze
Stimmung war ^ augenblicklich fort , wenn ihm irgend
wer zuhörte . Selbst seine Frau , seine treue Gefährtin,
die beste Sängerin seiner Weder, durste nre um ihn sein,
wenn er komponierte. Dagegen hatte er in Christiania
sein Arbeitszimmer in einer Klavierfabrik , wo beständig
um ihn herum Klaviere gespielt oder gestimmt wurden,
doch solch ein Lärm genierte ihn nicht im geringsten. Am
wohlsten freilich fühlte er sich in der weiten Natur , um¬
geben von der nordischen Landschaft, die er so liebte,
durch nichts gestört in seinem Schaffen.

Am Hardanger Fjord siedelte er sich dann im
Sommer mit Peters zusammen in einem kleinen Land¬
häuschen an, und sie verbrachten ihre Zeit mit Ans-
flügen in die Berge , zogen an grauen Lagen zum
Fischen aus und saßen lange Stunden im Boot , während
der Neb-fl die Formen der Berge phantastisch umge¬
staltete . So verfloß der Sommer in freiem, ungebun¬
denem Leben, aber zur Arbeit kam der Meister erst im
Winter , wenn die Touristen und .Besucher das Gebirge
verließen und die Einsamkeit des nordischen Hochlandes
sich über die Natur breitete . An einein unzugänglichen,
ganz abgelegenen Platz erbaute sich Grieg sein Arbeits-
Häuschen, keine andere Wohnung, kein Weg und Sieg
in der Nähe ; aber von seinem Platz am Klavier aus
konnte der Meister sehen, wenn sich irgerrdwer seinem
Bereich näherte . Bald spar die ganze Landschaft tief
verschneit und auf der weiten Weißen Fläche ragte nur
noch wie ein Bau von Zwergen im Märchen Griegs
„Musikhäuschen" hervor ; jeden Tag wanderte nun Der
Komponist dahin , um hier bis zum Abend in der Welt
seiner eigenen Töne unterzutauchen , dann kehrte ex in
das Hotel zurück, in dem er mit Peters wohnte. An
Sturmtagen , wenn der Wind um die Fenster pfiff und
an den Brettern der roh zusammengezimmerten Hütte
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Wir öem „Lechz. Tagebl ." entnehmen, tu verschiedenen
Städten verausgabt worden . Der Couponbetrag von 8V
Mark (Lit. A), 15 M . (Lit. B) und 3 M. (Sit . EJ ist zahl¬
bar am 1. April und am 1. Oktober bei der Kämmerei¬
kasse in Blankenburg a. H. und der Magdeburger Privat¬
bank in Magdeburg . Die Coupons , sämtlich aus der
zweiten Reihe, tragen oben rechts die Nummer des Cou¬
pons . Mitten im Text befindet sich ein runder , roter
Stempel mit der Aufschrift „Stadt -Magistrat Blanken¬
burg a. H." Im Oktober 190.8 sind die Coupons in
Hannover avgefcrtigt und dabei jedenfalls ein Teil so¬
genannter Makulatur gestohlen worden . Es haben
deshalb die echten Coupons dasselbe Aussehen wie die
unechten. Diese sind später erst numeriert und in
Umlauf gesetzt worden, und ans diesem Grunde stimmen
auch die Nummern der Coupons mit denen der Obli¬
gationen nicht überein.

— Grieg -Gedöchtnrsfeier. Die von dem Spangen-
bergschen Konservatorium für Musik veranstaltete
Grreg - Geöächtnrsserer  findet heute Mittwoch,
den 6. November, abends 8 Uhr , im Saale der „Loge
Plato " (Frieörichstraße ) statt. Der Eintritt ist. frei!
Programme sind in den. hiesigen Musikalienhandlungen
erhältlich.

Die Stadtverordneten sind aus Freitag , den
R November I. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürger¬
saal dos Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesord¬
nung : °' 1. Entwurf des abgeänderten Fluchtlinienplans
der Nr ko las st ratze . Ber . B .-A. 2. Nachforöerung
von 8000 M. für die bauliche Fertigstellung der D rei-
l i l i e n g u e l l e und deren Ableitung im Straßenge¬
biet. Ber . B .-A. 3. Antrag auf Bewilligung von 36 000
Mark zur Anschaffung von zwei Schulbaracken
für die Schulen an der Bleichstratze und am Blücherplatz.
Ber . B .-A. 4. Ein Gesuch um Bestimmung des Platzes
für eine Bismarck säula.  Ber . B.-A. 8. Abände¬
rung des Fluchtlinienplans der 2. Ringstraße.  Ber.
B .-A. 6. Entfernung einiger B änm e in den städtischen
Anlagen . Bericht der bestellten Kommission. 7. Antrag
auf Bewilligung von 7481 M. zur Anschaffung von
W i r t s cha f t s g e r ä t e n für die chirurgische Abteilung
des städtischen Krankenhauses . Ber . F .-A. 8. Desgleichen
von 3800 M . zur Deckung der durch Räumung des um-
zubauenöen Verwaltungsgebäudes  des städti¬
schen Krankenhauses entstehenden Unkosten. 0. Entwurf
einer Wert z n wachs st enerord  n u n g. 10. Neu¬
wahl von fünf K o m m t j s tone  n zur Abschätzung
von Kriegsleistunge « für die drei Jahre 1908, 1909 und
(910. 11. Ankauf eines Grundstücks  im Distrikt
..Unterschwarzenbergs Ber . F .-A. 12. Desgleichen im
Distrikt „Kleinfelöchen". Ber . F .-A. 13. Erwerbung
eines dem Aommunalverband gehörigen Grundstücks am
Kaiser-Friedrich -Ring . Ber . F .-A. 14. Ankauf von
Grundstücken beim S ü ü f r i e d h o f. Ber . F .-A. 18. Ver¬
kauf einer kleinen Feldwegflächc ber der Rüdeshcimer
Straße . Ber . F .-A. 16. Ankauf von Wiesenftächen im
Distrikt „Altenweiher ".

— Zyklus der ONcLnerlimterungcn des Vvlks-
öildnngsvercins . In der Aula der städtischen höheren
Mädchenschule sprach gestern Herr Direktor Gerhard
über den „Fliegenden Holländer ". Der Holländer , führte
Redner aus , bedeutet gewissermaßen die erste Staffel in
der Entwickelung der Idee des Wagnerschen Tondramas.
Stand der Meister im „Rienzi " noch ganz im Banne des
französischen Opernstiles , so regt sich im Holländer schon
der Geist des Dichters . Es ist ein Problem darin ge¬
geben — dasselbe, das Marschner kurz vorher iu seinem
.„Hans Herling" streifte — das Problem der Erlösung
!»urch die Treue . Zugleich wandte sich Wagner , an Weber
Tnknüpfenü, einer volkstümlich romantischen Richtung

rüttelte , saß Grieg lauschend in einem Winkel und hörte
!den Geistern der Natur zu, die ein ungeheures unsicht¬
bares Orchester zu bilden schienen. Grieg schrieb seine
Kompositionen zunächst im Entwurf mit einem. Bleistift
auf Papier , korrigierte und besserte daran herum , und
wenn er dann mit der Fassung zufrieden war , schrieb er
sie mit Tinte und Feder nieder und sandte diese Rein¬
schrift, ohne noch irgendwie zu bessern, an den Verleger.

Im Laufe jenes Winters , den er in der Einöde des
Hardanger Fjords verbrachte, komponierte er seine
schönsten Quartette für Männerstiinmen , und die einzige
Anregung boten ihm die alten Volkslieder , die er von
den Bauern singen hörte . Die langen nordischen
Winternächte verbrachten die beihgn mit Kartenspiel,
wobei sich zur Wbistpartie ein alter Seekapitän einsand,
oder Grieg erzählte lustige Geschichten von seinen Lehr¬
jahren in Leipzig, oder sie trieben zusammen Musik.
jDie umwohnenden Landleute hatten das geheimnisvolle
Treiben in dem kleinen Häuschen mit Ehrfurcht beob¬
achtet und den Meister, der den Klängen ihres Landes
und ihrer Seele eine Stimme geliehen, liebgewonnen.

Nun. kam der Frühling mit seinem Leuchten und
Blühen und auch die Touristen kamen wieder und
störten , des ' Meisters Schaffen. Da beschloß Grieg . das
Haus nach, einem noch abgelegenexen Ort transportieren
zu lassen, und er lud zu diesem Zwecke seine Freunde,
die Bauern , zu sich. Sie kamen auch, wohl an fünfzig
starke Gesellen, und mit untergelegten Hebeln und mit
Stricken brachten sie die Hütte an eine ganz versteckt
gelegene schöne Stelle ' des Hochlandes. Auch das Kla¬
vier stand bald an seiner Stelle , Türen und Fenster
waren offen und Grieg spielte einen Tanz , zu dem sich
die Paare munter drehten . Aber bald wurde die lustige
Melodie leiser und getragener und statt des Tanzes
rauschten die melancholischen Klänge seiner eigenen
Musik durch die sanfte Frühlingslust . Die Bauern
hielten inne im Tanzen , setzten sich nieder oder standen
tauschend, über das Wasser hin imch den blauragenden
Bergen schauend. Und aus des Meisters Tönen tauchte
einem jeden sein Traum und seine Sehnsucht aus, und
als er geendet, hielt tiefe Rührung alle Gemüter um¬
fangen . . . C.

Wissbadeurr ^ itghUgf* *«
zu. Die erste Anregung zu öem Müsikörama gab ihm
eine stürmische Seereise , die ihn bis nach Norwegen ver¬
schlug. In der darauffolgenden , an trüben Schicksalen
reichen Pariser Zeit , reiste dann die Idee zu der tragi¬
schen Gestalt des Holländers aus . Es entstand zuerst
die große Arie der Senta , in der fast alle Motive des
ganzen Werkes enthalten sind. Das übrige folgte bald.
Die Erstausführung fand in Berlin unter Meycrbecr
statt. Der Vortrag , von Ausführungen am Klavier be¬
gleitet , fand lebhaften Beifall.

- Am Kopfe erheblich verletzt wurde gestern morgen
Ecke Bleich- und Walramstraße eine ältere Frau , die
noch im letzten Moment die Straße kreuzen wollte, als
ein Radfahrer um die Ecke bog, so das; sie von diesem
umgesahren wurde. Sie war heftig auf das Pflaster
ausgeschlagen. Den Radler trifft keine Schuld, da die
Iran direkt vor dem Rad austauchte und der Zusammen¬
stoß nicht mehr zu. vermeiden war . Sehr viel kann das
Publikum selbst zur Verhütung derartiger Vorfälle bei¬
tragen , wenn es sich daran gewöhnen wollte, namentlich
an. Straßenkreuzungen erst den Weg zu überschauen,
denn nicht immer sind die Radfahrer die Schuldigen bei
solchen ZusammestMße».

Theater , Kunst, Vorträge-
" Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Programm des

Konzerts am vergangenen Mittwoch war dem Refoxmations-
fe.st gewidmet und wurde größtenteils durch die Konzert-
sängerin Milr Meuger aus Frankfurt a. M . bestritten . Sie
sang Die Arie : „Gott ist unser Sonn ' und Schild" aus der
Reformationskantate von Bach, ein geistliches Lied von
Albert Becker: „Du Gott bist unser Vater ", außerdem aus
den biblischen Liedern von Dvorak : „Um ihn her sind Wolken
und Dunkel ", sowie von Cornelius : „Geheiligt werde dein
Name" aus dem Liederzyklus „Vaterunser ". Fräulein
Mengers Darbietungen legten das Zeugnis eines hervor¬
ragenden Könnens ab, sowohl nach der musikalischen Seite,
als auch nach der stimmlichen. Die große Befriedigung über
diese Vorträge , die sich im Publikum bemerkbar machte, recht¬
fertigte die Erwartungen , die man nach den vielen Konzert-
erfolgen der Sängerin gehegt hatte . Herr Konzertmeister
von der Voort spielte ein bisher noch nicht gehörtes Adagio
des ehemaligen Berliner Domkapellmetsters Albert Becker
und das Andante aus dem A-Moll -Konzcrt von Bach. Seine
großen Vorzüge als Geiger, sind hinreichend bekannt und be¬
währten sich auch diesmal auf das beste. Herr Friedrich
Petersen loite'te das Konzert auf der Orgel ein durch das fest¬
liche Es -Dur -Präludiunr von Bach und . spielte später die
charakteristische schöne Es-Moll-Sonate von I . v. Rheinberger.
— Das heutige Konzert ist dem Feste Allerseelen gewidmet.
Es ist durch besonders günstige Umstände gelungen , hierzu
den vorzüglichen Konzert - und Oratoricnsänger Herrn Georg
Leberer aus Frankfurt a. M. zu gewinnen . Der Name dürfte
vielen nicht unbekannt sein, da . er in unserer Nachbarstadt
schon in manchen Konzerten und Oratorien solistisch nrit-
gswirkt hat . Außer der Schubertschcn Litanei „Ruhen in
Frieden alle Seelen " wird Herr Hebercr Gesänge vortragen,
die bisher noch nicht in diesen Konzerten gehört worden sind,
wie am Schluß das ergreifende : „Bist du bei mir " von I . S.
Bach. Außerdem wird auch Hugo Wolf vertreten sein mit
einem von Michelangelo gedichteten Liede : „Alles endet , was
entsteht", ein Lied, welches wegen seiner tiefen Stimmlage
nur von wenigen Sängern in vollendeter Weise vorgetragcn
werden kann. Da rn den -Konzerten bisher dem Publikum
verhältnismäßig selten Gelegenheit gegeben war eine Baß¬
stimme zu hören , so wird der vorzügliche Ruf des Herrn
Höherer gewiß mit dazu beitragen , größtes Interesse für
dieses Konzert zu erregen . Fraulein Hedwig Hertel , die sich
schon durch ihre Cellovorträge in früheren Konzerten Vorteil-
Last bekannt gemacht hat , trägt u. a. das stets gern gehörte
„Largo" von Händel vor, welches tröstlich in die Gesänge des
ernsten Festes hincinklingt . Herr Friedrich Petersen -leitet
bas Konzert ein durch die große F-Moll-Passaglia von Max
Reger, Len so viele Wiesbadener persönlich kennen, und spielt
im Verlaus des Programms einen Trauermarsch von Hart¬
mann , der zur Beisetzung des großen Bildhauers Tborwaldsen
iu Kopenhagen komponiert Warden ist. Die Orgolkonzerte
finden jeden Mittwoch von 6 bis 7 Uhr in der Marktkirche
bei freiem Eintritt statt. *

Königliche Schauspiele. In der am Donnerstag , den
7. d. M , zur Ausführung gelangenden Lortzrrrgschen Oper

fhmlf mtö lelrxrr.
Das Konzert in Cöln.

Ballade nach einer wahren Begebenheit am 25. Oktober 1907,
mit Drehorgelbogleitung zu singen. Von Hans P f i tzn e r.

„Wie cs Hans Pfitzner in Cöln erging ." Unter
diesem Titel berichteten wir dieser Tage von Pfitzners
trüben Kouzertersahrungen in Cöln . Daß diese ihm nicht
den Humor geraubt haben, beweisen folgende originelle,
in den „M . N. N." erschienenen Verse:

Freunde , lest und höret die Geschichte,
Die sich jüngst in Cöln ereignete,
Wo ein Opernkomponist zu fühlen kriegte,
Daß er nicht geschrieben hat die Salome.

In der Kunststadt Cöln ist Äles prima
lind das Edle wird döxtselüst gepflegt:
Denn ssir dieses herrscht ein gutes Klima,
Seit sie zwei bedeutungsvolle Männer hegt.

Max heißt einer , und der andre Fritze,
Und sie haben alles unter sich.
Jener steht an des Theaters Spitze,
Dieser dirigiert das Gürzenich.

Diese hatten von dem Komponisten Pfitzner
Keine Note niemals nicht gespielt.
Doch wie Mönche auf dem Bild von Grützner
Sich dabei stets mollig und vergnügt gefühlt.

Einstmals sagte dieser Komponiste:
„Heute reist du selber mal nach Cöln,
Um dich — denn dort unbekannt , das bist de —
Dem geehrten Publikum selbst vorzustülln."

Und ex nahm sich einen Kammersänger
Sie studierten viele Lieder ein,
Dann so zauderten sie auch nicht länger
Und sie stiegen in die Eisenbahn hinein.

Als sie kamen an den Strand des Rheines,
Schlotterten sie ängstlich mit den Knien,
Denn der Kaufmann sagte, daß nicht eines
Der Konzertbillctte sei vertäust durch ihn.

Trotz Reklame, Bildern und Affichen
Und Notizen in dem Zeitungsblatt,
Könnt ' er keinen Mensch in Cöln erwischen,
Der drei Mark für das Konzert gegeben hat.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 519.

„Der Waffenschmied" wird Fräulein Hans  die Partie der
„Marie " singen.

* Walhalla-Theater. Heute Mittwoch findet das zweite
und letzte Gastspiel der berühmten Tänzerin Rosario
Guerrero statt . Die Direktion verbindet damit zugleich einen
rauchfreien Elite - Abend,  eine Annehmlichkeit, die
gewiß von vielen Seiten freudig begrüßt wird . Das Orchester
ist verstärkt . Die Vorstellung beginnt um 7% Uhr.

Nnssanische Nachrichten.
(!) Dotzheim, 4. November. Die hiesige Frei¬

willige Feuerwehr  feierte gestern abend im
Saale „Zum deutschen Kaiser" ihr 7, Stiftungs¬
fest,  das sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreue«
hatte und einen recht schönen Verlauf nahm. Das ids **
haltige Programm bestand aus Musikstücken, vom
„Gesangverein Dotzheim" vorgetragenen Liedern , ferner
aus humoristischen Vorträgen , lebenden Bildern und
dem Theaterstück „Nur für die Feuerwehr ". Sämtliche
Programm -Nummern gelangten in schönster Weise zur
Ausführung und ernteten reichen Beifall . Die Hälfte
des Reinertrages war znm Besten des Krankenhans-
sonds bestimmt. — Jetzt ist auch endlich durch eine Ver¬
fügung des Königl . Ländratsamtes die gleichzeitig mit
Wiesbaden auch über Dotzheim und die übrigen Vor¬
orte verhängte Hundesperre  wieder aufgehoben
worden . — Während der Wintermonate ist der alte
Friedhof  nicht mehr täglich, sondern nur noch Diens¬
tags , Donnerstags und Sonntags , nachmittags von
2 Uhr an , geöffnet . — Die diesjährige Kontroll-
versammlung  findet für Dotzheim am Adontag, den
11. Nov >mber, vormittags 9 Uhr , im Exerzrerhause der
Jnsanreriekaserne zu Wiesbaden statt.

8. Lorsbach, 3. November. Unser Herr Bürger,
in e i st e r Ludwig Aul,  dessen Amtsperiode am 1. Januar
(908 abläuft , wurde a :n Samstag einstimmig aus acht weitere
Jahre w i e b e r g e w äh I t , Die beiden hiesigen Gesang¬
vereine brachten dem Wicdergewähltcn einen kleinen Fackel¬
zug dar . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache durch den
Beigeordneten Schäfer begaben sich die beiden Vereine mit
den Gemeindevertretern ^ in das Gasthaus „Zum Taunus ",
wo man in fröhlicher Stimmung noch einige Stunden ver¬
brachte. Herr Bürgermeister Aul legt am 1. Januar
26 Dienstjahre zurück. Noch ist die Feier seines 25ja!hrrgen
Dienstjubiläums anfangs dieses Jähres in aller Erinnerung.
Seine Wiederwahl ist das schönste Zeugnis dafür , daß er das
Wohl der Gemeinde und der einzelnen Bürger zu fördern
bestrebt ist.

ö. Idstein , 4. November. Heute vormittag wurde dahier
die militärische  Pk c r d e m u st e r u n g abgehaltcn.
Aus 41 Orten waren 147 Pferde vorgeführt , von welchen 135
sich als kriegsbrauchbar erwiesen. Der Pferdebestand verteilt
sich auf die einzelnen Orte wie folgt : E sch e nh a h n : 3 Reit¬
pferde I, 1 Reitpferd II . 1 Zugpferd I und 3 Zugpferde II.
Esch : 7 Reitpferde I, 1 Reitpferd II . .3 Zugpferde I und
7 Zugpferde II . Ehrenbach:  3 Reitpferde I und 1 Reit¬
pferd II . Heftrich:  3 Reitpferde I , 2 Reitpferde II,
8 Zugpferde I, 7 Zugpferde II und 1 Pferd unbrauchbar.
Eröftel:  4 Zugpferde I und 1 Zugpferd II . Berm¬
bach:  2 Reitpferde I, 5 Reitpferds II , 1 Zugpferd I und
l Pferd unbrauchbar . N i e d e r - A u r o f f : 1 Reitpferd I,
4 Reitpferde II , 2 Zugpferde und 1 Pferd unbrauchbar . Obe r-
Auro ff : 2 Reitpferde X, 4 Zugpferde I und 2 Zugpferde II.
Ni e d e r - und Oberrod:  2 Reitpferde I urt'd 3 Reit¬
pferde II . Idstein:  14 Reitpferde I, 1 Reitpferd II,
7 Zugpferde I, 18 Zugpferde II , 5 schwere Zugpferde und 19
unbrauchbare - Zum - erstenmal wurden auch vierräderige
Wagen und Geschirre nebst Zubehör auf ihre Kriegsbrauchbar¬
keit geprüft . Ungefähren waren nur 4 Wagen, welche alle
als tauglich notiert wurden . — Den Reigen der dies-
winterlichen Vergnügungen  eröffnete mit dem
Gestrigen der Gesangverein „Concordia " mit Konzert und
Ball in der Turnhalle des Turnvereins . Ein sehr zahlreiches
Publikum hatte sich' dazu eingefunden und spendete den trefs-
I' chcn Darbietunaen lebhaften Applaus . Die „Concordia"
darf mit ihren: Arrangement zufrieden sein.

(!) Vom Main , 4. November. Der in der bekann¬
ten Fahrrad - und Automobtlfabrik O p e I in Rüssels-
h e i m drohende Streik  ist durch Entgegenkommen der

Von zwei Freunden , die in Cöllen leben,
Er sowohl als sie verhindert war:
Otto war an diesem Abend g'rad ' vergeben,
Paula hatte erneu Halskatarrh.

Drum so wurden Hosen, Frack und Noten
lind der weiße Schlips nicht ausgepackt:
Denu es ist in keinem Fall geboten,
Daß man sich vor Freibillettlern plackt.

Nämlich dem, der irgend kunstbefliffen.
Sei getreulich dieses  erngeimpft:
Wer umso  n st kann schone Kunst genießen,'
Ist es, der nachher am meisten schimpft.

Drum , o Jüngling , merk' dir diese Lehre:
Komme nie in Kunst nach Cöln gereist,
Außer wenn ön stammst von einem Millionäre,
Oder aber du etwa Puccini heißt.

Die Geschichte endete noch heiter,
Wenn auch anders , alö zuerst gedacht:
Der Bassist, der reiste schleunig weiter,
Der Vertoner speiste noch zu Nacht.

Und er sagte schmunzelnd sich im stillen:
„Nächstes Mal , da bin ich nicht so dumm,
Und ganz Cöln wird mir den Saal erfüllen,
Wenn ich mache folgendes Progrumm:

I ch fungiere als Klavierbegleiter,
Spiele Lieder von der Olga  M o l i t o r ,
Mörder Hau dreht mir die Blätter weiter,
Und Graf Kuno Moltke  trägt die Lieder vor/

* Ein Hebbel-Jubiläum . Unsere Zeit , die öem
Dramatiker Hebbel eine Wiederauferstehung seiner
Bühnenwerke zuteil werden läßt , wird sich, auch gern
daran erinnern , daß in diesem Jahre ein halbes Jahr¬
hundert vergangen ist, seitdem der Lyriker Hebbel zum
erstenmal mit der ganzen Fülle und Schönheit seines
lyrischen -Schaffens hervorgeireten ist. 1887 erschien km
Cottaschen Verlage die Gesamtairsgabe seiner Gedichte,
die einzige Gesamtausgabe , die ihm überhaupt vergönnt
war . In einem Briefe an den Verlag , in öem er sich
für die glänzende Ausstattung der Sammlung aus¬
spricht, und aus dem der Hobe Wert, den er selbst inner-
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Fabrikleitung beseitigt  worden . Die Arbeiter
hatten 10 Proz . Lohnerhöhung und Verkürzung der
Arbeitszeit verlangt . Die organisierten Arbeiter
sandten Len Sekretär des Metallarbeiterverbandes als
Unterhändler zu den Arbeitgebern , jedoch lehnten diese
jeden außerhalb der Fabrik stehenden Vermittler ab. Am
Samstag vor acht Tagen kündigten die organisierten
Arbeiter und den Nichtorganisierten wurde von der
Fabrikleitung gekündigt, jedoch mitgeteilt , daß den
letzteren von den Arbeitgebern während der Aus¬
sperrung ebensoviel Vergütung wie den erstercn von
ihrem Verbände und noch 10 Proz . Zuschlag gezahlt
würde . Aus Arbeiterkreisen fand nun eine direkte
Verhandlung mit. den Fabrikbesitzern statt, die zu einer
völligen Befriedigung der Arbeiterforderungen führte.
Dementsprechend wurden, alle Kündigungen zurückge¬
nommen und das drohende Streikgespenst ist damit be¬
seitigt.

i . Limburg , 4. November. Herr Staatsanwaltschafts¬
sekretär Montges von hier hat bei Staffel einen 13 Pfund
schweren Hecht mit der Hanöangel gefangen.

b. Ems , 4. November. Vom 25. bis 30. November
findet im „Rheinischen Hof" hier ein Obstbanm-
pflegekursus  statt , der von Herrn Lanöes -Obst- und
Weinbaulehrer Schilling aus Geisenheim abgehalten
wird und für alle Teilnehmer kostenfrei ist.

X Diez, 4. November. Gestern abend sollte eine Ver-
samimlung der Deutschen Reformpartei  im Gast¬
hause Wilhelm Stall (Marktplatz) staltsinden. Herr Karl
Äosenius aus Düren wollte über die „Blockpolitik iw. neuen
Reichstag" und Herr ReichstagsabgeordneterL. Werner-
Charlotteniburg über „Was will die Deutsche Resormpartei"sprechen, was beiden Herren dadurch vereitelt wurde, daß
angeblich der Saal verweigert worden sei. Dasselbe Schick¬
sal habe die Herren auch -in Holzappel betroffen. — Gegen¬
wärtig wird in unserer evang .eIrschen Kirche  Zenrral-
heizuirg eingerichtet- Ob dieselbe bet wöchentlich einmaligem
Gebrauch sich bewahren wird, ist sehr zweifelhaft.

bn. Weilburg , 4. November. Der vor einigen Wochen
mit Hinterlassung einer großen Schuldenlast durch¬
gebrannte Kaufmann F . Schmidt  ist jetzt in Ant¬
werpen verhaftet  worden . In seiner Gesellschaft
befand sich seine frühere Verkäuferin Marie Thonharrn
aus Castellaun.

rv. Montabaur , 4. November. Am Sountagnachntittag
brannte  die Dampfschreincrei der Gebrüder
Philippi  und die Scheune des Landwirts Anton
Decker vollständig nieder. Wie das Feuer entstanden
ist, weiß man nicht; der Schaden wird auf weit über
27 000 M. geschätzt. — Die hiesigen Bäckermeister haben
den B r o t p r e i s auf 60 Pf . pro Laib erhöht. — Im
Saale der Gastwirtschaft Witwe Görg in Siershahn
fand gestern eine Unterverbanüsversamm-
1ung desHandwerker - Ve  r ü a n ü e s im Reg.-
Bezirk Wiesbaden statt, zu welcher die Handwerksmeister
aus dem Unterwesterwaldkreise sich zahlreich cingefunden
hatten . Herr Reichstagsabgeordneter Dahlem wohnte
auf Einladung des Vorstandes der Versammlung bei,
um Fühlung mir den Handwerkern zu gewinnen und
mit etwaigen Wünschen derselben bekannt zu werden.
Nachdem die Versammlung eröffnet , hielt der Vorsitzenve
Herr Zimmermeister Bach aus Montabaur einen Vor¬
trag über den sogenannten kleinen Befähigungsnachweis,
welcher zurzeit in Aussicht steht. Hieran schloß sich eine
längere Debatte , in welcher vielfach ausgefnhrt wurde,
daß mau den Fehler begangen habe, sich nicht schon
früher ans den kleinen Befähigungsnachweis zu einigen
als dasjenige , was wenigstens erreichbar. Nun kam es
zu einer Besprechung über die Beteiligung an der für
Wiesbaden geplanten Ausstellung . Es wurde in der
Versammlung mehrfach dem Befremden Ausdruck ge¬
geben, daß die Handwerkskammer eine solch umfang¬

halb seines Schaffens seinen Gedichten zuwies , deutlich
hervorgeht, nennt er sie „das innerlich reichste meiner
Bücher, wenn ich anders meinem eigenen Gefühl und
manchem Urteil einigermaßen trauen darf ." Er findet
den Charakter der Sammlung „in Kürze sehr bündig und
genügend ausgesprochen" in dem Satze einer Be¬
sprechung in den „Österreichischen Blättern für Literatur
und Kunst" : „Es liegt hier neben einer Poesie der
süßesten Naivität eine Reflexionspoesie, welche ihr
Objekt mit goldenen Klanen an ihr erzenes Fundament
schmiedet", wenn ihm auch das Bild nicht behagt. Fast
jedes Gedicht seiner früheren beiden Sammlungen hatte
er überarbeitet . Das Buch aber trug die Widmung:
..Dem ersten Dichter der Gegenwart Ludwig Uhland in
unwandelbarer Verehrung ". Zwanzig Jahre früher
hatte der unbekannte , feit kurzer Zeit aus den dunkelsten
Verhältnissen der Heimat erlöste Jüngling seine ungc-
drucktcn Gedichte an Uhland mit der Bitte geschickt, ihm
zu einem Verleger zu verhelfen, „der mir ein billiges
Honorar zahlt, dessen ich so sehr bedarf". Zehn Louisdors,
mit dem er sich wieder „einige fußbreit Existenz er¬
kämpfen" wollte. Aber trotz Uhlands Fürsprache hatte
damals Cotta abgelehnt. 1857 zahlte er für eine Auf¬
lage der Gesamtausgabe von 1200 Exemplaren 600
Gulden und 18 Freiexemplare . In Hebbels Tagebuch
heißt cs in der Schlußübersicht am 31. Dezember : „Die
Gesamtausgabe meiner Gedichte . . . macht Glück, w:e
es scheint."

* Eine Forschungsreise nach Südamerika . George
Melville Boynton,  ein Gelehrter , der bereits
mehrere Jahre im Innern von Südamerika verbracht
bat, rüstet in New York zu einer großen Expedition für
den nächsten Januar , die nach bisher noch völlig nnbc-
trctencn und unerforschten Gegenden im Innern von
Südamerika führen soll. Boynton wird von einem Stab
wissenschaftlicher Mitarbeiter begleitet werden, die ihm
bei seinen ausgedehnten Forschungen helfen sollen.
Besonders ist eine Bereicherung der zoologischenWissen¬
schaften zu erwarten , denn die Expedition wird "cs sich
angelegen sein lassen, die sehr seltenen Tierarten des
inneren Brasilien lebendig nach dem zoologischen MgrEn
öeS Bronx -Parks zu bringen . Die Tiere , um die 'es sich
besonders Handelt, sind de: große, mit einer Mähne aus¬

WiesdKderrei'
reiche Ausstellung plane , ohne dem Gewerbeverein für
Nassau, welcher doch auf ein längeres Bestehen zurück¬
blickt als die Handwerkskammer und die Interessen des
Handwerks vollgültig vertreten habe, hinzuznziehen.
Zum Schlüsse wurde eine Resolution  angenommen,
in welcher gesagt wird : „Die Versammlung hält es für
richtiger, wenn schon eine Ausstellung stattfinden soll,
die über den Rahmen einer lokalen Ausstellung lirnaus-
geht, dieselbe bis 1010 zu vertagen . Die Handwerks¬
kammer und der Zentralvorstand des Gewerbevereins
für Nassau mögen sie dann gemeinsam als Nafsauische
Handwerks -, Gewerbe- (Industrie -) und Knnst-Aus-
siellung veranstalten . Zur Ausstellung zuzulassen wäre
jeder Handwerker , Gewerbetreibender oder Künstler , der
seinen Geschäftsbetrieb im Regierungsbezirk Wies¬
baden hat unter der Voraussetzung , daß nur selvstgefer-
ttgte Arbeiten ausgestellt werden dürfen . Zugleich
wird vorausgesetzt, daß zur Förderung der Ausstellung
der Gewerbeverein für Nassau 1010 seine alljährliche
Generalversammlung in Wiesbaden abhält ."

! .Herbor«, 4. November. Gestern abend hielt der
„Evangelische  B u n b“,. Ortsgruppe Hexborn, int Saale
des „Nassauer Hofe§" einen Familienabend ab. Der Vor¬
sitzende, Herr Dekan Hausten, begrüßte die sehr zahlreich
Erschienenen. Herr Professor Deißmann-Heidelberg hielt
einen zweistündigen, sehr interessanten Bortrag über „Das
neue Testament im Lichte der neuen Entdeckungen". Bei der
Diskussion beteiligten sich Herr Professor Knodt, Herr Dekan
Hausten. Herr Pfarrer Emke und der Vortragende. Viele
ausgegrabenc Schriftstücke aus Pavhrus , Holz, Scherben usw.
erläuterten den Vortrag. Bei der heute stattgehabten
S t a d t vc ro rd n et en - W ah I wurden folgende Herren
wiedergewählt:  in Klasse3 die Herren Direktor' Hopf,
Herr Spediteur Seißler . ferner Herr Rendant Sieber für
den verstorbenen Herrn Metzger Nies; in Klasse2 die Herren
Metzgermeister Louis Schumann und Kaufmann Iwan
Gabriel; in Klasse 1 die Herren Bierürauereibeiitzer Adolf
Schramm und Apotheker Eugen Stoll. — An die hiesige Real¬
schule ist mit 1. Januar 1008 Herr Mittelfchnllehrer Franz
Dreb .es aus Ballenstedt im Harz versetzt. — Ver¬
unglückt  ist der junge Fuhrmann Eugen Zöllner von
Rabenscheid.  Wahrscheinlich wurde er von seinem eigenen
Fuhrwerk überfahren. Man fand den Verunglückten in der
Kohlengrube zu Gusterrchain. Sein Pferd hakte mit dem
Wagen allein den Heimweg gefunden. --- In H arg er will,
dem „Herb. Tagbl." nach, eine auswärtige Firma eine
Z igar  r en fab  r i k errichten- Geländcankauf ist bereits
getätigt.

! Haiger, 2. November. Gestern Mittag wurde unser
neuer B ü r g c r m e r st er Herr H er h a u s don C a u b
durch den Kgl. Landrat Rsgierungsrat v. Wussow-Dillenburg
in sein Amt eingeführt. Nachmittags fand ein Festessen im
„Hotel Stiehl" statt. 60 Herren nahmen daran teil.

AuS der Umgebung.
rs . Coblenz, 4. November. Bei einem Zusammen¬

stoß zwischen einem Flaschenbierwagen der Mainzer
SchöfserhofLx au er  e i und einem hiesigen
Landauer wurde ein Mann von hier sehr schwer ver ¬
letzt . Der Zusammenstoß geschah in der Dunkelheit
auf der Moselweißstraße.

k. Grps>en-Linden i. H., 4. November. Unsere tausend¬
jährige Kirche,  die gegenwärtig unter Aufsicht des
Denkmalschutzes im ursprünglichen Basilika- oder Kreuzftil
renoviert wird, ist ieht im Rohbau■fertiggestellt. Bei den
Renoipierungsarbeitenim Kreuzschiff fand man über einer
Nische von 2 Meter Durchmesser Reste eines Heiligenbildes
mit der Inschrift in lateinischen Lettern: „Alta're Petri
et P. . . . ." Die Nische stellte also sicher den Altar des
Petrus,und Paulus dar. Hierdurch ist eine der vielen Rätsel,
die unsere Kirche den Kunsthistorikern bietet, gelöst. Die
Kirche ist gewiß das einzige im Basilikastil erhaltene Gottes-
ogus weit Aber die Grenzen Hessens hinaus. • Ihre Reno¬
vierung erfordert einen Kostenaufwandvon ca. 50 000 M.,
wozu der hessische Staat bereits 8000 M. bewilligt hat . Die
Bcllendung und Einweihung wird an Ostern oder Pfingstenstattfknden.

* Mainz, 5. November. Rhein Pegel:  08 cm gegen
04 cm am gestrigen Vormittag.

gestattete Wolf, die Riesenotter , der gefleckt- Bär , Hum¬
boldts Logothrix, eine sehr große schwarze Affenart , und
der brasilianische Ameisenfresser.

* Köuignrncnmord im Ameisen hausen. Einem
unter diesem Titel von Dr. F. Knauer im „Kosmos"
veröffentlichten, interessanten Artikel entnehmen wir
folgenöes : Im nördlichen Mitteleuropa lebt die kleine
gelbe Säbelameise als „Herrin " bei der bekannten
Rasenameise. Die Herrenameise ist viel kleiner und
schwächer als die Rasenameise, und letztere ist in fünf-
bis zehnfach größerer Zahl vertreten . Es ist nicht
möglich, daß die Sübelameise mit Gewalt in den Besitz
der fremden Hilfskräfte gelangt sein kann, um so.weniger,
als diese nicht nur größer sind, sondern auch mit einem
wehrhaften Stachel versehen und durch einen harten
Chintinpanzer geschützt sind. Die Gründung dieser ge¬
mischten Kolonien kommt vielmehr in folgender Weise
zustande: Nach dem Hochzeitsflng sucht ein befruchtetes
Weibchen der Sübelameise die Gesellschaft eines befruch¬
teten Nasenameisenweibchens ans, das sich zur Gründung
einer neuen Kolonie unter einen Stein zurückgezogen
hat. Nachdem letzteres die Eier abgelegt hat und ans
diesen Arbeiterinnen ausgeschlüpft sind, gehen diese auch
daran , die Brut der Säbelamciscnkönigin aufzuziehen.
Während sie aber die Brut beider Weibchen, soweit cs
sich um Arbeiterinnen handelt , gleichmäßig anfziehen,
verhalten sie sich den Larven gegenüber, welche Männ¬
chen und Weibchen werden sollen, nicht gleicherweise,
sondern ziehen die Larven der Säbelamcise lieber auf
als die bezüglichen Larven ihres Stammes , ans dem
einfachen Grunde , weil die Männchen und Weibchen der
Säbelamcise kleiner sind als die der Rascnamcisc, also
leichter zu ernähren sind als diese. Die nordafrikanischc
Ameise IVsiselarin santschii enlbcbrt des Standes der
Arbeiterinnen . Nach der Befruchtung legt das Weib¬
chen die Flügel ab und sucht dann ein Nest der Ameise
Nlonomorinm Salomonis auf. Sic wird wiederholt von
den fremden Arbeiterinnen znrückgewiefen, aber su
kommt immer wieder und wird endlich ausgenommen
Da ihnen nun die Pflege der kleinen, neuen Königin
besser paßt als die ihrer größeren Stammkönrain , so
töten die Arbeiterinnen die eigene Königin und
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Verwischtes»
* Der Rheingauer Wachholder. In einer sich an

Pctris im 8. Annalenband enthaltenen Bericht über den
Zinszug der Rheingauer auf de» Wächholdcr (Eine
Episode der Geschichte des deutschen Bauernkrieges ) an¬
schließenden Besprechung des bekannten Wachholöers zwi¬
schen Erbach und Hattenheim , wirft der Herausgeber der
„Gemeinnützigen Blätter für Hessen und Nassau", Herr
Professor Dr . Kobelt in  Schwanhesm , die Frage auf:
„Soll et n e Stelle unseres H e i m a t l a n de s,
welche eine derartige Rolle in der Ge¬
schichte eines wichtigen : L a n d c s t e i l s ge¬
spielt hat , w r r kl i ch a ü s d e m G e d ü cht n i s
des Volkes verschwinden?  Heute kennen wir
die Stelle noch, ob die nächste Generation ihrer noch ge¬
denkt? Wäre es nicht angebracht, die Freunde der
Heimatkunde im Rheingau und seiner weiteren Um¬
gebung dann und wann wieder einmal dort zu versam¬
meln und dabei den ganzen Wachholder einmal gründlich
nach verschiedenen Gesichtspunkten hin zu erforschen?"
Die nächste Generation wird des Wachholöers zwar auch
noch gedenken, es wäre aber trotzdem zu wünschen, daß
die Anregung des Herrn Professors Kobelt ans frucht¬
baren Boden falle und die alte Historische Stätte in irgend
einer Weise als der „Rheingauer Wachholöer" kenntlich
gemacht würde. Vielleicht überlegt sich's nnse/ ..Verein
für nafsauische Altertumskunde und Geschichtsforschung"
einmal , ob hier etwas zu tun ist, und was ? Auch den
Rheingauern möchten wir die Sache ans Herz legen!

* Polizeiskandal in Lübeck. Ans Lübeck wird ge¬
meldet: Zn einem Skandal ersten Ranges wird der Pro¬
zeß gegen den ehemaligen Kanzlisten der Polizeikaffe
Fisahn , der der Unterschlagung amtlicher Gelder in Höhe
von 18 OOOM. in ideeller Konkurrenz mit zahlreichen
Urkundenfälschungen angeklagt ist. Fisahn enthüllte den
Geschworenen ein Bild von der Verwaltung der Polizei¬
kasse, das wenig vertrauenerweckend ist. Kassenabschlüssc
wurden hier überhaupt nicht gemacht. Summen bis zu
20 000 M . blieben häufig die Nacht über in gewöhnlicher!
Pulten liegen usw. Der Angeklagte bestreitet, daß er sich
der Unterschlagungen schuldig gewacht habe, während er
die Fälschungen und Schiebungen zngibt . Die Gelder
sind ihm auf unerklärliche Weise abhanden gekommen.
Die Schiebungen und Fälschungen habe er nicht sehr, tra¬
gisch genommen, denn die Schiebungen habe er erst aus
dem Polizeiamt gelernt . Auch der Polizeihauptmann
Munck, der vor zwei Jahren starb, habe solche Schiebun¬
gen angeordner , um bet Fehlbeträgen dt- Kasse zum
Stimmen zu bringen . Fisahn stützt sich hier ans einen
Bericht des Revisors , der solche Verschleierungen aus¬
drücklich feststellte. Fisahn erklärte , daß er deshalb
lälschtc, weil er hoffte, daß der Revisor noch einmal seine
Unschuld an den fehlenden Summen ermitteln würde . Er
habe damals eben noch immer nicht an Diebstähle ge¬
dacht. Wenn er hätte unterschlagen wollen, so wäre es
ihm viel leichter gewesen, sich an einer anderen Rasse zu
vergreifen . Es gäbe auch eine Geheimkasse, die bei der
Kommerzbank belegt ist und 20 000  M . enthält . Von die¬
ser Kaffe zu reden, sei ihm von einem Vorgesetzten direkt
verboten gewesen. In diese Kasse fließen die Beiträge
der Bordellwirtc zur Bestreitung etwaiger Kosten für
ärztliche Behandlung der Insassinnen ihrer Häuser Jen-
Kasse ist von jeder Kontrolle frei., weil man eben an
erster Stelle nichts davon weiß. Wenn er jene 20 000 M
hätte unterschlagen wollen, so hätte er nur den Hinter¬
legt:ngs schein zu nehmen brauchen, und man würde Loch
nicht gegen ihn eingeschritten sein.

* Liebestragödie m der: Kaserne. In der Kaserne in
Zwickau i. is. wurde ein junges Mädchen bewußtlos aus-
gesunden, das ein halbgeleertes Fläschchen mit der Hand

widmen sich ganz der neuen Königin und der Pflege
ihrer Brut . Die jungen Männchen und Weibchen der
Wheeleria , die da in der fremden Kolonie erstehen,
paaren sich hier und suchen die befruchteten Weibchen
dann wieder andere Kolonien von Monomoriuin"
Ameisen ans und vertrauen diesen ihre Brut an.

Theater und Literatur.
In der Frage der Platzwahl für das neue Stutt¬

garter Hofthcater  ist nunmehr die Entscheidung
erfolgt . Vom König ist endgültig das von Oberbaurat
Prof . v. Reinhardt vorgelegte Projekt , das von der ein-
gesetzten Kommission in erster Reihe zur Ausführung
vorgeschlagen war , gewählt worden. Dieses Projekt
sieht als Bauplatz für das Opernhaus und Schauspiel¬
haus das Areal des Botanis chc n G arte  n s an der
Ecke der Schloßgarten - und Neckarstraße vor.

Auf Einladung Dir . Martersteigs dirigierte am
Sonntag Felix W e i n g a r t n e r als Gast des E ö l net
Staöttheatcrs seinen „K en esi uI ". Das ausver-
kanftc Haus bereitete dem Komponisten stürmischeOvationen.

Der Erfinder der Sh ertock - Hol meS Ge¬
st alt,  Sir Arthur Conan Doyle,  befindet sich mit
seiner jungen Frau auf der Hochzeitsreise in Kon¬
stant in opcl  und ist dabei von d-nr Sultan in
besonderer Audienz  empfangen worden . Der
Sultan hat den Schriftsteller mit dem Medichidije-Ordeu
2. Klasse und seine Frau mit dem Nichan-I -Chefakt-Ordeu
2. Klasse ausgezeichnete

B j ö r u B j v r n s o n hat um Enthebung von seiner
Stelle als Direktor des National -Theaters in C y r r st i-
a n i a nachgesucht. Die Ursache zu diesem Schritt liegt
in einer nervösen Depression infolge von Überarbeitung.
Björnson geht mit seinem Vater nach auswärts . Sein
Rücktritt wird als großer Verlust betrachtet.

Bildende Kunst und Musik.
Fürst Pietro Strozzi,  der Stammhalter der be¬

kannten Florentiner Familie , ein ausgezeichneter Kunst¬
kenner und Philanthrop , ist, 52 Jahre alt , in Florenz
gestorben.  Die Regierung hat Verhandlungen an-
geknüpft, um den weltberühmten Palazzo für den Staat
zu erwerben.
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fest umklammert hielt . Ein Arzt stellte fest, Satz crne Ver¬
giftung Lurch Sublimat vorlag . Das >Mädchen, eine 18-
jährige Kellnerin , unterhielt mit einem Offizier der
Zwickauer Garnison ein Liebesverhältnis und war die¬
ser Tage von seinem Liebhaber eingeladen worden , ihn
auf seinem Zimmer in der Kaserne zu besuchen. Als es
dieser Einladung Folge leistete, traf es in der Wohnung
des Offiziers — eine Rivalin vor . Die Kellnerin griff
zum Mft , um ihrem Leben ein Ende zu bereiten . Sie
wurde iu bedenklichemZustand in das städtische Krankcn-
lhaus eingeliefert.

Meine Gstvonrk.
Stiftung . Der verstorbene Briefträger Piskanier in

Neueubnrg (Oldenburg ) vermachte sein ganzes Ver¬
mögen von 50 000 M. milden Zwecken.

Aus Eifersucht erschoß in Düsseldorf die Mjährige
Einlegerin Christine Müller den kürzlich vom Militär
heimgekehrten Fabrikarbeiter Gustav Kloos und brachte
sich alsdann selbst leichtere Verletzungen bei. Sie wurde
verhaftet.

ZetzLe Nachrichten.
wb. Berlin , 5. November . Bei den heute mittag be-

giunenben Hofjagden  in Göhrde beauftragte der
Kaiser mit seiner Vertretung den Prinzen Eitel
Friedrich.

Cöln , 5. November. (Privattelegrcnnm .) Der „Coln.
Ztg ." wird aus Washington  telegraphiert : Handels-
minister Strauß  entschied heute, daß acht deutsche
Lithographen,  denen die Landung verweigert wor¬
den war , zur Einwanderung zuzulassen  seien.
Sie waren ans Ellis -Zsland zurückbehalten worden,
weil verschiedene Arbeiterverbändc gegen ihre Zulassung
Einspruch erhoben hatten unter der Behauptung , es
seren Vertragsarbeiter , die zurückzuweisen seien.

wb. Kiel, 5. November. Wie nunmehr amtlich ge¬
meldet wird , wird der Kaiser  der am 21. November
mittags 12 Uhr hier stattfindenden Rekrutenvercidigung
beiwohnen.

Cuxhaven , 5. November. (Privattelegramm .) Der
Dampfer „Adolf Wo ermann " traf heute morgen mit
einen: Heimatstrausport  in Stärke von 17 Offi¬
zieren und Militärbeamten , sowie 689 Unteroffizieren
und Mannschaften von Deutsch - Südwestafrika
fiter ent.

München, 5. November. (Privattelegramm .) Der
Herzog v o n S a chs e n - K o b u r g und Gotha  traf
heute nrittag zum Besuche des Priuzregeuteu
hier ein. Dieser empfing, umgeben von allen bayerischen
Prinzen und Herzögen, den hohen Gast auf dem festlich
geschmückten Bahnhof . Nach einer überaus herzlichen
Begrüßung schritten der Prinzregent und der Herzog die
Front der Ehrenkompagnie ab und nahmen darauf den
Parademarsch ab. Die hohen Herrschaften fuhren als-

. dann in die Residenz, wo ein Familien -Frühstück statt¬
fand. Heute nachmittag besuchte der Herzog bas
Nationalmuseum und das Rathaus . Hierauf folgte eine
große Galatafel in der Residenz. Für den Abend ist
Festvorstellung im Hoftheater vorgesehen. Morgen vor¬
mittag wird der Herzog nach Sigmaringen Weiterreisen.
Der Prinzregent verlieh dem Herzog den St . Hubertus-
Oröen.

wb. Bern , 5. November . Der Bundesrat beantragte
bei der Bundesversammlung die Genehmigung des
internationalen Übereinkommens , betreffend das Verbot
der industriellen Nachtarbeit der Frauen und das Verbot
der Verwendung weißen (gelben) Phosphors in der
Zündholzindustrie.

Kopenhagen, 5. November. (Privattelegramm .) Der
Kronprinz von Schweden  ist heute vormittag
nach Berlin  abgcreist.

wb. Paris , 5. November. Der „Moniteur Biticolc"
beziffert den Ertrag der Weinernte auf 68 Millionen
Hektoliter für Frankreich , 7 600 000 Hektoliter für
Algerien , 300 000 Hektoliter für Korsika und 250 000
Hektoliter für Tunesien.

hd . London, 5. November. Wie die heutigen
Morgenblätter melden, schwebte König Alfons gestern,
als er zu Besuch König Eduards auf dessen Landsitz
Sandringham weilte , angeblich in Lebensgefahr . E:ne
große Menschenmenge drängte sich uni das Tor des
Parkes , um die Ausfahrt der königlichen Persönlich¬
keiten mit anzusehen. Als der Wagen des Königs
Alfons in der Ferne sichtbar wurde , stürzte sich 6m.
Detektiv plötzlich auf einen Ausländer , der ein ver¬
dächtiges Paket unter dem Arme trug . Das Individuum
ividersetzte sich der Verhaftung und es entstand ein
heftiger Kamps. Die Menge unterstützte den Detektiv
und der Ausländer wurde verhaftet . Über den Inhalt
des Pakets ließ die Polizei bisher nichts verlauten.

hd . Rom , 5. November . „Qsfervatore Romano"
veröffentlicht ein Interview mit Monsignore G a f p a r i,
welcher aus Palästina zurückgekehrt ist. Gaspari stellt
fest, daß Frankreich im Orient eine hervorragende
Rolle spiele, speziell in Syrien , wo durch die religiösen
Kongregationen , die in letzter Zeit dort eingetroffen
sind, die Liebe der Katholiken im Orient für Frank¬
reich neu angefacht werde. Er glaube nicht, daß die
Zuwendung von staatlichen Unterstützungen an die
weltlichen Schicken ein Ergebnis haben werde.

hd . Marburg , 6. November. Der Schreiner David
Krantz, der vor 6 Jahren seine erste Frau tütete und da¬
für eine mehrjährige Zuchthausstrafe verbüßte , e r -
mordete  in der vergangenen Nacht seine zweite
Frau  und hängte sich dann aus.

w. Landau (Pfalz ), 5. November. Die Strafkammer
bestrafte die Winzer Lingenfelder und Krapp aus Rhodt
wegen W e in fälsch  u »n  mit je sechs Wochen Ge¬
fängnis.

wb. Gsrr»«rshcim , 5, November. Der Dienstknecht
Hoffmanri verletzte seine Geliebte, das Dienstmädchen

Willtter , durch zwei Revolverschüsseschwer, und verübLe
dann Selbstmord ; der Beweggrund zur Tat ist unbe¬
kannt.

hä . Berlin , 8. November. In der vergangencu
Nacht zwischen 11 und 12 Uhr fand ein Streckenwärter,
als er bas Gleis Berlin -Fürstenwalüe abging, auf der
Strecke zwischen Sadowa und Karlshorst zwei
Schwellen , welche quer über die Schienen
gelegt waren . Als er sich daran machte, die Schwellen
zu entfernen , trat aus dem Walde ein Mann hervor und
griff den Beamten an, während zwei andere Männer
zusahen. Die Täter verschwanden darauf im Dunkel
der Nacht und konnten bisher nicht ergriffen werden.

wb. Hamburg , 6. November. Gestern abend starb im
10 0. Lebensjahre  Elise Averbiet,  die Begrün¬
derin des Diakonissen-Kranreuhauses Bethesda und Ver-
fafferiu vieler Kinderbücher. Anläßlich ihres 90. Ge¬
burtstages wurden ihr seitens der Kaiserin und des
Hamburger Senats Ehrungen zuteil . Ter Senat be¬
nannte damals eine Straße nach ihr.

hä. Leipzig, 6. November. Eine Familien-
Tragödie  hat sich gestern abend Hierselbst abgespielt.
Bei einem Streit zwischen einem Arbeiter und seiner
Frau , die seit längerer Zeit in Unfrieden lebten, kam
der Sohn seiner bedrängten Mutter zu Hilfe, wobei er
auf seinen Vater einen Schuß abfeuerte . Schwer verletzt
brach der Mann zusammen und mußte nach dem Kran¬
kenhause verbracht werden. Der Täter , ein 20jähriger
Bahnarbeiter , stellte sich selbst der Polizei.

wb. Ulm, 5. November. In Abwesenheit der Eltern
ertränkte  die 86jährige Marie Müller den 14 Tage
alten Knaben des Malermeisters Müller und schlug dem
zweiten, 14 Monate alten , Kind mit einem Beil die
Schädeldecke ein. Die Täterin , eine Schwester des Maler¬
meisters, hat wahrscheinlich iu öinem Anfall von
Geistesstörung  gehandelt.

Vaals , 6. November . (Privattelegramm .) Die
Polizei hat eine geheime Spielhölle  entdeckt. Die
Spieler , kt der Mehrzahl Deutsche, wurden verhaftet
und die Spielgeräte beschlagnahmt.

}>d. Paris , 5. November. Der „Matin " meldet aus
New York: In Kap Girardeau sind gestern heftige E r d-
stö ß e verspürt worden, die alle Wohnhäuser erschütter¬
ten und groß- Panik unter der Bevölkerung hervor¬
riefen . Besonders großer Schaden ist nicht zu ver¬
zeichnen. „ t „

hd. Cherbourg , 5. November. In der hiesigen Gar¬
nison ist 'der Typhus  ausgebrochcn . Bis jetzt sind
80 Soldaten erkrankt.

hd. London, 5. November . In Landebie ist ein
Felsstück von zirka 7000 Tonnen abgestürzt und hat
großen Schaden in der Ortschaft angerichtet. Ein Arbeiter
wurde getötet, sechs schwer verletzt.

N o Urswirtsch aftlich es.
Marktberichte.

Fruchtpresse, mitgeteilt von der PreiSnotierunasstellebei
Landwirtschaftskammer für den RegierungsbezirkWresoaden
am Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den
4. November. Per 100 Kilogramm gute, markffahme Ware.
Weizen, hiesiger LS M„ Roggen, hiesiger 2p M. bis LI M.
60 Vi Gerste, Ried und Pfälzer 21 M. bis 22 M. 60 Pf .,
Gerste, Wetterauer 20 M. 60 Pst bis 21 M. 60 Pf., Hafer,
hiesiger 18 M. 7b Pf . bis 19 M. 2o Pst. Raps, hiesiger 35 M.
50 Pst, Mais, Laplata 16 M. 7b Pf . bis 17 M.

Biebmarkt zu Frankfurt a. M. vom 4. November. Zum
Verkaufe standen: 461 Ochsen. 43 Bullen, 887 Kühe, Rinder
und Stiere . 310 Kälber. 498 Schafe und Hammel, 1689
Schwein-, 3 Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen.
a) vollfleischige ausgemästete h°Gen Schlachtwertes bis zu
6 Jcihren (Schlachtgewicht) 80- 85 M„ b) jun 0e fleischige
nicht ansgemästete und altere ausgemastete 72—7o M..mrifeirt a .mährte iunqe , gut genährte altere 67—69 M.
Bullen : â? vollfleischige höchsten SchlachtwerteK 70—72 M..
d) mäßig genährte junge und aut genährte altere 66—68 M.
Kühe und Färsen (Sliere und Rmdcrt : a) vollfteiichige, aus-
gemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertcs
74—76 M -, b) vollfleischige ausgemastete Kühe höchsten
Scklachtwertes bis zu 7 Jahren 68—70 M., c) ältere ausge-
mästete Kühe und wenig gut entwickelte mngere Ruhe und
Färsen (Stiere und Rinder , 60—52 M . Bezahlt würbe für
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast (Bollm.-Mast) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—öo Pf .. lLeSendgÄmcht)
54—57 Pst , b) mittlere Mast- und gute Saugkälber Schlacht¬
gewicht) 8b—92 Pf ., (Lebendgewicht) oV—54 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) , 67- 72 Pst Schafe : a) Mast¬
lämmer und jüngere Masthammrt «Schlachtgewicht) 80 bis
82 Pf ., b) ältere Masthammcl (Schlachtgewicht) , 7ll-72  Pf
c) mäßig genährte Hümmel und Schafe (Marzschase)
(Schlachtaewlcht) 62—64 M . Schweine : , a) vollflelschige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
Jahren (Schlachtgewicht) 62 Pst , ^Lebendgewicht) 49% « f
b) fl -aschige (Schlachtgewicht) 63 Vst, (Lebendgewicht)
48% Pst , c.) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgewicht) 53—66 Pf . _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mll! Rücksendungoder « ufdewadrung der und tür ries- Rubril ^ gehenden, nichi

verwendeten Sinieudunaen kann sickidie R-daktwn nubk -„Ilan-N.i
* Als Nachbar des neuen Landeshauses  mochte

ich mir die offene Anfrage erlauben , aus welchen Gründen
die Fenster des Landeshauses nach dem Kaiser Friedrich -Rmg
zum größten Teil nickt mit Gavdmcn und Vorhängen ver¬
sehen und bei den mit Vorhängen veriehenen Fenstern
erstere so dünn sind, daß man bei Beleuchtung derZimmer
hinburchschen kann ? Glaubt die Verwaltung etwa, dag es für
die Umwohner — besonders für Damen — angenehm sei, mit¬
ansehen zu müssen, wie sick die Beamten an- und ausziehen,
sich waschen, wie sie frühstücken usw.? Wie mir gesagt wor¬
den ist, sind für die Ausstattung der Dwnstraume zum Teil
fabelhafte Summen auSgegeben, wovden. Ich kann mir nicht
denken, daß nicht für alle Dienstraume Geld mehr vorhanden
sein soll. Man darf . doch wähl vcrlanaen , daß durch ein
öffentliches Gebäude die Nachbarschaft nicht geswadigt wird
und dies geschieht, wenn — wie im vorliegenden Falle — die
Neckkbarn gezwungen sind, ans leere Fenster zu .sehen, und mit-
anschauen müssen, was sich im Innern der. Zimmer avspielt.
Ratha " ?, Gericht , Polizeidirektivn , sogar dm Kaserne in der
SSwaWachetstraße haben bei Lickt die Fenster , verhängt,
warum das LandeSkmus nicht? . Seit . 6 Monaten yt .es nun' . /7 t V ♦ roirf-,4 1 rvi-»

Abends wtt — Papier . Fürwahr , würdig eines Prachtbaues,
bet 2% ^ irnnn ^n fiftt.

-Zin Nachbar, dem St . BureaukratviS ftcmd ist.

OiLLsuteihökmLgckei Lsvst von Lnglsnck. kiach äsn Vr-
siMisssa äer lstttsn Tag6 konnte man es fast mit Sicherheit
voraussehen , daß die Bank von England bald zu einer weiteren
Erhöhung ihres Diskontsatzes schreiten würde. Aber weder
in den Bankkreisen noch an den Börsen wurde angenommen,
daß diese weitere Erhöhung schon so unmittelbar bevorstände
und außer der Zeit, die Bank von England faßt ihre Ent¬
schließungen in der Regel am Donnerstag, stattfmden würde.
Die Hinaufsetzung ist auf 6 Proz . erfolgt. Es ist daraus zu
schließen, daß die Bank in den beiden letzten Tagen der ver¬
gangenen Woche besonders stark in Anspruch genommen wor¬
den ist, brachte sie doch, wie Londoner Privatdepeschen melden,
bereits am Samstag für manches Papier einen Satz von 544 Proz.
und sogar 6 Proz . in Anwendung. Daß die Maßregel in der
Hauptsache mit Berücksichtigung Amerikas gefaßt wurde, steht
außer Zweifel. Amerika zieht fortgesetzt Gold an sich, die Be¬
dürfnisse dort scheinen fast unerschöpflich zu sein, und in
erster Linie ist davon der englische Markt in Anspruch ge¬
nommen.

Von dar Berliner Börse. Die Börse war infolge dei
kritischen Geldlage überaus matt . Wegen der frühzeitigen
Diskonterhöhung der Bank von England wird ein verschärfter
Kampf um Gold befürchtet und eine Weitere Diskonterhöhung
der Reichsbank als bevorstehend bezeichnet. Der Monfanmarkt
war noch speziell durch rheinische Marktberichte gedrückt. Bei
sehr beschränktem Geschäft gab es Rückgänge auf allen Ge¬
bieten. Die Deutschen Staatsfonds haben über % Proz. ver¬
loren. Banken gingen bis 2.20 Proz. zurück , die meisten
Montanaktien bis 3 Proz. Baltimore verloren 2.60. Tägliches
Geld war gesucht und bedang 6 Proz . Die Seehandlung war
nicht im Markte. Zu Schluß war das Geschäft ganz außer¬
ordentlich still. Auch Kassawerte wurden sehr gedrückt All¬
gemeine Elektrizität schlossen 19614. Ziemlich gut behaupten
konnten sich Schiffahrtsaktien. Privatdiskont 5% Proz.

Nene iVzTßioz.  Hypothekaa -Obligationen. Wie telegraphisch
gemeldet worden ist, hat sich die Deutsche Hypothekenbank,
Aktien-Gesellschaft, nunmehr doch entschlossen , zu einer
weiteren Ausgabe von 10 Mill. M. tViproz . Ilypotheken-Obliga-
tionen zu schreiten. Die Bank betont in einem diesbezüglichen
Expose, daß ihr die Lage des Hypothekenmarktes diesen
Schritt für angezeigt erscheinen lasse. Darüber ist man nun
sehr geteilter Meinung. Vielfach wird angenommen, die Bank
hätte noch etwas warten können, aber da ja nun auch zu be¬
fürchten steht, daß die Deutsche Reichsbank event. bis zu
einem 7proz. Zinsfuß geht, so kann man es dem Institut nicht
verdenken, wenn es sich beizeiten zu sichern, suchte. Am.
Hypothekenmarkt hat ja bis Mitte Oktober eine etwas zu¬
versichtlichere Stimmung geherrscht, aber die Ereignisse der
zweiten Hälfte des genannten Monats haben diese wieder voll¬
ständig verwischt. Fraglich ist, ob von den übrigen deutschen
Hypothekenbanken eine oder mehrere dem gegebenen Beispie7
folgen werden.

Ein weiteres BankfalHssemcnt in Hamburg. Die seit 187».
bestehende Bank- und Warenfirma Ist Lappenberg in Hamburg
hat ihre Zahlungen eingestellt. Hauptgläubiger sollen Ver¬
wandte sein, die auf ihre Forderungen verzichten werden, so
daß etwa 500 000 M. Schulden bleiben, die bis auf einen
kleinen Teil gedeckt werden können . Aus Berlin wird dazu
gemeldet, daß der dortige Platz durch nur mäßige Arbitrage-
Verbindungen interessiert ist. Das Effektengeschäft hatte bei
der Firma einen geringen Umfang und war auch in der letzten
Zeit eingeschränkt worden. Man glaubt, daß die Firma ihre
Hauptverluste im Kontokorrent- und im Warenverkehr , nament¬
lich Kaffee und Zucker, erlitt. Doch seien die Passiven höher
aSs die Aktiven, etwa die Hälfte.

Zur amerikanischen Krise. Wie der „F. Z.‘‘ unter dem
Gestrigen telegraphiert wird, hielten £0 bekannte New Yorker
Bankiers eine Versammlung in Morgans Privatwohnung ab,
behufs Maßnahmen zur Besserung ‘der finanziellen Situation,
speziell der Lage von 2 Trust-Kompanys, die durch Runs stark
bedrängt worden sind. — Der New Yorker Korrespondent der
„Times“ vertritt die Meinung, daß die Frage einer Extra¬
tagung des Kongresses behufs legislativer Erleichterungs¬
maßnahmen akut . geworden sei. Es sollen diesbezügliche
Schritte auch bereits von den maßgebenden Persönlichkeiten
ins Auge gefaßt worden sein. Welche Maßnahmen von:
Kongreß allerdings zu erwarten sind, darüber bestehen Zweifel,
da wohl die Errichtung einer Zentralbank nicht ad hoc ge¬
schehen kann und auch bezüglich der Notenzirkulation kaum
unmittelbare Gesetzesänderungen durchführbar erscheinen.
Unter Umständen könnte die Aufnahme einer großen United
States-Anleihe erwogen werden, behufs Heranziehung der dem
Verkehr entzogenen brachliegenden Mittel.

Portugiesische Eisenbahn - Obligationen. Einer Meldung
der „Revue Economique“ zufolge, deren Chefredakteur Vor¬
sitzender des Pariser Schutzkomitees für die Obligationen der
Portugiesischen Eisenbahngesellschaft ist, dürften die variablen
Obligationen der genannten Bahn mindestens das gleiche Er¬
trägnis wie i. V. liefern. Voraussichtlich wird in einigen
Jahren der volle Zinsbetrag ausgezahlt werden können.

Kleine Finanzchronik. Die Norddeutschen Spritwerke in
Hamburg werden für das am 30. September abgelaufene Ge¬
schäftsjahr voraussichtlich 14 Proz. Dividende zahlen ; im Vor¬
jahr wurden 10 Proz . ausgerichtet. — Die Wittener Walzen¬
mühle-Aktiengesellschaft, die mit 1 2C0 000 M. Kapital arbeitet,
beabsichtigt eine Kapitalerhöhung. — Die Trikotwarenfabrik
Stroz ' u. Manz in Tuttlingen hat Konkurs an gemeldet. Manz
ist flüchtig. — Die Berliner Unionsbrauerei , Aktiengesellschaft,
wird 5 gegen 6 Proz. Dividende zahlen . — Die Friedr. Krupp-
Aktiengesellschaft errichtet auf der Friedrich -Alfredhütte einen
weiteren Hochofen. — Das österreichische Eisenbahn¬
ministerium hat den Rekurs der Österreichisch-Ungarischen
Staatsbahngesellschaft wegen des Termins für die Durchführung
der Rekonstruktionsarbeiten abgewiesen. Die Gesellschaft
muß mit dem heutigen Tag ihr Investitionsprogramm vorlegen.

Geschäftliches.
Mefor in -Ssana t ©ri o m

Dr. v. Hartunger. Liebt- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp. gratis^
Miva am Gardasee . r ut;

Unserer Heutiaen Geffmt-Auflage liegt ein« Sonder-
Heilag" der „ Wachf-Turnr , Dioel - « nv Trattnk .GeseV.
schaft" bei.

Die Worgen -ArrsKttbe » »»faßt 18 Setten
sowie die Perlngsbeilage „Ter Roman" und 1 Svnderbeckuge.

Leitmi«: Sä- Schalte vom ®r® t
«rr-mtwerwckrr«Muttem für i*nt> S-  S : B-«Satte Smu
SJrfiM in tzynne.iberg ! für dar Sfuifleton : I . : I»r z« er<B >vi«
Nakvrichren, Sport und VolkswirLschafllichss: C. RotHerdt ;̂ für Na,sarnftHe
-Lachrichteu, AuS dsr Urnqkduno, BsrmiicbteK und ®>£T\dM}acL\ J

für die 'Anzeigen uilH Aeilariieu'. H- Tornaus : sämtlich zu itLieSoadLU-
Drus und Beriug der Lü S che ll -eud erg scheu in /MicvüLüM.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. Jb
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 190111k. 09 »
» Anl. (abg .) s. fl.J> » » Ji
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » JOT4» » 1912»
» » » v. 1895 »

!t. iW .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06v//
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tlilr.
Brem . St.-A. v. 1888 JI

> » » 1892 »
» v. 1899uk.b,1909»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
* » » v.1891-»
» » » » 1893»
> » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902*

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) >
» * » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 >
» * 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

Tn o/s,
98 .70
93 .60
82 .75
98 .70
93 .75
82,95

100 .50

92 .60

82 .50
92.

91 .50

99 .65
100 .70

92 .65
88 .20

S -
91 .30
82 .20
87 .60

80 .25
83.

100 .2C

£3 .40

91 .60
83.

82.
99 .80
99 .66
92 60
92 .50
81.

83 .90

92 90
92 .80
92 .80
ÖS .90
92 .99
92 .90
92 .90
82 .90
Ö2.SO

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.I805 »
4V2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 J(
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » *■
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13A » Mon .-Ani . v. 87 »

» 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fi.
4. . Ital . Rente i. G . La-

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v .89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»-
» 5000r »

Luxemb . An!, v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » V. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl . M
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
* » » 5.111(5 .) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
* amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V689) Lei
» auss . Rte. (i/8 89) »
» amort . * v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons , von 1880 *
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St .-R. v. 9-1a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt>
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goidanl . » 94 » »

» St.-Ä. v. 1905 stfr . *
Schwed . v. 80 (abg .) »» » 1886 »

» , * 1890 »
Schweiz . Eidg . urik.

1911 Fr.
Serb . amort . v . 1895.>6
Span . v. 1SS2(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

> pnv . stfr . v. 90 v#
» cons . » v. 1890
» (Adininistr .) 1903
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012.501- »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

4. .
24[io
4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2;
31/2
3-/2

4. .
4 . .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3. .
4. .

S3 .90
9S.
99
Ö7 .75
07 .30
98 .40

97 .60
45 .70
47 .30

83 .35
101.

102 .30

97 SO
97 .25
57 .40
95,05
95 .90
OE.SÖ

6S .4CJ
43 .60
11 . 10

LL .20

S7 .8Ö
07.
74 .95
73 .20

73,20

76 .70

67 .30

LL.

92 .00
93 .60

93 10
77 .30

94.

86 .30
92 . 90
86.
92 30
92 .30
82 .45

76 .50

93.

II . Aussereuropäische
i . . Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes.

» » » 500 »
5. . » » * abgest . »
5. . » äuss . E.-B. ». G. 90£
4Vä » innere von 1888 J6
41/2 » äus$.G .-Anl .l888 £
4. . » » » v. 1897 Jb
•IV2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 do . v. 06Iiit .-Sch . »
6. -I Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. » » » 1896 »
4V2 » » » 1898 »5.. CubaSt.-A.04stf.i.G.̂ 5
4. . Egypt . unificirte Fr.
ÄVa » privilegirte »

öS.

83 .10

104 .50
89 Bö
93 .45
99.

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inu . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . ^
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Ainer .Cs .77r Dolä.

ln v/o

37 .80
30 .90
95 .10

89 .20

97 .80

Provinziai - u . Commusia !-
Zf. Obligationen . i „ »/,.

Rheinpr .A1tsg.20, 21 M 100 *„ „
do . , 22U. 23 - SS .60
do . . 30 -
do . 10,12-16,24-27,20. 01 .25
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 28uk .b .l916 » 91 .S5
do . . IS ^ » 83 .40
do . » 9,  11 u. 14 - 82 .80

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q » 3 * .
do . Lit . R (abg .) » 6b.
do . » S v. 1886 * 02 .60
do . > T » 1801 » 03.
do . > U »93,99 . 03.
do . ■ » V . 1896 . 02 .60
do . » W . 1898 . 03-
do . Str .-B. , 1899 » 03.
do . v. 1901 Abt . i » 02,
do . » » A.II,III * SS.
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 * OS.
Bad .-B.v.OSkb . ab03»
Bamberg , von 1904 » 84 .50
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 » ß0 »30
do . v. 1888u. 1894 * 00 .30
do . conv .v.91L.H. •
do . » 1897 » 90 .30
do . v . 02am .ab 07 * 90 .30
do . v. 05 »abl910 * 90 .20

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

»;|
30/10
31/2
JV2
51/2
31/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
8-/2
Z-/2
3-/2
8-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/:
8-,-
V/i
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
V/2
3-/2
3-/2
3-/2
.3-/2
3-/2
3-/2
4»
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
8-/2
-i-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4.. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
i.
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Fn' dav .OlS.Ink .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1899 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisersl . v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . y 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u . 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1396 »

do . » 1903uk . b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b.1910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do. » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » .1904 »

München v . 1900/01 »
do . > 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1932 *
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . > 1903 »

Offen hach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » S3(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 05»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) *
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 9
1898 *
1902 S . II »
19038.1,1! »

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 *
do . » 1903 *

Zweibrück , uk .b.1910»

91 .50
98 .40

90 .60

91 .50
Öi .50

L? .75

01 .40

01 .80

81 .80

88.

03 .80

91 .20
01 .50
08 .80
98 .80
98 .80
91 .20

Öl.

8 £ .50

01 .50
90 .3»

99 .50
02 .75

DO.90
90 .50

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1386 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-38 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jb
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) o. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v . 1888 £

94 .2S

I3Ö .75
98 . 15
öl.
30.

70 .50
89 .20

—

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
. Vorl . Ltzt . In

6. .
5-/2
41/2
3. .

8. .
8"s.

1245

y. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5-Ao
6. .
85/4
4-/2
y. .
7-/2
5. .
Ü-5
7. .
Y. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5 . .
5-/4
7. .
6. .

6-/r>A. Eisäss . Bankges-
K-/2
4-/2
0. .
5. .

8°5
1245

9. .
5-/2
5-/2
6 . .
6-/2
8. .
8. .

12. .

8. .
7. .
6.
9 . .
8-/2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43A
6-/2
7-/2
6.

10.
632bo
61/2
93/8
5. .
9. .
7-/r
51/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7.  .
6 . .

Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.Ji
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
* Bod .-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall -Bk. Ji
Berl . Handels «'. »

* Hyp .-B. L. A»»
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Conun . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fi.

» y
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver «»
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »GothaerG .-C .-B.ThL

Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
do . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl,

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. ThL
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wü rttbg .Ban kan st. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Voiksb . Ji

190.
138 .20

7B,

102.
130.
155 .90
274 .05
119.
151 .30
153 .40
108 .40
105.

124 .75
222 .8 ©
132 .80
101 .50
141 .60
122 .60
167.
137.
103 .50
120.
196.
197.
164 .40
151

26.
114.
116 .90
113 .50
203 .80
128 .30

198.
ICO.
190 .40
144.
110 .50
155 50
137.
190 .30
135 .75
111 .30
175.
118 .50

81 20
144 .20
100 .50

145.
121.

Div  Nicht voHbezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
8. , | |Banque Ottom . Fr . | 137«

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges.Vorl .Ltzt.

lOstafr . Eisenb .-Oe ». !
| (Berl .)Anth . gar . Ji \

In °/o.

90 .30

Aktien industrieller Ur.ter-
Divid . nelimungen

Vorl . Uzt.
22. . 26. .
10. . 10. .
9. . 10. .
7. . 7. .

15. . 15. .
13. . 13. .
12. . 12. .
10. . 10. .
12-/2 12-/2

8. .
9. . y . .
9. . 9. .
6. . 5. .
8. . 8. .
4. . 4. .

13. . 13. .
8. . 8. .
8. . 9. .
6. . 6. .
6. . 6. .
7. . 7. .
5. . 5. .

13. . 13. .
6. . 6. .

10. . 10. .
6. . 6. .
9. . 9. .
8. .
7. . 9. .
7. . 8. .
9 . . 10. .
7. . 7-/2

27. . 30. .
9. .

22. .
10. . 10 .
12. . 12,.
24. . 30. .
4. . 4 . .

19. . % . .
19. . 22«/2
7. . 8. .

12-/2 12-/?.
9. . 9-/2

10. . 11. .
3-/2
7. .
7. . 7. .
9. . 10. .
4. .
9. . 10. .
5-/2 5-/2

7. .
9. . 10. .
0. . 5. .
9. .
7. . 10. .

35. . 20. .
10. . 10. .
10. . 0. .
20. . 25. .

12. . 12. .
28. . 25. .
11. . 10. .
6. . 6. .

14. . 14. -
8. . 10. .

15. . 16. .
6. .

11. .
14. . 23. .

In ois.
259.A1um.Neuh .(50%)Fr.

Aschffbg .Buntpap .^
» Masch .-Pap . »

Bad . Zckf . Wagh . fi.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
> Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-ßgb .»
»IienningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff , *
» Löwenbr . Sini »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Statnm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Sterii . Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V.Mannh .»» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H,»
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr.
»Tel .-O . I>ts rl, .A. -
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst.
HolzverÄ .-Ind .(K.)
Kalk Rh . Westf.
Kunstseide )., Frkf.

248.
121 .75

84.
265
223 .60

138.
187.
ISO.
137.
147.
102.
136 .50

74 .70
222.
187.
160.

33 .50
106.
116.

78.
220.

34 .00

183.
158.
128 .20
121 .50
159 .50
111.
53 *3,50
128.
437.
179 .90
238.
4 <L3.

37.
336.
409 .75
1LS.
191.
14:2 .10
197.
121.
116 .50
113 .20
169 .&0
102.
168.
lC6 . t>ü

701112

80.
1136.
11a.

!94 O.
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M.
Mas cli. A., Kley er » j ^» » neue »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.. »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus *
» Mot . Oberurs.
»Schn .Frankenth .>
» Witten . St.

4-/2 41/2!Mehl - u. Br. Haus.
12. . 12. . jMetal!Gcb .Bing,N.
7. . 7. . jölfab . Ver . D.

12. . 10. . Piiotogr . G . Stgl . n . -
12-/2 I2VaiPinself ., V. Nrnb . »
7. . 6. . jprz . Stg . Wessel »

15. . 15. . [Pressh .,Spirit , abg . »
8. . 9. . pulverf ., Pf .. 8t .I . »

11. •j12. . Sehiihf . Vr . Frank . »
7. . 7. do .. Frankf ., Herz»
9. . 10. . Schuhst . V. Fulda »

15. . ;16. . .Giasind . Siemens »
7. . 7*/2|Spinn . Tric ., Bes. »
6. . j 7. . j » Westd . Jute »

20. . |25. i|Zellstoff -F. Waldh . »

2 0
33
150-

217.
210.
230.

,
: lti ’5.
263.

83 .50
»03.
132.
137.
2Ä5.

93 .60
237.
1 30 SO
1 <3S
124.
149.
2 SO.

1123.
jlCl.
,328.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt In
12. . 15. . Boch . Bb , u.  G . Jb 109 .40
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 114.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 146.

14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 206.
0. . 10. . Friedrich sh . Brgb . » 1.43.

11. - 11. . Gelsenkirchen » » 191 .60
9. . 11. . Harpener Bergb . -> 197 .30

11. . 14. . Hibernia Bergw . » 2S?5.
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 147.
15. . 15. . do . Westereg . » 209.
4-/2 do . do . P.-A. » 104 .SO
5-/2 6. . Oberschi . Eis .-In . » ©9.

12. . Riebeck . Montan » lca .eo
10. . 12. . V.KÖn.-u .L.-H.Thlr. 213.
12. . 15. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 303.

Kuxe.
(ahne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben 98.

Aktienv.Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/o.
10. . 10. . Ludwfgsh .Bexb . s.fi. 2K2.
6V2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 137 .20
5. . 5. . do . Nordb . » 131 60

4-/2 Allg. D. Kleinb . ,4b73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 145.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 172.
4. 4. . Lass . gr . Str .-B. - 01 .30
6, 6 -/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 5 13 .20
6. Südd . Eisenb .-Ges . » 113 .30

11. IO. . Hamb .-Am. Pack . » 121 .40
71/2I 8V- Nordd . Llovd * 108 .10

b) Ausländische.
5. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115.
6. . 6. . do . St.-A. > 110.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 13*7)21 ßusclitehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. .
1-3120| *3i20 Czäkath -Aeram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G .) » 101 .50
5. 5. . Fünfkirch en-Barcs »
52/5 6, . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 138 .80
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) ;» 28.
4-/1 5-/4 do . Nortlw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. . 96 .se
4-/2 4-/2 do . .. St.-Act. » 95.

1. . RaabOd .-Ebenfurt» 32 .50
5. . 5. . Stuhlw , R. Grz . »
6«/s 72/5 Gotthardbahn Fr . | —
5. . 6. . fßaltim . u. öliio Doll. 81 .50
6. . 7. . 1Pennsylv . R̂. R. Doll. 109.
5. . 6. . |Anatol . E .-B. Jb —
6. . 63/5|Pnnce Henri Fr . jIss 1.2ß
9. . 9Vi|OrazerTramway ö .fl. 173 .50

Pr -Obligatv. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche. In % . •

4. . Pfälzische . Ji 96 .60
3-/2 do . * 02 .20
3Vs do. (cc-avert .) » 93.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb 70 .50
4. . Alle .Loc .-u.Str .-3 .v.98 »
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff, * 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. j « 94 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. I u«III »
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 70
4. . do . v. 02 » » 07 » 98.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 90 .70

b) Ausländische.
L . Böhm . Nord stf. i. G . M —

do. do . stf. i. Q . » 97 .40
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . » i. 8. » 96 .18
A. . do. do . » in G. Ji 98.
4. . do. do . von 1895 Kr. 96 .50
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Jb 98 .30
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 97 .50
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 58 25
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. Ö. fl.
4. . do v. 39 » i. G. Ji
4. . do v . 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr . » SS.
4. . Öst . Lokb . stf . i. G. jfc —
4. . do. do . stfr . i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i . O . v. 74 » 88 .50
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 8.7 .70
3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. >. 87 .50
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö .fl. SG .50
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 36 .25
3-/2 do. do . V. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .50
3-/2 do. do . conv . L. B. Kr. 87 .50
3-/s do. do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lcmb.)sf. i.G. Jb 103 .20
4. . do. oo . »

2&/10 do. do . Fr. 62 .80
2°/w E. v. 1871 i. Q. »
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.ö . J >, 105,50
5. . do. Br. R. 72si . i. O.Thi.
4. . do. Stsb . v.83 stf . i.G . Jb
3. . do . I.-VIII .Em.stf .Q. Fr.
3. . do.
3. . do. v. 1885 stf . i. G. » 82 .30
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . v. 1895 stf . i . G. Jb
4. . Pilsen -Priemen sf. LS. ö.fl. 96 .10
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Ji
3. . Üü. v. i !V)6 stfr . j. G . » 76,60
3. . R. Od . Eh . stf . i . G. »
3. . <io. > 91 stf. i. Q.
3. . do - / . 97 stf. i. G. » 731.50
4. . Reic»<mb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rimolfb . stf. i. S. » S6.
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jb 97 .fi'
5. . Ung -Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. 2. »
2Vio Ital .stg . c . B. S. A-t . Le 67 .7 5
4. . do. Mittelm . stf. i.G . -

2V10L-ivo rno Lit . C. Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu . II»4. . Sicilian . v. 89 sif . i. G . » 1100 . /i
4. . V. 91 » j. U. » lOi .ö'

21/10 Süd. “Jtaf. S. A.-H . » 67 .5.
4. . Toscanische Central 110 .2
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr . ilOO .s.O
5. . do . v . 1880 Lei ioo .kf
3-/2 Gotthardbahn Fr. 04 5
3-/2!Jura Bern-Luzern gar . •*
3-/2 jura -Simpion v. 98 gar . *
4. . 'Schweiz-Centr . v. 1883» 102 . ’ t
4«/2 iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. . Kur. k.-Kiew .stfr,gar , »
4. . Chark . 8©» » » 72 6
4. . Mosk .*J»r .-A. 97stf . tr. » 72 a<
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » 72 2
4. . do . v. 93 stfr . » 73 .8
4. . do. Wer . v. 95 stf . g , »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898«k. 09*

5. . Anatolische i . G . M 101.
41/2 Port . E .-B. v,8CLRg . .
3. . Salonik -Monastir » 61 .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehnantepecrckz .1914» 100.

ln 0/0

73.
73.

75 .20

Pfandbr. U. Schuldverschr
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4.
ii/ ?.
4.
4. .
5-/2
1.
5-/2
i.
t.
y/2
3-/2
6.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
V/2
4 . .
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
31/21
4. .
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .
33/<
3 -/2

Allg . R.-A., Stuttg . ,A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 11. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl, )»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u. 10 *
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb .abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C . v. 86 *
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V, »
do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . 8er . 40u .4I »
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»do .S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 *
do .S.311«330uk.l913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 » 1914 »
do. do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr,)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90*
do . v. 03 uk . b . 12
do . v. 06 uk . b . 16 »
do . v. 07 uk. b . 17 »
do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp, -A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .l9i3 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 »
do . » 1912 »
do . * 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 »
do . » 1914 »
do . » 1912 »

31/2 Comm .-Obl. » 1912 »
4*. do . » 1917 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
do . uk. b . 1907 *
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do.
do.
do.

10
2 u . 4 »

öuk .b.OS»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . 8. 4 »
Württ . FL-B.Em.b.92 »

94 :.50
Ö9 .SC
92 . 50
99 .50
99 .50
92 . 50
99 .70
92 .50
99 .90
69 .80
92 .60
92 .80
92.

95 .80
96 . 50
97 .70
97 .70
97 . 90
98 .20
98 .20
»8 .40
99 .50
91 . *
97 .50
»1.
09 .70
98 . 10
55 .50
99 .50
98 .90
88 .50
91 .50
92.
92 .60
98 .80
98.
98 .30
98 .50
98 .20
98 .70
96.
92 .50
92 .50
97 . 25
97 .50
97 .75
90 50
90 60
91 .05
98 .70
97 .70
07 70
97 .80
98.
90 .30
90 .70
91 .20
97 .50
97 .50
97 .76
92.
89 .40
92 .30
97.
07 .30
90.
07 .40
97 .50
98 .50
91 .30
90 .30
90 .50
98 60
87 .80
89,
89 10
97 .20
03 .30
92.
©7 .80
98.
98 .50
94 . 50
91 .30
»2.
93 .75
93.
98.
08 50
90 30
90 .30
97 .40
97 .50
97 .70
98 .50
90 .30
91 .50
99 .50
82 .60
08 .80
91 . 50
99.
92 . 20

Staatlich od . provinzial
. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
- do . S.14-15uk .l914»

V/2 do . Ser . 1—5 »
V/2 do . » 6—8 verl . »
V/2 do . »9-11 uk .1915»
4. . do . Com. Scr . 5-6 »
t . . cio. do . » 7-8»
V/2 do . do . » 1u. 2»
’u/? do . Ser .3 verl .kdb . »
V/2 do . S. 4 vl. uk . 1915»

- L.-K.(Cass .)S.22u.1914»
V/2 „ „ 8 .21u .1917»
4. . Nass . L .-B. L. Qu . R»
V/2 do . Lit . j
$‘/2| do.
31/2i do.

2 do.
do.

. do.

"F, G, H , K,L»
M, N, P »
S »
T »
O «

99 .70
99 .ÖC
92 .20
92 .20
92 .20
92 .40
99 .90
9K .SO
93 . 20
92 .20

101 .60
94.
92 .40
93 .8«
93 .30
92 .30
93 .80
9B .bQ
SS.

Zf,
4* .
3 -/2*6. .
5*.
4*.
4*.
3* .
5* .
6*.
6*.
5* .
4*.

Amerik.Eisenb.-
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw.St.P .,P .D.

do . do . ao.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do . Income -Bonsd

Bonds*
91.
SS.

103.

96.

84 .80
84 .60
91 .20

28.

Zf
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4
4. .
5. .
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
S. .
4 , .
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4,
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/«
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse ObiigLtionen.
In 0/0.

Armat . u . Masch ., H . Ji ©4
Aschaffb .Buntp . Hyp . » 96.
Bank für industr . U. * 05.
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

Eisenb.-Renten-Bk. »
do . do . »

El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie MV »
El .Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d.H . »
do . Ges . Lahmeyer »do . do . do »
do . Licht 11. Kr .Berlin *
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

97 .80

100 . 50
101 .50
100 .30

97 80
95.
89 .90

seT
96 .50

100 .30
102.
103.
100.

10050
DL
87 .50
»7 .60
94.

96AJ0

100.

65.
64 . 50

101 .50
39 .80

90 .80
95 .80
96 . 20
67 .40
07 .50

100 .96
100 .60

97 .80
101 .50

96 20
100.
100.

98 .60
1GX.60

»9 .20
99 .20

102 .70

Zf. Verzinst. Lose. Ino/a.
4. , | Badische Prämien Thlr . 14 :6 . 60
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö. fl. —
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —
3-/2 do . do . II . » —
3, . Hamburger von 1866 » —*
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 102 .20
3% Köln -Mindener Thlr . 180 . 26
3-/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 62 .50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 1S2.
4. . Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 148 .60
3. . Oldenburger Thlr . LL0.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . —
5. . do . v . 1866a. Kr . » 260.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 100 .30

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk
fl. 7 —

30 . 50
165.
110.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Grafl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl . 100
Venetianer Le 30

SO. 2K

432.
382.

140 . 6©
833.

30 .00

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St,
20 Francs -St. »
Oesierr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochb c;,u ~
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
20 .4©
16 .32

17.
4 . 19

2800
2804
88 50

4.10
4 .18

81 .50
80 .53
81 .70

169 .80
81 . 90
85 . 30

31 .30
81 .50;

Geld.
20 .45
16 .28
16 .20
16 .90

4 .1S -/2
215.

2790

81 .50

81 .40
20 . 52
81 6©

160 .7 0
81 MO
85 .20

216.
81 .20
81 .40

* Kapital u Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 >/? % Wechsel !. I« Mark.
Kurz« Sicht SV»—Z Monate

Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .

London .
Madrid.
New-York (3 Tage $.) .

Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .

. fl. 100 160 .70 — 5 %

. Fr . 100 81 .35 — 5 0/9
Lire 100 81 .67V1 — 5%
. Lstr . 1 «0 .58 90 .48 4%
. Ps . 100 S%
. D. 100
. Fr . 100 8165 81 . 50 3-/2%
. Fr . 100 8135 — 4-/r %
S.-R. 100 — 8%
. Kr . 100
. Kr . 100 86 .30 — 4V«%
Kr. m. S.
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ist die Auswahl, welche ich in

biete.

Ich führe dieselben von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Genres

von

Ernst Meaas®
Kirchgasse 28 . Wiesbaden . Telephon 274.

Spezialhaus I. langes
für Herren », Knaben - , Sport - u . Livree - Bekleidung

K17S!

mmmm
Lii-mamüa
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Berechtigtes Aufsehen
erregen unsere Einheitspreise

—-  für

Heinrem
und

in Chevreaux, Boxkalf u. Lackbesatz.

Sehr solide
und elegant

12 °°

Tleusfadts
Sch uh vsare nh &us,

Wiesbaden, Langgasse 9,
“ und Berlin, Potedamerstrasse 46. —

Alleinverkauf
der berühmten Port¬

schritt -Fabrikate.

Brandenburger Daber -Kartoffeln
lind in prima Ware cingctroffen und empfehle alle anderen Sorten , wie:

Badische Magnum bonurn»
Thüringer Eier - Kartoffeln,
Gelbe und Mauskartoffeln

für den Wrntcrbedarf in bester Qualität.
Kartoffel-Handlung Chr . Ule »,

Zimmermaunstr. 3.
Telephon 3935.

Proben und Bestellungenbei Frau Ll . r . » iels , Wwe., daselbst Part.

1997 er Ernte
Havana-Importen

in großer Auswahl eingetroffen.
Reftpartien aus früheren Jahrgängen zu reduzierten

Preisen.

klugust Engel , hop..
Wiesbaden.

M- ©tmcinffline Ortskrankriikaffcw», »-
iung von Geschäftsräumenein größeres Hausgrundstück in guter Lage zu erwerben.
_ !?lrd ersucht, Angebote unter Angabe des Kaufpreises, der Größe des
Grundstückesund der Rentabilität , verschlossen, mit der Aufschrift:

Grundstück-Angebot,
bis zum 15. November cr. an di- Geschäftsstelle. Luijenstr. 22, einzureichen F334

Ter Kaffenv erstand:
_ Carl Ctericli , Vorsitzender.

Luxus-
Ausführung

K140

Eleganter
Blusen -Anzug

mit blauem ueberkragen,
3X weiss Band, in allen

Grössen,
von 4 .5 © Mk . an.

in blau Cheviot
und Tuch

1476

hochmodern, in uni blau
u. arparten Dessins,

von
3 .50 bis 3 © Mk.

in allen Abteilungen meines Hauses bieten sich

Angebote ohne Gleichen,
welche an HIHig 'feelf . aiies bisher Gebotene wob! übertreffen.

Julius Bormass.
K 241
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Koch-, Konditoren-,
Diener-Wäsche,

Jacken und Hosen.
Eigenes Fabrikat«

G. II. Lngenfeiihl,
Inh.: 6° W. Lugenbühl,

ÜEarktstrasse 1Ö,
Ecke Grabenstrasse I. E159
58 Ziehung 22.- 26. November asarac® ’

IJJ 5 . Wohlfahrts - j
iolu- Lotterie|

I zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete
| 490 000 Lose 129/7 ffeld ggw. Ji — 1

mmm\
] Hauptgewinne bar ohne Abzug:75000
WELS
28 WD3
15 @f«

iWohifahrts-Lcseä3.30  j
Ferner empfehlen wir:

iKiSIner Sm"L°u
I Porto u. Liste 25A extra

11 Lose
10 Mk. fi

lud.Müller&Co. .
Berlin C., Breitestr. 5 1 ^

Telcgr .-Adr . : Gliicksmüller. wnüBi_L
""SiirJIft ündiae SchaUer - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus.

für Kinder und Erwachsene , Damen
und Herren,

schöne Haltung , breite Brust u. kräftige
Lungen verleihend , bei Herren und
Knaben die Hosenträger ersetzend,
leicht und angenehm zu tragen , in
verschiedenen Grössen stets vorrätig , wo¬
rauf die Herren Aerzte noch besonders
aufmerksam gemacht seien . K189

SS5 Spezialität.
P. A. Sinss Nachfolger,

Inhaber Max Helfllericlt»
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusstr . 2.

Die wilden Tranen

der Zulukaffern und anderer Stämme
fetten noch die Haut mit widerwärtigen,
fettigen und öligen Salben ein , während

nur Kombella “ verwendet . „Kombella “ ist die erste nicht fettende Hautcreme , nach 25-jährigen wissenschaftlichen Forschungen der erste vollwertige
Ersatz für Lanolin , Vaselin etc . und daraus bereiteten Salhen . Verkleben und verstopfen Sie sich nicht mehr die Haut sondern verwenden Sie

erhalten sich dadurch dauernd die anmutende Frische und Jugend Ihres leinte , ie haben in „Kombella eine kräftige Waffe,Komhella “ . Sie

jpy - Alles Nähere darüber finden Sie in der von Dr . med . Kühner herausgegebenen Broschüre , die gratis und franko ab Fabrik zugesandt wird.

„Kombella“ ist zu haben: in Tuben a 60 Pf. und 1 Mk. in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien etc.^ ^ ^ ^

rauhe Luft , Prost und Kälte , überhaupt gegen ' alle Witterungseinflüsse . Die Hautpflege wird Ihnen jetzt Vergnügen machen.

„Kombella“-Seife, Stück 60 Pf. „Kombella“-Puder, Schachtel 1 Mk.
Kombsila-Fabriken Oeorg Häntzsclsel , Dresden und Bodenbach.

Geraiehatter

Der Kulturmensch

ATSKELLER.
Mittwoch, 6. Nov.:

Metzelsuppe.
1482

Carl Herborn,
Hofiraiteur.

Entzückt
werden Sie schon nach kurzem Gebrauch
der feinsten Wfumcn -eife mH der Aifie

-r KtüÄ 2Ö H'fg- sein.
Ein wahrhaft ideal vollendetes Fabrikat.

Nur zu haben bei: P98
Karl Witticli , Emserstraße 2.
Carl Sfacl . sna « M,llujcmbuvgpIah 5.
Coiarasl .Soirsäan , Wcllritzstrahc29.
».« äse »S«5siij«*r . Scharrihorststr. 3.

Briefmarken bist. b. 6. Xeehinsper,
Nürnberg. Satzprcisliste gratis . P 94

BUchen-Scheitftolz»
geschnitten» »» Ztr. 1.4» Mk.»

WM" Brennholz
ä Ztr. 1.30 Mk.,

P^T“ Vlnziin- eholz»
fein gespalten» -° Ztr. 2.20 Mk»

frei ins Haus . « 25
Ottmar Kipling,

Kapellcnstr. 5/7. Telepln 488.
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Ardeitsmarü des Wiesbadener CagMdt
Lokale Anzeigen tut „Arüettsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Porstneu.

Fräulein ans guter Familie
für mein photogr. Geschäft gesucht.
Einige Kenntniise der Photographie
u. der engl. Sprache erwünscht. Var¬
zustellen von 9 bis 1 und 4 bis 7 Uhr.
Elnain , Wil helmstr affe 46._ _

Stonfettion Rics -Uebereck,
Rheinstratze 15, 1, sucht noch gute
Zuarbeiterinnen . 9468

Tüchtige Znarbeiterinncn
sucht per sofort Octtingcr u . Co.,
Lan ggasse 37._

Tüchtige Taillenarbciterin
bei hohem Lohn fof. ges. Dielmann,
Schwa lbacherstraffe 25._

Eine tüchtige jüngere Köchinfind , dauernde gute Stellung b. Job,
Geyer , Hoflie ferant , D claspeestr ._ 6.

Gesucht
jüngere sclüständ., gut empf. Köchin.
Vormittags 9—11, nachmittags 4 bis
6 Uhr Ncrotal  45 , 1._ _

Gut empfohlene Köchin
für Sonntags gesucht. Meldungen v.
6—8 Uhr  abends Geisbergstraff e 44.

Sanb . znverl . Alleinmädchen
z, 15. Nov. ges. 'Niederwaldstr . 4, P . I.

Alleinmädchen, w. gut kochen k.
bei hohem Lohn ges. Villa Helmuth,
iBiebricherstraß ê 23.

Lauberes Mädchen
aeiucht Ncrostraffe 86, Bäckerei.

Sauberes anständ . Mädchen
gesucht. Frau Singer , Emserstratze 61.
Vorzustellen von morgens 10 bisnnchmittaas 4 Uhr,

Aeltcres solides Mädchen
für Hausarbeit sofort ges. Kochen
nicht erforderlich . Marktstr . 14, 2,
Ecke der Ellen bogen gasse._

Junges zuverlässiges Mädchen,
kinderlieb , für sofort gesucht Adel¬
heidstraße 18.

Ein tüchtiges Mädchen,
voelches etwas kochen kann, gesucht,
Ei s, Kanzler , Bisma rckring 11, 1 r.

Tücht. Alleinmädch. z. 15. Nov.
bei hohem Lohn zu 3 Personen ges.
Laüz st raffe 5, P arterre . _ _ _

Sehr sauberes Alleinmädchen,
welches etwas kochen k., Z. 15. Nov.
ges. Kaiser -Friedrich -Rfttg 44^ 3._

Eins , kräft . Mädchen z. 15. Nov.
gesucht Rheinstratze 61, 1 FZU_ _

Besseres Hausmädchen,
welches Zimmer mitmacht, sofort ver¬
langt _ Pension Abeggstraße 5._

Suche jung , evangel. Mädchen,
Schiersieinerstrasie 18, 1, Geis.

Znverl . u. sauberes 'Mädchen
mit g. Z . f. Haus - xt. Küchenarb, in
bess. Hau sh. ges. Gr. Burgstr . 13, 2.

Aelteres zuverlässiges Mädchen
findet gute Stelle in eins. bürg. Hsb.
Koch, nicht Verl. Clarenthalerstr . 2, P.

WeidUchs Personen.

0n deinande ü Ŵiesbaden
suite ou pour Is Premier
15. Oeesmbrs uns 8uissss»s ou
irancaise , aupi'es de deux fillettes
de 6 et 8 ans, munie de trds-
bonnes refövences. Offert, unt.
<C. • SC. an den Tagbl .-Vei'l.

Hiesige Engros-Firma
sucht Frank , aus gut. Fam . 7. Steno¬
graphie u. Schreibmasch. in dauernd.
Engagement . Off . m. Anspr. und
Zeugniskop. u. E. 744 a.  d . Tagbl .-V.

Zum Eintritt p. 1. Januar 1908
oder früher suche ich eine erfahrene

Kontoristin
mit schöner Handschrift, welche
perfekt stenographiert u. Maschine
schreibt. Schriftliche Offerten mit
Angabed. seitherigen Tätigkeit, mit
Zeiignisabschr. u. GehaltSanfvr.au

L. D. Jung » Wiesbaden.

Lehrmädchen tu angehcndc
Berkäukeriu gesucht Ellenbogen¬
gaffe 17, Schirhladcn.

BMSüMEBiBa

BeMuserinnen
zur Aushilfe bi? Weihnachten
engagiert
Warenhaus Julius Gormatz»

Tücht. Mädchen z. sofort . Eintritt
gesucht HerderstraffeJL7, Laden ._

Zum 15. Nov. jungt Mädchen
gesucht Niederwaldstratze 12, 1 St . r.

Ein nicht zu junges,
zu jeder Arbeit williges Alleinmädch.
p. 15. Nov. ges. Zimmermannstr . 5, P.

Ein tücht. znverl . Hausmädchen
m. guten Zeugnissen gesucht Nikolas-
straffe 31, 1. Etage ._ _

Ein tüchtiges Alleinmädchengesucht Kür nerst raffe 2, 2 li nks.
Mädchen für kl. Haushalt

gesu cht Lang ga sse 47, Laden.
Mädchen mit langj . Zeugnissen

b. hoh, Lohn in Herrschaftsh , gesucht.
Auskunft Ner ostraße 31» 2.  Stock ._

Junges kräftiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Walkm ühlstr affe 48._

Mädchen zu zwei Kindern
u._ Hauß arb . ges.  Castellstrahe 6, 1.

Dienstmädchen für best. HauSh.
gesucht Bertramstraffe 3, 1 r ._

Dienstmädchen
für kl, bess. Haushalt gesucht Adel¬
heidstraffe 21, vorm. 8—12 Ithr.

I . Müdch., 14—16 I ., f. d. Haush.
qcsucht Faulbrunnenstratze _l 0, 1 r.

Dienstmädchen gesucht
zum baldigen Eintritt gegen guten
Lohn. Zu erfragen Kaiscr -Fricorich-
Ring 30, im Laden.

Sauberes Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . von alt . Dame ge¬
sucht̂ Herde rstraße, 8, 2. Et . rechts.

Junges Mädchen
gesucht S edanstraffe 10, 1 rechts. __

Gesucht für sofort
ein Alleinmädchen, welche- perfekt
bürgerl . kocht, in kleinen Haushalt.
Hoher Lohn zugesichert. Zu erfragen
Zietcnring 10, 1 St . links . B 5590

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Haus und
Küche ges. Rauenthalerstr . 18, P . 6683

Braves evangel. Mädchen
nachm, z. Ausf . e. Kindes u. f. leichte
Hausar b. ges. Phil ippsbergstr . 23, I r.

Ja . Mädchen für nachmittags
zu fünfjähr . Jungen gesucht Dotz-
hcimerstraffe 18, .Hth.Zl St.

dchulentlassen es M 8bch en
tagsüber für kl. bess. Haushalt ges.
Angebote unter R. 746 an den
Tagbl .-BMag ., _ •

Angeh. Büglerin «. Büglerin
aeiucht Steingasse 18, 1 l.
Tücht. s. Waschwdch. s, d. Besch äst.

Clarenih a lerstraffe 3, Hth . 1. L 5566
Tüchtige Waschfrau oder Mädchen

gesucht S chachtstraffe 11, P . Göbel. ^
^ Tüchtige Waschfrau
gesucht Ncrostraffe 23, Hth. 1._ _

— Tüchtige Monatsfrau
sofort gesucht Luxcmburgstr . 11, P . I.

Sauberes Monatsmädchen
sofort ges. Blüch erstraß e 30,  3 ._

Junges Mädchen
z. Austragen v. Paketen u . Reinigen
des Ladens ges. V. Sinz , Wcüerg. 27.

InLernatlNlalesZenLral-
StellenvcrNiLLl.-Bureau

Wallrabeusteiu»
Bureau allerersten Ranges für

Hotels tu Herr» äi astshäUser,
Tel. 2555 Langgasse 24, 1, Tel. 2555

Frau Lina Wallrabcnsteiu,
Stellenvermittlerin,Mt.Engländerinnenu.Franzdsinn.I zu Kindern. Kindergärtnerinnen,

Kinderfräulein u. bessere Kinder¬
mädchen, erste Stubenmädchen in vor¬
nehmste Herrichastrbäuser, adrette Haus-
mäddien, Resiaurationsköchinnen, seinü.
Herrschaftsköchinn..Kaffee»u. Beiköch'nn.,
gewandte Alleinmädchen, Büfettfräulein,
Servierst ., tüchtige Verkäuferinnen für
Schweinemetzaereien, eine tüchtige ältere
Kiichenhausbaltri» u. tüchtige verschied.
Mädch. f. Kücheu.Hausarb . (25—30 Mk.).

Seiderrbranche.
mt  PerftäuferUmeii

gegen hohes Salair sucht per 1. Tezbr.
Heinrich Krank, Mainz,

_ " Echillerplatz 2. V 54

Tüchtige Verkäuferin^
für Kurz-, Moll- und Weiffwarcii sofort
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschr.
u. Gchaltsanspr . unter -M . ‘ 3 # # an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
auf gleich gut ciupf. Mädchen, das selbst
gut bürgerlich kochen kann, klein: Familie
Hausmädchen vorhanden.

Adolfsallce r8, P.
Zu melden bis 1 Uhr und nach 7.

Reinliche Monatsfrau
ges ucht Neugaffe 12, 1.

Äeinl . Monatsfrau od. Mädchen
ges. Hellm undstraffe 2, 2 l._

Weckfrau gesucht.
Bäckerei Mä her, Goethestratze 18.

Jemand zum Spülen
gesucht  Schulgasse ^6, 1.

Ausläufer,
jüngerer , sofort gesucht. Zu melden
morgens von 8 bis 9 Uhr.

I . Bacharach.
Bier Taglöhner .

sofort gesucht. Solche, die tn Holz¬
lager tätig waren , bevorzugt . Kruck,
Schiersteinerstraffe 23. L5586

Silderputzerin gesucht.
Gebr . Wollwcber.

Unablsting. Monatsfrau
ges. Seeroben str. 33, 3 l. U 5605

Monatsfrau
gesucht Cltvi lle rstra ße 18, 2 r ech ts.

Laufmädchen sofort gesucht
bei Boff, Bahnhofstraffe 14.

Junges ordentl . Läutmädchen
gesucht. Sch midt , ILan ggasss 54.

Ein Lausmädchen
gesucht Kapellenst raffe 4, 2 I._

Frdl . sanb. Laufmädchen sucht
Blumcnhdl . PH. Walte r, Moritz str. 8.

Jüngeres ordentl . Laufmädchen
ges. Schuhhaus Union , Langgasse 33.

Männliche Perfsnen.

Tüchtige Reisende
für e. leichtverkäuflichen Wirtschafts¬
artikel gesucht. Zu melden Kiedricher-
ftraffe 2,  3 l., v. 1—3 u . ab. ri. 7 Uhr.

Rcdcgew. Herr oder Dame
zum Besuch feiner Privatkundschaft
gegen hohe Provision sofort gesucht.
Kl. Kaution erforderlich . Offerten
unter M . P . 12 postl. Schütze nhofst r.

.Tüchtige Möbelschreiner
für dauernde Arb. ges. Steinberg
u . Vorsäng er , Moritz sträffe 68.

Schueidcrqesellen auf Wcrkstättc
gesucht Kirchgasse 6.

Tücht. erstklassige Damenschneider
sucht für dauernde Stellung

Wi egand.
Jung . Schneider a. W.

sucht Schlotter , Walramstratze 3, 1.
Tüchtiger Wochcnschncidcr

gesucht Albrechtstraffej 3._
Schneider auf Woche gesucht.

P . Schü fer. Bie rstadt ._ __ _
Jünger stadtkundiger

braver Hausbursche vmi 16 bis
18 Jahren sofort gesucht Markt-
straße i4 , im Eckladcn._
Hausbürichchca f. Kolonialw .-Gesch.
gesucht Herderstraffe  27 ._

Junger ordentl . Hau Sb. gesucht
bei I . Rapp Nachf.. Goldgasse 2.

Jg . Häusbursche» 14—16 I.
v. La nüe  ges . Q uerfeldstr . 7, Ecklad.

Junger 'Hausbursche gesucht
Aietzge rei Da mbachtal 8.

per
löjähr . Laufbursche (Radfahrer)
c sof. ges. Roon straffe L0, Hinte rh.

Tüchtiger Hausbnrsche,
nicht über 16 Jahre , wird p. sof. ges.
F . Baumann , Kochbrunnenplatz ft_

Kräftiger Junge als Ausläufer,
ev. f. nachmittags , gesucht. Druckerei
Kemps, B ismarckring 17. 115584

Ausläufer sofort gesucht.
Adler-Apotheke.

R «<k- und Taillenarbeiteeiurrrn
soi. für dauernd ges. Kirchgasse 29, 2.

YCUfmfsf Köchin und HanS-
dl -slitsti wädchen für Mainz

und auswärts . Näheres bei Hnck,
Mainz , Ghmnasiumstr. 7. ft 54

"ne erstklassige Hcrr-
wwlIfV schaftsköchin für ein

gräflichcs HauS auf ein Schloff für
6 Atonale, höchstes tzlchalt , ferner
eine französisbe Gouvernante, für ein
gröffercs Sanatorium 2 nette Scrvier-
mädchen, prima Stellen.

Zentral-Bnreau,
Flu film Wsllrltdktijikt!!,

Stellcnvermittterin.
Wnrean allerersten Ranges.

Langgusse 24 , 1. Et . Tel . 2555.

Suche jüngere Köchin zu 2 Personen,
nette Allein-, Haus-, Lanc- ü. Kuchen-
mädcheni» bekannt gute Stellen b. hob.
Lohn. Frau Slnna Mn er , iLteltei'.-
ocrmittlenn , Webergnssc 40,1 rechtS.

Mi Suche
für bald eine jüngere tlüchcnhaus-
hä teri», ein Kinderfräulein nach der
Schwciz, eine desgleichen für lffcr, ein
Büfcttmädch., eine Kaffeeköchin, Pensions¬
köchin, gutbürgerl. Köchin, evtl. Mädchen
für allein oder als Hausmädchen, sowie
mehrere Kiichcnmädchen gegen hoh. Lohn
und freie Stcllenvermitlluug für letztere
durch Earl Griinbrrg , Stellenver-
tnittler , eiltest, n . stestrcnommiertes
Blaftcrliugs - JnMLrrt an » Plane,
RtieiuischcS SteUen -Burean » Eiold-
gasts 1?» Parterre . Telephon 484.

Weibliche Personen.
Geb. Dame , ..

Witwe, sucht Stelle als Repräsen¬
tantin bei älterem gebrlocten
Herrn , Dame oder Ehepaar.
Offerten unter F . 126 an den
Tagbl .-Verlag . _ Bo573

Fräulein , kantionsfähig,
sucht Vertrauensst . als Kaffrererm
od. Filialleiterin rn d. Lebcnsmrttcl-
od. Zigarren -Branche, eventl . auch kl,
Geschäft zu kaufen. Offerten unter
B. 748 an den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtige selbständige Verkäuferin
sucht pass. Stellung , a. l. Kolomal¬
waren - od. Konditorei -Branche. Ofs.
erb. u . 11. 744 an den Tagbl .-Verlag.

Berkäuserin für Galanterie -,
Schreib -, Leder- u . Sprelw .-Branche
sucht Engag . per 1. Dez. oder früher.
Off , u . B. 746 an den T agbl.-Verl.

Oteb. ig. Witwe sucht Stellung
z. Führ , bes Haush . ob. mutterl . K.,
hier 00. ausw . Näh . Bleichstr . 27, 2 r.

Aelteres Fräulein ^
mit lanqjähr . vorzügl . Zeugn . sucht
Stellung zur Führung eines kleinen
feinen Haushalts . Gesl . Offerten
unter A. 620 an den Ta gbl.-Verlag.

Frau , 32 Jahre,
in allen Zweigen ' des Haush , erf . u.
znverl ., sucht Stelle als Haushalt.
Of f. u^ P .ff747̂ cnrZ>en Tagbft -Verlag,

Tücht. Fräulein sucht sof. Stelle
als Stütze od. Haushält . Offerten
mit Gehaltsangabe unter A. 621 an
den Tagbl .-Verlag ._ , __ _

Perfekte Herrschaftsköchin sucht
sofort Stellung . Näh. im Marren-
haus , Fri edrichstraße 28̂ ,_

Off . u. D . 748 an den Tagb l.-Verl ag.
"T . Herrschäftsköch. m. langj . pr . Z.
s. Stellung durch Frau ^Baumann,
Stelle nverm ittl erin . BleiÄstr . 25, 2-
Änstünb. Mädchen sucht sof. Stelle

in bess. ruhigen evangel. Haushalt.
Hochstätte 10. 2 St . links ._ _

Bess. ölt . Mädch. sucht selbst. St .,
geht auch zu Kindern . Näheres :m
Tagbl .-Verlag ._ Jl
^S . sof. Stell ., a. l. «. Alleinmädch.
Drudenstraffc 7, Hinterhaus 3 lrnkS.

Braves Mädchen sucht Stellung
in klein, bürg . Haushalt .- Näheres
Ncttelüeckstraße 3, 2U\ j2 links . B552»

Braves sleisstgeS Vlädchen
s. sof. St . Bülowstratze 4, Mtb . 2 r.

Tücht . fkeitz. Mädchen gesucht.
Ryeinstraffc 70 bei Architekt
Karl Mohr.

Ein beffercs Mädchen od. einfaches
Fräulein , welches gut naben kann, wird
zur Pflege e. kl. Kindes taqsüver ges.
Adresse im Tagbl .-Verlag. IM

W «milche Personen.

Einen Portier für hiesiges
Hoieh eincn 17—I8»jähr. Kellner für
Hotel-Nt slaurant gesucht, ferner jüngeren
Aide nach Heidelb rg, sg. Hotelhäns-
dnrschen nach Bingen und einen
Knpserpuher für Eppreffzng durch
Carl Grünvcrg , , Stellcnvermittler,
Wiesdadens ältestes n . vcstrenom.
Plaz .-Jrrsr . , Rheinisches Stelien-
burenn , EloldgaflelT , P . Tel . 434.

Fßr lmufmämiird). OSeföjäft
Lehrling mit guter Schulbildung zum
baldigen Antritt gesucht. O ^erten unter
w . ; au den Tagbl.-Verlag.

Mann,
unbescholten, zur Bedienung von Zentral¬
heizung — morgens und abends — ges.
Frescniusstraffe57.

Kath . Waise sucht Stellung
als Kindermädch. 0. f. leichte
arbeit bei ord. kath, Leuten . Offert.
u. G. 746 an den  Tagbl .-Verlag ._

Braches israelitisches Mädchen
sucht Stelle in israelitischem Haus-
halt.  Lange ffss 48, 1.

Suche znm 15. Nov. Stelle
als Mädchen allein . Lanzstraße 5^ _
Jg . Witwe sucht tagsüber Pflege

b. e. Dame 0. kl. Kinde, tut a. leichte
Haus arb . Well ritzstr, 47^ 4,_ B5598

gilt anst. Mädchen sucht Stelle
als Zimmermädch ., geht auch z. Krnd.
Näh eres Son nenber a , Wuhlg afse 20.

Ein Mädchen sucht Stelle,
Waschen, Putzen oder Aushilfe . Nah.
Faulbrun nenstraffe 9, 3. St ._

Brav . saub. Mädchen
s. b. 9 Uhr morg. ab Putzbesch, de,
einer od. mehr . Damen . Zu ersrag.
bci Kubier ^ Aork str. 11, P . r . L H583

Empf ölst. jg. Fra » sucht Kunden
(Wasch, u . Butz.). S edan str. 7, V. 3 r.

Fi einige znverl . Monatsfrau .
sucht sofort Beschafft für dauernd nt
gutem Hause . Offerten u. . J - 1-44
an die Taffbl.-Zweigstelle. Bismarck-
fting L9 ._ _ ,_6 5600
I . Frau s. Lad. od. Bur. zu putzen.

Hermannst raffe 18, 1 St . lin ks.
Tüchtige unabhängige Frau .

s. W.- u. P utz üesch. Feldstr . 16, H. 2 l.
Rcinl , Frau sticht Arbeit

in bess. Hause . Adlerstraffe 50, 1 l . .
Aushilfe s, j. Frau v. 10 Uhr ab.Schiersteinerstr . 18, Mtb . Parterre.

Wsinnlichr Persone n.
Mk. 100.— Demjcnig . ii,

der einem jungen Kaufmann , 22 I.
alt , mit guten Zeugnissen und Em¬
pfehlungen , per 1. Januar 1808 oder
früh , eine dauernde Stelle verschaftt,
am liebsten groß, Fabrik , stadt. oder
staatl . Bureau . Offerten unter C. 743
an den Ta gbl.-Verlag . __

Jünger Mann,
kaufmänn . gebildet, tn Rechtsfragen
durchaus bew., sucht Stellung tn
Kontor od. Bank bei mäßigen Sln-
svrüchen. Gefl . Offerten unt . K. S .,
West endstraffe , 22,2,crbeten . 9551

Junger verheirateter Mann,
der engl. u. sranz . Sprache mächtig,
mit guter Handschr,, sucht Besckiaft.
Kaution kann gestellt werden Oft.
unter U. 747 an  d en Tagbl .-Ve rlag.

Jg . Mann mit flotter Handschr,,
sowie mit eins. u . dopp. Buchs, ver.r .,
sucht Stelle , würde ailch Stelle als
Schreiber annchmen . Off . u . H. 126
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 29. 135581

Junger intelligenter Mann
aus giiter Familie sucht Stellung
als Stütze für einen älteren Herrn.
Eintritt sofort . Offerten unter
S . 747 an den Tagbl .-Verlag ._

\ Hosen-Schnellier k. e. St . mitnr.
Eltvillerstraffe 18, Hth. Part . B 5527

Junger anständiger Mann
sucht St . als Hausbursche od. sonst.
Beschäftigung. Karlstraffe 2, 2 St.

MrMiche Personen.
Distinguierte Dame

sucht Bertrauensstellnug als Kor-
respsudcntru , Privatsekretärin od.
Slssisrcntin bei ei . Arzt . od. Svul.
Ksuntn . der Stcnsgr . u . eigene
Schreibmasch . vorhanden . Offert«
u . v. »1. hau ptpostl.

Tücht. Herrschattsköchin , Hausbält.
best. Haus - u. Alleinmädchenmit g. Z.
s. Stellen. Frau Elise Lang , Stellen-
vermittlcrin, Atoritzstr. 52. Telephon 2368.

Perfekte guteHerrschaftsköchinnen
mit prima Zeuguiffen und adrette
gewandte Zimmermädchen f. Hot.
ur»s Pensionen empfiehlt Zentrar-
bnreau Frau Liua Wallrabenstein,
SteUenverinittlerin , Nnreau aller¬
ersten Ranges , Langgaffe 24,1 . Et.
Tclep hon 255 5»  _

Eins . Fräulein suifit sof . Stelle
zu eins . Herrn od. Bush . Näh v.
Fast , Lenni gstr. 3 , 1 U, Mainz.

Weifi - u . Buntstrikerin sucht Arbeit^
Frau Anna Hell , Schlangenvad.

_ Wännlichs Personen.

Junger Mann,
gelernt . Spediteur » m. Berechtigungs¬
schein z. einj.-freiw. Dienst, sucht, um s.
Kenntnisse zu erweitern, Stellung als
Kommis in gröffercm Geschäft. Gefl.
Offerten unter 1' . 347 an D . Frenz,
Mainz . (Nr.347) ft 54

Die ZNAgsteZe k§  Wiesbadener Cagblaitr VkmarS-Ring 29
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ja dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch feite Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerstraße  53 l sofort,
Bleichstr. 19 1-Zim -W. sof. B5606
;yrcnreitttra |jc ö, 1, Dach?, nt. K., Dez.
Gneifenaustraßc 5, H. 1, 1-Z.-W. m.

.Ricke u . Keller auf 1. Des-, zu bin.
^»-ienenftraße 22, V. Da chwffZ. u. K.
Schwalbacherstraße 9, H. P ., 1 Zim.

u. K. auf 15. Nov. od. 1. Dez z. v.
Wcürrtznraße 26, Laden. 1 Zimmer
_und Küche, Dach, per 1. Dez. 3690
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig.-Lad. 365ß

2  Zimmer.
Adlerstrasie 42 2 Zim . u . Küche z. v.
Bleichstr. 19 2- Znn .-W. sofI" N5ÜO7
Gaethestraß ? 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sor.
zû verm^ Nah. Zkorderh. Part . 3576

3577Rheinaauerstraße 17, Hth.,
_zu verm. Näh. Vüh. l l ._
Scdänstraße 5 2 Zim., Küche u. Zb.,

Hth., per^sof. od. spät, zu vm. 3511
Wellritzstr. 46 M.-W., 2 Z.. SL,  Abschll

3 Zimmer'.
Aarstraße 12, Parterre , 3 Zimmer,

u. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu verm . Mitbenutzung
des Gart . N. Mauergaffe 6. 2883

_je 8, 2 L, schön gelegene 3.
Zim.-Wohn. per sof. od. spat. 3631

Tötzhcimerstraße 26 Frontspitzwohn.
rn. großem Balkon , nur 2 Stock¬
werke hoch, 3—4 Räume , sofort
au vermieten . _ _ 3631

Merilfördestraße 12, freie Lage)
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu Vermieten. , 3510

7 Zimmer.
Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und

Badez., Gas , clektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
sofort oder sp äter zu verm. 3508
Läden und Gefchäftvrämne.

Langgasse 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschärtszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Hallc rechts). *

Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 links. _ 3694

Lang gaffe 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle rechts! *

Lothringerstraße 5 Werkst., 54'Qm.
groß, zu vermieten . _ 3850

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Werk¬
stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

_Vorderhaus Parst , b. Spitz. 3544
Borkstra ße 15 hell. Lagerraum . 3698
Hübscher großer Laden in bester Ge¬

schäftslage , Eckhaus Kirchgasse,
event. mit Mietnachlaß , zu Perm.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ PI

Großes Entrcsol Langgasse 25 sofort
monatweise zu vermieten . Ääh.
Tagblatt -Kontor . *

Möblierte Mahnungen.
Bismar ckr ing 26, P . l., g. m. Z. u. K.
Neubauerstraße 10 ?—4 möbl. Z. u.

Küche, Sonnenseite , zu vermieten.
Wörthstraße 7, 2, gut möbl. Wohn.

Wäbiirrte Zimmer , Wanlardrn
cte.

Ablerstraße 5, 3 r ., Neubau , einfach
_frdl . möbl. Zim. mit 1 u. 2 Bett en.
Adlerstraße 28, 2 r ., möbl. Zim. z. v.
Adlorst ra ße 35, erh . r l. Arb. sch. Lo g.
Adlerslratze 49jVdL2j ., rn.̂ . zu v.
Ädlerftra ße 51, K."1 r „ Kost u . Logis.
AdolfSallee 18, HP., gut möR . Wahn-

u. Schl afzim mer zu vermi eten,_
Adolfstra ße 5, 2, gut m. Z., 1 2R. an.
Albrechtstraße 7, Hth. 2 l .̂ möbl. Z.
Albrechtstraße 36, 2 l., mbl. Zim . z. v.
Albrechtstraße 31, 2, möbl. Zim. z. V.
Albrechtstr. 37, H.st , erh7 Arb , g. Schl.
Bahnhof straße 6, H. 8 r ., sch, m. Z)
Babnbofskräße  I8st 2, schl  möbl7 "Zi»n.
Bisrnarckring 26. Part ., Stumpf , gut

mö bl. Zi m.  billig zu verm. B 5597
Bleichstraße 11, .6 . 2 Ist erh. anftänd.

Arbeiter od. Mädchen Logis ._ _
Bleichstraßc 15, I st. g. m. Z^ züjm.
Bleichstr. 15 a, 1, möbl. Zim . B5534
Bleichstraße 27. 1 L, e. i. L. KostH .
Blücherstraße 8, 1 r ., m^ ZimstP55 -!5
Dobbeimcrstraße 32, 3 L, sch, mbst, Z.
Dotzheimerstraße 49, 2, möbl. Z. fr.
Dotzbei mer ftr . 74, 2, mbl. Ms. B 5393
Faulbrunnenstraße 3, 3, eleg. sep. Z.
Feldstr . 23, Vdh. P. , urblstZim . bill ig.
Fran kenstr . 3, 1, sch, m. sep. Z. a. H.
Frankcnstraßc 13, B. 3 1., mbl . Zim.
Frankenstraße 15, 1 r., mbl . Ms. z. v.
Frankenstr . 23, P ., m. Z. sof. B 5397
Frchdrichstraße 19, 3, ar . a. mblst Z)
Friedrichstratze 36, Gth . 1 l., mbl . M.

Friedrichstraße 5V in. Z., sep. G„ fr.
Göbenstr . 3, M. 2 l .. sch, m. ZststöSSSä
Oolbä affe 15 gut mblst Zim . zu verm.
Gn eii en austr . 16, P . I., m. Ms. D5281
Helenenstraße  2 5, 3, eins, mbl . Zim.
Helenenstraße 26, 2, m. Z. m. g. Pens.
Hellmundstraße 3V, 1 Ist mbl. Z. bill.
Hellmundstraßs 45̂ 1 r „ g. mbl . Zim.
Hellmunüstrußc54 , Restäuration , erh.
_zwei junge Leute b. Kost u. Logis.
Hermann straße 20.  3 !., sch, möbl. Z.
Hir schgraüen 24 möbl.  heizb . Mans.

Sck nlbera 21, 2, m. Zim . z. v. 25428
Sedanplatz 1, 2 L, sch. m. Bälk.-Z. m.

ev. W.- ,u .^Schlz,,b BJS33
Sedanstraße 8 mabl . Ms. _ Näh. 2 l.
Seerobenstraße 26, 1. möbTTgimmer,

mit u. ohne P ension zu verm.
Stcingasse 6 1 frdl . möblst'Mans . zu

Perm. Näh. P art , r.

Jahnstraße 17, 1 ljeleg . m. ungenst
W.- u . Schlafz . Anzus. b. 10^ 2 U.

Fa hnstratze 22, 3.  m . Z. mit 2 Betten.
Kaiset -Fr .-Ring 2, Schlst. bill.
Kars.-Friedr .-Ring 17,  S . P, , g. m. Z,
Kaiser -Friedrich -Ring 22, P . I., 1 bis

3 el eg. Zim . f. Dame w,alt . Herrn.
Kapellenstratze 18, P „ sch. mbst Z. mst

sep. Eina . f. dauernd zu vermie ten.
Karlstraste 4, 2, 2 sch. m. Zim . frei.
Karlstraße 39. Pjl .. möbl. Zim . mit

od. ohne Pension sof. z. v-, das. auch
leere  Mansar de z. Möbeleinstellen.

Kirchgasse 19, Sst g . mbl . Zimme r sof.
Kirchga sse 62 frdl. möRstMa ns. z. v.

Luisenstratze 5, 2. Stock,,
gut möblierte Zimmer preisweiü
_zu vermieten ._ _ 9475
Luisemtraßeji . , lst sch,̂ MöN^ Zi>u,
Marktstraß e 13. 2, schön möbl. Zim.
Mauri tiusstra ße 1, F-rontfP -, m. Ki m.
Moritzstraße 16, 1. Et ., fein mobst

Zim . mit Penst^ mon. 60 —70 M.
Mori tzstraße 25, L>. 2 r. , nt. Zimjof.
Moritzstraße 44, 1 r., mbl  Mans . z. v.
Dranienftraße 25, 1, zwei 'fein möbl.

Zimmer sof. an^bess. Herrn zu v.
Oranienstraße 38, 2, eleg. m. W-- u.

1—2 S chlafz. an bess. ob. D.
Oraniensträße 48, 1, hübsch möbl. gr.

Zimmer z. 1. Dezember  zu verm.
OranieMraße 48, 1, sch. möbl. Wohn-
_u . Schlafzi mmer zu vernneten .̂ ^ ,
Rlieinstraße 26. Gth . P . r„ m. Zun.
Rl:einstrastc 26. G. ll ., sonn. Z. 9534gEiseinj - *♦> '-' ' y
Rieblstraße" 11. MW .' P .. in. Z) 3.50,
Röderstr . 3. 3 r ., e. sol. Mann sch. L
Röberstra ße 18, 2, frdl . m. Ms. b. z. v.
Wderstraße 37 isUstchchones möbst

Part .-Zimmer mit od. ohne Pens,
sofort zu vermieten.

Römerberg 9/11 , 2, Schlst. für Arst.
Römerberg 23. P . l., eins. m. Z. zu v.
Nöönstrstö. 2 St . ststmstSchl., W48.50.
Rosenstraße IG ©3e GartensträM,

elegant möbl. Zim . von 10 Wk.  an.
Scharnhorststraße 8,. 2 r .. g. mbl. 8.

an nur sol. Frl . Elektr .stpaltestelle.
Schicrsteinerstraßc 4, P ., 3 hübsch, m.

Zim ., Balk., auch getr ., bill. 8 5599HJUL-ltf IILLIX) ^ 41. 1.1.»; m . -U Kjtj
Schulberg 8, 2 r., ein möbl. Zim . z. v.
Sckiulgasse6, l ^ erhält junger Mann

Kost u. 22g., *10.50 Mk. die Woche.

'Taunusstraße 29st4, schön möbl. Zim.
sof. f. 25 Mk. per Mo nat zu verm.

Walramstraße 21. 2 r ., sstrrdl . m. Z,
Webergässejl ^ L̂ r ., sch ön möbl. Zr m.
Webergasse 58, 2, Mitt e, g. m. Z. sof.
Wellritzstraße 39, 1 lst ust,Z. m. Pens.zu verm . Pe is 40 Mk.  Pr >544
Wellrr tzstraße 43,,_1,jch .„ möbststZiM.
Wellritzstraßej7 , H.jj ., eins. /n . Z.
Westendstraße 13. 3 l., sch, m. B.-Z.
Wcsten bstraße 15, i , sch, möbl. Kim.
MüchMrst̂ llstMilnstk, m. Z. « 5550
Wörthstraße 7. 2, gut möbl. Zimmer.
Norkstraße^ ^ Ich ^ ZTMbich
Borksträße 5. P ., sch.,mMstMmstbrL
Äorkstuftell , Pj2j, .Wnöbl. 3ün ._
Nvrkstraße 22, P . I-, aut möbl. Zrm.
Dköbl. Zimmer mit Pension zu ver-

inieten . Näh. Albrechtstraße 38.
Schön möbl. Zim . an anst. Dame zu

verm.  Näh . Bleichstratze 18, 3.
Ems . möbl. Part .-Z." an 'anst. ' Herrn

zu vm. N. Tagbl .-Verl . 8 5583 Le
ieevt  Zimureu und Wr n auaen etr.^ JJ:X-,| ■■npti- -■— rwi'raiso«»'
Helenenstraße 22 hzb. Mans . a. r .,,P.
Schwalbacherstraße 10, 1 St ., ein, od.

zwei ar . leere Zim. mrt sep. Emg^
event. für kl. Bureau , zu verm.
Anzus. von 6 bis 2 Ühr . _ B 54o8

Mrkstraße 19, Laden , heizSstsMans.
an einz. Person zu verm . L 5467

Demiftn, Ktallungrn etc.
Automobil -Garage Karlstratze 89 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstrasie 28, 3 I. 3695

Stallung , hochelegant, für 2 ^Herr-
schastspferde, ev. mit Remise, per
sof. od. spat., Karlstr . 89. zu verm.Nah. Dotzheimerstr. 28, 3 l., 3696

Weinteller , ca. 200 Llmtrst m. Pack-
u. Füllraum . Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstraße 39, per sos. oder svat
Näh . Dotzheimerstr. 28, 3 l . 3697

Bon kinderlosem Ehepaar .
wird 3—4-Zim-.Wohn., am liebsten
in einer Drlla , auch sSone Frostt-
spitze, zu mieten ges. Ossi, in- Preis
anaabe u. S . 746 a. d. T agbstMerl-

Junge anftänd . Frau
mit 3jÄr . Tochter sucht für gleich
ar . eins. möbl. Zimmer ber nur besst
alt . Ehepaar od. Witwe , wo K' nd
tagsüber liebevolle Pflege haben
kann. Offerten mit Preis unter
E. 747 an den Taabl .-Verlag. _

Ausländer . 40er,
sucht auf läng , ûnbestimmte Zeit rn
nur bess. H. mbl. od. unmbl . Schlafz.
Off , u . Z. 747 an den Tagbl --Verla g.

Zwei gut möbl. Zimmer ,
in rub . Gegend von Danermieter
per sofort gesucht. Angebote mit
BreisaMabe unter .E . 57  an ^.agbl .̂Saupt -AgLiitiir,̂ W,lhslmst r . 6. 9555

Junger Kaufmann
sucht ungcst. Zimmer , am Irebsten
mit Pension , im Zentr . der Stadt.
Off . mit Preisangabe unter V. 747
an  den ^Tagbl .-Verlag .^ ,^ _

Gut "möbl. W.- u. Schlafzimmer
mit 2 Betten f. Dez, u. Benutz, der
Küche für längere Zeit ges. Westviert.
" ' '• Off . m. Preis u . E . 126bevorzugt . . ^
an den Tagbl .-Berla g. L5574

Kleiner Laden
für ein feines Geschäft rn d. Lang-
aasse per 1. Januar 1908 gesucht, ev.
später . Gefl . Offerten u. N. 742
an den Ta gbl.-Verlag ._ .

Helle Ärbeitsräume
(möglichst mit Zentralheizung ) für
ruh . Betrieb gesucht: ungef . 4—600
Qmtr . Bodenfläche. Angebote unter
D. 744 befördert der Tagbl -̂Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht für ernz. alte Dame
komfort. Wohn. v. 4 Zim . m.jlladch .-
Gelaß in der Et ., 1. od. 2. St ., unt.
Rhein - bis Adclheidstraße, Adolfsall .,
Mainzerstr .-Viertel oder Taunusstr.
Mietpreis 1000 Mk. Beziehb. spatest.
1. Avril 08. Offert , u . E. 748 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension preiswert zu
vermieten Nerostraste 30, 2._

Au pair.
Junge Engländerin , 18 I ., w., für
einiae Wochen Aufenth . b. gut.
m. Töcht. Dieselbe spricht auch
französisch. Schmstl . Offerten em.... .̂man an Pension Humboldt , Franr-
furterftratze 22, Zim . Nr . 1, Wresb .

Dame sucht für einige Wochen
Pension od. für läng . Zeit Aufm in
geb. Fam . bei maß . Pension u. Hilfe
im Haush . In Krankenpfl . u. Wirt¬
schaft!. sehr erfahren . Offerten unt.
A. 622 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

3 Zimmer.

Riehlstraöe 3.
Vorderhaus u. Mittelbau , je ö-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an „ruhige
Mieter billig zu vermieten
Mittelbau 1 bei '»» oll.

Näbcres
3362

Läden und Geschäftsräume.

Lauggasse 25
find größere Räume im ersten
u. zweiten Stock zu Geschäits-
zwecken oder :ur Ltuthtwa w-
ung von Mädeln u. Waren
sofort monatweise zu verm.
Näh . Tagblatt » ' ontor -.Tag-
blatt -HaNe rechts) *

rvioritzüratze», , 3 Zimmer, geeignet
für ur.auzwecke mn 1. Januar zu
vermieten. Näh^ bei 3693

Langgasse 27
find große Kontor «Rärrme
im ersten Stock sofort monat¬
weise z« vermieten . Näh.
Tagvtatt - Kontor (Tagblatt-
Halle rechtsi . *

Grvtzes intrcfol
Larrggttsse 25

soiort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor. *

Villen »nd Häuser.

Eigenheim.
Kleine Villa , 6 bis 7 Zimmer mit

rei l. Zubehör, gr. Vekanda Loggia rc.
uüo Garten, billigst zu oerm cten
od r zu o staufenT Näh. Biebricher-
straße 27, Part . 8639

Auswärtige Wohnungen.

Darmstadt.
Große

HerrsEksts-WchnNg
in erster Lage

(17 Zimmer, ersteu. zweite Etage),
unt reichlichem Zubehör und

großem Garten,
mit langjährigem Konirakt
an nicht der Versetzung aus¬
gesetzt«» Mieter sofort zu ver»
mietcu . Näh. Hofmöbelhandluug
Ei. Ii . Trier . Darmstadt,
Ludwig straße 10. F98

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.

Nächst dem Knrhanse
SS »'.immerfür >ieWintermonnte»

vorzüglich rnödliert , zu ver¬
mieten Webergafse 3, 1.

Am Römcrtor S,I . EckeLanggafie,
schöne möbl. Zim. m. Zcnlralbeiz. frei.
1 Balkonzimmer preiswert zu verm.

»Staate 32,1, gs .:S!i
1 und 2 Betten preiswert zu  verm.

Wn möbl. Mum
Pen sion zu vermieten Wörthttr . 8, 1-

Klegant möbl . Salon
mit KlaTier, Schlafz., sep. Eing., Part .,

nahe d. Hauptbahnli ., an Dame zu v.
Off. u. 74?  a . d. Tagbl.-Yerlag.

Mietgesuche

gröuleitt,
kais.-königl. Post-Beamte, sucht für die
Dauer von 1—2 Monaten ab Mitte
November einfache

bescheiSem Wob
in Wiesbaden . Gcfl. Zuschriften an
M.  SSrMpUsclilögl , Wien s.
Sing rstr. 7. (Wc7722) F150

iahen mit2-3immennoün*
für ein Molkereiprodukten- Geschäft zu
mieten gesucht ovcr auch ein derartiges
zu übernehmen. Offerten mit Preis u.
I«. S43 an den Tagbl .-Verlag.

Ma mSbt. | ilict
zu vermieten ssriedrichstraße 44, 3.

»iitMt. 72 ssrjrsa
Angenehmes Heim

mit vorzügl. Pens, findet Herr o. Dame
in gebild. Familie. On parle framjais.
Se habler eapaf.ol. Luisenstraße 14, 2.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Yerlag , Laaggassa 21.

Geld-und Zminobilien-Ikarkt du Wiesbadener Taablatts.
Lokale Auzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Dielfach vorgekommeneMißbraucks geben
unS B r̂ -inlasiung zu erklären, daß wir nur
direkte ^ ffertbriese , nicht aber solche von
Vermittlern Lefordsrrt. Der Verlag.

Kapitalicrr-Kng evote.

Kostenloser Nachweis
für An- und Ablagen von Hypolhekcn-
Kapiral, Zessionen u. Nachlässen. Bau-
kapital besorgt in jeder Höhe

üil -ie äfir-ntic ;•!£?«•!!••
Hypotheken- u Jmmobilien-Burcau,

Moritzstraße 51, Part.

Geldgeber 9479
crhaltenkostenfrcic»Nachweis guter

HypoLhekeK.
Sensal Heyer Snliberger,

Adelheidstr. 6. - Tcleph. 524.

HU-othkkkn-KaPlt.
zur ersten Sielle sofort und später
in iedr « Höhe.

V . Aberle  sr . ,Sauf *58ertretcr
Walluferstr . 2.

Sprechzeit : 11— 2 , 5— 8 Uhr.
157000 Mk. an 2. sof. zu verg.

Carl Gcö. 5kail.-Fr .-Ra. 59. Tel . 3433-

18,000 Mk. auf gute.Hypalhek
auszuleihen, am liebsten in die
Innenstadt . Off. u.

76 “ postlag. Berliner Hof.

i 0 000  Mk . auszuleih.
sind auf 2. Hypothek , auch in kleinen
Beträgen . Offerten unter ll.
an den Tagbl .-Verlag richten.

Hapitalirn -Gesnäie.

10-, 14-, 20 -, 22 -, 30 - uns
40,000 Mk . auf prima erste Hhpo-
tyeken in die Nahe Wiesbadens gesucht.Ê iise Baemnimrer»

M-wltzüraße 51, Part.

Wchekeil-Klipit.
zur 2. Stelle, Jon .-April, in Posten
von M. 20—50,000 gegen 51/» °/» 3iu§
gesucht. ‘ 9545
D. Aber !© sr ., Bank -Vertreter,

Wallnfe:straße 2.
Spr . : 11—2, 5—8 Uhr.

G« i 10- 12,000 m.
auf 3 Grundstücke, feldgerichtliche Taxe
34,000 Mk.. Ge'amtbklast. 6000 Mk. Off.
u. ZI. LVL an d, Tagbl .-Bei^ 85451

1 25,000 Mk.suche icha.zweilc»Hhpothek gegen pünktl. Zinszahl . «
Näh. u. I ». LS » a. Tagbl .-Bcrl. >

Auf ein Geschäftshaus in bester
Laae Wiesbadens weiden als Nach-
hypothek 25—30 .060 Mk . von gut
situiertem'Geschäftsmann per sofort oder
1. Januar gesucht. Lermittler verbeten.
Offerten unter U.. 3 * 8 an den Tagbl .-
Verlag. F 398

3Ö—3@,ö «0
auf 1. Hypothek für Wiesbaden zu 5 ",'s

30- 35.000 Md. 2.
auf hirs. pa» Objekt v. gutfit.
Kaufmann p. 1. Januar gesucht»
Off. « . ir . r « s a» v. Tagbl .-Verl.
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I Mk.45̂000 Peivatkapital jgw. zur 1. Stelle nach Höchst ges. K
Off. u. X.  3 84 Tazbl .-Vcrlag. D

30—35,000 Mk.
a. pa. 2. Hypothek von pünktl.
Zinszahlcr aufzunehimn gesucht.
Off. v. Kapitalisten direkt w. erb.

3 » « an den Tagbl.-Berl.

Vom Selbstverleiher
suche ich zur ersten Stelle 38,000 Mk.
Näheres zu erfragen im .
Verlag.

Vielfach vokgetommeireMißbräuche geben
uns Brlinlasiung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag

Jmnrobilirn-UrrLäufe.

Wirtschaft, bsso2
gute Existenz, ist gegen ein kl. nicht zu
hoch belastetes Haus zu vertauschen.
Offerten u. 14. SSl » a. d. Tagtl .-Lerl.

Villen und KWiNOr.
GesllrMshnnser

nud GruMNe
stets zu verkaufen durch

WohnungSnachwcis-Bnrean
F̂ L<»LLA Cie .,

Tel. 708.  Friedrichstraße 11.

Bauplatz!
prima Lage , za. 170 Ruten , r»m-
ständehalvcr zu verlausen.

Julius lllstailt.

fiic MetzerM Wcker.
Rentables Eckhaus, neu, mit hoher

Verzinsung zu verkaufen. Näheres durch
D. Aberle sen*,

Walluferstrast « 2.
Sprechzeit: 11—2 5- 8 Uhr. 9516

Drei vorzügl. Gastwirtschaflen
in der nächsten Umgebung Wiesbadens
öiittft'f? zu verkaufen durch

K . aSaSjitist , Wi ŝb.-Sonnenberg.
Billa , nahe Köchbr., für 2 Familien,

für 74,000 Mk., Villa bei Blumenstr..
in. Garten, f. 98,000 Mk., auch Tausch-
Billa , für 2 Familien, mit Garten , in
etwas erhöbtcr gesunder Lage, mit h rrl.
Fernsicht, für 88,000 Mk. z» vcrk. durch

Ll . Imand,
Taunnsstratze 12.

In Limbarg,
in schönster Lage der inneren Neu-,
stadt, ist mass. Eckhaus mit 8 Herrschaft!.
Wohnungen, separatem Weinkeller für
40—80 Stück, w. Kontor und schönem
Garten sehr günst. zil kauten. Näh.
Sm » tä»l , Taunusstr . 12, Wiesbaden.

JurmobUien -Kaufgesuchs.

Billa!
gegeu Baupläne zu kauten gesucht.

Suliti*  Alluiadt.

Zn kaufen gesucht kleinere Billa
oder entsprechender Bauplatz im Weich¬
bilde Wiesbadens. Off. uni. X.  54S
an den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagbistts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg„ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Nnbvik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
xi? isi Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Für Jäger!
Sehr schöne j. Jagdhunde , Pointer,
gekreuzt: geübt , billig zu vcrk. Hecke!,
Dotzhe im, Biebrichcrstraffe 38._ _

Rehpinscher, kleine Rasse.
.schw. u. bk:. 8 Mon . alt , zu verkaufen
Herrng artenstraffe 8, 2 rechts._

11 Monate alter Pudel,
.Weibchen, preiswert zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Berlaa . kk

schöne sehr gut erb. Damenkleider
sehr^bill. zuZik Kl.̂ Wcbergasse 8, I
Hell. Abendmaiikel, schw. Winterm.

u . Kost, (br .) bill. Adelheidstr. 86. 3.
Anz.  Mittw ., Samst ., Sonnt . 1—V4.

Schwarzes Plüschjackctt,
;Bl. Tuch sacke, Petroleumbeizos ., Gas-
ibackof en z. vk. Sch iersteinerstr . 11, 2 I,

Schott. Cape, bersch. Jacketts,
Abendmantel bist. zu. verkaufen . Hall,
Gl crrenthal erstraße 5. ■ B 5514
G. erh. H.-Ueberzieh. n. Damenkl.

zu vcrk. Niederw aldsiraffe 10. 3 l . _
Sch. w. getr . .Herrenüberz . 15 Mk.

Rna nstra ßc 21, .Part . _t .__ B5576
Pianino , sehr schön,

sehr bi ll. Eltvillerstr . 6, 1 r . L 54 27
Ein gebr. Rußh .-Pinnino , gut erb.,

bill. zu verk. u. eine schöne gr . Wasch¬
mangel Taunus straffe 55,

Kabinett -Flügel von Kaps.
^irti . ,--t Verläufer

_, _ , P arterre
Schreibmaschine,

Dresden , billig zu verkaufen Adolfs
alles 6, Htnterh.

_ —. . . ganz neu.
>mch nicht gebraucht, ist billig gegen
Aarzahl . sos, zu verk. durch Stenogr.
.Mst' tut , Röd erstraffe 26. Part

Ern gr . Stollwerck-Automat,
6 Betten , 4 Sprungr .. 7 Sofas , Seff ..
Polsterstühle . 1 Sekret .. 2 Waschkom..
Wascht., Luster u.,Lhras . 80 Kleider¬
haken, 4 Borfenst .. 2 Gastz., 8 Oefcn,
.4 Gasöfen , Kleiderschr.. 1 Kegelsviel.
>1 Rohrvlattenkoff .. 1 Ueberz., 2 Uni¬
formröcke. Helme, 1 Krankentrsch. 1
SMegelschr., Spiegel u. Bilder , Tür-
ichlieffer bill. Eleo norcnstr . 3. B 5460

1 komptzBett , Chniscl.. Deckbett.
Kissen, Küchenschr., Küchont., Nacht-
schrank (Marin .). Stühle , all. f. neu,

. 1. b'.ll. He lenen str. 2, im Los . 118366
.. ,Plüschgarnitür , Bett , Tisch,

Stuhle , gr . Kleidcrschrank billig z
verkame n Riehlsträß c 22, Pa rt , link-

Neues Taschen-Sofa,
rot mit grün , wegen Platzmangel zu
verlausen Wctte ndftraffe 28, 1 rechts

Sehr gutes Sofa 25 Mk.,
Ottomane l8 Mk., gr . Nußb.-Kom
?4 Mk.. ballst. Bett m. Deckb 28 Mk.
Seegras - u. Wollmatr . 18 Mk.. Kl.-
u. Küchenschrank sehr billig Scharn¬
horststraffe 46, H.. Werkstatt . B 5228

6 eich. Vauernstühle 18, w. Sport »,.
m. Gr . 8, Kinderst'nhl 6, zu verk.
Knairsstra ffe 2, Bart . B 5595.

Pariser Korbmöbel
f. Damenzim ., Tisch u. Stuhl z. verk.
Do tzüeimerstr. 33, P art ., 2. Tür Tin ks.

Nähmaschine,
gebr„ billig zu verkaufen Hcrmann-
straffe 15, Stb . 1. Etage.

Gelegenhettstauf.
Eine neue u. eure gehr. Nähmaschine
bill. A. W. Te il z.  Frankenstraffe 9.

Schöne Sattlermnschine sehr bill.
zu vcrk. Scharnh orststraffe_40, Part,

Messerputzmafchine mit Tisch
sehr  billi g ab zugeben Franken ftr , 9,

Schubtaden -Regale , Theken,
mit u . ohne Marmor , kaufen Sie bill.
Mar ktstraffe 12, bei- Späth .'

Gut erhaltenes Eouvee vreisw
zu verkaufen_ Saalgasse 28._ _

Kinderwagen , s. Waschfrau Vals.,
3 Mk., 2sitziger Svoriwagen 3 Mk. zu
verkaufen Bülowstra ffe 10, Parterre.

Fast n. Krndcrwag . m G.-Räd.
u . Nickelgest. bill. zu verk. Totzhcimer-
straffe 122, H. 1 l . 'S cherf. _ 85578

Fahrrad , gut erh., f. 28 Mk. verk.
Hellmundstraße 56, Part . 85572

Gut erb. Gasofen für Zimmer
zu  verk . Häf nergaste 13, Laden._

Fast neue Gasöfen u Baden,.
bist,  zu verkauf en Abeggstratze 11_

Kinderbadewanne Lind Bettchenbillig zu verkaufen Saalgasse 24, 2.
ElegTelektr . Lüster f. V« d7Wertes

abzug. Wie landstratze 1. Par t, r.
E-n Doppelarm,

schwarz, .Kupfer , siir Glühlicht , zu
verk. Kar lirraffe 18, Part . . ^

In diese Liubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

curf̂ enommen. — Das Hervorhebsn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftatti aft

D. A. Lehrcrinncn -Vcrein
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Fri.
Th. Ilgen Bismarckr . 88, 1, Sprech-
stundeu .' Freita gs. 12—1 Uhr. _

Staatl . geprüfte Kehrerrn
erteilt Ilnterrrcht in allen Fächern.
Adresse im Tagbl .-Berla g. 8 m

Staatlich gcpr. Lehrerin
erteilt Stunden in allen Fächern.
Näh,  im Tagbl .-Berlag -_ Og

WeazugKhalbcr zu verkaufen:
elcg. Gaslüster , gr . sch. Diwan , gute
Nuffb.-Bettstelle. 'Sprungr . u. Matri,
Nachtschrank, tz. lack. Klerderschrastk.
Trum . m. Spieg .. Bilder , isänlc mit
Büste. Küchenschr. u . Tisch, gutes
Deckbett, Unterbett . Petroleumlampe,
Porzellan ?.c. Müllcrst raffe 6, Part,

rlcrschicdene Petroleumlampen,
wenig gebraucht, darunter , eine hohe
Ständerlampe , zu verkaufen Jahn-
straffe 29, 3 Str Änzüsehe'n vor¬
mittags zw. 9 u. 12 Uhr.

Steh - und Hängelamvc
zu verk. Zictenrin g 8, 1 r.  WebeiS

Gebrauchte Haustüre m. Schluss..
2 Rolläden . nt. Stahlpl ., 2j<3 Mir .,
1 Erker-Spicgelgcjrn ., 0 Sviegel , zu
verkaufen Langgassc 8, 2 St.

,, .. ^ Sofa mit 2 Sesseln,
Erkerbalustr ., 2 jav. Basen m. Gold,
bronze, eleg. Balkonwand m. Blei-
vcrgl., H.-Schreibt ., hell u. dkl. Nuffb.
zu verk. M arktst raffe 12, 2 Tr . rechts

2tür . pol. Kleiderschr.. Schreibt .,
nußb.-pol.. m. sess ., Mah .-Zhlindcr
Bureau 1. Kom.. Konsolschr., Mah .,
Bucherschrankch., gr . u. kl. Teppich
billig zu verk. Sochst ätte 18. _

Große Etagere , H.-Schreibüsch
m. Stuhl , rund . Tisch, kl. Eichcnschr.,
3 groffe Betten . Küchenschrank, zwei
Khcnselongues. 3 ältere Fauteuils zu
verka ufen Leberbera 10.

Ausziehtische, Bücherschränke^
Nahm., Adler-Fahrrad . Sofa , Ottom .,
2x2 Sess., Tische, Bett .. W.- u. and.
Kom., Nachtt.. Kl.- u. K.-Schr ., D .-
ii. H.-Schreibt ., Tepp., Lüster, Svicg .,
Sofa - u. a. Tische, Koffer , Reale,
Erkergestelle m. Glaspl . billig zu vk.
Adolfsauce 6, Hth. Part.

I » diese Rubri ! werden
unr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

An- und Verkauf
von Altertümern . aller Art Gold-
gassc 15, H. Luftig .

Pianiuss , ulte Violinen kauft
Heinr . Wolfs, Wilhclmstrah e 12. 9089

Gebrairchtes Klavier
in tadellosem Zustande, zu kaufen ges.
Kais er-Friedr .-Ring 86, Part , rechts.

Schreibtisch, gut erh., poliert,
mit Aufsatz, zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 743  a n den Ta gbl .-Verlag .

Gut erhaltene Waschmangel
für Hotelbetrieb zii kaufen gesucht.
Offerten unter P . 746 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. _

Eleganter Landauer
(Herrschaftswagen ), wenig gebraucht,
zü kaufen gesucht. Offerten unter
O. 747 an .den Ta gbl.-Verla g.

Noch gut erh. Gasbadeofen z. k. ges.
Of f, ii. K. 747 an  den Ta gbl.-Verlag.

Zimmertrapez , Autogtimn. z. k. g.
PreiSoff . u . F . S . 98 postl. Bism .-R.

Es wird Unterricht
in der deutschen Sprache gei. Bitte
sich anz umeld. 3—4, Luisenskraffe. 2.

Engl . Konversation.
Unterricht in den Abendstunden sucht
Kaufmann . Off . mit Preis unter
I . 746 an den Tagbl.-Verla g.

. Es wird Unterricht
in der französ . Sprache von einer
Französin gesucht. Bitte sich anzu-
mclden v. 3—4 Uhr Luisenstraffe 2.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Ofkertcn unter I . 690
an chcn Tagbl .-Verlag . _ .
I . Dame w. abends Konversation

u. Lekt. bei einer Französin , Stunde
L 1 Mk. .Angeb. unter B. 12 post-
lagernd 'TÄsützenhofstraße. _

Sehr anregende»
rasch fordernden Klavrerunterr . bis
zur Virtuosität erteilt Julie v. Pfeil¬
schift er . -Taunu sstr.affe 41.

Herr w. Stenographie Unterr.
Off . u. H. 748 an ^d. Tägbl .-Verlag.

Unterricht im Schneidern
wird gründlich und billig erteilt.
Näh. im .Tagb l.-Per lag._ _B5575 ßb

D.-Frisierunterr . crf. Ehr . Kopp,
Kgl. Theat erfriseur , Aarstraffe 15, .2.
Kl. Mädchen k. Stricken »sw. erl.

(wöchtl. 1,20), Jahnstraße 10, Part.

Ju ' diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgnwmmn, . — T >. 4 Hervlnhebeu einzelner
Worte im %'%t durch feite Schrift ist unstatthaft.

Verloren Sonntagabend
aus dem Wege von Hlücherplatz durch
die Bleichste., Friedrichstr ., Bahnhof-
straffe, Nikolasstr . uach^der Albrecht-
siraffe ein Vclzboa (Blaufuchsin Geg
gute. Bel. abz. Albrechtstr. 16, P . 9548

Verloren am 4. November nachm.
eine Brieftasche mit 50-Mk.-Schein,
'25 amerik. Dollar u. Rückfahrkarten
Mach New Bork. Gegen 80 Mk. Be¬
lohn. abzugeben Hotel Schützenhöf.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgrnommen. — Da- Hervorhebeu einzelner
Worte iio Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Aktive Beteiligung
M. zirka 10 Mille , die sicher zu stellen
sind, sucht Ingenieur bei Fabrikgesch.
Off . u. G. 747 au den Tagbl .-Verlag.
S . Besch, i. Äblchrcib., Adresscnschr.

Erb acherstr. 2. Sout .. Bu sch._ B 5548
Äukarbeiten von Polstcrnröbel

u. Bettest, auf Wunsch im Hause.
Tavetenaufziehen usw. wird zum
bill. Preise ausgeführt . R. David,
Wellritz stra ffe 32.

(Gartenarbeit jeder Art,
Anlegen neuer Gartcnanl , sow. Um-
änd. besteh, w. sauber u . geschmackv.
aus geiirhrt . Grabenstraffe 14, 1 St.

Stühle werden liillrg und gut
geflochten und poliert . Nettelbeck-
stra ffe 7, L ochpart, links . B56 01

Herrenklcider-
?lusbeffern , -Bügeln wird gut besorgt
Klbr echtstraffe 40.  B 5452

Erfahrene Damenschneiderin
cmpf. sich zur Aufertifl . schicker Kost,
Mäntel u. Blusen zu soliden Preisen.
Gcisbergstratze 20. _ _ _
Perf . Schneiderin a. Franks , a. M.,

cm Vf. sich d. geehrten Damen z. Aut
v. Kostümen ü. Garantie s. pass. Sitz
u. bill. ' Berechnung. Dotzheimer-
straffe 15, Vdh.

Darlehen , nicht unk. 200 Mk,
nur an kreditw. Pers -, beschafft von
Genossenschaftsbank C. Sptndler,
Wiesbaden, Arndtstra ffe 1. B539e>

Geld-Darlehen ohne , Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbftgeber Schilinski , . Berlin 39,
Schles wiger Ufer 10. Rückv. 1 144

Junge gebildete Persönlichkeit,
welche durch Unvürschulden in Not
geraten , sucht Darlehen von 60 Mk.
von diskreter Hand. Rückgabe nach
llebereinkunft . Offerten unter G . 748
an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche 100 Mark zu leihen
g. Verpfändung meiner Mobei. Off.
unter K. W. 105 Lauvtvostl agernd .

800 Mark als Darlehen
sofort gesucht. Sicherheit in Möbeln
». LebenSversicherungspolice Vorhand.
Geil . Off.  u ._ H, 747 an b. Tagbl .-P

Suche 500 Mark
wgen Rückzahlung. Offerten unter
O' E. hauptpostlagernd . _

, Wer würde alleinstehender
ig. Persönlichkeit 20-—30 Mk. leihen.
Dankbare Rückgabe nach llcbereut-
kunft . Gefl . Offerten u. A. K. 23
postlagernd Schützenhofstraffc. _

Wer leiht Jemand ,10 Mark?
Rückgabe nach Uebcreinknnft . Off
unter I . 748^an den Taabl -Verlag

Junge Persönlichkeitbittet um ein Darlehen . Ruckgavc
nach llebereinkunft . Offerten unter
L. 747 an den Tag bl.-Berlag.

Erfahrene Schneiderin,
versch. Jahre in ersten Gesch. von
Berlin u . hier . empf. sich in u . auffer
d. H. Bertramstraffe 22. 1., . Bo604

. Schneiderin,
von ausw . zugez, sucht noch Kundcn-
Blcichftraffc 14, 2 St . links . B5o96

Näherin cmpf. sich im Ncuansert.
u. Ausbessern v. Kleidern u, Wasche.
Göbenstraffe Ig.^Mittelb . 1 St . rechts.

Näherin emvfiehkt sich
zum Ausbeis. v. Wäsche ». Kleidern.
Dotzheimerstraffe 20, Mtb . 3 links.  _

" Näherin
empfiehlt sich zum Ausbcsscrn und
Verändern . Herrn annstraffc 17,3 ^1.

Junge Frau empf. sich im Ausb.
von Kleid, u. Wäsche, auch außer den,
Hause. Feldstraffe 22, 1. _

Tüchtige WeiHzeuanäherin,
i. Slusb. v. Wäsche u . Kleid, s. geübt,
s. Bsch. Schwalbocherstr. 28, P . B5582

Witwe
einpk. sich im Slusbess. von Kleidern
u . Weiffzeun. geht auch halbe Tage.
Stemgaste 15, 4 St.
Pccf . Weitzzeugnäherin cmpf. sich.

Roonstr . 4, Knrzwarcngesch. 8 4938
Namen und Monogramme

in Wäsche w. schön und billig angef.
Kleine Langgasse 2, 2. Etage.

Verloren
ein loser Brillant -Stein vom Hotel
Rose ., bis Kgl. Theater . Abzugeben
gegen gute Belohnung beim Portier
Hotel Ros e.  _

Verl . Montagnacht in Hochhcim
v. Kaiserhof ms zum Bahnhof ein
schwarzer langer Pelz . Geg. Bel . abz-
Blcichstr. 23, 1 l, Wiesb aden. B5877

Ein Schirm verloren
v. 10. bis 15. Oft . Monogr . Ii. G. Um
gef. Rückg. w. gcb. Weberg. 3, Gth.  2.

Entlaufen brauner Jagdhund,
hellbraune Borderpsot , Name Wotan.
Wiedcrbringcr Belohn. Dr . Müller,
de la Fuente , Schlaugenbad.

Perfekte Weißstickerin
emvsieh lt sich. Bertram sir. . 18. Part.

Weiß- , u. Buntstickerei w. schön
u, b. angef. Bertramstr . 20, 3 I._B5455

Handfestous w. gut n. rasch Ües.
Webe'rga fse 3, Fr . Steinbusch . _

Hüte werden schick und flott
garniert zu billigen Preisen . Loth-
ringerstraff e 4, 1 l , r . Äufg. D 5453

Durchaus perfekte Feinbüglerin
cmpf. sich im Wasch, u. Bug . Herven-
Wäsche wird wie neu hertzerichtet.
Dotzheimerstraffe 74, Weimer.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . für Hotel , Pens . u. Herr¬
schaften. Prompte lt. billige Bedien.
Göbenstraffe 19, Mtb . 2 I. BZ539
H.-Wüsche z. Waschen u. Bügeln.

Aorktt raffe 7, Graub Ncr.  B 5594
Wäsche zum Wäschen u. Bügeln

wird angenommen . Eigene Bleiche
Witz. Aarstraffe 19, P . I.

Wer hilft einer jungen
tüchtigen Geschäftsfrau zu ■einem ii,
Geschäft. Offerten unter D . <47
an den Tagbl .-Verlag ._ _ _
“VFiC V. Ab. 2. Rang , 1. Reihe,
erster Pl . an Seite , a. liebst. Ser . A
Dotzh eimerstraffe 57, 1.  B q488

Karren - und Wagensuhrwerk
gesucht an den Baustellen Moritz-
straffe 6 und Eoulinstratze . Adam
Adolf Tröster,^ Kellerstraffe 18.

Karren - und Wagen -Fubrwerk
gesucht. Baustelle Kellerstraffe.Cbr. Gruber.

Junge Eheleute
mit 1 Kind suchen„Wohnung gegen
stiausvcrwaltung Okierten u. M. 747
an den Tagbl .-Verlag.

Wer übernimmt Wäsche
auffer d. Hause. Gute ^Emvfehluuaen
bcizufügen unter st. x.  100 postlag.
Berliner fc>of.__ __

Etliche Paar Sohlen und plleck
können in der Wocke mtigemacht
werden. Wellritzstraffe 20 ĵ ?. 3 re chts,

Reff. Kind, w. a. biskr. Geburt,
f lieüev. newissenh. PN . der Lstzr-erin
a . D . Näh . Webergassc 27, 2, _ _

Seiratspartien vermittelt
Frau Wehner . Römerberg LE,

Kinderlose stattliche Witwe,
m 240,000 Mk. Barverm -, w. sich
rasch zu verh-, m, nett ., gesund, H.»erm .. Alter . Koni . Ncbcni . Ost , u.Vcriii .s Älter . Kons. Ncbcns.
„Hy men", B erli n 18. B164

Junger Man », anfangs 20er,
mit gesickerter Existenz, wünscht mit
gleich altem gemütvollen Fraulein
zwecks späterer Heirat in Verbindung
zu treten . Offerten mit Photograph,
unter L. D . 100 postlagernd Bis '-
marckring  erbeten . _ _

Besseres Mädchen,
21 Jahre , kath., w. mit kath. Herrn,
Beamten in sich. Lebensstellung, zw.
svät. Heirat bekannt zu werden.
Offerten , wenn inöglich mit Pooto-
qraphie , unt . G- 126 an Togbl .-
Zwci gst., Bismarckriug 29._ Bo585

Temp. schickes. Brünette,
hier fremd , w. d. Bek. e. gcbild. H.
zwecks Heirat zu machen. Offerten
unter I . A. W. 6688 hauptpost¬
lagernd erbeten.

AlLKrtttmer
wegen Mangel an Raum spottbillig zu
haben bei Wtt,gs, « r , Grab enstraffe 32.

KW°" Pianirro,
Lteinway -Systein , New Aork , sehr
gut erhalten, neu 1400, jetzt 600 Mark.
Bes. vormittags bis 12, nachmittags von
2 bis 4 Uhr. Adoljsallce 4, Parterre,

SKirmnä Ha* verk. Eltville»
PlUli dv  MtUilftraffe « . _ F83
heiler KW --Flügel,

hochf. Inste ., platzmang, zu verkaufen.
Günft. Gcleaknh für Vereine.
Zu erfr. im Tagbl .-Verlag. _ Qp.

Ein Harrnonrum und eine Strick-
Maschine , beides fast neu, billig zc»
verkaufe ». Offerten unter F.
an den Tagbl.-Ver lag.

Teppiche ' 1 Brüsseler, 1 Smyrna,
gut erhalten. Friedrrchstraffe 13.

Piano ! 1 Nuffb.. 1 schwarz., prima
Fst mcn. Fr iedr rchstraffe 13«

Geldschränke ! in allen Gröffen, zu
Fabrikpreisen. Friedrich strasic 13«

mui  WWel' AMMMs!
Alle Lagerbesiände enst 'M billig.
Friedrichstr «,ffe 13.__

Dauerbrandofen,
Artse>ex uns PetroLertmofen, aut
erhalten, billig zu verkaufen Kaiier-
Frieorich-Ring 22, 2 r. 9854

Rur JL. ®rP« sisBiiat,
Mctzgergaffe 27, Telephon 2079,

ist der beste
Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs ., Schnde, Goid,SiIver,
Möbel, ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.

KI. Weber ? .!««« 8 , 1, kein Laden,
beste Zablerin Wiesbadens,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herren- u.Damenklcider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber, g. Nachl. Postkarte genügt.

Arättkem Hl. cheizßaks,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
hö osten Preise für gut erh. H.- u. Damen-
klcider, Uniformen, g. Nach!., Piandsch.
Gold, Silber u.Brillanten . Ll. B. k. i. H.



Verloren ein gold. Kinder-Armband
Kette) von der Taunusstr durch Lang-
WfTe, Marktstraße, Neugasse bis zur
Hriedrichstraße. '.»bzugebcn gegen Ve-

Nr . 319» Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.
Die besten Preise zablt immer noch

ül ' lidHitilltit -V' etzgergaffe 2,gfvU (ljmuilU ) für jjetr. Kleider,
Gold, Silber , Brillanten ». Antiquitäte n.

ÄLrirfZ KniiEiei
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Klcider, 'Schubwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. H ochstätts 1».

Schiffer, MeWrMe 21,
kauft fortwährend getrag. Herren- und
Damenkieider, Mililärsachcn, Schuhe II.
Möbel, P ostkarte genügt._

a  fftt flctr » Herren-
tt . Damen -Kleider.

Uttiforrne » , Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

»i. Ho senfeld,  Bketzger g. 29.
Den allerhöchsten Preis

für gut erhaltene Zerren-. Dame»- und
Kinderkl ider, Möbel, Betten. Gold,
Silber und Brillanten zahlt iisimer noch
Iran lustig. GMMe 15.

Wiesbadettee
PädagZZgiuwp

ö? att . . kov.z. höhere Privatschule.
Gründliche^ und sorgfätt . Vorbereit.

Glnjähr .-, Fähnrich -, Prinraner-
u- Abitumenten -Examen . Arbeits - u.
ocachhrlfestund. f. Schüler h. Lehranst

Lp. E. Loewenberg,
Rhe,nstr. ö8 .2. Institut Adelheidstr.48.  P

WissLkKLeKer TaglrlM. Mittwoch, 6. November 1801'. Seite 13.

,ir.i» Enlfier. S 'SÄ
Konservatorium zu Frankfurt , erteilt
gründlichen Klavierunterricht für jede
Stufe . Rheinganerstraste 8 , 8. St.

Md , Mell. TWW,
Oclgeuii lde » Musikinstrumente,
Fahrräder kauft foriwäbrend
. k.. Hit », Fr iedrichstraße 25,
innic ob  er teile HiiiüUljer
Gebisse kauft

Frau «Ä. Horn aus stöitt ; ist Frei¬
tag , den 8. Nrv., in Wiesbaden, Hotel
Einhorn » 1. Et age, Zimmer Nr. 2,

^Achtung!
, Kaufe fortwährend Eisen. Flaschen,

Papier Metalle, Gummi, Säcke, Hasen-
fcllew. Blücherstr. 6, M. 1.

Bitte ansschueiden!
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kaust
U-choltp. ab K.  Sipper . Oran sinstr.54.

KtlW od. bcftklt Weine
kauft jedes Quantum geeen Kasse

IV!. Ki ie er, Mainz,
Emmerich-Josefstr. 3.

Tctcbboi « 1•!•(!). 9557

. UnterrichtM
ST? nriff ' ri1f altere ernste Dame,

„ “ r erteilt französischen
Unt rricht. Nah. im Taqbl .-Verlag. 1s

BelliimilMchMg.
In der ZwangsversteigerungSsackie

gegen die Witwe des Bäcker¬
meisters Philipp Junior zu
Wiesbaden, Nerostraße 36, werden
am 7 . Januar 1908 , vor¬
mittags 11 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht, GerichtSge-
bäude Zimmer Nr. 67, die im
Grundbuch von Wiesbaden- Innen,
Band 230, Blatt Nr . 3445, laufende
Nummer 2, 4 und 5 eingetragenen
Grundstücke, Weg an der Lehr-
straße, Hofranm an der Lehr¬
straße und Wohnhaus Nero-
straßc 36 versteigert. § 256

Wiesbaden,
den 21. Oktober 1907.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 1 » .

Ausländer
iFinnländer ) sucht auf einige Wochen
zur Vervollkommnung in der deutsch.
Sprache , für einige stunden per
Tag , Anichtuß an geeignete gebild.
Dame . Adressen Mit Angabe des
Anipruchs unter R. 747 an den
Tagbl .-Verlag . ^

Engländerin ert. Umiw'rZnTKöüversaf
Miß ff’arne , Taunusstr . 25, Seitenb. 2.

Eiss -lainitersn erteilt Unterricht
Konvers.-Zirkel . Sprechet. 12' ,4—^ 8
u. 4' /»—8. Elisabothensträsse 11, 3.

Französisch.
Cnglisl!). ItolIeEifö).

Deutsch für WuSländer.
Nationale Letn'kriifte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Herlitz Sclieol,

Snifcnstr fjc 7. 9130

Gesang unterricht
nach bewahrter Methode ert . Clara
Schröder -KaminSk», Königl . Opern -
fän gerin , Bism arck-Rin g 2,  _

Zur Werhimchts;erS»
sowie während des Winters erteile

Hilfcrrirht in Handarbeiten,
Kcrbschnitt und Male » .

^Die Firma Krausnick & Co., Kaiser-
Friedr .-P 'atz. ist gerne bereit, einige dort
aufgeüellte Stücke zu zcigeu.

80 . Nero tal 24»

Privat - Turnschule
Adelheidstr . 21,

Fritz Sauer,
ßaatlich geprüfter Turnlehrer.
TTrttif <? £» für Damen , Mädchen,

XiWce Herren und Knaben.
Finzel un ierrieh t.

Aufnahmen  jederzeit.

Occasion.
Del - Porträts oder

Pastelle
lertrgt Düsseldorfer Kunstmaler billigst
unter; ©nrantie nach Leben ob. Vgoiogr.

Praxis , Ja Res., eu. Provebildcr
iranfo gegen franko vorher zur Ansicht.
Off. u. W . «SSÄ an d. Annonc n-Exp.
W. Düsseldorf »F198
Erfahrener Architekt
übernimmt Bauprojekte und Bau¬
ausführungen unter Garantie der
Elnhaltung festgesetrter Banfumme.
Off , u. B. 742 an  den Tagbl .-Verl.

T̂anz -Unterricht
für Köche. Kellner :c,  zu jeder ge¬
wünschten Zeit erteilt
Willy Heran sinn,

Aorkstraße6, M. 1._B5587

Mal-,Zeita - und illiligr - itiMt -faitpuniflit
ÄfpjjpnH. Bouffser, Maler
flluüUl u. akad . Zeichenlehrer,

Rheinsirasse 48.
Unterricht in allen Mal weisen.

Porträt , Figur u. Akt nach dem Leben,
Landschaft , Stilleben etc.
Eintritt jederzeit.

Für Erwachsene und die Jugend.

Mal-IInterridit
Jenny Rochlitz,

Kaiser - Friedrich - Eins? 17,

erteilt jederzeit
Fra » ElBelpiie SUjuxMiaiiij,

Philippsbergstraße 31, Part.

ttiltip PertrtJfr
von großer Versicherungsgesellschaft für
die Lebens-, Unfall-, Volks-, Feuer- und
Hastpflichtbranche für Biebrich und
speziell das Rheingau gesucht. Hohes
Ein ommen. Feste Anstellung. Offerten
unter Z». « I att die Tagbl .-Hauptag.,
Wilhelmstraße 6. _ _ _ _ ’9f>56
SchönenN Bunöetbtat'i
können sich Herren aller Stände durch
Uebernahme einer Agentur für Lcbcns-
versicherung, Feuerversicherung re. er¬
werben. Off. unter A. ®SS an den
Tagbl.-Verlag erbeten._
® Masctiinenschr. u. stenogr. J
» Arbeiten , Vervielfältigung , f
^ aller Art u. jeden Umfangs, spez. ♦
^ Abschr. von wissensch. Aiüeiten, *

Romanen, Tlieaterst ., Dichtungen H
♦ . usw., werden jirompt u. gewissen- Ä
? haft angef. Stundenweise Tätig- J

keit als Privatsekrrtär , %& kfm, lAoirrpsjioutSent und̂
♦ Buobbalt 'r. Erstklass . leistungs- ^
T fällige Kraft . Eefer. Diskretion. J
j.  Stenographisches Institut, I
♦ _ Röderstraße 26.  4

IMien8. lalmiin
sowie Msparature » billigst»

8Il. L-chierstemerstr. 19.

Ksrkigl. Thsater.
Gesucht für seht gleich oder Reujabe

-U  Abonnements , Orchestersessel, oder
1. Parkett , möglichst nahe der Bübue
und des Mittclgangcs. Offerten unter
E . 7 855 an den T agblatt-Verlag.

BSfM Ipmiir Durch meffrf. Betrog
geschäd., bitte edeldelik.

grrtsttuiertr Persöntichkeit ,er» Rat
und H lfc . Offerten unter E . » <* 9
an de Taqbl.-Verlag.

^Hiüicre Arztwime
wünscht m. einem Arzt i. Verbindung z
treten, bebuls Einrichtung ein. Privat-
klinik. Off. u. 1' . 747 Tagbl .-Verlaa.

ZwailOsersteizelmg.
Am IG . Januar 1NG8 , vor¬

mittags 11 Uhr, wird durch das
UnterzeichneteGericht an der Gerickts-
stclle, Zimmer Nr. 67, daö dem
Architekten Ludwig Heilmann
gehörige Wohnhaus mit .Hof¬
ranm , 2. Ringstraße, Ecke Loih-
ringerstratze, 6600 Mark Nntzungs-
wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , F 256
den 25. Oktober 1907.

Königliches Amtsgericht.
Abt . In.

Tucht. Garterrorbeiter
empfiehlt sich in allen Arbeiten.

«- i-rn-kir. Kirchgasse 23, 3 St.

Schreibstube
Vervielfälttgungs-u. Uebersctzuugsbiireau
Mlllüstrchc 12,1. fSf

Rai , Hilfe
sichere bei Pcriodenstöruna. Frau
Wtrtkr -i-« it , Berlin 34 Box-
hagenerstraße32.

Itrr ' Herr w irtichL iriit Elerire-
Monteur bekannt zu werden btlulfs
weiterer Ausbildung in diesen»
Fach » Offerten an •Snaig -, Adolf-
st aste 1 ri, 2»

Den besseren Ständen angehörender
junger Mann , der sich momentan in
Vcrlegeuhet befindet, sucht Darlehen von
M. 80.— auf kurze Zeit. Sicherheit
vorhanden. Offerten n. L» » r
hauptpostlagernd Miiinz.

Eine perfekte SchneiberiU empf. sich
zur Aniertig. v. Damen- u. Kindergard.,
sow ie Aenderunpen. F ronkenstr. td , 1 r-

*f°»Rrniicnlciöcüb|®~
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau Weite.
Berlin , Weidenweg 88.

Bei Kanettleiden
man sichv rtrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erbj Offerten u.

»»LiL an den  Tagbl .-Verlag.

DameA
finden jederzeit freundliche, licbevolleAuf-
nahme bei Frau Koscliel , Hebamme,
Bievrich a . Rh », Jahnstratze 14. 1.
Fernsprecher 242. __

Weinnachtsw . 2 Frl., 22 u.lZsi
w- Heirat a. Pcrs. 180,000 Lar Lern,.,
w. in. licbcv. Herrn in Derb, zu treten.
Brief : Fr . « «■n,iUu ; ,-t . Berlin 8.0 .J16.

Gelbe Gefahr.
, Freitag abend Hauptbahnhof ver-

hliwerl. erbitte nochm als Bricf.
Eva erwartet

Mittwoch 4 Uhr.

rvrmieir-
9Jr fleI? i;r- usw. bch. Bünrricli,

M(01n=« ra .,nsfclb 181. Frau n . in N
? ut .hat großartig gc-wirkt. Rückporto erbeten.

Alleesaal,
Escher, Rent ., Berlin. — Dreher,

Eenfc, m. Fr ., Port Alegi-6.
Astoria - Hotel.

Alexandroff, Oberst m. Fr . War¬
schau. — Blankenfeld," Kfm. Statgard.

SeUevne
Pass, Fahr ., m. Fr ., Remscheid. —

Aettmann, labr ., m. Fr . Hohenlim¬burg. ■ *
Kotei Berg.

Fischer, Kfm., Krefeld. — Hirsch,
Luxemburg. — Bernhard, m. Frau,Lörrach.

Hotel Bingel.
Reumann, Kfm., Oldenburg —

Müller, Köln. - Günther, Metz
ScJiwaner Bock.

Schilling, Fabrikbes., Suhl.' — von
Fiorentini , Reet ., m. Bed., Wilna _
Jun g. Dresden. - Petersen, Schwed.
ivonsul, ßirnnngham — Jacob, Berg-
Assessor, in. Farn., Hamborn. _ von
Jaksch, Fr ., Baronin, m. BedienungB.-Baden.

Zwei Boche.
Haberland, Rilereudar , m, iTra„

Magdeburg. M'
Hotel Burgliof«

^Braun,̂ i rh A*?• heu . •-— Siegmann
Kfm., Köln. — Schallen, Kaufman
Luxemburg. — Heinhe, Postassisieut'
Stendal. — hfm .. Frankfurt . —!
Bonnermann, Bcer. Wattenscheid

Hotel Balillieiin.
Doll5 Kfm ., Darrnstadt . — Langguth

Kfm., m. Fr ., VVercheim.
Bngiischer Hof.

Landsberg, Kfm., Magdeburg. —
Mamlok, Kfm., Saargemünd. — Bür-
■̂aid, Fr ., Braunschweig. — Skibinski

Oberstleut., Warschau

Hotel Einkorn.
U alter, _Kfm., Dresden. — Klein

Ktin., Niedernhausen. — Schwa ra'en-
bolz, Klm., Ulm. — Schwinger. Kfm,
Heilbronn. —- Gerson, Kfm., Kaisers¬
lautern . — Geidel, Kfm., Limbach.

Eisenbahn - Hotel.
^ ? öhm Frl .. Emingeu. - Ulbrecht,
Ktm., Berlin. — Friedrich, Kaufmann,
Ebei-sdorf. — Schneider, Neunkircheo’
— Argnispave, m. Tocht,. Dortmund!
— Baumaim, Dr. med., Ahrweiler.

Hotel Erbprina.
Fuchs, Frl ., Konstanz . — Alderer,

Lehrer , Dörsdorf. — Hög, Frl ., Berlin!
— Bauer, Duisburg. — Jessei, AVeil-
burg. — Halberstädt , Löhnberg. —
Forst , Kfm., Weilburg. — Latsch, mit
Sohn, Hallenburg. — Rüchs, Kaufm.,
Hachenburg. — Link, Hachenburg. —
Bierbrauer, Hachenburg. — Brenner,
Hachenburg. — Rösch, Frl ., Freiburg.
— Kolling, Meud. — Diefenthal, Meud.
— Zerfas Meud. — Wolf, Meud. —
Kasch, Eigendorf. — Velbeu, Kaufm.,
Holzappel. — Orth, Lahr . — Heilbach,
Frankenthal . — Hofmann, Merzhauseil.

Buropäisrlier Bor.
Rosenbaum, Berlin. — Karmeinsky,

Arnstadt . — Holzhüter, Fahr ., Berlin.
— Feist, Kfm., Köln. — Weber, Kfm.,
Selb, - r Zeschke, 2 Hm ., Berlin. —
Schulze, Kfm., Dresden. — Potthast,
Kfm., Herford . — Leng, Kfm., Kassel.

F -'ankfurter txot.
von Godlie, O., Arch., Röulers. —

von Coillie, A.. Arch., Roulers.
Hotel Fuhr.

Hartmann , Oberleut., Mainz. —
Moser, Kfm., Weilburg. — Scheuten,
Hannover. — Fuchs, Kfm., m. Frau,
Koblenz. — Schmitt, Kfm,, Stuttgart.

FrQBT8desi - ¥er ^ eI © iipIs 0
Itrüner Wald.

Ramstädt , Kfm., Düsseldorf. —
Gusenheimer, Kfm., Bonn. — Zahler,
Kfm., Heidelberg. — Knigge, Fabrik .,
Frankfurt . Uhl, Kfm., Köln, —
Hirsch, Offizier, Daniistadt . — Maxsen,
Kfm., Neuwied. — Landauer, Kfm.,
München? — Sch war tz Kfm., London.
— Knorzer, Kfm., München, — Eisen¬
stein, Kfm., Berlin. — Rösler, Kfm.,
Berlin. — Duisburg, Kfm.% Nürnberg!
“7 Kühne, Kim., Hochheim. — Bunzel,
Ktm ., Berlin. —- Brummei, Kfm.,Wien,
— Darnbaölier, Kfm., Bühl. — Grösch-
Ur, Kfm., Jever . — Breckner, Dr., m.

Semdisf - Eden - Kotel.
Dicke, Fr . Rent ., m. T., London. —

Saatweber, Kfm., Köln. — Schmitz,
Kfm., Köln. — v. Scheven, E., Frau,
Langenberg. — v. Scheven, H., Frau,
Langenberg. — Hofins, Reut ., m. Fr .,Darmstadt.

Motel Union.
Schröder, Kfm., Darmstadt . —

Maurer, Direktor, Berlin.
Hotel Vater Bhein.

Rotschild, Kfm., Frankfurt . —
Schneider, Fr ., Altona. — Grossmann,
Frau , Altona. — Wartenberg , Frau,

Fr .’, Frankfurt . — Jaccard , Kaufmann! I clltoaa - ~ Ki'önmg, Kfm.. Magdei
Berlin. — Döring Kfm., Berlin burS- ~ Dengler, Ren tarn tmann,Künzelsau. — Blum, Frl . Berlin.Hotei , Jtiappe ».

Rnnskelil, Kfm., Culm. — 8immer,
Kfm., Stuttgart . — Heymanh, Kfm.,
Hannover. — Gabel, Kfm., Barmen. —
Steinmann, Arch., m. Fr ., Berlin. —
Färber , Nudensclimieden. — Weil,
Mühlenbes., Langenbach. — Niesen,
Kfm., m. Fr ., Duisburg.

Taisuliauser.
Renner, Frl ., Mittenwaid. — Auer¬

bach, Fr ., Kaiserslautern.
Tan uns - Hotel.

Loens, Ingenieur, Damboste. — Heb¬
berich, Kfm., m. Fr ., Oberhausen. —
Harder , Rechtsanwalt Dr., m. Frau,
Kassel. — Vogel, Kfm., Warmbrunn.
— Rachelin, Generalmajor, m. Frau,
St . Avöld. — Rouband, Dir., Baris. —
Rosenstiel, Kfm., Neustadt . — Knobel,
Kfm., Lenden. — Bauckerger, Student,
Odessa. — Moentmg, Rittergütebes.,
Kreuznach. — Krause, Kfm., Kudow.
— Lobmer, Kfm., Bresthofen. — Boi-
bet, ivirn., Böcliutn. — Grüneberg, Dr.
med., m. Fr ., Hannover.

Zürb, m. Fr ., Speyer.
Victoria - Hotel n.  Badliatis.

Strache, m. Fr ., Baara . — Strache
van Bosse, Fr ., m. Pflegerin, Baarn. —
Heintze, Oberamtsrichter Dr., Mann¬
heim. — Bauer, m. Fr ., Olpe. — Kiese¬
kamp, Amtsrichter , Duisburg.

Hotel Vogel.
' Knödier, Klm..’ Schorndorf. —
Straub, Kfm., Langenbrombach. —
Ullrich, Kfm., Leipzig. — Gierth,
Kfm., Gera. — Gründling, Kfm.,LentzSch.

Hotel Weixjs.
Kirchgässer, Kreisarzt Dr., Koblenz.

•— Reiss, Gütsbes., Gimeldingen. —
Köhlraann, Kfm., Leipzig. — Reglern,
Fr . Hotelbes., Schwalbach.

We «t4N .i , »eile / Hof.
Moll, Fabrikant , Dortmund. —

Lowenstein, Kfm., Berlin. — Könver,
Kfm., Düsseldorf.

Hetei Westminster.
Thomae, Kfm., m. Fr ., Frankfurt . ;

In PrivatKäuseirn,
Adelheidstrasse 31:

Woiß , 2 Herrn , Worms. — Grund,Frau Oberst, Obertvesel.
Büdingenstrasse 8:

Meyer, Epe. — Höhn Alsenz. —
Loos, Sindlingen. — Gräf, Bogen. —
Habel, Eichenstruth . — Zickler, Uel¬leben.

Villa Oarolus:
Uauge, Ing., m. Fam. u. Bed., Riga»

— lielemann , Fr ., Riga.
Dambachtal 12:

Bebber, Architekt , Köln. — Heudo
werk, Frl . Konzertsängerin. Köln.

Elisabethenstrasse 15:
Quehl, Frl . Rent ., Pustau.

Elisabethenstrasse 19:
Lapper, Hotelbesitzer, mit Familie,Marienbad.

Pension Favorit:
Ruse, Bankier, in. Fam. u. Auto-

mobilf., Heidelberg. — Sachs. Fr . Dr.
Heidelberg. — Ganss, Fr . Rent .!
Heidelberg.

Christi. Hospiz II:
Zeel», Frl . Lehrerin , Oberhausen. —

Boesenhegen, Apotheker, Berlin)
Villa Ölanda u. Villa Bealrice:

Groll, Düsseldorf. — Stäuber, Prof.
Dr ., Aachen. — Trüsteot , Frau Major,Berlin.

Pension Primavera:
Solf, Fr ., m. T.. Trier . — Hess, Fr .,

m. Tochter, Michelstadt.
Stiftstrasse 28:

Semler, Ingenieur, m.Fam., Auerbacl
Villa Stefanie:

Marfzfeld, Direktor, m. Fr ., Berlin,
Augenheilanstall:

Ehmig, Dotzheim. — Ries, Frau,Biebrich,
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Gegenüber den Auslassungen in der Versammlung vom Samstag abend halten wir es für angezeigt, der Bürgerschaft folgende
Fragen vorzulegen unter dem Gesichtspunkt, daß „Politik keine Rolle spielen soll". Was hat man gegen Herrn.SB.s&i®tin 2üii «

1» Hat er sich Nicht bewährt?
2. Ist er mcht ithemü  zur SteCe- um Front zu machen gegen ungerechte BeLastrivg Erwerbs-

Kassen? ^ ^ .. ,
3. Sind die Herren Ifaii §©S« s und Schwank nicht als geborene WieshadLUsr mit̂ aue » ört¬

lichen Verhältnissen gut vertraut und iu Fühlung mit allen ErwerbsLLassen rm Gegrttiatze zn
Mr.  Wlekel , LH'onsnL Burandt , Sekretär Buscluiiaiiiii , Rechtsanwalt I âait»

4. Warum ist der Rechtsanwalt Isoeh  weniger geeignet für das StadtparLaMent als ?e°r»
Kollege L,ZLWL^

Ueber diese Fragen dürfte Euch die Entscheidung nicht schwer fallen.
Viele Hcmstzesitzer und Gewerbetreibende.

Wiesbaden , den4. November 1907. F451

a

Restaurant allerersten Ranges.
Miners  und Süoitjpcrs von Mk. J8«5B an, sowie nach beliebiger Zusammenstellung*

Wein P̂aal
mit Röbenräumon, Gesellschaftszimmer, für Hochzeiten, geschlossene

Gesellschaften, Tee-Dansants etc.
Reichhaltige Spciscs-Karte mit allen Delikatessen der Saison.

25 ier *|äaal
(ermässigte Preise ).

Rach Schluss des Theaters fertige Platten u. Soupers von iVlk. 2.50 an.
Pilsener Urquell (Bürgerliches Brauhaus),

Münchener Exporfcbier (Löwenbräu),
Wiesbadener Felsenke 31 er -I5icr.

— — —  Billardzimmer.
Weingrossliandiung. Ki.eän ga «er&1or'iii«»i-eeWiicii.e.

Im Wein-Saal täglich von9 Uhr an Konzert von der Haoskapelle.

W . Snthe , „. ^ KS - b * . 1420 P

H

Sieg! Telegramm. Sieg!

Kanzler'SehueUsehr eibmasebme
erhielt am 19. Oktober 1907 auf
der Bure » « “ Bedarfs -Ans-

Stellung zu Berlin den

Meistersehaftspreis

von Deutschland
im Wettbewerb gegen 4 *4 Kon¬

kurrenten.
Vorführung durch den General¬
vertreter Hrrmann Bein,
Wiesbaden , Rlieinstr « 103.
Praktischste und leistungsfähigste

Maschine der Gegenwart.

Gegen kalte und feuchte Füsse
gewähren meine anerkannt vorzüg¬
lichen Si' « sswärmfr ' r (SlIppers)
unterm Strumpfe zu tragen , wirk¬
samsten Schutz . Unentbehrlich auch
für Jäger , Touristen u. Sport . K185

Franz Scfoirgf,
Wel »ersrasse 1.

Augen links!

Mil wenigen Bürslenslrichen gibtGenmersWiclise
in retornncon miMomn tuITTInFer51!' nan11inrotenDosen.mlldem Kaminfeger prächtigen
Glanz!Jn den meisten Geschäften zu haben

pFabrikanhCarl&enfnerinGöppingsni

#

Gesundheits-
biiden

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 M.,
p. 1/a Dtzd.

60 Pf.

Warum mahnen Sie nicht am Mein?
in einer hübschen, sauberen , kleinen Sta >t mit cpmüig -n Steuerverhalimssen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden <20 Minuten, , sodan Sie alle
Anreaunaen der Groststadt niitqeinesten können, ohne deren Nachteile teilen
nt muffen. Prospekt un > alles Näb re durch den ° F 90

Verschönerungs »Vercin tu EitvEe a . Nh . bet ■ e:»r .' « » tetJitnu.

Irrf ^ atenre
nach Professor E »ina .rcli*

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von itfiiU* 1 •— an.

>
%

Grosse
Auswahl in
Siispensorif
Bi lixtier-
spritxenv 6« Pf ar

,#v
740

fiir . Taubor , Kinken !,
Uircligasse U. Telephon 31 ? .

b ■ ta

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Winter - Ausgabe 1907/1908

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und imTagblatt-Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
r, zu  haben . =====

Weit unter Preis
kaufen Sie

elegHmeN'UHnllben-AnMe
Paletots , Joppen , Hosen und Havelocks.
Nur einzl . Mustersachen . Kein Laden.

Neuaasse 22 , 1 Treppe.

Ur B B B

OclMälde
auherordcntUch billig zu verkaufen
Taunusstrahe 38, Gar enhaus.

TCenliSiiSii
IN

Ilerdzt- und Winter-Paletots, englischen Regen-Mänteln mit und ohne
Citmi— Jagd-Mänteln— Pelerinen— Antoaänteln.

Neueste Fermen. — Beste Verarbeitung.

Webcrpsso 11  H ©in IPt §31*1 SSiÜSI 'ffd 11  j Wetoorpsse 11.
<* <* D

K159

G. H. LugenbUhl,
Mavktstraße 19, Ecke Gra ’ nstr aße t.

Kunstgegenstände, Nippte en, put
erhalt ne Möbel bitiiflfl iyranftnftr . !>.

Bühnmsitll
nach Ko l nfäure, Wasser, Ton, Br un»
kohlex  üb rni ümt

BSr sj.AenSjmrss 'isc -äie
Ticfbolirgcspil <<•!»;»ft m . 1>. SS.

Hannover.
Ia Refeie izen. Ia Referenzen.

Geschästs-
Uebmmhme.

Reisegeschäst , welches hohen Nutzen
abwirft , käuflich zu erwerben . . Ge-
setzl. geschützt u . speziell zur Ltccnz-
a '-qabe für das ganze dentiche Reich
geeignet . Nachweisbare Erfolge be-
reits erzielt . Jetzig . Jnhab . kann
das Geschäft etngetret . Verhaltntffe

abqabe für das ' ganze deutsche Reich

das " Geschäft emgeiret ^ Verhältnisse
halb , leider persönl . nicht Wetter aus.
beuten . Ein .arbettung unter Anleit.
leickt Mk. 2000 erforderl . bet günst.
Beding . Ernstl . Reflekt woll . aus-
führl . Bewerbg . unter K. 748 beim
Tagbl .-Verlag deponieren ._
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Außergewöhnliches

Angebot!
Es muß Raum für etntreffenöe Weihnachts-Artikel geschaffen werden; ich unterstelle daher meine Lager-Vorräte einem,

Grotzen Räumungs - Verlauf
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

^»ch betone besonders, daß es sich bei diesem Angebot nicht um sogenannte„Gelegenheitsposten" handelt, die für solche Zwecke häufig
besonders beschafft werden, sondern um die von mir regulär geführten, sorgfältig ausgesuchten, bewährten Fabrikate.

Es ist somit Gelegenheit geboten

vom 6.—12. dieses Monats

Me Buren nchergeioHnlich billig
M erhalten ohne zusammengewürfelte , nicht benötigte Artikel mitkanfe» zu müsse«.

Wasch-Garnitnren.
Bisher Mark 7.50 6 .75 5 .25 4 .75 3 .25 2 .85
Letzt 5,50 4 .75 3 .00 3 .75 2 .40 2 .10

Steingut.
Speiseteller , blau Zwiebel . . . . . . O Pf.
Speiseteller , bemalt 7  „
Dessertteller mit Rand . 4
Terrine , 3 Liter Inhalt . . . . . . . Hr»
Butterbrotplatten. lo „

Haushaltungs-Tonnen.
22 -teilige Garnitur, Q moderne Form, mit Golddekor.

echt Porzellan . . . 12,75 M.
6 Tonnen , blau Zwiebel .132 Pf.
6 Tonnen , bemalt . 85 Pf.
6 Gewürztonnen , bunt, mit Etagere . . « 5 Pf.

Mur soweit Morrat!
Kaffee-Serviee.

Bisher Mark 5 .50 4 .50 3 .50 2.35
Jetzt „ 4 .25 3 .50 2 .70 1.00

Glaswaren.

Tasel -Serviee.
Bisher Mark 14 .50 0 .50 0 .50
Jetzt 12 .50 7 .50 4 .50

Kristall -Bierbecher. 7 Pf.
Kompottschüssel , 23 cm groß . . . . . 45 ,,
Butterdose . . . 12  „
Bicrservice , Krug mit 6 Gläser . . . . 85 „
Likörservice , Flasche, 6 Gläser und Tablette. 80 „

Porzellan.
Satz Schüsseln (5 Stück) .
6 Tassen mit Goldrand . .
O Kaffeetasse », weiß, dünn.
6  Kaffeetassen mit Malerei .
Teetasie , blau Zwiebel. . .
Milchkännchen , blau Zwiebel

Teekannen . .
Essenträger , gestanzt
Essenträger , doppelt
Milchtöpfe . . .

Kasserollen . . .

Emaille.
. . 25 Pf.
. . 28 Pf.
, . 68 Pf.
12 14 cm

28 , 38 Pf.
24 26 cm

70 , 007 ^ 110 Pf.
99,

Wafferkeffel . . .

Nudelpfannen . . .
Toilette -Eimer , bemalt
Fischkeffel mit Einlage
Milchkocher mit Deckel

. . . . 05 Pf.
. . . . 75  „
» . * * 50 „
. . . . 85 „
. . . . 30 „
. . . . IO fM

26 28 30 cm
100 2407Ö | f;

24 26 28 cm
60 75 95 Pf.
. . . 175 Pf.

. . . . . 2OO Pf.

.45 Pf<

Die Verkaufspreise sämtlicher Artikel sind ermäßigt.
Man besichtige die Ansstellung! Man besichtige die Ausstellung!

Raushaus Nietfchmam R.
Spezial-Geschiist für vollständige Küche»-Einrichtungen jeder Preislage.

Kirchgasse 29, uebeuM. Schneider , Kirchgasse 29.
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Englische Vorlesung
»on .15. E . l *icUering aus London, Professor of the English Language and
literature , Sarasiag , » . lovemher . um 7 Ulir pH « Utiicli . m der

Aula der Oburrealscimle, Zietenring:

„Tlie Times of Queän Sllzalidli 66.
' Schüler und Sc hülerinnen 51$  Pf ., Erwachsene 5 Mk. _

Garantiert
Ziehunglß .üliovemlier
Nur1Mt das Los!

der beliebten

Slrasstorpr Lotterie.
Gftnstige&ewii!naussicMeii.

iBesamtbeirag i . W.
30  OOO M.

K. Hauptgewinn
1 ® OOO M.

2 . Hauptgewinn35 ®® M.
IS Gewinne zusammen
1 ® 8 ® « M-

118 5 Crew in ne zusammen

zu jeder THgesstimile . W IS ^ dd ^VL
(Sonntags Tonnittags nur Eilgüter). W» I ne 1 Mt t U Lose 10 Uh.,

/Frachtgut: binnen 5—6 Stunden! ül Lüaiillh,
\Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bnrcau:
Nikolasstrasse 3

Königlicher Hofsp<?dltc«f
LvX/Gttenmaycp
“■*| Wiesbaden—

Die Aloin
m Fralt ai lottern

xsir Bahn 1397
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

linden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine;
Sanocrus-
töethode

(gesetzt geschützt)
. Broschüre mit Hamenj
>vieler Geheiltergratis/
Dr. msd.F. Franke

Arzt für Beinleiden.

Wiesbaden , Jferost », 35,
nur Mittwochsu. Samstags3—5

,Porto u. Liste 25 Pf.
versendet das General-Debit

J.8tllrffler,Langes£ .l07.
In Wiesbaden s

C . Cassel , Kircbgas 'se 10
und Marktstraese 10,

I . Stassen , Kirchgasse 51.

Frauenleiden
jeder Art behänd. Hrrwlcr . Vertreter
der Naturheilkunde, Kaiser- Friedrich-
Ring 4. 10- 12 u. 4—6. 84432

M ÄkchM
von 1270

Lr -sist M .MZZGL *,
Walluferstrasse 3

Tel . SS « . Tel . SS « .
Großes Lager aller Arten

Holz- u. Metallsärge.
Feuerbestattungen

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Uebernahme
von Leiclientransporten.

Streng - reelle IPreise.

KM besonderer MMeilnng.
Am3. d. M., nachmittags4 Uhr, starb plötzlich mein

lieber Sohn , unser guter Bruder und Schwager,

Emil Lserrsahrötp
Hirnplmarnt und Batterie -Chef

int Hr « terp » minerschrit Feld -Art .- Reg . Ur . S3.
Dies zeigen, um stille Teilnahme bittend, an

Frau Antorrie Herrfahrdt,
Hauptmann K« ga Aerrfahrdt.
Marie Herrfahrdt,
GUa Oerrfahrdt , geb. Kahler.

Wiee -hadieir , den 5. November 1907.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß heute

unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, i486

Jakob Gberhardt,
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Aug . Kohltnann.
Familie MiUs . Ehrhardt.

Mtr «l»adrn (Frankenstr. 8), 4. November 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7. November, nach¬

mittags 3 Uhr. von der Leichenhalledes alten Friedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner unvergeßlichen Frau spreche ich hiermit meinen
herzlichsten Dank aus. „

I . A. Weder, Architekt.

Kurhaus . Nachm. 3 Uhu: Wagen-
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Wagner -Abend.

Königliche Schauspiele . Abends 7.30
Uhr : Salome . _

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Hochzeitsfackel.

j Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung. „ „ , ,,

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
j Sponsert.
Reichshallen-Theattr . Abends 8 Uhr:

Vorstelluna . _
Biophon - Theater , Wtlhelmstraße 6.

(Hotel Monovol.) Nachm. 4—97 -,
i Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.
| Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel.

Konzerl.

i AktuaryuS' Kunstsalon . Taunusstr . 3.
Banners Kunstsalon , Lrnsenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstrabe 1,

Gartenbau . __
Ausstellung der Dresdener Knnstler

u. Sonderausstellung G. Knchl tm
Fettsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E . V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 brs

i abends 10 Ubr.Die Dcmminsche ©onuttlutttj kunst-
1 gewerblicher Gegenstände tm stadt.

Leihhaus , Neugasse 6, Etngang . von
der Schnlgnsse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs ^und Sams-

, tags , nachm, von 3—5 Uhr.
Verein für Sommerpflege armer

Kinder . Das Büreau , Stetngasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag

r von 6—7 Uhr geöffnet.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arberts-
Nachweis. Abteil , tür Männer ).

Bolkslcsehalle, Friedrichstrntze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mnt.
bis 9'A Uhr abends , S °nn- und
Feiertags , vorm, von 10 ms 12
und nachm, von 2.30 brs 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Die Biblistheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellttr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 brs
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Sainstags von 5 brs 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blucher-
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (tu der
Schule an der oberen Rbernstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stern-
aasse 9s: Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags , von
5 bis 8 Uhr : die Philipp Abegg-
Bibliothck (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr. x ,,ArveirsnachwekS unentgeltlich sSr
Männer und Frauen : tm Nathan^
von 9—12V- und van 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12 / ,
und von 2*/i—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dtenstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel-

ZenNalsiellc für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für « rauen,
im Rathaus . Geöffnet von / -9 bis
7,1 und 7 -3—7 -7 Uhr.

Verein Frauenbildnng -Franenstndium
Lesezimmer : Oranrenstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr, Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag . VucheranS.
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part .. Verghort
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit-
arbeit erwünscht.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr.
Versammlung . M*_.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.•^sssMMsu ^ sm

iS ? ; , * * -» «
Uhr : Sitzung tm Hotel »Vater
Rhein ". Bleichstraße 5.,

Damenfriseur - und Perruck°mnacher-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 9/-
Uhr : Versammlung . . .

Bapern -Berein Bavarra . Vereins-

Alkoholgegnerbund (OrtsvereinWie »-
baden). Versammlung.

Rt  std eitr-T 1)fetter.
Direktion: Dr. pnil . K. Uauitl»

Mittwoch, den 6. November.
Dutzendtarten gültig . Fünfziger«

karten gültig.
Die Hochzeitsfackel.

Spiel

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Abbruch-, Erd -,
Maurer - u. Afphaltierer -Arbeiten
für den Umbau des Verwaltung «-
aebäudes auf dem stadt. ÄrMiken-

^Hausgelände , beim stadt. Hochbau-
amt . Friedrichstraße 15. vormittags

Uhr. SfantL Eng. 80,

Versteigerung , einer . Ladcn -Einrrch-
tunq usw. tm Hause Goethchtr, 7,
mittags 12 Uhr, sowie von Mobein
im P 'fandlokal Kirchgasse 23. nach¬
mittags 3 Uhr . (S . Tagbl . 518,
S . 11.)

einer Maiennacht (5 Bilder!
von Max Dreher.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Die Kurfürslin-Mutter Sofie Schenk.
Dorothea, ihre Tochter Margot Bischoff.
Der Raugras, ihr _

Bruder . Rud. Miltner -Schonau.
Barbara , seine Tochter Else Noorman.
Der Kurfürst . . .
Die Kurfürsbn . . «
Fürst Ulrich . . .
Prinz Günther, sein

Bruder . . . .
Fetdoberst von Schim¬

melmann . . . . - ----
Minister v. Wartendorf Fncdr . Degcner.
GrästnWellhausen.Ge-

liebte des Kurfürsten Theodora Porjt.
Der Hofmarschall . Theo Tachauer.
Der Prinzipal der

Komödianten . . Ernst Bertram
Der alte Schauspieler Georg Rücker
Der junge Sd )auspieler Wolfgang Legier.
Silinde . Agnes Hammer.
Der französ. Gesandte Max Ludwig.

Karl Feistmantel.

Gerhard Sascha.
Rosel van Börn.
HeinzHetebrügge

Albert Köhler.

Arthur Rbode.

Meteorologische Keovirchtungen
der Ztirtiosr Wirsbndesr»

Hofherren ^ .
Hofdamen

jPagen| |
Schloß und Park

3. November.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ("/»).

7 Uhr
morg.
"748 .8

6.7
5.3

73

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

748.1
12.3
6.0

86

780.2
8.4
8.9

71
WindrichtungMÖ. 2.NO. 8NO . 8
Niederschlags-!

höbe 7r>m).I — I — I
Höchste Temperatur UA.
Niedrigste Temperat ur 6.4.

Nach

749.0
9.0
5.7

66.7

4. November. 7Uhr j 2 Uhr
morg. nachm.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (“Io)

750.6
5.8
6.1

91

750.8
11.4
5.6

56

752.5751.3
7.1
4.5

59

7i
5.4

68.7
WindrichtungNO. 3NO. 3NO . 2
Niederschlags-^ \

höhe (mm)! — I — I —
Höchste Temperatur 11.5.
Niedriaste Temperatur 5.3.

*) Die Barometerangaben sind aui
0° C. reduziert . - ‘
Auf- und Unter saug für Sonne

und Mond ( 4).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬europäischer Zeit̂)

rT | 0 j C
? ?im Süd.AusgangiUnterg Aufg. !Untcrg.
^ !uk>r Mluhr M.jühr Mtiidr iltic ilnn
7) 12 11 7 27 |4 54 18 58 V.s6 14 N.

VereinFrauenbildung -Frauenstudium
Austunstsstelle über Frauenberuie.
Sprechstunden Waltmuhtstratze 1,

^ von 11— 1 Uhr. n
Turngesellschaft . 9.30—4.4o: ^.ur.rten

der Mädchen - Abterlungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abterlung.

Turnverein . Nachm'rtiags 2 / -—-4-
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : R '.eaenturnen.

Männer -Tnrnvcrein . Von 3—4 uyr
Mädchen-Turnen . 4—57 - Uhr:
Knaben -Turnen . , , Abends 8 Uhr.
Riegenfechten. 9Vr It^r : Gesang-
drvöe

- nvrt-Berein . 6 Uhr : Uebungssviel.
Wiesbadener Briefmarken -SamE^

Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal , Hotel Fuhr.

Esperantisten - Gruppe Wlcsbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 2b : Jed.
Mittwochabend 87 - Uhr : Unter-
richts -Kursus . ,

Kneipp-Verent . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe .,

Gesangverein Lieberkranz . Abends
9 Uhr : Probe . . .

Christlicher » erein tunger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Mätiner - und Jung-
lings -Berern . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung. .

Männergesang -Berern Unton. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Berern 1884.
9 Ubr : Versammlung.

KSniglichr| | p §4jstttrpteU.
Mittwoch, den 6. November.

242. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement

Saiame.
Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Ucbersetzung von

Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Personen:
Herodes . . * .* *
Herodias Frau Schroder-KamrnZkqa. G.
Salome . . . FrauLcfflcr -Burckard.
Fochanaan . . . Herr Gcisse-Wmkel.
Narrabotd . . . . Herr Fredcrich.
Ein Page der Herodias Frl . Heßlöhl.

Herr Henke.

Willy Schäfer.
Franz .Queiß.
Steffi Sändori.
Alice Harien.
HelcneLeidenius.
Marie Adelsheim.

,_ der fürstlichen
Residenz,
itm 1690.

dem 2. und 4. Bilde finden
größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 4 Uhr.

Donnerstag . 7. November. Dntzcn.d-
karien gültig. Fünfzigertarten gntttg.
Reiterättacke.

Freitag , den 8. November : Staats¬
anwalt Alexander . .

Samstag . ^ den 9. November . FUio

Sonntag ^ den 10. November, nach¬
mittags 3.30 Uhr : Die große Ge¬
meinde. Abends 7 Uhr : F -lra
hoivitalis. _ _ _ :- -

liuritans zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 6. November.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kur - Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellm. Herrn. .Inner.
1. Ouvertüre „Astorga“ J. Albert.
2. Sarabande u. Double

aus „Laurin“ . . .
3. Von Ein esc bis V7agner,

Potpourri . . .
4. Juristenballtänze,

"Walzer. . . . .. . ,
5. Phantasiea . „Precwsa C.M.v.Weber.
6. SeligesWaldgeheimnis W. Kienzl.
7. Ouvert. zur Operette

„Flotte Bursche“ . . P- v. Suppe.
8. Fanfare militaire . . J - Ascher.

Abends 8 Uhr.
-Alle aid-

Leitung : Herr Ugo Afferni, stadt.
K-urkapellmeister.

1 1. Kaiser-Marsch. . u
2. Vorspiel zur Oper „Lohengrm .
8. Einleitung zum 3. Akt de:- „Meister¬

singer“ : Tanz der Lehrbuben und
Aufzug. . .

4. Träume, Studie zu „Tristan und
lsoille“. , ^

5. Wotans Abschied und Feuerzaubet
aus dem Musikdrama „Die Walküre “.

6. Träuefnmrsoh aus dem Musikdrama
.Götterdämmerung“

Moszkowskj.

A. Schreiner.

J . Strauß,

Fünf Juden .

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave ■

Herr Ärmbrecht.
Herr Gerharts.terr Schuh.err Redkopf.
Herr' Braun.

' ! Herr Mayer.
( Herr Engelmann.

' ( Herr Schwegler.
. Herr Weber.

Frl . Krämer.

©iinii-
Theater.

Heute Mittwoch:

Letztes Hastspiel

jl osario
Querrero

Zugleich

Bauirsier Elite-AW.Schauplatz der Handlung:
Eine großeTerraffeim Palast desHerodcs.
* * * Herodes: Herr Oskar Bolz vom

Kgl. Hoftheater in Stuttgart als
Gast.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt . i . - _
Spielleitung : Herr RegisseurMebus . fT11 ft1 *̂0
Dekor. Einr . : Herr Hotrat Schick, j LÜLsDkil EU WUöl » L/i U
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzfche.

Anfang 7'/- Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Das gesammte anerkannt vorzügliche
Programm und

Donnerstag . 7. Nov. 243. Vorstellung.
9. Vorstellung tm Abonnement A.
Der Waffenschmied.

Freitag , den 8. November, Abonn. B:
Hansel und Gretel.

Samstag , den 9. November : Ad. C:
Zum 1- Male : Der letzte Funke.

Sonntag , den 10. November. Ab. D:
Die Meistersinger von Nürnberg.

in der Szene: „ Kose uml Oolch “ ,
Verstärktes Orchester.

Dirigent : Direktor A . ScHröter.
"Anfang präzise TU  Uhr.

Reichsliallen-Tbeater . Stiststrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr ab ends. _ _ _
Kaiser ^ Drnorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine bequeme

Reise in Frankreich . — Serre 2:
Zweite bequeme Wanderung durch
das malerische Kärnten.
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1. Mcrtl.

Die Amlerreije nach England.
Noch im Laufe dieser Woche tritt Kaiser Wilhelm

die Reise nach England an, deren politische Bedeutung
seit dem Bekanntwcrden der ersten Meldung von der
geplanten Kaiserreise ein Gegenstand lebhafter Er¬
örterungen diesseits wie jenseits des Kanals gewesen
iit. Die ursprüngliche Absicht, wonach der Reichskanzler
Fürst Bülow den Kaiser aus der Reise nach England be¬
gleiten sollte, ist unterdessen aufgegeben worden, und
an des Reichskanzlers Stelle wird nach den jetzt ge¬
troffenen Dispositionen der neue Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes Wilhelm v. Schön den Kaiser be¬
gleiten . Man hat es für nötig befunden , in einer offi¬
ziösen Auslassung die Nichtteilnahme des Reichskanzlers
an der Reise ausdrücklich damit zu begründen , daß es
für ihn angesichts der Vorbereitungen für die Reichs¬
tagstagung unmöglich sei, in der Zeit vom 9. bis zum
22. November fern der Reichshauptstadt zu weilen.
Wir sind der Meinung , daß eine derartige Begründung
durchaus überflüssig war , denn bisher hat uns ja auch
noch kein englischer Premierminister eine Visite in.
Deutschland gemacht.

Die Reise unseres Kaisers nach England stellt die
Gegenvisite für den Besuch dar , den König Eduard
Mitte August dieses Jahres den: deutschen Kaiser auf
Schloß Friedrichshof abgestattet hat . Jener Besuch
kennzeichnete eine Wandlung von bedeutender politischer
Tragweite . Länger als ein Jahrzehnt hat unser Kaiser,
der einst als der Enkel der Königin Viktoria ein gern
gesehener Gast in England war , nicht auf britischem
Boden geweilt , und während dieser Zeit haben sich
mancherlei Zwischenfälle ereignet , durch die sich das
Verhältnis zwischen Deutschland und England scharf
und zeitweise sehr bedrohlich zuspitzte. Seit dem Re¬
gierungsantritt des Königs Eduard VII . war dieser
reiselustige König auf seinen zahlreichen Festlandrcisen '
mit außerordentlicher Gewissenhaftigkeit an der deut¬
schen Reichshauptstadt vorbeigefahren , und das konnte
nicht wundernehmen , denn cs galt als ein offenes Ge-
heiinnis , daß diese Reisen nicht zuletzt dem Plan einer
Einkreisung Deutschlands galten.

Wenn wir heute an jene Zeiten der „Mißverständ¬
nisse" — um das bes chö n igende Wort , welches Herr
v. Schön dieser Tage in einem Interview über die
deutsch-englischen Beziehungen hierfür gebraucht hat,
anzuwenden — erinnern , so tun wir das lediglich, um
unserer Genugtuung darüber Ausdruck zu geben, daß
die im Verein mit dem verflossenen französischen Minister
des Äußeren Delcasssi gesponnenen Pläne , wonach
100 000 Engländer zur Unterstützung eines französischen
Marsches durch das Loch in den Vogesen das meerum¬
schlungene Schleswig -Holstein besetzen sollten, nunmehr
der Vergangenheit angehören . Seitdem hat sich in der

Wiesbaden , Mittwoch , K. November J907.

Tat eine gewaltige Wandlung vollzogen, und zwar
ebenso in der Weltlage überhaupt wie tu dem Verhält¬
nis zwischen Deutschland und England . Die Versuche,
Deutschland zu isolieren , sind gescheitert, und sie wer¬
den schwerlich wieder von irgendeiner Seite ausgenom¬
men werden. Was aber das Verhältnis zwischen
Deutschland und England betrifft , so entspricht es dcn
Tatsachen, wenn der Staatssekretär v. Schön in der er¬
wähnten Unterredung betonte, daß in beiden Ländern
ein starkes und zunehmendes Verlangen nach wärmeren
Beziehungen herrsche. Schreiber dieses, der im August
dieses Jahres während des Besuches König Eduards
ans Schloß Friedrichshof gerade in London weilte,
konnte sich damals durch den Augenschein von der ver¬
änderten Stimmung in England gegenüber uns Deut¬
schen überzeugen. Nicht nur in der Presse, sondern in
allen Volksschichten wurde einer lebhaften freudigen
Befriedigung über die deutsch-englische Annäherung
Ausdruck gegeben, und selbst die Hetzpresse vom Schlage
der „Times " sah sich genötigt , diesem Stimmungswechsel
Rechnung zu tragen . Daß es sich dabei nicht um eine
vorübergehende Aufwallung gehandelt hat , zeigt der
rege Eifer , mit dem man sich jetzt _ in England zum
würdigen Empfang des deutschen Kaisers rüstet.

Wir freuen uns dieser Wandlung im Interesse des
Weltfriedens , der durch den Konkurrenzneid einer ge¬
wissen Klasse von Engländern zeitweise gefährdet war:
wir freuen uns dieser Wandlung im Interesse der
Kultur , deren Fortschritte durch den Zwist zweier großen
Nationen gehemmt wird . Und es handelt sich hier um
zwei Nationen , für die hinreichend Rauin auf dieser
Erde ist, und zwischen denen keine Meinungsverschieden¬
heiten bestehen, die, um ein vor 23 Jahren gesprochenes
Wort des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck zu ge¬
brauchen, „nicht durch ehrlichen, guten Willen und ge¬
schickte vorsichtige Diplomatie erledigt werden könnten".
Wenn, wie zu hoffen steht, der Besuch des deutschen
Kaisers in England dazu beitragen wird , das gegen¬
seitige Verständnis zwischen Deutschen und Engländern
zu fördern und Mißverständnisse zu beseitigen, dann
wird mau , auch wenn man , wie wir es als geboten er¬
achten, sich von einer politischen Ü b e r schätzung der
Kaiserreise fern hält , diese doch als Faktor jener
Friedensbewegung einschätzen dürfen , die nicht bloß
durch Konferenzen im Haag gefördert wird!*

hd. London, 6. November. Wie verlautet , hat sich
sie deutsche Kaiserin gezwungen gesehen, ihren Besuch
in London aufzugeben . Prinz Oskar war bekanntlich
vor einiger Zeit an Windpocken erkrankt . Nunmehr
hütet auch die Braut des Prinzen August Wilhelm wegen
der gleichen Krankheit das Bett . Die Kaiserin will es
sich nun nicht nehmen lassen, ihren Kindern während
ihrer Krankheit bcizustchen. Daher ist nach London
telegraphiert worden , daß die Kaiserin unter diesen Um¬
ständen davon absehen muffe, ihren Gemahl auf seiner
Reise nach London zu begleiten . König Eduard hat
telegraphisch sein und des englischen Volkes Bedauern
über die Aufgabe des Besuches ausgesprochen.

38 . Jahrgang.

Die Meldung , daß die deutsche Kaiserin nicht nach
London kommen wird , hat hier überall das lebhafteste
Bedauern hervorgerufcn , zumal als die Londoner
Bürgerschaft ihre Vorbereitungen speziell zum Empfange
der Kaiserin bereits in umfassender Weise getroffen hatte.
Die Gründe , die für das Ausbleiben der Kaiserin ange¬
geben werden , erörtert man hier auf das allerlebhaftestc,
wenn auch hier und da Zweifel an der Durchschlags¬
kraft dieser Gründe hervortreten , so muß man sie doch
allgemein gelten lassen. Noch größeres Aufsehen als
das Ausbleiben der Kaiserin erregt in ganz England
die Tatsache, daß der Kaiser weit länger , als ursprüng¬
lich vorgesehen war , auf englischem Boden weilen wird.
Dem englischen Hof ist nämlich mitgeteilt worden , Latz
der Katarrh , an dem Kaiser Wilhelm kürzlich erkrankt
ist und der allerdings sehr bald behoben werden konnte,
eine längere Nachruhe erforderlich mache und daß daher
der deutsche Kaiser einige Wochen A u f c n t -
halt auf der Insel Wight  nehmen werde. Es
werden in diesem elegantesten der englischen See¬
bäder , das alle Einrichtungen für eine Winderkur auf-
weist, bereits alle Vorbereitungen für die Aufnahme des
Kaisers getroffen.

Unsere Koimnen.
Der Staatssekretär des Reichskolonialamtes Tern-

bürg ist von seiner Ostafrikareise wieder in Europa an¬
gelangt und wird in nächster Woche seine Amtsgeschäfte
wieder übernehmen , nachdem bereits in diesen Tagen
sein Unterstaatssekretär v. Lindeguist aus Südwestafrika
zurückgekehrt ist, wo er die Amtsgeschäfte seinem Nach¬
folger v. Schuckmanu übergeben hat . Es trifft sich gut,
daß beide in zwei Hauptgebieten unseres Kolonialbesitzes
zuletzt gewesen und damit in der Lage sind, über den
Stand der Dinge dem binnen kurzem wieder zusammen¬
tretenden Reichstag aus eigener Anschauung Bericht zu
erstatten . In den einzelnen Ressorts wird mit Hoch¬
druck au der Fertigstellung des Reichshaushaltsetats
gearbeitet , und der Kolonialetat dürfte auch verschiedene
Forderungen aufweisen , an deren Ausarbeitung jetzt
auf Grund der gemachten Erfahrungen noch hcran-
getreten wird . In welchen Grenzen sich dieselben be¬
wegen werden , ist mit ziemlicher Sicherheit zn erraten,
denn in erster Linie handelt es sich, um unsere Kolonien
zur Blüte zu bringen , um einen Ausbau der Verkehrs¬
wege, speziell der Eisenbahn , ohne welche ein Prosperie¬
ren unserer Schutzgebiete als ausgeschlossengelten kann.
In Südwestasrika 'hat der Bahnmangel enorme Schwie¬
rigkeiten bet der Niederwerfung des Aufstandes gezeitigt
und dadurch weit größere Kosten verursacht, als für einen
Bahnbau notwendig gewesen wären . Für Südwestafrika
komnrt in erster Reihe der strategische Wert schneller Vcr-
kehrsverbindnngen irr Betracht , aber auch in wirtschaft¬
licher Hinsicht wären solche nicht minder wünschenswert.
Das gleiche gilt von Ostafrika , wo gerade das Interesse
des .Handels nach dieser Richtung hin eine Änderung
des jetzigen Zustandes dringend erforderlich macht. Es
war sehr richtig, daß Staatssekretär Dcrnburg gerade

Femllston.
lS!aL>>ruck verboten.»

Im Luftschiff nach England.
Ein telephonisches Interview.

Bon Joseph M . Juriuck , Frankfurt a. M.
Das interessanteste Interview , das mir bisher ge¬

lungen ist, ist soeben beendet. Die Unterhaltung war
doppelt neuartig . Erstens drehte sie sich um die neueste
Dauerfahrt im Ballon , und zweitens war es mein erstes
telephonisches Interview . Die Zeit drängte , Zudem
wußte ich, daß gerade in der Stunde , die für mich frei
war , der zn Interviewende von Journalisten umlagert
sein wird , Dr . Wegencr nämlich, der kühnste deutsche
Aeronaut , der nunmehr zweimal schon dcn Weg tm
Luftschiff nach England gemacht hat. Zurückgekehrt war
er soeben von einer zweiten Fahrt . Mutzte er nicht
Interessantes zn erzählen , Neues , noch nie Gehörtes zu
melden wissen? Also los:

„Amt! Bitte , Nr . 701!"
Schon meldete sich der Physikalische Verein , eine

Damen stimme bemerkte mir , daß Dr. Wegencr unmöglich
zu sprechen sei.

„Ich mutz ihn sprechen!"
Endlich erschien der Erwartete.
Ich hatte Recht mit meiner Vermutung , denn

Dr. Wegencr bemerkte gleich einleitend , daß verschiedene
Pressevertreter bei ihm seien.

„Herr Doktor, bitte, geben Sie mir einige Stichworte
über ihre zweite großartige Dauerfahrt , dann bin ich
schon zufrieden !"

„Dann meinetwegen !"
Während Dr . Wegencr wohl ein gutes Viertcl-

stündchen erzählte , schrieb ich folgendes nieder:
„Wir — nämlich ein Frankfurter Sportsmann , ein

Offenbacher Fabrikant und ich — waren 40 Stunden in
dem Ballon . In Rheinfelden hatten wir den Aufstieg
begonnen . Es dauerte 18 Stunden , bis der Ballon mit
Wasserstoffgas gefüllt war . Mit 4li kleinen Vallastsäcken
gondelten wir los . Wir flogen in nordwestlicher Rich¬
tung über das breite Rheintal . Rechts grüßten der
finstere Schwarzwald mit dem Feldbcrg . Vor uns lag
als einsame Insel in der Tiefebene der Kaiserstuhl.
Links stieg der altersgraue Wasgenwald mit dem
Belchen auf . Ihm flogen wir zu. So ging es bis
Rappoltswciler . Hier erfaßte uns eiue höhere Luft¬
strömung und warf uns wieder nach Süden , nach Basel
und dem Jura zu, zurück. Doch cs war nur eine große
Schleife, die wir gemacht hatten , denn bald segelten wir
wieder vor einem kräftigen Südost auf dem Westabhang
der Vogesen hart an der elsässischen Grenze . Die Nacht
brach an. Nichts sahen wir als unter dem Nebelschwaden
aufblitzcnde Lichter, die von französischen Ortschaften
kamen. Ein gar seltsames Konzert hörten wir . Allent¬
halben bet dcn Nachbarn und bei den Lothringern —
wir waren unterdessen bereits in Lothringerland ge¬
flogen — läuteten die Kirchenglocken des Nachts. Sie
läuteten denen, die da auf dcn Friedhöfen ruhten
Allerseelen. — —"

„Also, eine romantische Nachtballonfahrt", sägte ich
hinzu.

Doch ich horchte weiter am Telephon:
„St . Johann und Saarbrücken sind passiert! Endlich

graute der Morgen . Unter uns jetzt das vielgewundene
Mvseltal. Weiter flogen wir , dem Norden zu, über

Luxemburg nach dem Ardennenwald . Ode und trüb¬
selig lag die Gegend uns zu Füßen . Die Strahlen der
Sonne erwärmten bald den Ballon . Wir stiegen;
2700 Meter registrierte der Meßapparat . In dieser Höhe
erfaßte uns wieder eine entgegengesetzte, von Nordosten
kommende Luftströmung . Sie führte uns aus Belgien
hinaus nach dem benachbarten Nordfrankreich . Lille
wurde bald gesichtet. Es war inzwischen Abend gewor¬
ben. Bange Stimmen drangen von unten zu uns
herauf , wir hörten die Rufe : „ln mar, 1a mm-!" Sie
warnten vor dem Meere . Doch wir suchten cs gerade,
das tosende, brandende Meer . Aufblitzende Leuchtfeuer
und ein weißlicher Schimmer der Ufer ließ uns in dem
gewaltigen Dunstkreis das Meer ahnen, aber nicht
schauen. Es war Calais . Kühn beschloß ich die Fahrt
nach England zu. Der Wind war günstig. Die Leucht¬
feuer von Calais wurden blasser und blasser, bis sie
ganz verschwanden. Da huschten unter uns die weißen
Scheinwerfer der manövrierenden englischen Flotte
über die raunenden Wellen. Uns oben aber erspähte«
sie nicht. Da waren wir deutsche Luftschiffer den eng¬
lischen Seefahrern diesmal doch über ."

„Wie spät war es da'?" fragte ich unterbrechend.
„9 Uhr abends !" fuhr Dr. Wegencr fort . „In stock¬

finsterer Nacht, unter nnö das rauschende, raunende,
brandende Meer , flogen wir nach Albion hinüber !"

„Und die Landung ?"
„Gut , daß Sie mich danach fragen . Wir mußten nach

Mitternacht landen , denn wir hatten vergessen, uns Ge¬
tränke mitzunehmen . Wir waren seit 40 Stunden
ohne einen Tropfen . Die Landung vollzog sich glatt !"

„Danke, danke, Herr Doktor !" Die Kurbel gedreht,
die Hörer eingehängt , und beendet war mein erstes tele¬
phonisches Interview.
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nach dieser Kolonie seine Schritte gelenkt hat , denn Süd-
westafrika wäre nach den großen Verheerungen , welche
Aufstand und Feldzug im Gefolge gehabt haben, kein
geeignetes Studienobjekt gewesen, während Kamerun
und Togo andererseits nicht so ins Gewicht fallen, und
für deren wirtschaftliche Erschließung bereits ziemlich
viel geschehen ist. Anders liegen die Verhältnisse in Ost¬
afrika , jenem Riesengebiete, das viel größer ist als
Deutschland und wo man bisher nur eine ganz kurze
Eisenbahnstrecke in Betrieb hat . In dieser Hinsicht dürste
ein wesentlicher Wandel eintreten , und Staatssekretär
Dernburg hat aus eigener Erfahrung kennen gelernt,
von welch hohem Werte eine Eisenbahnverbindung ist:
hat er doch auch ein kleines Stückchen des englischen
Afrikabesitzcs gesehen und hierbei Gelegenheit gehabt,
wahrzunehmcn , wie dort namentlich vermöge guter Ver-
kehrsbedingungcn Handel und Wandel mächtig empor¬
blüht . Aber auch nach anderer Richtung hin hat sich dem
Staatssekretär die Möglichkeit geboten, die Verhältnisse
des Schutzgebietes zu studieren , und es ist erfreulich, daß
dies nicht, wie sonst bei derartigen Inspektionsreisen,
oberflächlich geschehen ist. Man hatte verschiedentlichbe¬
fürchtet, daß der Staatssekretär PotemkiNsche Dörfer zu
sehen bekäme, indessen war dies schon aus dem Grunde
nicht möglich, weil Herr Dernburg mehrfach an Ort und
Stelle seine Reisepläne geändert hat . Bor allem war cs
zu begrüßen , daß der Staatssekretär nicht bloß mit der
Beamtenschaft in Berührung gekommen ist, sondern auch
aus dem Munde der Ansiedler selbst deren Wünsche ver¬
nommen hat . Es darf erwartet werden , daß der Staats¬
sekretär gerade hierauf , neben dem, was er selbst mit
eigenen Augen geschaut, den Hauptwert seiner Studien¬
reise legt und daß aus dieser Reise Herr Dernburg
mancherlei Erfahrungen gesammelt hat , die dazu dienen
werden, in unserer Kolonialverwaltung dem praktischen
Gesichtspunkte zum Übergewichte zu verhelfen.

Politische Übersicht.
Bülow -Brand.

Der heute stattfindende Strafprozeß gegen den
Schriftsteller Adolf Brand wegen Verleumdung des
Reichskanzlers begegnet, wie selbstverständlich, einem
starken Interesse , doch kann man nicht von der sonst
üblichen fieberhaften Erwartung sprechen. Vielmehr
hat sich die Öffentlichkeit bisher eigentlich sehr wenig
darum gekümmert, welche ungeheuerlichen Anschuldi¬
gungen und Verdächtigungen der Angeklagte gegen den
Fürsten Bülow schleudert. Der Grund dieser Gleich¬
gültigkeit ist ohne Weiteres klar . Es gibt keinen ver¬
ständigen Menschen, der auch nur von weitem an die
Möglichkeit glaubte , daß sich Fürst Bülow homosexueller
Verfehlungen schuldig gemacht hätte oder jemals schuldig
machen könnte. Hiernach gilt der unreife Phantast
Adolf Brand , der solches in seiner Flugschrift doch be¬
hauptet hat , den meisten als ein Narr , durch dessen Ge¬
schwätz man sich nicht langweilen lassen will. Dazu
kommt, daß fast die gesauste deutsche Presse die von
Brand . herausgegebene Broschüre unerwähnt gelassen
hat . Das Publikum weiß also gar nicht, welche grotes¬
ken Geschichten da zusammengeschrieben worden sind, ist
aber auch, wie gesagt, nicht weiter neugierig . Dafür
interessiert um so mehr und muß interessieren die Frage,
wer hinter dem Verleumder stehen mag, denn daß Brand
so ganz auf seine eigene Faust seine Broschüre oder rich¬
tiger seine Flugschrift geschrieben und veröffentlicht
haben sollte, möchte man nicht wohl annehmen . Es
müssen Personen vorhanden sein, die gemeint haben, aus
dem Dunkel ihrer Anonymität heraus ihre vergifteten

Konzert.
Die Zykluskonzertc in der alten Form haben sich

überlebt , es wird jetzt ganz etwas Neues geboten wer¬
den —: durch solch geheimnisvolle Andeutungen hatte
ein Eingeweihter mich schon seit bange aus das erste
Zykluskonzert im Kurhaus  nicht wenig ge¬
spannt gemacht. Was kann das „Neue" nur sein? so
fragte ich mich in schlaflosen Nächten: vielleicht ein „ver¬
dunkelter Konzertsaal mit unsichtbarem Orchester", um
die Stimmung mehr zu konzentrieren und den Personen¬
kultus einzudämmen ? oder völlige Abschaffung der
Soltsten -Mitwirkung und nur reine Instrumentalmusik
edelsten sinfonischen Charakters ? oder im Gegenteil eine
Einfügung kleinerer Ensemble-Nummern in das Pro¬
gramm : Vokalqnartette ? Frauentexzette ? Violin-
duette? . . Nichts von alledem. Die Überraschung war
vollständig. Ein neuer Meister kam gestern zu Ehren,
der es versteht, unseren Hunger oder Durst nach den ver¬
schiedenartigsten Genüssen mit gewandter Hand zu
stillen und jedem Geschmack gerecht zu werden : dabei
von durchaus „einnehmendem" Wesen: der Herr
Kurhaus -Restaurateur . Nicht Quartett oder Duett,
sondern Vüsett  hieß die Losung. Nun , cs soll ja
sehr reich urrd schön gewesen sein. Belegte Brötchen:
Heringssalat : dazu natürlich ein eleganter Damenflor:
viele, die zur „Cour " hier weilten : Flirt und Flimmer:
so viel man wollte. Und der Name unseres rührigen
Herrn Magistrats -Assessors ging rühmend von Mund
zu Munde . Aber wer kann es allen  Leuten recht
machen? Manche ernster denkenden Kunstfreunde dürf¬
ten von dem neuen Arrangement weniger erbaut ge¬
wesen sein und verhülleten ihr Haupt . Nicht ohne einen
Zusatz feiner Ironie hatte auch Herr Kapellmeister
Afferni  als Eingangsnummer T, die „tragische
Ouvertüre " von I . Brahms gewühlt. Die Kur¬
kapelle  brachte das edle, gehaltvolle Werk in gediege¬
ner Weise zu Gehör . Das düster-leidenschaftlicheHaupt¬
thema, der weicher und elegisch angehauchte Charakter
des Gegenthemas : Kampf und Sieg im Mittelsatz : und
im wuchtig hereinbrechendcn Schlußsatz der angcöentete
tragische Untergang des Helden : man kann ohne poeti¬
sches Programm nicht sinfonischer dichten, als es Brahms
hier getan . Eine Orchester-Novität war die Serenade
(F-Moll) o.d. 3 von Leo Weiner , einem jungen , ungari-

Pfeile auf den Reichskanzler abschießen zu können, und
zwar dies gerade zu der Zeit , wo die Lievenbergsche Ge¬
sellschaft aus dem gegen sie veranstalteten Kesseltreiben
keinen Ausweg mehr sah, also möglichenfalls zu einem
Akt der Verzweiflung genügend disponiert zu sein schien.
Vielleicht bringt der Prozeß Licht in dies Dunkel . Brand
hat in der Voruntersuchung jede Äußerung auf die
gegen ihn erhobene Anklage abgelehnt . Er hat erklärt,
er werde nur vor Gericht spreche::. Und hierzu wird
er denn also heute Gelegenheit haben. Uber der Flug¬
schrift, die den Unsinn gegen den Fürsten Bülow ent¬
hält , stehen die Worte : „Die Gemeinschaft der Eigenen,
philosophische Gesellschaft der sittlichen Verbesserung
und Lebenskunst". Eigentlich ist es ein tragikomisches
Schicksal, daß der Reichskanzler sich mit solchem Ge¬
schmier in: Gerichtssaal auseinandersetzen muß. Ec
hätte Besseres zu tun , als einen Tag , vielleicht gar
mehrere , in Moabit zu verbringen . Aber was hilft es?
Die „Gründe der Reinlichkeit", aus denen er, entgegen
seiner jahrelang sestgehaltenen Praxis , denStaatsanwalt
angerufen hat , nötigen in der .Tat dazu, einem argen
Unfug rechtzeitig ein Ende zu bereiten . Da die Ver¬
handlung nun doch alles ans Licht bringen wird , was
bis dahin von dem Anstaudsgefühl der deutschen Presse
unterdrückt worden war , so schadet es Wohl nichts, wenn
schon heute dieses oder jenes aus der Flugschrift mit¬
geteilt wird . Die freche Behauptung findet sich da,
Fürst Bülow sei derartig homosexuell, daß er „ver¬
pflichtet wäre , die Abschaffung des § 175 schleunigst her-
beizuführen ". Weiter wird der Reichskanzler ver¬
dächtigt, der eigentliche Urheber der Angriffe auf den
Fürsten Eulenburg zu sein und „lächelnd über Leichen
und Unrecht zu schreiten". Gcheimrat Scheefer wird
als seine „bessere Hälfte " bezeichnet. Vor Jahren schon
hat der Kanzler „eine Erpressergeschichteauf den: Halse
gehabt ". Liest man all dies Zeug, so begreift man zu¬
nächst nicht die Tollkühnheit , mit der das behauptet
wird , aber Herrn Brands Hintermänner haben diesen
Unglücksmenschenja auch nur benutzt, und nun wird er
für sie zu büßen haben.

*

Wie dem „L. N. N." aus Berlin gemeldet wird , ist
cs in letzter Stunde fraglich  geworden , ob der Pro¬
zeß Bülow - Brand  am Mittwoch statlsinden wird.
Der Angeklagte hat , wie es scheint, seine Nerven ver¬
loren und meldet sich krank.  Wenn der Prozeß
doch stattfindet , für den Fall , daß das Krankhei -sattest
nicht als genügen ^ angesehen wird , so ist jedenfalls
darauf zu rechnen, daß die Verhandlungen
schnell beendet  werden . Uferlosigkeiten, wie sie
im Prozeß Moltke-Harden vorkamen, werden auf jede::
Fall vermieden werden.
. . . >. . .  . . . .

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der  Kaiser  sprach

gestern morgen beim Reichskanzler vor und hörte später denVertrag des Chefs des Milltärkaoinetts.
* Bon kommenden großen Ereignissen munkelt ein

Berliner Mitarbeiter der „Cöln. Vvlksztg.": „Ganz
sicher ist auch, daß in den höchsten politischen Regionen
jetzt allerlei vvrgeht, wovon die breite Masse nichts oder
nur wenig erfährt . Es wirb versichert, daß der Kaiser
den Vorkommnissen der letzten Tage doch nicht unwesent¬
lich anders gegenübcrsteht, als in der Presse verlautete.
Und was in politischer Beziehung nach der „Eulenburg-
Kamarilla " kommt, bezw. ob und durch welche Kreise sie
ersetzt wird , das sollte man erst einmal abwarten . Es
könnten der Welt da allerhand Überraschungen bcvor-
stehcn. Sehr witterungskunöige Politiker in vor-

scheu Komponisten. Das Werk umfaßt vier Sätze kleine¬
rer Form , die in ihrer kurzgeschürzten Rhythmik, der
etwas gesucht pikanten Melodik, den prickelnden Holz¬
bläserimitationen und dem leichten Gitarrcnklang des
Orchesters sich einander nur gar zu ähnlich sehen. Rhyth¬
misch hebt sich der zweite, melodisch der dritte Satz etwas
markanter ab. Für ein „Opus 3" beweist die formale
Anlage der Partitur wie die instrumentale Aus¬
arbeitung eine erstaunliche Fertigkeit . Tiefere Bedeutung
ist dem Werkchen kaum zuzuschreiben. Die K n r -
Kapelle  faßte die Ausgabe sozusagen mit spitzigen
Fingern an und ließ alle zierlichen Details der Kom¬
position in feinster Ziselierung aufblitzen . Die Sere¬
nade fand indes nur ziemlich kühle Aufnahme.

Die beiden Solisten des Abends haben bereits ihren
feststehenden Kurswert in der Mnsikwclt. Fräulein
Frieda H e m p e l gehört zu den seltenen Koloratur¬
sängerinnen , die nicht nur Koloratur , sondern auch
Stimme haben. Just an solch ein jugendfrisches, kräftiges
und jedem Impuls elastisch nachgebendcs Organ mag
Mozart gedacht haben, als er die Arien der Königin
der Nacht" (ursprünglich für die „geläufige Gurgel"
seiner Schwägerin Aloysta Lange geschrieben) mit pathe¬
tischen Rezitativcn , tief empfindungsvollen Adagios und
keck «ufwirbelnden Koloraturen zugleich ausstattete.
Fräulein Hempel sang die erste dieser Arien „O zittre
nicht" gestern durchaus stil- und geschmackvoll und mit
ganz dem geforderten virtuosen Aplomb. Technisch noch
raffinierter gab sie hernach die Wahnsinnsarie aus
„Lucia", wo sich ihre Stimme mit der Flöte um die
Wette (ein Bravo Herrn Dannenberg !) in schwin¬
delnde Regionen erhob: bis in die Hälfte der dreige-
strichencn Oktave schlug jeder Ton wie ein Glöckchen an,
so hell und klar und goldig . Die Reinheit und Gleich¬
heit der Passagen blieb bewundernswert ! Enthusiasmus
des Publikums , Hervorrufe und Zugaben selbstver¬
ständlich.

Auch der junge Geiger Herr Florizel v. Reuter
zeigte sich bereits mit allen Höhen und Abgründen
moderner Virtuosität wohl vertrant . In Lalos
Symphonie espag-nole entfaltete er eine so kühn auslodernde
Bravour , einen so beredten , blühenden Ton , eine so
schwunghafte Bogenführung , ein so temperamentvolles
Eingehen auf die pfiffigen Pikanterien der Komposition,
daß er die Zuhörer im Sturm für sich gewann . Und

nehmen Kreisen behaupten mit Bestimmtheit , daß der
Moltke-Harden -Prozetz das bei weitem bedeut-
samste politische Ereignis nach Bismarcks
Entlassung  in Deutschland darstelle, und daß das
„dicke Ende " noch nachkommen  w e r ö e."

* Der Reichstag wird am 22. November um 2 Uhr
znsammcntreten.

* Für den Zusammentritt des prenßischerr Landtages
ist ein bestimmtes Datum zur Stunde noch nicht festge¬
setzt. In der letzten Sitzung des Staatsministeriums
ist man nur darüber einig geworden, daß der Landtag
noch vor Weihnachten einberufen werden soll. Die Ein¬
berufung wird voraussichtlich in der letzten Woche dieses
Monats erfolgen . — Vvr Weihnachten, dürften dem Land¬
tage die Enteignungsvorlage für die Ostmarken und das
Lehrerbesvldungsgesetz unterbreitet werden , während der
Etat Mitte Januar und die Beamtengehältcrvorlagc erst
Anfang Februar eingchen werden.

* Kein Hollandbesnch. Der niederländische Gesandte
in Berlin berichtet nach dem Haag, daß es dem deutschen
Kaiser auf seiner Reise nach England nicht möglich sein
werde, der Königin Wilhelmine in Amsterdam einen
Besuch abzustatten.

* Ein zeitgemäßes Schulgesetz. Man schreibt der
„Tttgl . Rundsch." : Wie heftig die Geister aufeinander
platzten, als im vergangenen Winter im preußischen
Landtage über die weltliche Schulaufsicht verhandelt
wurde , ist noch in frischer Erinnerung , so daß es von
großem Interesse ist, das soeben dem Landtage in Mei¬
ningen zugegangene neue moderne Volksschulgesetz
(worüber wir schon kurz berichteten. D . R .) in seinen
Grnndzügen kennen zu lernen . Zunächst wird die geist¬
liche Ortsschnlaufsicht beseitigt : die Motive begründen
diese Maßregel folgendermaßen : „Der Bestellung eines
besonderen Ortsschulaufsehers bedarf es nach den bisher
gemachten Erfahrungen nicht." Die Schulaufsicht führen
staatliche Schulinspektorcn im Hauptamie . Auch die
Unterstellung als Küster und Organist unter den Orts-
geistlichen kann der Lehrer beseitigen, indem es ihm
freigestellt wird , ob er Kirchenöienst übernehmen will.
Weder in den Städten noch auf dem Lande ist der Geist¬
liche als solcher Mitglied des Schulvorstandes , nur als
Vater ist er wie jeder andere wählbar in diese Körper¬
schaft. Sogar die Aufsicht über den Religionsunterricht
ist den Geistlichen nicht übertragen : die Motive bemerken
darüber : „Die Aufsicht über den Religionsunterricht
steht in eigentlichem Zusammenhänge mit den übrigen
Lehrgegenstünden lediglich dem Kreisschulinspcktor zu.
Bei den eingehenden und durchgreifenden Schnlvisi-
tationen , welche die herzoglichen Kreisschulinspektoren
auch über diesen Unterrichtsgegenstand abzuhalten haben,
erscheint eine weitere Aufsicht entbehrlich, und um des
Einklangs der methodischen Maßnahmen willen unzweck¬
mäßig ." Welchen Gewinn sich die Regierung von der
Neuordnung der Dinge verspricht, sagt sie mit folgenden
Worten : Das durchaus wünschenswerte , harmonische
Zusammenwirken des Ortsgeistlichen und Lehrers aus
dem religiösen und sonstigen Gebiete der Jugcnöer-
ziehnng wird sich bei voller Gleichstellung der Erziehnngs-
faktoren ersprießlicher gestalten lassen." Dieser Ansicht
huldigen bekanntlich auch in den andern deutschen
Staaten bereits zahlreiche Geistliche aller Richtungen,
und natürlich auch die Mitglieder des großen deutschen
Lehrervereins.

* Über die Aussichten der katholischen Reformbc-
wegung urteilen die „Hamburger Nachr " : „Das Schicksal
der Gegnerschaft gegen das Unfehlbarkeitsdogma , in
welcher seinerzeit die große Mehrzahl der deutschen
Katholiken einig war , ermutigt nicht zu optimistischen
Erwartungen . Aber man soll nicht vergessen, daß die

dann, nach der fehx ernst und verständnisinnig gespielten
Tartintschen Teufelstriller -Sonate — diese Hexenkünste
der Paganinischen Variationen ! Wenn auch vielleicht
noch nicht alles mit gleich tödlicher Sicherheit gelang:
welch enormes Können sprach aus diesem kühnen Unter -?
nehmen! Es war eine Heldentat.

Der Saal , der übrigens während der musikalischen
Vorträge sehr dankenswerterweise eine etwas mehr ge¬
dämpfte Beleuchtung erhielt , war , wie schon angeöeutet,
von einem sehr eleganten Publikum besetzt — aller¬
dings ab-r kaum zu „drei Viertel voll". Demgegenüber
sollten die Klagen über den „zu kleinen Konzcrttaal"
verstummen : wenn er so und so oft zu klein  und doch
auch wieder so und so oft zu groß  ist , wird er ja wohl
gerade recht sein. o j>

Ans Kunst und Leben.
= Aus Kolmrg wird uns geschrieben: Am Hoftheatcr

wurde zum ersten Male der gesamte Wagnersche „Ring
des Nibelungen " zur Aufführung gebracht. Nächst der
vortrefflichen „Rheingolö " - Vorstellung (nach welcher
Baritonist fronet  aus Nürnberg zum Kammersänger
ernannt wurde) war cs besonders die Aufführung der
„Götterdämmerung " , welche unter Kapellmeister
Lorenz'  Direktion einen ausgezeichneten Verlauf
nahm : Aloys H a ö w i g e r als Siegfried , Frl . Nagel
als Brünhilde ragten durch feurige und großzügige Dar¬
stellung hervor.

* Die Auktion der Sammlung Sochle in München
Die dieser Tage stattaehabte Auktion der Sammlung
Br.  Martin So e h l e durch E. A. F l e i s chm a n n s
Hofkunstsammlnug in M ü n che n erbrachte ein Gesamt¬
ergebnis von 680 000 M . Unter anderem wurden folgende
Preise erz:elt : Andreas Achenbach: „Auf der Düne"
6600 M ., „Die Landung " 5300 M .: Oswald Achenbach'
„Bei Sorrent " 6300 M ., „Motiv ans dem Rheintal"
8100 M .: Böcklin: „Ruine am Meer" 6000 M ., „Früh-
lingslieücr " 21000 M .: Buchbinder : „Lautenspielerin"
6400 M .: Constable: „Waldlanöschaft" 3400 M .: Corot-
„Morgenstimmung " 3600 M .: Dauvigny : „Dörfchen im
Abendschein" 8100 M.: Decamps : „Dorfpartie " 4000 M .;
Defregger : „Dämmerstunde " 15»00 M ., „Der Vogei'^
jünger " 11 700 M ., „s 'Annerl " 4000 M.: Diaz : „Am
Walöesrand " 3600M .: Diez : „Marod " 8900 M .. „über-
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Konsequenzen der damaligen Lage vielleicht ganz andere
gewesen wären , wenn nicht der infolge der Bildung der
Zentrumspartei einsctzende Kulturkampf die Angelegen¬
heit beiseite geschoben hätte . Angesichts dieser geschicht¬
lichen Tatsache ist es überaus bezeichnend, wie eifrig die
Zentrumspresse jetzt immer wieder einen neuen
Kulturkampf an die Wand malt . Einen willkommeneren
Ausweg aus den inneren Wirren im katholischen Lager
könnte sie sich offenbar nicht denken. Es wird ihr aber
niemand den Gefallen tun . Die nichtkatholischen
Deutschen werden der Entwicklung dieser Dinge mit
selbstverständlichem Interesse zwar , aber mit ebenso be¬
greiflicher Zurückhaltung zuschauen. Daß dagegen das
Zentrum allen Grund hat, sich über den künftigen Be¬
stand seiner Wählerschaft Sorge zu machen, liegt aller¬
dings auf der Hand."

* Znm Fall Schröers . Wie aus Bonn gemeldet wird,
ist Geheimrat Elster aus dem Kultusministerium gestern
zur weiteren Klarstellung des Falles Schröers
dort eingetroffen.

* Das Index -Komitee deutscher Katholiken. Das
Komitee deutscher Katholiken gegen den Index in Münster
erklärt nach den „M . N. N." gegenüber auswärtigen
Blättcrmelöungen , daß es seine Tätigkeit nicht ein¬
gestellt habe, vielmehr seine Agitation im Inter¬
esse des katholischen Glaubens fortfetzen
werde.

* Zur strafferen Organisation der ZentrnmSpartei
wird die Errichtung einer Zentralstelle für ganz Preußen
beabsichtigt. Es ist bereits ein vorläufiges Statut aus-
zearbettet.

~  Graf Lynar . Der aus den Potsdamer Skandal-
»ffärcn bekannte Graf Lynar  hat sich, wie die „Berl.
Bolrsztg ." von unterrichteter Seite erfährt , der straf¬
rechtlichen Verfolgung wegen Vergehens gegen 8 175
dadurch entzogen, daß er seinen ständigen Wohnsitz
in der Schweiz genommen  hat : er hat nach dem
Schlosse Lübbenau , dem Stamnrsitze des Grafen Lynar,
die Mitteilung gelangen lassen, daß er nicht dorthin
zurückkehrcn werde, sondern dauernd in der Schweiz
bleiben wolle.

Deutsche Kolonien.
Der Unterstaatssekrctär des Ncichskolonialamts

von Lindeqnist, welcher gestern die Leitung des Rcichs-
kolonialamts übernahm , erklärte , die allgemeine Lage in
Südwestafrika als günstige bezeichnen zu können. Er
hofft, daß dieses Schmerzenskind der Verwaltung nun¬
mehr einer guten Zukunft entqcgenqehe. Simon
Köpper, der sich auf englischem Gebiet befindet, ist wohl
in der Lage, Unannehmlichkeiten zu bereiten , jedoch be¬
deute er durchaus keine Gefahr mehr für Südwestafrika.
- Voraussichtlich dürften noch in diesem Etat ziemlich
bedeutende Mittel für Eisenbahnbauten in Ostafrika
angefordert werden.

Dcrnbnrg und die Arbeiter in den Kolonien . Nach
einer Darstellung der „Cöln . Ztg ." nimmt Staatssekretär
Dernbnrg zur Arbeiterfrage in öen Kolo-
n i e n auf Grund dessen, was er im Bezirk Tabora , der
Heimat der Arbeiter , und im Bezirk Tango , dem Haupt¬
pflanzungsgebiete , gesehen hat, etwa folgenden Stand¬
punkt ein : Er lehnt es ab , einen staatlichen Arbeits¬
zwang einzuführen , dagegen ist er bereit , den Pflan¬
zungen in jeder Weise entgegenzukommen. Er hat den
Arbeitgebern vorgeschlagen, sich zu vereinigen und das
Anwerben der Arbeiter gemeinsam zu betreiben . Er
will in den Pflanznngsgebieten Ein gehörenen-
co m m i s s a r e einsetzen, welche die Verträge der Ein¬
geborenen prüfen und dafür sorgen sollen, daß die Ver¬
träge von beiden Seiten ehrlich gehalten werden, und daß

rumpelung " 5200 M .: DuprZ : „Alte Fischerhütte am
Strand " 3600M ., „Sonniger Abend" 4500 M .: Gebhardt:
„Der Gelehrte " 3000M .: Grützner : „Chartreuse -Probe"
8000M .: Israels : „Nach der Arbeit " 5300 M .: F . A.
v. Kaulbach: „Flora " 16 000 M .: Knaus : „Ich kann
warten " 26 500 M .t Kowalski : „Polnische Hochzeit"
4800 M .: Leibl : „Bäuerin aus Aibling " 4000 M .:
Lenbach: „Bismarck" 23 000 M.: Max Liebermann : „In
der Lotsenstube" 4700M .: Lier : „Getreideernte " 7300M.;
Jakob Maris : „Im Torweg " 11000 M .: Mesdag:
„Fischerboote bei Scheveningen" 3500 M .; Menzel:
„Durchfahrene Nacht" 8000 M.: Munkacsy : „Christus"
7100M ., „Die erste Dissonanz" 8000 M .: Piloty : „Die
Söhne Eduards IV . von England " 3600M .: Rotta : „Die
Maus " 6000 M .: Schönleber : „Dampfer im Hafen"
£000 M .: Schreyer : „Löwenjagd" 20 000 M .: Seqantini:
„Reisigsammlerin " 7600 M.: Seih : „Der Zitherspielcr"
8100 M .: Spitzweg: „Badende Kinder " 3350 M .: Stuck:
„Damenportrait " 3600 M .: Thoma : „Wiese mit Pappeln"
8000 M .: Uhde: „Plauderei " 3100 M .: Vautier : „Der
Gratulant 10 500 M ., „In Gedanken" 4200 M.

* Das befreite Henkcltöpfchen. Mit dem Schutze der
„Susanna " und des ,„öenkeltöpfchens" hat sich die Künigl.
Sachverständigenkammer für Literatur und Tonkunst be¬
schäftigt! Es handelt sich um den volkstümlichen humo¬
ristischen Rheinländer . Ein Keramiker hatte das Recht
erworben , mit dem Text seine Krüge , Töpfe nsw. zu
schmücken: er wählte dazu beispielsweise die Verse:

„O Susanna ! wie ist das Leben doch so schön,
O Susanna ! wie schmeckt das Tröpfchen schön."«nd

-Trink 'n wir noch ein Tröpfchen,
Immer noch ein Tröpfchen
Aus dem kleinen Henkeltöpfchen."

Ein Kaufmann in einem anderen Städtchen machte
ihm das nach und brachte seinerseits Tausende solcher
Krügelchen in den Handel . Gegen ihn klagte nun die
berechtigte Firma auf Nachdruck und Beschlagnahme, und
die Staatsanwaltschaft ersuchte die Sachverständigenkam-
mcr um ein Gutachten,  das in der soeben von Geh.
Rat D a u ö e herausgegebeuen großen amtlichen Samm¬
lung mit veröffentlicht ist. Die Kammer müßte zwar die
Frage , ob das Lied selbst einen Schutz genieße, bejahen,
da es auf U m fang  oder geistigen Wert  der Arbeit
nicht an komme.  So sind auch früher schon litera¬
risch minderwertige Produkte , wie das Stünöchenquartett

für die Schwarzen ausreichend gesorgt wird . Er ist der
Überzeugung , daß dann für absehbare Zeit genügend
Pflanzungsarbeiter zu einem angemessenen Lohn zu er¬
halten sind. Auch lehnt er es ab, einen mittelbaren
Arbeitszwang dadurch ausznüben , daß, wie die Pflanzer
ihm vorschlugen, die Steuern der Schwarzen und die
Zölle auf ihre Gebrauchsgegenstän-Üe erhöht werden:
dadurch würde nicht etwa der Schwarze zu größerer Ar¬
beitsleistung angeregt , sondern vielmehr die Pflanzungen
würden bald gezwungen sein, höhere Löhne zu zahlen,
ja die Gefahr eines Aufstandes könnte heraufbeschworen
werden, von dem dann gerade die Pflanzungen am
härtesten getroffen würden.

Auslaud.
jftttttltreMi.

Angesichts der Behauptung , daß Deutschland im
Kriegsfall gegen Frankreich bedeutend im Vorteil wäre,
weil der Kaiser die Mobilmachung aus eigener Ent¬
schließung sofort befehlen könne, während in Frankreich
dazu erst die Parlamentarische Maschine in Bewegung
gesetzt werden müßte , führt General Andre im „Matin"
aus , das sei ein Irrtum . Schon der Kricgsminister
könne den Jahrgang , der zur Entlassung stehe, unter der
Fahne behalten und die Reserve einbcrufen . Der Prä¬
sident der Republik aber könne bestimmt die Mobil¬
machung anorönen . Das sei zwar in der Verfassung
nicht ausdrücklich gesagt, doch auch nirgends verboten,
übrigens verhindere nichts, dem Präsidenten dieses Recht
förmlich zu erteilen : gegen Piquart gewendet erklärte
Andre , ein plötzlicher Kriegsausbruch sei nicht unwahr¬
scheinlich, wie der Kriegsminister neulich in der Kammer
behauptete, sondern im Gegenteil für den Kriegsfall be¬
stimmt anzunehmen.

Belgier».
„Jndcp . Velgc" veröffentlicht die Fortsetzung seiner

Interviews über die Kongofrage, und zwar dasjenige
mit dem Sekretär der deutschen Kolonialgesellschast
Vohsen. Derselbe spricht sich in dem Sinne aus , daß
eine Änderung der bestehenden Lage notwendig sei. Er
glaube, daß die Annexion seitens Belgiens erfolgen
werde, hoffe aber , daß sich das belgische Parlament über
seine Pflichten im klaren sein und nicht die jetzigen Jrr-
tümer fortsetzen werde. Dies liege sowohl im Interesse
Belgiens als auch Deutschlands . Der König der Belgier
hatte gestern mit dem Minister des Innern eine längere
Konferenz über die Kongodebatte. Es heißt, der König
werde bereits Ende der Woche nach Paris zurückkehrcn.

Türkei.
Wegen der großen Zunahme des Bandenunwesens

wiesen die Zivilagenten bei Hilmi Pascha auf die schlappe
Verfolgung durch das Militär hin , worauf von Konstan¬
tinopel strenge Weisungen an die Zivil - und Militär¬
behörden eintrafcn . Der Efsektivbestand der Truppen
soll erhöht werden . Vorläufig gingen drei Bataillone
nach Florina und Karaferia ab . Die serbischen Dörfer
Rakli und Perlepe wurden von einer bulgarischen Bande
teilweise eingeäschert.

Vereinigte Staaten.
Der in Manila weilende amerikanische Kriegs¬

sekretär Taft  hat seine Ahsicht, nach Europa zu reisen,
aufgegeben und kehrt direkt nach der pacifischen Küste
zurück.

Neue Rastenunruhen ereigneten sich in Seattle
an der Westküste von Amerika, diesmal aber gegen die
Hindus gerichtet, nicht gegen die Japaner oder Chinesen.
Eine große Menschenmenge griff die Hindus an , die beim

„H -erzliebchen unter dem Regendach"  und
aas Lied „So wie du ", für schntzberechtigte Arbeiten
erklärt worden, ebenso vom Reichsgericht die einstigen
kleinen Gedichte der „Goldenen Hundcrtzehn ". Es fragte
sich dann , ob in dem Fall der „Susanna " ein tcilweiser
Nachdruck vorliege . Die Sachverständigen sahen jedoch
die Entlehnung für zu unbedeutend an . Die benutzten
Worte bilden zwar den Anfang des Liedes, ihr „Ge¬
danke" — wenn man so sagen darf — kehrt aber auch
z. V. in der dritten Strophe des Liedes wieder:

„Laß dich nicht foppen!
Trink man noch 'n Schoppen!"

Und der angebliche Nachörncker hatte auch nur die
Stelle vom Henkeltöpfchenals Aufschrift verwendet , nicht
den so unendlich bedeutsamen Kehrreim:

„O Susannch wie ist das Leben doch so schön.
O Susanna , wie schmeckt das Bier so schön."

So wurde keine unzulässige Vervielfältigung ange¬
nommen und auf Grund dieses Gutachtens das Nach-
örucksverfahren eingestellt. Auch eine Beschwerde des
Anzeigenden bei der Oberstaatsamvaltschaft blieb hier¬
nach ohne Erfolg . Man darf also jetzt überall singen
und sagen, schreiben und drucken:

„Trink 'n wir noch ein Tröpfchen,
Immer noch ein Tröpfchen
Aus dem kleinen Henkcltöpfchen."

Glückliches Deutschland!
* Eine Abstimmung über die Todesstrafe . Ans

Paris,  6. November, wird uns geschrieben: Das große
Referendum des weitverbreiteten „Petit Pariseen " über
die Todesstrafe brachte die enorme Stimmenziffer von
1412 347! Für die Beibehaltung der Todesstrafe in
Frankreich stimmten 1 083 655 mit Ja , 328 692 mit Nein.
Seit der gräßlichen Ermordung der jungen Erbelöing,
deren Mörder Solcilland vom Präsidenten Falliöres be¬
gnadigt wurde, vergeht kein Tag , ohne eine Volksrunü-
gebnng für die Guillotine : alle Geschworenen der Pro¬
vinz senden Petitionen an die Regierung , um sich gegen
die Begnadigung von Mördern auszusprechen,- Präsident
Falliöres , der immer für die Aufhebung der Todesstrafe
eintrat und mutig seine Autorität mit seinen Prinzipien
in Einklang gebracht hat, verlor ein gut Stück seiner
Popularität , weil er keinen Verbrecher dem Henker über¬
liefert . In den Parlamenten wird es auch zu einer
Debatte kommen, um das Begnadigungsrecht des Präsi-

Bau einer neuen Eisenbahn dort beschäftigt sind. Dt«
Hindus flüchteten in das Gefängnis , wo sie sich verbarri¬
kadierten , da es von der Menge belagert wurde . Dt«
Behörden verhielten sich ziemlich passiv.

Aus StadL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . November»
Die Stadtvcrordnetcnwahlen.

Die erste „Schlacht" ist geschlagen. In der Hauptsache
sind die vereinigten bürgerlichen Parteien Sieger ge¬
blieben. Sie haben von den 5 in der dritten Wählcrab-
tcilnng in Frage kommenden Mandaten 4 gewonnen.
Gewählt sind die bisherigen Stadtverordneten Kunst- und
Handelsgärtner Hoflieferant Emil Becker und Hand¬
werkskammersekretär Albert Schröder,  sowie die neu
aufgestellten Kandidaten Lehrer Karl K l ä r n e r und
Postsekretär Gerhard Buschmann.  Der Arbeiter-
kandidat H. Reimers , von dem „Block" nominiert , ist in
einer rechtanschnlichenMinderheit geblieben. DerSondcr-
kanüiüat der Freisinnigen Volkspartci und ihrer Ver¬
bündeten Handelsgärtner Georg Thon hat nur geringen
Erfolg zu verzeichnen. Beide Kandidaten kommen nicht
in die Stichwahl . Für diese haben die erforderliche
Stimmenzahl Kandidaten der sozialdemokratischen
Partei , und zwar Verwalter Karl Gerhard  und Ge¬
schäftsführer Gabi.  Es gehörte keine besondere
prophetische Gabe dazu, diesen Ausgang der zweitägigen
Wahl vorauszusehen . Nachdem die bürgerlichen Parteien
sich über den fünften Kandidaten nicht einigen konnten,
war dieses Mandat den Sozialdemokraten sicher. Diese
Uneinigkeit hat in den Kreisen der nichtsozialistischen
Wähler Verstimmung hervorgerufen , und cs wurden
Stimmen genug laut , welche es als einen taktischen
Fehler des Freisinnigen Wahlvereins -Vorstandes bczcich-
neten , bah nicht ein Arbeiterkandidat auf den roten
Zettel gesetzt worden war . Man hatte dieses Entgegen¬
kommen aus den nicht zur Sozialdemokratie zählenden
Arbeiterkreisen erwartet auch von einer Seite , die nicht
auf den Kandidaten aus dem Christlichen Arbeiterverein
reflektierte . Nun man ihnen eine Vertretung im Stadt-
parlament von Freisinns wegen nicht zukommen lassen
wollte, sind sie entweder wohl mit den Sozialdemokra¬
ten gegangen oder dem Wahlakt ganz ferngeblieben . Wie
gesagt, das fünfte Mandat wäre den bürgerlichen Par¬
teien ebenfalls sicher gewesen, wenn nicht schließlich noch
die leidige Sonöerbündelei eingetreten wäre . Daran ist
jetzt nichts mehr zu ändern , und mit den gegebenen Tat¬
sachen mutz man sich abfinden . Wer von den beiden
Sozialdemokraten in das Stadtparlament einzieht , ist
noch nicht sicher. Wahrscheinlich tritt der mit der zweit¬
größten Stimmenzahl aus der Wahlhandlung hervor¬
gegangene zugunsten seines mit mehr Stimmen bedach¬
ten Genossen zurück, und dieser bleibt dann Sieger . In
solchem Falle würde Verwalter Gerhard künftig Stadt¬
verordneter werden. Als der erste Sozialist in das Rat¬
haus einzog, wurde er von dem Staötverordneten -Vor-
steher sympathisch begrüßt . Er hob hervor , daß es nur
wünschenswert sei, wenn auch die „arbeitende Klasse"
ihre Vertretung in den städtischen Körperschaften habe,
und es ließe sich sehr wohl ermöglichen, daß auch solche
Vertreter zu ersprießlichen Mitarbeitern würden . Diese
Ansicht fand damals allgemeine Zustimmung , und es
liegt heute keine Veranlassung zu entgegengesetzter
Meinung vor, namentlich wenn die sozialdemokratische
Partei die richtige Answahl ihrer Kandidaten trifft.
Wird Verwalter Gerhard gewählt , so gilt er als voller

deuten einzuschränken,- die Interpellanten werden sich ans
das Zeitungsreferendum stützen können. Merkwürdig
ist nur , mit welch ausgezeichnetem Geschmack der „Petit
Parisien " das Referendum organisiert hatte — die Ant¬
wort mußte ans Ansichtskarten gesandt werden, von
denen die schönsten prämiiert werden sollen! 1412 347
Ansichtskarten — die Pariser Redaktion wird wohl über
die grüßte Sammlung der Welt verfügen.

Theater «nd Literatur.
DaS M a n n h e i m e r Hof- und Nationaltheater

bringt am 24. November d. I . eine abendfüllmrde Oper
„F i tze Butze " von Richard D e h m e l, mit der Musik
von Hermann Z i l che r . Die szenische Darstellung die¬
ses Traumspiels stellt nicht nur an den technisch deko¬
rativen Apparat sondern auch an die Sänger ungewöhn¬
liche Anforderungen , da jede einzelne Bewegung der
Darsteller vom Dichter und Komponisten pantomimisch
genau sestgelegt ist.

In Amsterdam wurde Hermann Heyermans
„A u s ku n f t", ein Spiel von Traum und Leben, völlig
abgelehnt.

Bildende Kunst und Musik.
Anläßlich des „Falles Pfitzner in Cöln"  wird

der „Franks . Ztg ." von dort noch geschrieben: Daß in der
„Musikstaör" Cöln sich kein Publikum für Konzerte fin¬
det, ist ein in Künstlerkreisen längst bekanntes offenes
Geheimnis . Hat doch hier selbst Anton R u b i n st e i n
einmal vor leeren Stühlen ein Konzert gegeben. Am
vorigen Mittwoch hatten wir hier ein Konzert des be¬
kannten Flonzaley -Quartetts , das stark besucht war,' be-
zahlt hatten den Eintritt aber nur drei  Zuhörer.

Wissenschaft nnd Technik.
Ein Glasgower Schifssbauingenieur hat die Schiff¬

bauer am Clyde durch Vorlegung einer neuen Er¬
findung , einer rotierendem Turbinen-
maschine  von nur wenig mehr als einem Fuß im
Durchmesser, die 40 Pferdekraftc entwickelt, in Erstaunen
gesetzt. Sie hat nur zwei Schaufeln gegen die Hunderte,
die in den Cunarü -Turbinen vorhanden sind. Die m--
„Corthesy-Turbine " wird nach Ansicht ihres Erfinders
die Verwendung der Turbinen als Antriebsmaschinen
revolutionieren . Die Turbine soll an einem Torpedo¬
boot probiert werden, und es wird angenommen , daß sie
eine bisher ungeahnte Geschwindigkeit entwickeln wird.
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Ersatz für Len ehemaligen sozialdemokratischen Stadt¬
verordneten , Ler sein Mandat freiwillig niedergelegi hat
und inzwischen ans einem Saulus ein Paulus geworden
ist. Gerhard ist ein intelligenter Mann und namentlich
auf dem Gebiete der sozialen Gesetzgebung ein nicht zu
verachtender Mitarbeiter . Also lasse man ihn ruhig in
dem Bürgersaal einen Platz cinnehmcn . Man wird
kaum ein Unglück für unsere Vaterstadt darin zu er¬
blicken brauchen. Freilich , nötig war 's nicht, Latz cs so
kommt. Wie schon so oft, hat die liebe Uneinigkeit der
bürgerlichen Parteien auch hier den ,/Roten " in die
Hände gearbeitet , die übrigens zweifellos selbst non dem
Ausgang der Wahl am wenigsten befriedigt sein dürften,
denn sie Hatten sich entschieden mehr versprochen.

Morgen folgt die Wahl in der zweiten Wählerab¬
teilung . Zu den zwei kürzlich hier mitgeteilten Kandi¬
datenlisten ist inzwischen noch eine dritte gekommen: von
kaufmännischer Seite . Dadurch wird die Sache natürlich
nicht besser. Der Streit wird um so heftiger entbrennen,
und wer schließlich obsiegt, läßt sich beim besten Willen
nicht Voraussagen.

Das ziffernmäßige Ergebnis  der gestern
abend 7 Uhr abgeschlossenen Wahlhandlung in der dritten
Wählerabterlung ist, nach privaten Feststellungen, fol¬
gendes: Es erhielten Kunst- und Handelsgärtncr Emil
Becker 2417, Postsekretär G. Buschmann 2493, Lehrer
K. Klärner 2600, Telegraphenarbeiter Reimers 1961 und
Handwerkskammersekretär Schröder 2417 Stimmen . Aus
den Sonderkandidateu der Freisinnigen Volkspartei , des
Haus - und Grmldbesitzervereins und der Bezirksvereine
Hanüelsgärtner Georg Thon entfielen 327 Stimmen.
Ans den sozialdemokratischen Zettel vereinigten sich fol¬
gende Stimmenzahlen : Geschäftsführer Gabi 2633, Ver¬
walter Gerhard 2068, Schreiner Göbner 2652, Gastwirt
Greis 2055 und Geschäftsführer Jörg 2052 Stimmen.
Die weiteren Sonderkandidaten Tünchermeister Hch.
Ad. .Hartmann und Kaufmann Peter Krndshosen, die
übrigens von ihrer Ausstellung selbst keine Kenntnis
Hatten, bekamen 77, bezw. 78 Stimmen . Gewählt
sind also  mit absoluter Stimmenmehrheit (die Zahl
der abgegebenen Stimmen beträgt 4566) die Herren
E. B e cke r , G. Buschmann , K. K l ä r n e r und
A. Schröder.  Wegen des fünften Mandats erfolgt
Stichwahl  zwischen zwei Kandidaten der sozialdemo¬
kratischen Partei.

«-

Die amtliche  F e st stell  u n g des Wahlergeb¬
nisses der 3. Klaffe erfolgt heute nachmittag. Ob Ge¬
schäftsführer Gabi oder Wirt Kreis mit Verwalter Ger¬
hard, der von den sozialdemokratischen Kandidaten die
meisten Stimmen auf sich vereinigte , in die Stichwahl
kommt, steht noch nicht ganz fest. Es wird dies von
einer oder zwei Stimmen abhüngsn . o.

Der Verein für werbliche Diakonie im Konsistorial-
bczirk Wiesbaden

hält heute im Diakonrffen-Mutterhaus „Paulinenstift"
hier seine 15. Generalversammlung  ab , der
gestern nachmittag eine Börstandssitzung und abends in
der Kapelle des Mutterhauses eine Vorfeier  vor-
anAgingen. Diese wurde durch eine von Pfarrer
Schußler  geleitete Andacht und eine Begrüßungsan¬
sprache des Vereinsvorsitzenden Pfarrer 5t r ä m e r aus
Dörsdorf eröffnet, welch letzterer auch dem Wunsche Aus¬
druck gab, daß diese abendlichen Stunden mit ihren Dar¬
bietungen das Interesse an der Sache des Vereins be¬
leben und diesen: immer mehr Helfer und Helferinnen
an dem Werke der dienenden Liebe zuführen möchten.
Den ersten der angekündtgten Vorträge hielt Pfarrer
Christian  vom „Panlinenstift " über „Die geschicht¬
liche Entwickelung der Diakonie ". In sehr anschaulicher
Weise schilderte der Vortragende die Entstehung der
Diakonie und die Wandlungen , denen sic zu allen Zeiten
unterworfen war . Danach ist die Sache zwar noch jung
— vor 3A Jahrhundert kannte man noch nicht einmal
das Wort Diakonisse, evangelische Schwestern gab es
nicht —, und doch wieder uralt , so alt wie das Christen¬
tum selbst, denn schon in der Urgemcindc zu Jerusalem
wurde neben dem Amt der Prediger das der Diakone
eingesetzt. Der Vortragende kam im Verlauf seiner
Ausführungen auch aus einige grundsätzliche Fragen und
betonte dabei, daß die Diakonisse keine Krankenpflegerin
sei, die Krankenpflege nur einen Zweig ihrer Tätigkeit

. bilde, als deren wesentlichstes Gebiet die Erziehung zu
gelten habe,' die Diakonisse sei überhaupt eine Dienerin
der christlichen Gemeinde in allerlei Notständen. Mit
dem Rückgang des Glaubenslebens erfuhr auch immer
die Diakonie einen Rückgang, und im Mittelalter ist sie
ganz verloren gegangen. Die Tätigkeit der katholischen
Schwestern auf dem Schlachtselde von Leipzig hatte gro¬
ßen Eindruck gemacht und der Minister v. Stein wie der
damalige Kronprinz , spätere König Friedrich Wil¬
helm IV ., äußerten den Wunsch, daß auch auf evangeli¬
scher Seite etwas . Ähnliches geschaffen werden mochte.
Alle Theorien versagten jedoch, und erst Fliedncr , unser
engerer Landsmann , zeigte, daß nur durch die Praxis
etwas zu erreichen fet; er nahm eine Strafgefangene in
sein kleines Gartenhäuschen zu Kaiserswerth auf , dann
meldeten sich Kranke bei ihm und am 13. Oktober 1886
hat er das erste Diakoniffen-Mutterhaus eröffnet. Heute
sind es deren 84 mit 18 500 Schwestern. Daneben gehen
noch eine Anzahl evangelische Schwestern her, so daß die
Gesamtzahl 20 000 überstiegen hat. Das Mutterhaus,
betont Redner , sei nicht in die Kirche Hinein verfaßt,
es stehe nur in der Kirche, denn es bedürfe der Selbst¬
ständigkeit und Freiheit , um leben zu können. Doch nur
bei innigster Verwandtschaft von Gemeinde und Mutter¬
haus könne das letztere gedeihen, wie denn auch, so
schloß er, das Mutterhaus aufs innigste bestrebt sei, der
Gemeinde zu dienen. Der Vorsitzende dankte dem Red¬
ner und gab dem Wunsche Ausdruck, daß Las heute so
viel umstrittene Mutterhaus weiter bestehen mochte
zum Segen des ganzen Bezirks . Den zweiten Vortrag
hielt Pfarrer Merz  aus Erbach, der im Hinblick aus

die gegenwärtige Resormationszeit zunächst mit be¬
geisterten Worten des Reformators Luther gedachte. Die¬
ser habe es wohl gewußt und ausgesprochen, wie sehr sich
das weibliche Geschlecht zur Krankenpflege eigne. Die
Ausführung des Gedankens sei jedoch späterer Zeit Vor¬
behalten geblieben, ein Beweis , baß die Reformation
damals nicht vollendet wurde , wie denn auch heute noch
viel zu tun bleibe. Luther habe die Stellung der Frau
von Grund «ns geändert , durch ihn sei nicht mehr die
Nonne , sondern die Hausfrau das Ideal , und die Frauen
sollten nie vergessen, daß sie Luther zu großem Dank ver¬
pflichtet seien. Aus sein eigentliches Thema : „Dienende
Frauen in der Resormationszeit " eingehend, Hob Red¬
ner ans der Fülle der Frauen , die den Gedanken
Luthers damals schon in die Tat umsetzten, vier Hervor,
Katharine v. Bora , die Frau Luthers , Ardclcr v. Grum-
bach, eine geborene v. Stausfen , in Bayern , Margarete
Plarer v. Wartensee zu Konstanz und Katharina Zell
zu Straßburg , deren Persönlichkeiten und Wirken im
Dienste der Nächstenliebe er in fesselnder Weise schilderte.
Schließlich wies Redner darauf hin , daß cs vor allem
auf sittlich-ernste Persönlichkeiten ankomme, denn der
Konfession gehöre die Zukunft , die solche Persönlichkeiten
hervorbringe . Mit dem Danke des Pfarrers Krämer
an alle Mitwirkcndcn des Abends , insbesondere auch die
Schwestern, die ihn durch mehrstimmige Gesänge ver¬
schonten, schloß die Feier . o.

— Personal - Nachrichten. Der technische EiscNbahn-
sekretär a . D . Hermann Duft  zu Oberlahnstein , bisher in
Mainz , erhielt den Roten Adlerordcn vierter Klasse, Holz-
hauermeister Andreas Herz  zu Katzenelnbogen das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

o. Gerichts -Personalien . Aktuar Berth  o l d von hier
und Justizanwärter Kaiser  zu Limburg wurden dem
Amtsgericht zu,Höchst a. M., Aktuar Hofmänn  zu Limburg
der Gerichtsfasse hier als Hilfsarbeiter überwiesen.

— Staötocrordneterrwahl . Morgen Donnerstag , den
7. November, wählen die Wahlberechtigten der zweiten
Wählerabterlung,  und zwar irn Wahlsaale des
Rathauses , Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buch¬
staben A bis L, und im Bürgersaal des Rat¬
hauses, Zimmer Nr . 36 (1 Stiege hoch) die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buch¬
staben M bis Z beginnen . Die Wahlhandlung dauert
jedesmal von vormittags 6 bis 1 Uhr und von nach¬
mittags 4 bis 7 Uhr. Zur zweiten Abteilung gehören
diejenigen Wahlberechtigten, welche von .2259 M . 20 Pf.
herab bis zu 294 M. 40 Pf . an direkten Staats - und
Kommunalsteuern jährlich entrichten.

— Nachtfröste haben seit mehreren Tagen sich ein¬
gestellt, das Thermometer sank diese Nacht sogar
mehrere Grade unter Null . Überhaupt hat sich ein
stärkerer Temperaturwechsel in den letzten Tagen voll¬
zogen. Ein Wctterkundiger führt dies auf folgende
Ursachen zurück: An Stelle eines östlichen barometrischen
Maximums und südlicher Winde war im Norden
Europas ein Gebiet sehr hohen Luftdrucks getreten , dem
lebhafte nordöstliche Winde von sehr niedriger Tempe¬
ratur entströmten, . so daß vom Morgen bis zum Abend
das Thermometer um etwa 7 Grad sank. Der Himmel
blieb bei steigendem Barometer heiter , und demgemäß
wurde die sternklare Nacht zum Sonntag schon ganz
winterlich kalt, und auch bei Tage war cs trotz anhal¬
tend wolkenlosen und sonnigen Wetters unter dem Ein¬
fluß frischer, kalter Ostwinde recht kühl. Nachdem bis
zum 1. ö. M. unerhörterweise noch kein einziger Tag
ein Temperaturmittel von weniger als 9 Grad G.  ge¬
bracht hatte , sind die Durchschnittstemperaturen des
Tages nun plötzlich nur noch wenige Grade über dem
Gefrierpunkt . — Aus S chi e r st e i n wird uns berichtet,
daß dort heute nacht sich das erste Eis auf dem Hafen
gebildet hat . Die Fugen zwischen dem Flößholz waren
zugcsroren und außerdem hatte es stark gereift.

— „Marokko und seine Bedeutung für Deutsch¬
land ." (Vortrag von E. v. Hesse-  W a r t e g g.) Aus
dcm großen Schatze seiner Kenntnis von fremden Län¬
dern und Völkern holte gestcrir abend. Herr v. Hesse-
Wartegg einiges sehr Wertvolle über das Gebiet hervor,
das nun schon seitJahren im Brennpunkt internationaler
Interessen steht rrnd in dcm augenblicklich alles drurrter
und drüber geht. Herr v. Hesse verstand, uns in ge¬
wohnter Weise vom ersten Moment an zu fesseln. Er
vermied es, unnötig viele Zahlen zu nennen oder gar
politische Probleme zu lösen, er führte uns mitten ins
Land hinein , auf die Höhen und Ausläufer des Atlas-
Gebirges , in die Hauptstadt Fez und in andere Haupt¬
orte . Ungeheuer interessant war die Geschichte der
Sultansfamilie , deren letzter Sproß , Abd ul Asis, jetzt
eine so traurige Rolle spielt. Ihm widmet v. Hesse
längere Zeit . Er erzählt uns , wie er vom ersten Tage
seines Regierungsantritts — er war damals vierzehn
Jahre — ein Werkzeug der Launen seines allmächtigen
und habgierigen Großwesirs gewesen war , wie dann
später französische und englische Abenteurer es verstan¬
den haben, seinen Sinn auf abendländische Erfindun¬
gen und Einrichtungen zu richten, Automobile und Eisen¬
bahnen , deren Anschaffung ungeheure Summen ver¬
schlangen, bis dann schließlich kein Geld mehr im
Sultanspalaste war . Da boten die Franzosen ihre Hilfe
an, gegen 50 Millionen Frank gaben sic ihm, aber ver¬
langten dafür von ihm die Hälfte oder mehr der Zölle
in Marokko. Der Sultan sagte zu allem ja , er verstand
ja nichts vom Wirtschaften, er war froh, wieder Geld
zu haben, um seinen Leidenschaften frönen zu können.
». Hesse beschreibt uns auch das Leben im kaiserlichen
Palast und die nähere Umgebung des Monarchen, öre
Minister in Pantoffeln , die Leibgarde mit Gewehren , die
nicht schießen, der Harem mit 8600 Weibern , welche alle
leben wollen. Der Wohlstand des Bodens Marokkos
verspricht bei richtiger Bearbeitung eine große Zukunft.
Wem wird diese gehören ? Hessc-Wartegg meint sehr
richtig, daß unter keinen Umständen die Franzosen allein
von einem so reichen Lande Kapital schlagen dürften,

daß alle großen Mächte gleichen Anteil haben müßten.
Eine Reihe von Lichtbildern der Städte und des Lebens
darin , sowie Aufnahmen aus dem Sultanspalaste be¬
schlossen den sehr lehrreichen Vortrag . A. W.

— Rosario Gucrrero . Das hübsche Programm des
„Walhalla - Theaters"  hat seit gestern für einige
Tage eine rvcitcre Bereicherung erfahren : Rosario
Guerrero,  seit Mitte voriger Woche aus allen An¬
schlagssäulen sichtbar, ist eingetroffen und tritt am
Schluß der Vorstellung — vielleicht, weil inan sich das
Beste bis zuletzt aufhebt — in ihrer Szene : „D i e Rose
und der Dolch"  auf . Daß die Reklame, die der nied¬
lichen Tänzerin vorausging , ans fruchtbaren Boden ge¬
fallen ist, zeigte sich an dem ausgezeichneten Besuch. In
„ihrer Szene " handelt es sich um folgendes : „Ein Bandit
befindet sich in seiner Waldhütte . Eine vom Masken¬
ball kommende Tänzerin wird von einem schrecklichen
Sturm überrascht und tritt , schntzsuchend, bei dem
Banditen ein, ihn um Gastfreundschaft ersuchend. Der
Bandit weist sie zurück, sie bittet ihn aber um eirren Labc-
trunk . Er gießt ihr Wein ein. Während sie trinkt , er¬
blickt der Bandit an ihren Fingern kostbare Ringe . Der
Sturm hat sich inzwischen gelegt und sic will gehen. Der
Bandit verhindert sic daran . Sie glaubt , er wolle Geld
haben, und reicht ihm ihre Börse , die er jedoch von sich
wirft . Er verlangt vielmehr ihre Schmucksachen. Sie
sicht sich verloren . Da durchzuckt sie plötzlich ein Ge¬
danke. In dem Augenblick, wo der Bandit seinen Dolch
zückt, um ihr den Todesstoß zu versetzen, läßt sie ihren
Mantel fallen. Der Bandit steht, von ihrer Schönheit
geblendet, da und läßt seine Hand sinken. Nun beginnt
sie ihm zu schmeicheln und ihre Versührnngskünste
spielen zu lassen. Sie sagt, daß sie ihn liebe und nur
gekommen sei, um ihn zu sehen und ihm etwas vorzu-
tanzen . Nach dem Tanze bedeutet sie ihm, daß sein
Dolch ihr Furcht einflöße. Er lehnt es aber ab, ihr ihn
zu geben. Darauf bietet sie ihm an, den Dolch mit der
Rose zu vertauschen, die sie am. Brisen trägt , und er
willigt ein. Dann will sie gehen, wird aber wiederum
verhindert . Es entwickelt sich ein Kampf zwischen ihnen,
und während sie sich zur Flucht wendet, stößt sie ihrn
den Dolch mitten ins Herz. Der Bandit stürzt tot zu
Boden ." Man sieht, die Idee ist eigentlich wenig
originell . In „La  main " handelt es sich um einen ähn¬
lichen Vorgang ! auch in einer Pantomime — der Titel
ist mir augenblicklich nicht gegenwärtig — ist uns der
Sieg der Frauenschönheit über üaS rohe Herz eines
Spitzbuben auf denselben Brettern ähnlich vorgeführ!
worden . Aber trotzdem: „ilrrc Szene " blieb die Wir¬
kung nicht schuldig. Frl . Guerrero ist ein bewegliches
Figürchen mit raffiniert ausgeklügelter Toilette , ge¬
schmeidig wie ein Kätzchen und verführerisch wie eine
Circe. So hätte sie — vorausgesetzt, daß das Unmög¬
liche dennoch möglich wäre , daß eine Tänzerin solo non
einem Maskenball hcimkehrt und durch einen finstern,
finstern Wald geht! — aus den Banditen wirken müssen,
und so wirkt sie auf das Publikum , das zudem noch
durch Blitz und Donner und eine Musik voller Unge-
witter und Leidenschaft empfänglicher gemacht wird . st.

— Handwerks - und Gewerbe - Ausstellung . In
Frankfurt  fand auf Veranlassung der Handwerks¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden eine all¬
gemeine Handwerkerv-ersamMlung statt, die sich ein¬
gehend mit der Handwerks - und Gewerbe-Ausstellung
für den Regierungsbezirk faßte. Dabei kamen die An¬
sichten aus den Kreisen der Frankfurter Jnnungsmit-
glieöer zum Ausdruck. Danach haben die Schuhmacher
in zwei Versammlungen sich freudig mit dem Projekt
einverstanden erklärt und die Bildhauer und Stukkateure
die gleiche Sympathie bekundet» dagegen nur noch die
Frage offen gelassen, ob man sich einzeln oder korporativ
an der Ausstellung beteilige. Dasselbe ist irr der
Schneider-Innung der ' Fall . Herr Jureit trat mit
warmen Worten für eine lebhafte Beteiligung besonders
der Kleinhanöwcrker ein. Staat und Kommunen hätten
gerade in hiesiger Gegend das Handwerk in letzter Zeit
gewaltig gefördert . Dies solle seine Anerkennung dafür
durch rege Beteiligung an einem Akt der Selbsthilfe
zollen. Es sei niemals wahr , daß sich das Handwerk im
Niedergang ' befinde, cs sei nur durch die Großindustrie
zurückgedrängt. Er .selbst habe durch eigene Beteiligung
an der Musterschutzausstellung im Jahre 1881 sehr gute
Erfolge erzielt und wünsche diese besonders dem Klein-
Handwerk bei der Wiesbadener Ausstellung . Herr
Schneider machte darauf aufmerksam, daß keineswegs
noch so viel Zeit sei, wenn wirklich gediegene Sachen
angefertigt werden sollen. Man wolle unbedingt eine
fertige Ausstellung eröffnen . Auch empfehle es sich, Be¬
hörden und Private zu veranlassen, solche Gegenstände
in Auftrag zu geben, die vor Ablieferung als Aus¬
stellungsstücke dienen könnten . Tadellose Ausführung
sei in diesem Falle garantiert . Genosscnschaftsbeamter
Weber trat warm für eine rege Beteiligung ein und gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß auch das Genossen¬
schaftswesen zur Gelttrng komme. Der Vorsitzende kon¬
statierte schließlich die einstimmige Kundgebung der Sym¬
pathie mit der Veranstaltung.

— Zum Neubau eines Geschäftshauses der Orts-
kraukeukafle. Der Vorstand i&cr Gemeinsamen Orts-
krankenkassc hat sich bekanntlich zum Ankauf eines ge-
eignetcn Grundstücks zwecks Errichtung von Geschästs-
räumen entschlossen und vor einiger Zeit diesbezügliche
Inserate erlassen. Es wurden inr ganzen 115 Haus¬
grundstücke angeboten, zu Preisen zwischen 60 000 und
450 000 M . Obwohl sich unter diesen Angeboten geeig¬
nete Objekte vorfanden , konnte sich der Vorstand nicht

.zum Ankauf eines derselben entschließen. Er erläßt da¬
her nochmals ein Inserat inr „Tagölatt " und ersucht,
Angebote geeigneter Grundstücke verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift, bis zum 15. November er. bei der
Geschäftsstelle Luisenstraße 22 cinzureichen. Um un¬
nötigen Angeboten und Bemühungen vorzubeugen , sei
hier darauf hingewiesen, daß hauptsächlich auf genügen¬
den Raum reflektiert wird . Es müßte dementsprechend,
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falls ein vorhandenes Vorderhaus sich nicht -einrichten
lassen , bczw . nicht vorteilhaft erscheinen wurde , das
ganze Anwesen mindestens zirka 35 Ruten groß sein , um
im Hofraum einen den Ansprüchen entsprechenden Neu-
barr anfzuführen.

o. Hubertusjagd . Unter zahlreicher Beteiligung und
vom schönsten Wetter begünstigt , veranstaltete der „Reit-
und Fahrverein " heute , wie alljährlich , eine Hubertus¬
jagd . Die aktiven Teilnehmer , meist Offiziere des
Artillerie -Regiments „Oranten " und der 6. Dragoner
aus Mainz , einige Damen , sowie eine Anzahl Zivilisten
im roten Jagdrock , versammelten sich in: Hose der
Artilleriekaserne und ritten gegen 12 Uhr in stattlichem
Zuge — gefolgt von Unteroffizieren und Soldaten —
unter den frischen Märschen des vorausreitenden Trom-
petcrkorps der Artillerie über die Rhein -, Wilhelm -,
Taunus -, Elisabethcnstratze und durch das Nerotal zum
frischen , fröhlichen Jagen in den schönen herbstlichen
Wald.

— Milder Herbst , Wie man uns mitteilt , steht seit
etwa 14 Tagen in einem Hausgarten in der Jahnstraße
ein Rosenstock in Blüte (Sorte Maria von Houitc ). Eine
Rose ist voll entwickelt und einige Knospen sind am Auf-
gchen.

wc. Zum Biebricher Totschlag . Der Bäckermeister
Stark  von Biebrich , welcher bekanntlich , weil er einen
Eisenbahn -Unterbeamten erschossen hat , in Unter-
snchungShast sitzt, befindet sich zurzeit zwecks Einholung
eines Obergntachtens über seinen Geisteszustand in der
Irrenanstalt zu Marburg . Sein Befinden soll sich in
der letzten Zeit erheblich verschlimmert haben.

vre.  Ein Taubenfrennd . Seit etwa 7 Jahren , pünktlich
um dieselbe Zeit , erscheint auf dem Luisenplätz am
Waterloo -Denkmal ein älterer Herr , welcher nur einen
Pfiff ertönen zu lassen braucht , um die ganzen in der Um¬
gebung gehaltenen Tauben , zusammen etwa 30 Stück , um
sich zu versammeln . Die Tierchen erhalten von ihm eine
reichliche Ration Mais , sind außerordentlich zutraulich,
und ihr Wohltäter kennt jedes einzelne von ihnen.

— Amerikanischer Zahnarzt . Durch Urteil des
Reichsgerichts  ist nunmehr endgültig entschieden,
daß es verboten ist, in öffentlichen Bekanntmachungen , an
Türschildern , in Mitteilungen ufw ., die Bezeichnung
„  Ame ri kam scher Zahnarzt ", „in Amerika staatlich appro¬
bierter Zahnarzt " und gleichbedeutende Titel zu führen.
Damit haben die deutschen Zahnärzte den Schutz des
ihnen gsbüHrenöen Titels Zahnarzt erreicht.

— Transport gestürzter Pferde . In Dresden er¬
folgt seit 1900 das Aufheben der in öffentlichen Straßen
gestürzten Pferde unentgeltlich durch die Feuerwehr.
Der Dresdener Tierschutzveresn hatte es beantragt und
der Stadtrat ging , daraus ein . Dieser Fortschritt im
Transportwesen für verunglückte Pferde , wie ihn die
sächsische Residenz jetzt besitzt, erinnert an die ähnlichen
Verhältnisse in Wien . Dort werden die Rettungswagen,
welche der Wiener Tierschutzverein für gestürzte Zug¬
tiere unterhält , ebenfalls durch die Feuerwehr bedient,
und man hat sich an die rasche, sichere und geschickte Art
der Aufhebung und Fvrtschasfuug so gewöhnt , daß marr
die Zustände anderer Großstädte (z. B . Berlins ), wo
die armen Pferde stundenlang in ihren Schmerzen ans
den Abdecker warten müssen , gar nicht mehr versteht.

o. Lebensmüde . Der 23 Jahre alte Buchhalter Hugo
Schupp hat sich heute vormittag in dem Keller eines
Hauses auf der Hochstättc erschossen. Mißliche Verhält¬
nisse, die dazu führten , daß das auf seinen und seiner
Geschwister Namen eingetragene Haus znr Zwangsver¬
steigerung ausgeschrieben wurde , sollen Sic Ursache sein,
daß der junge Mann Hand an sich legte.

o. Die Feuerwache wurde heute vormittag um 8 Uhr
weg«« eines P f e r ö e u n f a l l e s zu Hilfe gerufen.
In der Torfahrt des Hauses Walluferstraße 9 war das
Pferd des Fuhrmanns Maurer  mit dem rechten Hin-
terbern so tief in einen Kellerschacht versunken , daß es
»ich selbst nicht wieder zu befreien vermochte . Die Feuer¬
wache brachte das Tier vermittels ihrer Hebewertzeuge
m kurzer Zeit wieder an die Oberfläche ? ohne daß es
irgendwelchen Schaden genommen hätte.

— Kurhaus.

Jahreszeit Rechnung tragend , wird die Chrysantheme _ bi
Blume des Herbstes — im Verein mit zahlreichen Lampion
uc len japanischen Farben den Schmuck der Wandelhall
Hilden, in deren Mitte ein japanischer Tempel, feenhaft illr
minrert , das Entzücken der Festteilnehmer fein wird.

— Das Künstlerpaar Vellachini gibt hier am 10., 11. un
12.  November ein dreitägiges Gastspiel und wird nicht nu
>eme sensationellen Experimente aus der indischen un
uu-dernen Magie vorführen , sondern auch eine Reihe wisscr
schastticher und hochinteressanter Demonstrationen , wie z. 8
die Herstellung künstlicher Rubinen (bei 4000 Grad Hitze'
die Wunder der flüssigen Luft , Thermit , der Schrecken de
Geldschranke, die Sonne im Eisblock (Licht heller als di
Äcnrte), drahtlose Telegraphie , den elektrischen FernschreibenRadium - und Tesla -Ströme.

_T Flotten - Abende. Gutem Vernehmen nach finde
auch in diesem Winter die regelmäßigen Zusammenkünfte de
Ftcttenfreunde mit Vorträgen usw. unter dem Vorsitze de
Direktors B r eu er statt . Erste Sitzung Donnerstag , de
' • abends 6 Uhr, ,m Hotel Schweinsbcrg . Freunde de
guten Sache sind bestens willkommen.
< - m dl" 2" ste-Vtttorin -Stift . Das Handarbcitskränzche
des Vereins wrvd am 8. November seine wöchentliche
Arbeitsstunden wieder aufire'hmen, und zwar in dem Sac
ncs Damcnklub », Oranienstraße 16, 1, woselbst anw i,
Dezember der Wechnachtsberkauf staitsindcn soll. Wie in de
früheren Jahren finden die .Arbeitsstunden auch jetzt wicdc
Freitag » von 3 bis 6 Uhr statt. In denselben wird zu per
arbeitendes Material an Damen verteilt ! auch werden Hand
arbeiten und Gaben zu dem Verkauf dankbar cntaeaenm
nommen. Das Kränzchen steht unter Leitung von Fra
tz-eneral d. Grolmcmn und Waulein Elisabeth ' Rumschötü
und zeder neue Zuwachs an Damen , welche sich zum Bette
des Unterstühungsfonds obigen « tiftes an den Licbesarbeitc
beteiligen wollen, wird mit Freuden begrüßt Wie manrbe
alleinstehenden Dame bietet sich dadurch Gelegenheit eine
Nachmittag in geselligem Zusammensein angenehm zneu
bringen . Auch wird cm Saal des Damenklubs auf Wunü
Kaffee und Tee zu billigen Preisen verabreichst 1

— Handelsregister . Die Aktiengesellschaft unter de
Firma „Chamotte - und Touwcrkc Hunsrück, Akticngesell
schaft" mit dem Sitze in Wiesbaden wurde eingetraacr
Gegenstand des Unternehmens ist die Chamotte - und Tor

Wissvadener Tagdlatt.
Warenfabrikation , der Erwerb und Betrieb von Gruben und
Brüchen, die Errichtuuc , aller damit in irgend einem Zu¬
sammenhang stehenden Betriebe und Ausführung von Bauten,
zu denen Chamotte - und Tonwaren in irgend einer Form
Verwendung finden . Das Grundkapital beträgt 1 500 000 M.
Vorstand ist der Grubenbesitzer Rudolf Lex zu Simmern.
Der GescllschaftSbertraa ist am 17. September und 18. Okto¬
ber 1907 festgcstellt. Gründer sind : 1. der Grubenbesitzer
Rudolf Lex zu Simmern , 2. der Dr . phil . Hermann Sey -
bcrt  h zu Höchsta . M., 3. der Prokurist Gustav Adolf Dich!
zu Höchst a. M ., 4. der Ingenieur Albert I ü n g st zu
Höchsta . M., 5. der Geh. Rcgierurigsrat a . D . Ludwig S e h -
berth  zu Hanau . Die Gründer haben sämtliche Aktien
übernommen . Die Mitglieder des Anfsichtsrais sind:
1. Ingenieur Albert Jüngst zu Höchst et. M„ 2. Dr . phil . Her¬
mann Sehberth zu Höchst a. M-, 3. Rentner Adolf Z a i s
zu Wiesbaden . — Bei der Firma „Grebe u. Müller zu Wies¬
baden" ist eingetragen worden : Die Gesellschaft ist aufgelöst,
die Firma erloschen. — Die bisherige Firma „P . A. Stoß,
u' edizinisches Warenhaus und Gummifabrikate mit dem Sitz
in Wiesbaden " lautet jetzt: „P . A. Stoß Nachfolger, Inhaber
Max, Helfferich, medizinisches Warenhaus und Gummi¬
fabrikate ". Alleiniger Inhaber der Firma ist der Kaufmann
Max Helfferich  zu Wiesbaden , dessen Prokura durch
Übergang des Geschäfts auf ihn erloschen ist.

o. Beschlagnahmt wurden durch die Strafkammer des
Landgerichts zu Breslau die Künstlcrkarten : 1. Das Urteil
des Paris , nach Rubens , 2. Marchand d’esclave , nach Gierand,
3 Danae , nach van Dyck, und 4. Ruhende Venus , nach Vecchio,
soweit sie öffentlich ausgelegt sind.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Kurhaus . Wie wir bereits mitteilten , findet morgen

Donnerstag , abends 8 Uhr, im kleinen Konzertsaale des Kur¬
hauses ein Musikalischer Abend  unter der solistischcn
Mitwirkung des Kouzertsängers Herrn Kurt Lange  aus
Frankfurt a.  M . und des Violoncellisten des städtischen Kur¬
orchesters, Herrn Max Schildbach,  statt , über Herrn
Lange, welcher über einen jugendsrischen Tenor verfügt , hat
sich die Kritik durchweg sehr lobend ausgesprochen. In Offen¬
bach sang er in einem Sinfonie -Konzerte HüonL Arie aus
„Oberon " mit Orchestcrbegleituug und außerdem noch Lieder
von Schumann . Das Publikum spendete dem Sänger reichen
Beifall . In Darmsiadt , Alzey und Mühlhausen sang er
ilntcr außerordentlich großem Beifall des Publikums , den
die Preßurteile in vollem Umfange bestätigen. Sie heben
seine gewaltigen Stimmittel , sein seines musikalisches Ver¬
ständnis und seinen künstlerischen Vortrag hervor. Er ist
ein Schüler des Herrn Eduard Bellwidt . Hier wird Herr
Lange drei Lieder von Schubert : „An die Leher", „Der
Doppelgänger " und „Geheimes " und drei Lieder von Schu¬
mann : „Der Page ", „Der Hidalgo" und „Die beiden Grena¬
diere", sämtlich mit Klavierbegleitung , welche Herr Kur-

, kapellmeister Afferni ausfübrcn wird . zum Vortrage bringen.
Der vorzügliche Solo -Violoncellist rmseres Kurorchcsters, Herr
Max Schiwbach, dessen künstlerische Begabung in den musika¬
lischen Kreisen Wohl zur Genüge bekannt sein dürfte , er¬
öffnet das Programm mit dem Konzert in A-Moll für Violon¬
cello von Klughardt und spielt ferner Nocturne von Ehopin-
Klengol und Tarantelle von Popper . Da die Veranstaltung
im kleinen Konzertsaale stattfindet , so kann unbeschadet dessen
das abendliche Abonnements -Konzert im großen Konzertsaale
abgohalten werden. Zum Eintritte zum Musikalischen Abende
berechtigt nur die Lösung einer Platzkarte im Betrage von
25 Pf . Dieselbe ist beim Eintritte mit den Abonnements¬
tarten (Ickhceskremdenkarten, Saisonkarten und Einwöbncr-
karten ) und den Tageskarten zu 1 M. vorzuzeigen. Die
Platzkarten sind an der Tageskasse am Tage der Veran¬
staltung , also Donnerstag , im Hauvtportal links zu lösen.
Die Eingarigstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

* Gastspiel Joseph Kainz . Die diesjährige Feier des
Geburtstages Friedrich v. Schillers im hiesigen Hof-
t 'h c at er  ist auf den 13. November verlegt worden und wird
ei» ganz besonderes Interesse dadurch gewinnen , daß in den
zur Aufführung gelangenden „Räubern " Joseph Kai uz -als
„Franz Moor " ein zwei Wende umfassendes Gastspiel er¬
öffnet . Am 15. November wird der berühmte Künstler als
„König Alfons " in der „Jüdin von Toledo" zum zeitenmal
auftreten . Beide Rollen sind in seiner Darstellung für Wies¬
baden neu und zeigen auf ganz verschiedenen Gebieten
künstlerischer Charakteristik Kainzens umfassende Bedeutung
im hellsten Licht. Die Preise sind erhöht, die Vorstellung der
„Räuber " findet im Abonnement D, diejenige der „Jüdin von

-Toledo" im Abonnement A statt.
* Volkstümlicher Zyklus des Vokksbildungsvercins . Am

Freitag , den 8. November, wird Herr Kunsthistoriker De.
Waldschmidt  im Kaisersaal , Dotzheimcr Straße 15, über
Mennier  und seine Kunstwerke sprechen. Dieser Vortrag
über den Künstler , den man den Bildhauer der Arbeit ge¬
nannt hat , ist so recht für die arbeitenden Ktassen geeignet.
Dr . Waldschmidt, der bereits früher mit reichstem Beifall im
wissenschaftlichen Zyklus über Meunier gesprochen hat , ver¬
steht es >vie kein anderer , den Künstler und seine Werke den
Herzen seiner Zuhörer nahe zu dringen und Begeisterung
für ihn zu wecken. Durch die niederen Preise der volkstüm¬
lichen Vorträge (20 bezw. 50 Pf . reservierter Platz ) ist nun
jedermann die Gelegenheit geboten, sich diesen Genuß zu ver¬
schaffen und eine durch den Adel der Kunst erhöhte Auffassung
vcn seiner Arbeit mit nach Hause zu nehmen. Lichtbilder
unterstützen das gesprochene Wort . Der Verein ' stellt
Industriellen und Kaufleuten für ihre Handwerker , Arbeiter
und Ladenangestellten , sowie diesen selbst Abonnements zu
30 Pf . für alle Vorträge des Zyklus (jetzt noch 2s zur Ver¬
fügung , von denen noch welche erhältlich sind im Bureau
Nikolosstraße 13 und in der Volkslese'halle Friedrichstraße 47.
Beginn 8% Uhr.

* Die Rezitatorin , Frau Elinor Hohenstein, Baronin
v. Amelunxen,  über deren hervorraaende , durch ein un¬
gemein wohllautendes und modulationsfähigcs Organ unter¬
stützte Vortragskunst von seiten der Berliner Presse un¬
anderen Kritiker die alänzendsten Zeugnisse vorlieaen , wird
am 9. November, abends 7 Uür, hier im Damcnklub eine
Auswahl von Dichtungen lyrischen, dramatischen und humo¬
ristischen Charakters zu Gehör bringen.

Nussanische Nachrichten.
Fs. Biebrich, 6. November. Gestern abend wurde der

hicrselbst allseits bekannte, im 61. Lebensjahre stebcnde
pensionierte Realschulpedcll Karl Winkler  von einem Herz¬
schlag betroffen , der seinem Leben ein Ziel setzte. Der Ver¬
storbene war der Leiter der Kapelle der freiwilligen Fcuer-
webr, die hauptsächlich nur unter dem Namen „Winklersche
Kapelle" bekannt ist.

v. Sonnenberg , 5. November. In der gestrigen Sitzung
des Gemeinde -Vorstandes  wurde u . a. die Instand¬
setzung des Fußpfades neben der Besitzung von Röder, wclche
von einem Grundbesitzer nachgesucht worden isst in Ermange¬
lung eines Bedürfnisses abgelehnt . Durch Verfügung des
Herrn Landrats in Wiesbaden war die Errichtung einer
Freibank für den Verkauf von Fleisch angeregt , welches bei
der Fleischbeschau als minderwertig bezeichnet wird , aber
neck genießbar ist. Der Gemeindcvorstand glaubt jedoch, mit
Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse, insbesondere die Nähe
der Stadt Wiesbaden , der Anregung nicht Folge geben zu
können und beschließt, der Gemeindebertretung die Ab¬
lehnung zu empfehlen. Die Zuschrift des Herrn Landes¬
hauptmanns in Wiesbaden , betreffend Beantragung einer
Prämie von 600 M . für besonders große Aufwendungen im
Interesse des Feuerlöschwesens, insbesondere der Erbauung
eines- Spritzenhauses , Neuanschaffung von Schläuchen, Vcr-
schlnßstücken usw.» gelangt zur Kenntnis . Bezüglich der neu
miznfertigenden GemarkungsübersiKtSkarren wurde be¬
schlossen, dieselben in einem Maßstabe 1 : 5000 Herstellen zu

lassen. Der Glasermeister Karl Wintermcher hat um die Er¬
laubnis zur Überbrückung des Rambachs, sowie um Ge¬
nehmigung der Bebauung seines Besitztums zwischen der
Rambacher Straße und dem Psaffenpsad nachgesucht. Es
wird beschlossen, der Gemeindevertretung zu empfehlen, dem
Cesuchsteller die Überbrückung und Benutzung des Rambachs
auf jederzeitigen Widerruf unter der Bedingung zu ge¬
statten , daß zur Erbreiterung des Pfaffenpfades ein Streifen
unentgeltlich abgetreten wird . Die Stadtgameinide Wies¬
baden soll um Beseitigung von Wegeschäden, welche durch
Legung der Wiesbadener Wasserleitung entstanden sind, er-
su.cht werden . Das Gesuch des Ludwig Becht hier um Schauk-
wirtichaftserlaubnis fiir das Haus Langgaffe 27 soll befür-
wcrtend weitergereicht werden.

e. Sonnenbcrg , 5. November. Ein Leichenzug,  wie
ihn uni er Ort Wohl selten zu sehen bekommt, bewegte sich
heute nachmittag nach , dem Friedhose : beerdigt wurde die
Gattin unseres , Gemeinderechners Bierbrauer.  Außer
oem Gesangverein „Cancordia " nahmen der Herr Bürger-
mcister, sämtliche Mitglieder der Gemeindekörperschaften und
die Gomeindcbeamten und Wohl der größte Teil der Ein¬
wohnerschaft, Männer sowohl wie Frauen , teil . Auch aus
Wiesbaden waren viele Leidtragende erschienen. — Am
nächsten Sonntag wird mit dem Einsammeln der W ai sen¬
töl lcktc  begonnen werden und sind hierzu die Herren
Peter Dern und August Zuber bestinimi.

-c. Schierstem, 5. November. Unser „Verschönerungs-
Verein" gab im Saalbau „Tivoli " am 4. d. M. ein großes
Test ton zart,  das den gewaltigen Raum dis aufs letzte
Plätzchen gefüllt hatte . Vorträge des MusikvereinL wechselten
mit solchen des Männergesang -Vereins : namentlich Curtis
Ballade „Die Toten vom Iltis " weckte lebhaften Beifall . Der
Stern des Abends aber war die Konzertsängerin Frau Amelie
Bohnen  aus Wiesbaden , welche mit Liedern von Brahms,
Schubert ; Hildach, Otto Dorn usw. enthusiastischen Erfolg
errang ; ihre weiche, wohlgebildetc Sopranstimme und liebens¬
würdige Vortragsweise bezwang alle Herzen . Der Vorsitzende
des Vereins , Herr W. Heilmann,  begrüßte die Fcstvcr-
sammlnng in einer beifällig aufgenommenen , wohldurch¬
dachten Rede.

-r - Langcnschwalbach, 5. November. Herr Pfarrer
Sv i eß - Michelbach hielt am Reformationsfest .abends im
„Russischen Hof" namens des sogenannten evangelischen
Familienabends einen Vortrag über „Die Kirche der
Wüste ". Er schilderte anschaulich und eindringlich die
schweren Zeiten , die die Protestanten in Frankreich nach der
Aufhebung des Edikts von Nantes durchzukämpfen hatten
und knüpfte seine weiteren Ausführunaen sehr geschickt an
die LebensgeschichteAntoine Courts an , der dem französischen'
Protestantismus ein Erretter wurde . Der dsstündige, klare,
fesselnde und formvollendete Vortrag erntete reicheir Beifall.
Für die weitere Unterhaltung des Äbenlds sorgten der eväri-
gelische Kirchenchor, der mehrere Lieder in schöner Weise zu
Gehör -brachte, die Damen Frau Pfarrer Rumpf (Klavier ),
Fräulein Rumps (GcsanA) und die Herren Priester (Klavier ),
Häuser (Violine ) und Scholl (Harmonium ) ; Meditation von
Bach-Gounod, Intermezzo von Mascaani , in der oben ange¬
gebenen Besetzung, Cavatine von Raff ustd Frühlingsfahrt
von Schumann waren glücklich gewählte Nummern und wur¬
den stimmungsvoll vorgetragen . Zwei' Damen erfreuten noch
durch zwei Deklamationen : „Frau Sorge " und „Aus Wellen
Not". , Der gut besetzte Saal kargte nicht mit Beifall . —
Seit einiger,Zeit ist das dem Bürger von Altershcr wohlvcr-
traute Geläute  früh morgens , um 11 Uhr und abends ein¬
gestellt worden , weil der damit betraute Mann diese Arbeit
für 100 M. im Jahre nicht mehr leisten wollte und die Stadt
für diesen Zweck nicht mehr bewilligen mag . Eine in Um¬
lauf gesetzte Petition wird den schönen Gebrauch vielleicht
wieder aufleben lassen.

Ans der NmgebrrnF.
DL. Frankfurt a. M., 5. November. Auf dem hiesigen

Hauptbahnhofe wurde beute morgen ein Rekrut des 108.
Regiments (Ofscnbach) fcstgenommen, der es sich in eineni
Bremshäuschen bequem gemacht hatte . Da es ihm bei den
Scldatcn nicht gefällt , gedachte er auf diese. Weise in die
weite Welt zu entkommen. Als Proviant führte der Durch¬
brenner 10 Brötchen bei sich.

DL. Dannstadt , 5. November. Die Untersuchung des
Raubmörders Martin,  der -die Llindcr des Besitzers
der „S chn a k e n m ü h l e" im Odenwald erschlug und die
Ehefrau des Aküllers, schwer, verletzte, auf seinen Geisteszu¬
stand hat die v o I l st ä n d i g e Zurechnungsfähigkeit
des Mörders ergeben. Er wird sich in der ersten Woche des
Dezeniber hier vor dem Schwurgericht zu verantworten haben.

Kieme Chronilr.
Depot -Unterschlagungen . Der Inhaber der Bank¬

firma Max Michclbacher und Dürfflingcn in München
wurde vorgestern wegen Depot -Unterschlagungen in
Höhe von 60 000 M . verhaftet . Über sein Vermögen ist
Konkurs verhängt worden . Zahlreiche Kapitalisten sind
schwer geschädigt.

Typhusepidcmie . In Elxleben überm Steiger
(Thüringen ) ist eine schwere Typhusepidemie ausge¬
brochen , die auf verdorbenes Brunnenwasser zurückzn-
fiihren ist. Gegenwärtig sind 20 Personen schwer er¬
krankt , eine ist gestorben . Die Schulen sind geschlossen,
alle Festlichkeiten einstweilen abbestellt.

Verschwundener Rechtsanwalt . Der 38 Jahre alte
Rechtsanwalt Schwarz in Königsberg (Ostpr .) ist seit dem
29. Oktober unter Mitnahme der Akten spurlos ver¬
schwunden . Schwarz war Verteidiger in dem bekannten
Japper -Prozetz . Er war auch politisch tätig , un - sozial¬
demokratischer Parteiführer . Der Verschwundene ist seit
einigen Jahren verheiratet.

Die Nenfundländischen Fischer haben eine neue
schwere Katastrophe erlitten : Vier Fischerboote sind ge¬
sunken , darunter eines mit 18 Mann Besatzung . Es ist
dies die größte Katastrophe , welche seit langer Zeit zu
verzeichnen gewseen ist, sowohl in bezug auf die umgc-
kommene Mannschaft wie auf das vernichtete Schiffs¬
material.

Spielhölle . Seit einiger Zeit weist die holländische
Presse daraus hin , daß in Baals wieder hohe Glücks¬
spiele statffänden . Infolgedessen wurde von der Polizei
eiüc Untersuchung eingeleitet . In einem Hotel , in dem
seit einiger Zeit ein auffallender Fremdenverkehr
herrschte , wurden zahlreiche Herren , meist Deutsche , ver¬
haftet , die um hohe Beiräae spielten . Sämtliche Ver¬
haftete wurden nach Mastricht ins Gefängnis gebracht.

Im Irrsinn . Der protestantische Pfarrer Andersen
in Florenz durchschnitt sich in einem Anfall von Geistes¬
krankheit die Kehle . Andersen verblutete in kurzer Zeit.

Panik im Theater . Kurz vor Bcainn der Vor¬
stellung von Pools Mimodrama am Edmonton -Stadt¬
haus in London fing einer der für diesen Zweck gelegten
Drähte Feuer und dicke Rauchwolken vcrl >reiteteu sich in
der Halle , die gesteckt voll war . Der Ruf „Feuer !" er-
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tönte und eine allgemeine Panik setzte ein. Einige Mit¬
glieder des Orchesters kamen aber auf den glücklichen
Gedanken, auf das Podium zu springen und zu musi¬
zieren , worauf wieder Ruhe eintrut . Das Feuer wurde
gelöscht, doch trugen fünf Personen leichte Brandwunden
davon. Nachdem diese verbunden waren , wurde die
Vorstellung fortgesetzt.

Cm neues Eilenlmhn-Ungliick.
Dülken , 6. November. (Privattelegramm .) Heute

früh KZL Uhr geriet der von Brücken kom¬
mende Eisenbahnzug auf ein Neben-
geleisc und fuhr direkt in das Stations¬
gebäude hinein.  Die Lokomotive steht vollständig
in dem Raume der Fahrkartenausgabe und des Stations-
telegraphen . Zwei Personenwagen sind vollständig zer¬
trümmert , mehrere andere schwer beschädigt. Die Ur¬
sache des Unglücks ist noch nicht festgestellt. Es scheint
aber , datz der Zug infolge des starken Nebels , der die
Schienen schlüpfrig machte, nicht bremsen konnte. Die
schwerbeladenen Güterwagen drückten mit voller Wucht
nach und trieben den Zug weiter . Verletzt sind acht Per¬
sonen, darunter einige sehr schwer, deren Namen aber
noch nicht bekannt sind. Es befanden sich Schüler dar¬
unter , die die hiesige Schule besuchen.

Letzte Pachrickten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnte.

Berlin , 6. November. Dem „B. L.-A." zufolge ist
König Leopold von Belgien von der Gichtaffektion noch
nicht geheilt . Er bewegt sich nur mühsam am Stocke
vorwärts . Der König hat eine Kur bei dem Arzte
Sauval in Paris begonnen.

Göttinnen , 6. November. Zum Vertreter der Universität
im Herrenhause an Stelle des verstorbenen Professors Dovo
wurde der Mathematiker Felix Klein  gewählt.

New Aork, 6. November. Schatzamtssekretär
Eortelyou ist wieder in New Jork ; er deponierte
7 100 000 Dollar in Gold in den hiesigen Banken und
hatte eine Besprechung mit Pierpont Morgan und
anderen leitenden Finanzleuten , die ihm sagten, daß
sich die L a g e i n N e w I o r k infolge der Entwickelung
in den letzten 24 Stunden rasch bessere.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 6. November. Der Staatssekretär Des
* Innern v. Bet h mann - Hollweg  ist aus München

zurückgekehrt, wo er sich mit den Vertretern der könig.
lich bayerischen Regierung über die laufenden Fragen
der inneren Politik eingehend ausgesprochen hat . Wie
die „Neue Politische Korrespondenz" mitteilt , wird sich
-dev Staatssekretär im Laufe der nächsten Woche zu
gleichem Zweck auch nach Stuttgart und Karlsruhe be¬
geben.

München, 6. November. Der Erzbischof von
München holte das Plazet für die E u z y kI i ka g e g e n
den M o d e r n i sm u s ein, welches das Kultus¬
ministerium erteilte und allen Ordinariaten notifizierte.
Das hiesige Ordinariat und das Domkapitel hatten da¬
von keine Kenntnis.

Gmunden , 0. November. Der deutsche Kron¬
prinz  trifft in der nächsten Woche in Grünau ein.
Die plötzliche Abreise der Familie des Herzogs von
Cumberland wird damit in Zusammenhang gebracht.

Budapest, 6. November. Dem „Magyar Hirlap"
wird aus Belgrad  gemeldet , daß dem Kronprinzen
das Thronfolgerecht entzogen und dem Prinzen
Alexander übertragen werden soll.

Paris , 6. November. Der „Eclair " . meldet aus
Madrid : In parlamentarischen Kreisen wird mitgeteilr,
daß Maura unzufrieden ist über die Erklärung , die Der
Minister des Auswärtigen an französische Blätter speziell
über die Haltung Spaniens zur Akte von Algeciras und
das franko-spanische Abkommen von 1904 gemacht har.
Auch mehrere große Blätter verhalten sich reserviert in
ihrer Beurteilung der Reise des Ministers des Äußern
nach Paris . Eine Anzahl Blätter weist darauf hin,
daß Frankreich und nicht Spanien seine Haltung m
Marokko ändere . Ein Blatt veröffentlicht eine halbamt¬
lich klingende Note, in der erklärt wird , die Reise des
Ministers nach dem Anslande ändere keineswegs dte
Politik Spaniens.

Petersburg , 6. November. Gerüchtweise verlautet,
die Polizei sei in Peterhof einem neuen Komplott
gegen den Zaren  auf die Spur gekommen. Zahl¬
reiche Verhaftungen seien vorgenommcn worden . Die
Angelegenheit wird streng geheim gehalten.

New Jork , 6. November. Präsident Noosevelt
hatte mit dem König des Stahltrusts K a r y eine
Unterredung über die F i n a n z k r i s e , nach welcher
der letztere erklärte , er habe Noosevelt überzeugt , daß.
er sein möglichstes tun werde, um die Finanzinteressen

’zu schützen und er hoffe bestimmt, daß der Präsident ein
neues Finanzgesetz empfehlen werde. Präsident 3loo,e
beit wird in seiner nächsten Botschaft an den Kongreß
eine Erklärung über die Finanzkrise abgeben. Dieser
Beschluß des Präsidenten wird mit großer Befriedigung
ausgenommen.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".
Flensburg , 6. November. Heute morgen kirrz nach

9 Uhr ist auf dem Schulschiff „Blücher" der
Dampfkessel explodiert.  Bisher sind a cht
T o t e aüfgefnnden worden . Die Zahl der Verwundeten
beträgt , wie bis jetzt fcstgcstcllt ist, zweiundzwanzig. Alle
in Flensburg zur Verfügung stehenden Arzte sind nach
der Unfallstelle geeilt.

*
hd . Cöln, 6. November. Gestern abend überfiel  eine

Rette von 15 jungen Burschen einen Streckenwärter , so daß

dieser flüchten und sich in das Stations -WärterhcmS t® !
schließen mußte . Infolgedessen trat auf dem Cölner Suv-
bahnhofe eine Betriebsstörung ein . Auf telephonischem Wege
wurde vom Cölner Eifeltor -Bahnhof eine Maschine mit einer
Anzahl Bahnarbeiter und Schutzleuten requiriert , die den
schwer verletzten Wärter aus seiner Lage befreiten und zwei
Haupträdelsführer verhafteten.

hd . München, 6. November. Die hiesige Polizei sucht
gegenwärtig den 30jährigen Fäbrikantensohn Joseph Grün¬
stem aus Frankfurt a. M ., der in München, Augsburg und
Nürnberg mit Scheckbüchern der Dresdener und Bayerischen
Vcreinskbank bedeutende Schwindeleien verübte . . Grünstem
ist . ein gemeingefährlicher , äußerst raffini e r t e r
Geisteskranker,  gegen den wiederholt Strafverfahren
im Gange waren , die aber alle eingestellt werden mußten . Er
war bis z»»n vorigen Jahre in einer Irrenanstalt , wurde
dann aber probeweise nach Hause entlassen, wo er aber
kurz darauf dem Vater den Kassenschrank ausleerte und
wieder flüchtete.

wb. Wien , 6. November. Der Ausschuß des Rahmund-
Theaters hat das Entlassungsgesuch des Direktors Lauten-
hitg  angenommen . Lautenvurg hat die Direktionsgeschäfte
sofort nieoergelegt.

wb. Rochefort-sur -Mer , 6. November. Der Dampfer
„Lcgouet" mit einer Ladung von Saint -Brieux nach Bordeaux
unterwegs , s che i t e r t e in der Nähe der Insel Oleron . Der
Kapitän und 6 Matrosen , welche sich in einem Boote retten
wollten, ertranken.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Wcinhandel.

rn. Vom Mittelrhein , 4. November. Vom besten Wetter
begünstigt haben nunmehr die Vorlesen  so ziemlich ihr
Ende erreicht. Der allgemeine Herbst nimmt zurzeit seinen An¬
fang. Die Österreicher gehen allmählich in Fäulnis über , und
deshalb kann eine weitere Hinausschiebung der Lese nicht
mehr bewerkstelligt werden . Die feuchten Tage in den letzten
beiden Monaten sind der Reife der Trauben sehr zustatten
gekommen, und sehen die Trauben besonders in den Höhen¬
lagen sehr gut aus . Das Quantum ist in diesem Jahre sehr
verschieden. Es wird nicht so viel geerntet wie man geglaubt
hatte . Dagegen wird die Güte besser werden, als man sich
im September versprochen hatte . Die bisher erzielten Most-
gewichte schwankten zwischen 75 und 87 Grad Oechsle bei
einem Säuregehalt von 10 bis 15 pro Mille . Zurzeit werden
für das Pfund Trauben 18, 20 und 22 . Pf . bezahlt . Auch
Mostverkäufe kamen bereits zustande. Die .Verkäufer halten
in Erwartung höherer Preise noch sehr zurück und ist es da¬
her für die Kommissionäre sehr schwierig, ihren Aufgaben
gerecht zu werden . In Lorch kamen bereits die ersten Ver¬
käufe zustande. Für die 800 Liter wurden bis zu 107 M.
bezahlt. Das Angebot war sehr lebhaft und das Quantum
war sehr schnell verkauft . Die Mostgewichte schwanken
zwischen 92 und 96 Grad , in den besseren Lagen wurden so¬
gar Mostgewichte von 88 Grad erzielt . Die Winzer sind da¬
her mit ihren Verkäufen bis jetzt sehr zufrieden.

Sparkassenwesen.
— Mainz , 4. November. Nach dem vorliegenden Rechen¬

schaftsberichte der Bezirks - Sparkasse  über das 30.
Geschäftsjahr war die Entwickelung der Kasse im Jahre 1906
eine recht befriedigende. Die neuen Einlagen betrugen im
Berichtsjahre 5.37 Millionen Mark (gegen das Vorjahr 0.55
Millionen Mark mehr ), an Zinsen wurden 0.39 Millionen
Mark kapitalisiert , die Rückerhebungen beliefen sich auf 4.56
Millionen Mark und das Guthaben von 12 421 Einlegern hat
Ende 1906 im ganzen 15.60 Millionen Mark betragen . . Der
Einlagenbestand hat sich gegen das Vorjahr um 1.20 Millionen
Mark vermehrt . Die Neuausleihungen im Berichtsjahre er¬
reichten die Höhe von 1.65 Millionen Mark , die Kapitaläb-
tragungen 1.08 Millionen Mark und der Stand der festen An¬
lagen war zu Ende des Jahres 15.28 Millionen Mark . Die
Gesamt -Jahreseinnahme war 8.64 Millionen Mark , die Ge¬
samtausgabe 8.16 Millionen Mark und der Reingewinn rund
76 500 M„ wovon 29 675 M . für wohltätige und gemeinnützige
Zwecke und 2400 M. für Abschreibungen vorgesehen sind. Die
Gesamtaktiva betragen 16.38 Millionen Mark , die Passiven
15.64 Millionen Mark und die Reserven 0.74 Millionen Mark.
Mit dem 1. Juli 1906 wurde die monatliche Verzinsung der
Einleger aufgegsben und die zeitgemäße tägliche Verzinsung
eingeführt . Der Zinsfuß wurde im Berichtjähre nicht ver¬
ändert , dagegen ist derselbe neuerdings erhöht worden, und
zwar für Einlagen auf 3% Proz.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschastsrates vom 29. Oktober bis
4. November 1907. Die in der ungünstigen finanziellen Lage
der Vereinigten Staaten begründeten Exportbestrebungen
lassen dem Weltmarkt .von dieser Seite größere Getreidc-
mengen zuflietzen, deren Beschaffung angesichts eingeschränkter
Leistungen der übrigen Bezugsquellen zweifellos nur unter
Bewilligung höherer Preise möglich gewesen wäre . Darin
liegt die Erklärung für die immer mähr um sich greifende
Verstimmung , unter der das internationale Getreidegeschäft
auch in der letzten Woche empfindlich zu leiden hatte . In
Berlin waren die Lieferungspreise für Weizen zeitweise 7 bis
8 M. niedriger und hatten sich damit um 13 bis 14 M. von
dem Mitte des vorigen Monats erreichten Preisstand ent¬
fernt , ohne datz der Umfang des inländischen Angebots sonder¬
lich geeignet war , diese Preisentwickclung zu fordern . Für
die heute eingetretene kräftige Erholung , die dem Wochen¬
verlust auf ungefähr 5 M. reduzierte , war die Auffassung
maßgebend, daß die von der russischen Regierung beabsichtigte
Maßnahme gegen eine weitere Steigerung der Preise jeden¬
falls in einer Erschwerung des Exportes bestehen dürfte . Be¬
sonders kräftig angeregt wurde dadurch die Stimmung für
Roggen, desien Preisstand sich infolge der andauernden
Knappheit des inländischen Angebots, namentlich an feinen
Qualitäten , und der Unrentabilität der russischen Forde¬
rungen ohnehin widerstandsfähiger gezeigt hatte , so daß
gegenüber der Vorwoche schließlich noch ein kleiner Preis¬
fortschritt fcstgestellt werden kann. Im Hafcrhandcl bestand
auch zuletzt weder auf der einen noch auf der anderen Seite
Neigung zu irgendwelchem Entgegenkommen, wodurch das
Geschäft ein überaus schwerfälliges Gepräge behielt, ohne daß
sich dabei in den Prcisverhältnissen besondere Veränderungen
wahrnehmen ließen . Futtergerste war in greifbarer und
schwimmender Ware billiger zn kaufen. Wie in diesem Ar¬
tikel ließ auch bei Mais der Absatz zu wünschen übrig . Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität,
wobei das Möhr (+ ) bezw. Weniger (—1 gegenüber der
Vorwoche in Klammern 0 beigefügt ist, wie folgt : Königs¬
berg : Weizen 232 (— 6), Roggen 201 (—) , Hafer 170 (—i,
Danzig : Weizen 236 (+ 61, Roggen 197 (— 61, Hafer 178
(+  3 ) , Stettin : Weizen 221 (— 2), Roggen 200 (— 31,
Hafer 172 (—), Posen : Weizen 231 (— 1) , Roggen 198 (— 1),
Hafer 171 (—1, Breslau : Weizen 232 (— 31, Roggen 205
7—1, Hafer 169 (—1, Berlin : Weizen 227 (— 31, Roggen
207 (— 11, Hafer 185 (—1, Magdeburg : Weizen 219 (— 41,
Roggen 210 (— 31, Hafer 171 (—1, Halle : Weizen 222
(— 81, Roggen 216 (— 41, Hafer 174 (— 11, Leipzig:
Weizen 228 (— 3), Roggen 215 l— 31, Hafer 180 (— 21.
Rostock: Weizen 221 (— 31, Roggen 204 (—  11 , Hafer 174
(—) , Hamburg : Weizen 219 (+ 4), Roggen 202 (—■ 1),
Hafer 180 (—) , Hannover : Weizen 220 (— 81, Roggen 210
<— 61, Hafer 172 (— 61, Braunschwcig : Weizen 219 (— 41,
Roggen 214 (— 2), Hafer 178 (— i ), Düsseldorf : Weizen
235 (— 5), Roggen 215 (— 51, Hafer 185 (— 4), Frank¬
furt a . M .:« Weizen 230 (—- 12), Roggen 215 (—), Hafer
19214 (—), Mannheim : Weizen 243 (— 61, Roqaeu 217-/,

— 41/2j , Hafer 190 (— --1, ™
+ 2%), Roggen 225 (+ 5), Hafer

4), Stuttgart : Weizen 252%
. . , Hafer 200 (st- 51, München:

eigen '252 (—1, Roggen 217 (— 1) , Hafer 200 (— 2) . Welt¬
marktpreise : Weizen : Berlin Dezember 226.75 (— 4.75) , Mai
231.75 (— 4.75) , Budapest April 220.30 (+ 8.- 1, Paris
November 191.35 (— 4.60), Liverpool März 186.60 (— 8.95
Chicago Dezember 145.80 (— 9.60), Mai 158.70 (— 7.95
Roggen : Berlin Dezember 208.25 (ch 0.25) , Mai 208.50
(ch 0.75) . Hafer : Berlin Dezember 176.50 (ch 1.25) , Mai
182.50 (ch 0.25).

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 6. November, mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 198.40, Diskonto -Kommandit 167.90, Dresdener
Bank 138, Deutsche Bank 223.90, Handelsgesellschaft 151.80,
Staatsbahn 138.50, Lombarden 28.20, Baltimore und Ohio
82.50, Gelsenkirchcn 192.50, Bochumer 200, Harpener 198.75,
Laurahütte 220, Türkenlose 141.20, Nordd. Lloyd 108.70,
Hamb.-Amer.-Vaket 122.50, 4proz. Russen 76.80.

Wiener Börse. 6. November. Österreichische Kredit-
Aktien 630, Staatsbahn -Aktien 646.50, Lombarden 147.50,
Marknoten 117.33.

BeHlttet 3 Ullrse «*
Letzte Notierungen vom 6. November.

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)
Dir. 0/* Vorletzte lotste

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 151
61/» Commerz- u. Discontobank 107.608 Darmstädter Bank. . . . 124.6!)

12 Deutsche Bank. 223.25
1 Deutsch-Asiatische Bank . . . 133. 10 133.50
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank 101 101
9 Disoonto-Corrmiandifc. . . . 167.40
8V* Dresdner Bank. 13780
7Vs Nationalbank für Deutschland . 115.80 116.25
91/« Oesterr. Kreditanstalt . . . — 197
8.22 Reiohsbank. 155
S’/j  Schaaffhausener Bankverein . . 135.40 135.50
71/* Wiener Bankverein . . . . —

4 Hamburger Hyp.-Bank . . . 98.50
8 Berliner grosse Strassenbahn . . 171.60 171.25
5ys Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 113.75 113.75

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . 121.40 122
87» Norddeutsche Lloyd-Actien . 108.50
6''/s Oosterr.-Ung. Staatsbalm . . . _ 138
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 28.20 28.20
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . . 122 121.75
57* Baltimore u. Oiiio. 83
6V, Pennsylvania. 109.80
63/s Lux Prinz Henri. 119
8l/s Neue Bodengesallschalt Berlin . 112.50 112.50
5 Südd. Immobilien . . . . .

*
. 90.50 38.10

8 Sohöfferhof Bürgerbräu . . . 127.50
8 Cementw. Lothringen . . . . • . . 121.25 121.-5

30 Farbwerke Höchst. 445
22’/j  Obern. Albert. . 409.50 412.25
9' /ü  Deutsch Uebersae Elektr . Act. . 141.60 112.50

10 Felten & Guilleaume Lahm. . . 15) 155
7 Lahmeyer . 115.50
6 Schuckert . 101/10

10 Rhein.-Wcstf. Kalkw. . . . 1U10
25 Adler Kloyer . . . . . . 268
25 Zellstoff Waldhol. 326. .5
15 Bochumer Guss. 200.50
8 Buderus. 113.75

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . 145.25 145.30
14 Eschweiler Bergw. . . . . . 206 206.80
10 Friedrichehütte . 142.75
11 Geisenkirchner Berg . . . . . 1. 1.70 193.80
5 do. Guss . . . . 79 79.50

11 Harpener. 198.10
15 Phönix . 174.80
12 Laurahütte. 21 .40

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilüurg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  auSgegeben am
6. November:

Morgen trocken bei zunehmender Bewölkung, schwache
Luflbewegung , nachts etwas milder . Baldiger Witterungs-
Umschlag wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Zu f ' ainili« ,nrcstrK 'hI (e !iCB , © e-

sellscliafteü » usw. empfehle ich «*cl «4«»9
MiinclBiier , Pilsner , Si u Suiijaclicr
r» Germaniahier in den mit Eiskühl-
vorrichtung versehenen Bierfass - Auto-
miateii ; dieselben Biere auch in Flaschen.

M . Rulil , Friedriohstr. 10. Tel. 2838.

Redaktionelle Einsendungen SS ™
Verzögerungen, niemals andieAdresse eines Redakteurs, sondern stets
an dir Redaktion des Wiesbadener Tagvlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Aber»d-I «Kgade «rnfatzt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 86.

TagbÄ-FeriMecherg S.Ä 'IS
= == == Auszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Ul,r abends. = = ===

Tmckmi-zmisprecherL'Lk-LK'L'L
■ 1- ■. — Nufzeit  mm 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V : W. Schulte vom Brühl in
Sonnenberg ; für das Fcuillcron: I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten,
Sport und Volkswirtschaftliches: C Rötherdt : für Nassauische Nachrichten,
Aus der Umgebung. Bermiichtes und Gerichtssaal: H. Diefenbach .' für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S Hellend erg scheu Hof-Buchdruckernm Wiesbaden.
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Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugassc-Ä, empfiehlt sein Lager-
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

SuPPenAnftalt des Frauen-
Vereins, Sleingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 11V« Uhr bis
1 Uhr.  _ F208

8«.MPa«
Wie Wiener Bai!- a.
GesMG-SWe

als Gelegenheitskauf fast
zur Hälfte des reellen Preises,

früher8.50—16.- Mk.
Ein Posten feiner Damenstiefel,
imtt. Ehevreau- und Borkalf-Leder, jetzt
5.50 n. 6.80 Mk. . echt Boxkalf-
Herrenstiefel, moderne Formen
prima Ausführung. nur 6.50 Mk., so
lange Vorrat in allen Grützen. 1457

SchönfeLös
Mainzer Schuh- Bazar,

_11 Marttstrafle 11.

!Unter zeu ^ea
j Strümpfe, Socken, Westen,Sweaters etc.,
| erprobte, haltbare Qualitäten,
| in allen Preislagen empfiehlt

Katli . Rie «,
-Weberg -JMse 30.

in grosser Auswahl
billigst. 1341

FranzFlössBer
_ _ Wellritzstr. 6.

Groffcr
Emaillewaren-Verkauf,

prima Ware, enorm billige Preise.
Billiger Laden Wellritjstrafie 47.

Täglich frisch!
Frische Nordseekralikn,
Frische Himrnierkrabben,
Krabben in G*elec , Krabben¬

salat,

Frische Seemiischeln
in

Frickels Fisehliallen,
firabenstr . I « . B leichst «-. I.
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völlig

LJ-V—
z/W»s

Königlicher Hofspeditcur©
<2tt<2nmaycp|

VWiC5badcn= ü
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, g,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, «S
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, ff
Instrumente, Fahrräder , lebende ~

Tiere etc. ). 80
(.ci 'ikiittrn

für Pianos, Hunde u. Fahrräder , 3%
Bureau: W

SSikoBassfr ’. 3 .

11t jrlif Rheumatismus,Ischias»verschwind, durch meine
präpar. Katzenfelle. 1311

Drog. Sanitas , Mauritiusstr.3,
Filiale: Rauenthalerstr. 14.

Di « Mode

Peluche Paletots

Mäntel.
Das Vornehmste und Solideste im Tragen.

Zum Verkauf gelangt nur die beste Qualität.

Je nach Hü RfSsark

Länge der @ 5 „
Paletots | 0H

Velour du Nord -Jackettes
jugendliche Fassons EHapfit*

aeharach
4 Webergasse 4.

9

Wundervolle üea &ifeifera

ps&- Bei jeder Witterung macht

Albio»
die Häude blendend weiß.

Echt ä Flaken 60 Pf., Doppelflakon
1 Mk, in Apothekern >o »» » Flora«
Drogerie, Große Burgstraße 5.

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Ausgabe 1907/190S

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und imTagblatt -Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
. .. zu haben . =====

25 uf. nasr '■45 Jlf.
25 Pf. Nordsce-Kabcliau, i. Ausschnitt

30 n. 40 Pf. 1487
Tel. 125. Fried,-. Sei,nab, Grabenstr.3.
15 Pf. Taner-Maronen, ausges. 20 Pf.

fllotel -Gäestaurant

friedriehshof.
Heute:

ferner

Kohlenfiiiler, Kohleneimer, Feuergeräte
in grösster Auswahl zu allen Preisen.

Erich SfepliM
K144

Abends von 3 ' /a Uhr ab:
IfnMVUtcf des internationalenVl Famen - Orchesters

Haast li -IIilfreicli.
Eintritt frei.

Ä , ?00tL
Morgen Donnerstag

wozu frcuiidlichst cinladet
Will ». 8 cl »iitfer.

Zum ledere8
Wellrit'.ft,aste 27.

Morgen Donnerstag:
JC MetzeLsuppe,

wozu freunblichft einlabet
Willst -Ins ESölirig.

iefüiiitioii im\«unten.
»•«•■» ■. Donnerstag: Mttzel-

jl . . O s« PP«. wozu mündlichst
cinladet Marl Bretter,
Walramstrntze 5.

«3
CDCT
©s
5™
COCT
CT£=
CÖ
K

«ü
=3
cd

CDsz
JEO
CTES
3CT

Das Beste ist das

Mabcii- und fflädchrn-tlarderobcn
Anzüge und Kleider
Paletots und Mäntel

empfehlen in grossartiger Auswahl, prima Stoffen- und bester Verarbeitung zu
billigsten Preisen

Sebvnder Saum
-9Webergasse 6.

Bedeutend vergrösserte Geschäftslokalitäten im Part . u. 1. Stock. 1469

b03 OCP feöO Q & QQ  ©
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des gesamten Lagers in

NASCHE und (NmUAREH
Damenwäsche, Bettwäsche,
Handtücher, Taschentücher.

Grosse Auswahl in Tischz eugen, weiss und farbig.

Hervorragende Gelegenheit
gediegene Qualitäten zu billigen Preisen
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DG19

i
zu kaufen.

WMmstm 36.

Ä
WilMmstrassß 36.
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5». Jahrgang.

I Anderes habe er nicht mehr zu verlieren als den Kopf.Er könne ihn noch kennen lernen , wenn er ihm nicht
hinnen 14 Tagen den Lohn für die nicht eingehaltene
Künöigungszeit , fowie eine kleine Vergütung für unge¬
rechtes Handeln zahle. Ursprünglich wegen versuchter
Erpressung zur Rechenschaft gezogen, erhielt B. wegen
versuchter Nötigung 1 Monat Gefängnis.

Sport.
Vierzig Stunden im Ballon.

Der Ballon „Ziegler " des Frankfurter physikalischen
Vereins hat eine vierzigslündige Fahrt von Rheinseiden
über Rappoltsweiler hinaus , dann zurück bis zum Süd-
abhang der Vogesen, hier¬
auf an -der französischen
Grenze entlang und Uber
St . Johann , Trier , Mont-
joie, über Belgien , den
Ärmelkanal und Folkestone
nach London gemacht, wo er
nördlich der Stadt glatt
gelandet ist. Der Führer
des Ballons war der be¬
kannte Luftschiffer Dt.
Wegener, der den Welt¬
rekord für Dauerfahrten
hält . (Ein Interview mit
ihm über die Fahrt siehe
unter Feuilleton .) Er
hatte die Absicht, mit dem
1437 Kubikmeter großen
und mit Wasserstoffgas ge¬
füllten Ballon „Ziegler"
seinen eigenen Rekord —
52% Stunden — zu brechen.
Aber der Umweg um die
Vogesen, der sehr viel
Ballast erforderte , hat diese
Absicht vereitelt . Di'. Wegener mußte nach 1000 Kilo¬
meter bei London vorzeitig niedergehen . Bereits tni
Frühjahr 1907 machte er bei äußerst stürmischem Wetter
mit dem Frankfurter Vertreter der N. A. G., Herrn
Koch, eine Fahrt über die Nordsee, die im nördlichen
England endigte. In der Gondel saßen außer dem
Führer Du. Wegener noch zwei Herren.

L. K. Rhein - und TaunuSkluü Wiesbaden . Kommenden
Donnerstag findet im Klublokal Gambrinus die Besprechung
der von der Tourenkommission für das kommende Jahr aus-
gewählten Wanderungen  statt . Auf eine möglichst allen
b-lligen Wünschen gerechte Auswahl der Wanderungen war
d' e Kommission besonders bedacht und das nächstjährige
Tourcnprogramm dürfte das diesjährige wohl bei weitem
übertreffen.

Oerichlssrml.
Wiesbadener Strafkammer.

Er fragt nach nichts mehr.
Der Fabrikarbeiter Isidor B . von Griesheim war

im Jahre 1901 5 Monate bei einem hiesigen Bäckcr-
meister in Stellung . Am 4. Dezember erfolgte seine
kündigungslose Entlassung auf die Denunziation eines
Kameraden hin , er habe ein seinem Brotherrn gehöriges
Hündchen an den Hinterbeinen erfaßt und mit solcher
Wucht aus die Erde geschleudert, daß es dabei zwei Beine
gebrochen habe. Die Sache scheint nicht ganz so schlimm
gewesen zu sein. Den Entlassenen erfaßte daher eine
beispiellose Wut gegen den Denunzianten , und als er
eines Tages im Wesiviertel mit diesem zusammentraf,
versetzte er ihm ohne weiteres drei gefährliche Messer¬
stiche, welche ihm in der Folge 3 Jahre Gefängnis ein¬
trugen . Erst einen Teil der Strafe hatte er verbüßt , da
richtete er aus dem Gefängnis einen Brief etwa folgen¬
den Inhalts an seinen früheren Arbeitgeber : Im Zucht¬
haus (er Hatte eine 6jährige Zuchthausstrafe bereits hin¬
ter sich) sei er reif geworden, er frage nach nichts mehr.

* Begleitprozesse zum Fall Hau . Dem Chefredakteur
der „Badischen Presse" in Karlsruhe,  Albert Her-
z o g, ist die Anklageschrift wegen Beleidig  u n g von
Fräulein Olga Molitor  zugegangen . Die Beleidi¬
gung wird in mehreren Ausführungen erblickt, die in
der „Badischen Presse" bei Besprechung des Falles Hau
und zu seiner Aufklärung veröffentlicht worden sind. Die
Verteidigung Herzogs liegt in den Händen der Rechts¬
anwälte Vögele-Karlsruhe , Max Oppenheimer -Karls¬
ruhe und Justizrat Dr . Bernstein -München.

w. Berlin , 6. November. Dem „Berl . Tagcbl ." zu¬
folge verurteilte das Schwurgericht in Magdeburg den
18jährigen Bootsmann Hermann E n d e r t , der in der
Nacht zum 3. Mai d. I . den Schiffer August Mackmann
auf dessen in der Nähe Magdeburgs ans der Elbe ankern¬
den Kahn, ermordet und beraubt hatte, zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus und dauerndem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte.

Uermrschtes.
* In Rotzbach fand gestern vormittag im Herren¬

hause des Rittergutes die Enthüllung einer Gedenktafel
für Friedrich den Großen durch den Regiernngsprüsi-
denten Frhrn . v. d. Recke zur Erinnerung an den
Aufenthalt des Königs vor der Schlacht bei Roßbach statt.
Am Rotzbacher Denkmal ans dem Janushügel folgte
alsdann die 180 -Jahrfeier der -Schlacht bei Roßbach, eine
imposante patriotische Kundgebung, an der 10 000 Men¬
schen teilnahmen . Anwesend waren Ncgiernngspräsi-
dent v. d. Recke, Kommandeur des 4. Armeekorps
von Beneckendorff u. v. Hindenburg , Abordnungen
des Kürassier - Regiments , des Gardekorps Berlin,
der Garnisonen Halle, Weißenfels , Merseburg , so¬
wie die Landräte der anstoßenden Kreise, sämtliche
Stadtverordneten , Kriegerveretne . Der kommaudierendc
General des 4. Armeekorps von Beneckendorff

u. v. Hindenburg brachte ein Hurra auf den Kaiser aus.
Ferner hielt der Pfarrer Kurz eine Festrede. Daran,
wurden viele Kränze an dem Denkmal niedergelegt.

* Zn dem Automobil -Unfall des Erzherzogs Fra «»
Salvator wird noch berichtet: Der Erzherzog befand sich
am vergangenen Sonntag mit seinen zwei Söhnen ans
der Fahrt nach Bregenz , als der Kraftwagen dabei mir
einem Fuhrwerk zusammenstieß. Dem Pferde wurden
beide Vorderfüße weggerissen. Die Insassen des Fuhr¬
werks stürzten heraus und erlitten Verletzungen , da¬
von einer schwere. Die Insassen des Automobils blieben
dagegen unverletzt.

* Ein perverser Gauner . Der Angestellte eines
Wiener Buchmachers Sander hat seinen Dienstgeber im
Laufe eines Jahres um die Summe von ISO 000 Kronen
geprellt . Sander schlich sich an Renntagen , nachdem
einige Rennen bereits gelaufen waren , in das Bureau
des Buchmachers nnd trug dort für sich Wetten auf die
Pferde ein, die in den bereits gelaufenen Rennen als
Sieger durch das Ziel gegangen waren . Die ganze aus
diese Weise erbeutete Summe hat Sander einem Offizier
geopfert, mit dem er pervers verkehrte. Sander ist als
Ausländer wegen seiner Perversität einmal bereits aus
Österreich ausgewiesen worden und hielt sich widerrecht¬
lich in Wien auf. Sander hat wegen seiner Perversität
auch bereits mit Berliner Gerichten z» tun gehabt.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Ausländische Wanderarbeiter in Dänemark und Süd-

schwedcu. Dänemark beschäftigt bereits seit einer Reihe
von Jahren ausländische Wanderarbeiter , insbesondere
Polen , Galizier und Russen. Die Gesamtzahl derselücn
beläuft sich zurzeit aus etwa 0000 bis 6000, von denen
etwa 8000 ans Laaland nnd Falster kommen, während
sich der Rest ans Seeland , Fürcen nnd Jütland verteilt.
Die Beschaffung der ausländischen Arbeitskräfte geschieht
teils durch Vereinigungen , teils ans privatem Wege. Es
gibt zurzeit zwei Vereinigungen , die sich hiermit befassen.
Die Arbeitslöhne sind im laufenden Jahre nicht uner¬
heblich gestiegen, sie betragen 1,80 bis 2,28 M . Die
Arbeitszeit ist von 8 llhr morgens bis 7 Uhr abends mit
2 Stunden Pause . Die Stücklohnsätze sind sehr genau
geregelt und werden von dem Landwirtschaftlichen Sach¬
verständigen in «den „Mitteilungen der Deutschen Land¬
wirtschafts-Gesellschaft" im einzelnen mitgeteilt . So
werden für 1 Magdeburger Morgen gezahlt für Getreide-
Hacken 2,81 M ., für die erste Hacke bei Zuckerrüben mit
Verziehen 4 M ., für Aushebcn , Reinigen nnd mit Blät¬
tern eindecken 10,12 M . Etwas geringer sind die Preise
für Zichorienwnrzeln , erheblich geringer für Futter¬
rüben . Kartoffeln bringen 18 Pf . für 80 Kilogramm.
Jeder Arbeiter erhält außerdem wöchentlich lB /2  Kilo¬
gramm Kartoffeln und täglich 1 Liter Magermilch.
Weiter erhalten die Arbeiter freie ärztliche Behandlung
und Medizin , Wohnung , Licht, Feuerung , Gefäße znm
Waschen der Kleider , Bettstelle mit Strohmatratzc und
zwei Wolldecken, Die größeren Besitzer zahlen etwas
weniger als die angegebenen Sätze, da sic in der Lage
sind, ihre Arbeiter durch Vorarbeiter anzuwerben , in
deren Interesse es liegt , für sich selber möglichst viel
herauszuschlagen . Auch Schweden beschäftigte im laufen¬
den Jahre bereits rund 8000 Galizier .und  Russisch-
Polen , welche durch eine Vereinigung von Arbeitgebern,
die ihren Sitz in Malmö hat , vermittelt wurden . Die
Löhne sind etwas geringer als in Dänemark , die übrigen
Bedingungen aber ziemlich gleich. Jedenfalls zeigt diese
Mitteilung , daß, wie ja übrigens auch anderweit bereits
bekannt ist, unsere Landwirte in Zukunft auch mit dem
Wettbewerb Skandinaviens ans dem Arbeitsmarkt zu
rechnen haben.

—̂ sas Garantie für tadellosen Sitz . ags=~ -

Auswahl io deutschen und englischen Stoffneuheiten
zeichnet sich aus durch eleganten Schnitt , beste Verarbeitung.
i und anerkannt aussergewöhnliche Preiswürdiukeit.
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In den Tagen vom 4. bis 8. Novemberd. I . finden die Wahlen Zur Stadtverordnetsn -BerfaMMlung statt.
Es gilt Männer Zu wählen, die gewillt und befähigt sind, den Gedanken der freien Selbstverwaltung hochzuhaltcn, die

Rechte der Bürgerschaft rückhaltslos zu vertreten, ohne Sonderintereffen für das Wohl der Gesamtheit zu arbeiten,
insbesondere bei der Reorganisation unserer städtischen Finanzen mitzuwirken und hier den Grundsatz einer gerechten
Besteuerung durchzusetzen.

Die Kandidaten, die wir nach pflichtmäßigen Erwägungen zur Wahl Vorschlägen, bieten uns durch ihre seitherige Tätigkeit
und durch ihr privates Wirken die Gewähr, daß sie diesen Ansprüchen gerecht werden. Wir empfehlen unter Hintansetzung aller
einseitigen politischen Gesichtspunkte die ausscheidenden Stadtverordneten, die sich in unserem Sinne bewährt haben, zur Wiederwahl
und ferner Kandidaten aus allen Ständen und Berufen.

In der III. Klasse haben wir uns im Interesse eines Zusammengehens der bürgerlichen Parteien bezüglich einer Anzahl
Kandidaten mit der nationalliberalen Partei , der konservativen Vereinigung und der Zentrumspartei geeinigt, sodaß wir in der
III. Klasse neben diesen Kandidaten nur einen einzigen Sonderkandidaten vorzuschlagen haben.

Unsere Kandidaten in der I. und II. Klasse sind:

L-. Abteilung.
Alfred Eseln , Brauereibesitzer.
Dr . Heinrich Fresenius , Prof., Geh. Reg.-Rclt.
Christian Glaser , Kaufmann.
Heinrich Häffner , Hotelbesitzer.
Heinrich Schweisgutli , Rentner.

ul . Mvreumrg.
Eduard Hamsohn , Schreinerweister.
Heinrich Hartmann , Bauunternehmer.
Christian Kalkbrenner , Fabrikant.
Justizrat 3>r . Ludwig ILoeb , Rechtsanwaltu. Notar,
Nr . Fedor PSessner , prakt. Arzt.
Alexander Schwank , Architekt.

Als Ersatz bis I90S:
Friedrich Hildner , Architekt.

Wir fordern alle unsere Mitglieder und Freunde auf, Mann für Mann für diese unsere Kandidaten einzutreten.
Der Vorstand der Freisinnigen Bolkspartei : .

Justizrat Nr . Alberti . Ph . Heek . Georg Bücher . G5. Fiebtg . A . CSiith.
Simon Hess . Will ». Holthaus . Nr . Jiingermann . Wilhelm Kimmei.
Willi . Kraft . C. Malcomesius . Al fr . Möglich . Al . Mollath . Hch . Wolif.

Der Borftand des Haus - und Grundbesitzer- Vereins.
Der Vorstand des Bezirksvereins Altstadt.
Der Vorstand des Nördlichen Bezirksvereins.
Der Vorstand des Vereins Süd - Wiesbaden.
Der Vorstand des Westlichen Bezirksvereins.
Der Vorstand des Vereins der Liberalen Jugend.

Erklärung.
In der am 2. d. Mts . stattgehabten nationalliberalen Wählerversammlung hat nach dem Bericht des Rhein. Kurier

Kommerzienrat W^ rtllWA behauptet:
Die Freisinnige Volkspartei hat bei der letzten Stadtverordnetenwahl ein schriftliches Abkommen mit der

nationalliberalen Partei getroffen, wonach im Falle der damaligen Wahl eines freisinnigen Kandidaten jetzt von dem
Freisinn den Nationalliberalen ein Sitz belassen werden sollte. Dieser Fall ist damals eingetreten, aber die Frei¬
sinnige Volkspartei denkt nicht daran, ihr Versprechen einzulösen.

Diese Behauptung des Kommerzienrats Härtling : entspricht nicht der Wahrheit.
Die Freisinnige Volkspartei hat sich damals schriftlich verpflichtet, bei den jetzigen istadtverordnetenwahlen eines ihrer seit¬

herigen Mandate den Nationalliberalen zu überlassen, wenn der bei den letzten Stadtverordnetenwahlen von den Nationalliberalen
vorgeschlagene Kaufmann Kmtl Bwncr in der III. Klasse in die Stichwahl kommen und dann erst in der Stichwahl nicht
gewählt werden sollte. WÄrin « r ist aber nicht in die Stichwahl gekommen, sondern im ersten Wahlgang glatt durchgefallen.

Hiernach bestehen ans den für die Letzten Stadtverordnetenwahlen getroffenen Abmachungen für die
diesjährigen StadtverordnetenwahLen kemerler BerpsLichtMrgen mehr. Die Behauptungen des Kommerzien¬
rats Bartling entbehren daher jeder Grundlage . ,

Trotzdem hat die Freisinnige Volkspartei in der III. Klasse nicht nur 1, sondern2 nationalliberale Kandidaten ausgestellt.
Der Vorstand des WahLveeeins der Freisinnigen Bolkspartei.

Kn die Wähler!
Die Nationalliberalen haben bereits wieder den Boden der sachlichen Diskussion verlassen. Sie suchen die Freisinnigen ins

Unrecht zu setzen, indem sie ihnen vorwerfen, sie seien Schuld daran, daß eine Einigung der bürgerlichen Parteien nicht zu stand
gekommen sei.

Warum hat die Freisinnige Wolkspariei keine Einigung in der LL. mid LH . Klasse gewollt?
Weil die Wählerschaft, wie die letzten SLadtverordneten-Wahlen bewiesen haben, eine solche Einigung nicht will:

Diese Einigung nimmt der Wählerschaft alle Mochte.
Weil alle Gmrgungs -BerhanMmgsK , wenn sie von nationalliberaler Seite ausgehen, immer die Unterdrückung

der Freisinnigen zum Ziel haben.
Weil es den Nationalliberalen nicht um die Einigung mit den FreisLmnßeu , sondern um eine Eimgrmg mit

den anderen politischen Parteien und zwar gegen die Freisinnigen zu tun ist.
In der III. Klasse allein war eine Einigung geboten, und zwar mit Rücksicht aus die in der III . Klasse besonders stark ver¬

tretene Sozialdemokratie. Wenn die Einigung, die zu Stande gekommen ist, sich nur aus vier Kandidaten bezieht, dann ist daran
nicht die Freisinnige Volkspartei schuld: Die NKtisnalLiheralen haben alle freisimngeU Kandidaten abgelehnt . ^Nur not¬
gedrungen nahmen sie den der freisinnigen Volkspartei nahestehenden Lehrer KlänUbr in das Kompromiß auf. Die Freisinnigen
haben fünf ausgesprochene NatiouatLiberale ausgestellt, die NationalliberaLen keinen einzigen Anhänger der
Freisinnigen Bolkspartei . Dies zur Charakteristik der Einigungs-Bestrebungen der Nationalliberalen! §451

Der Vorstand des WahLveeeins der Freisinnigen Bolkspartei.
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Zu den bevorstehenden
An unsere Mitbürger!

Stadtverordneten -wahlen
haben sich die Unterzeichneten Parteien zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt. ,

Wir bedauern es aufrichtig, daß der Vorschlag des nationalliberalen Parteivorslandes, ein Zusammengehen sämtlicher bürgerlichen Parteien in allen Klassen
anzustreben, vom Vorstand der freisinnigen Volkspartei abgelchnt worden ist, und daß nachträglich selbst für die dritte Klasse nur eine teilweise Einigung erzielt werden konnte.

Wenn wir hierdurch notgedrungen in einen gewissen Gegensatz zu der freisinnigen Volkspartei gedrängt sind, so haben wir uns doch bestrebt, Kandidaten auszustellen, bei
denen nicht die Parteistcllung, sondern deren Tüchtigkeit ausschlaggebend war.

Dabei haben wir leider nicht alle uns gemachten Vorschläge berücksichtigen, nicht jedem der an uns herangetretenen Wunsche gerecht werden können. Indessen glauben wir,
daß unsere Liste eine entsprechende Vertretung fast' aller wichtigen Erwerbs- und Berufskreise gewährleistet, und daß die Persönlichkeiten, die wir vorschlagen, sich des allgemeinen
Vertrauens der Bürgerschaft erfreuen.

Wir bitten daher unsere Mitbürger und ganz besonders unsere Parteiangehörigen und Freunde dringend, für diese Liste einzutreten, und den nach sorgfältiger und̂ gewissen¬
hafter Prüfung von den vereinigten Ausschüssen ausgestellten Kandidaten ihre Stimmen zu geben. Wir hoffen zuversichtlich Männer gefunden zu haben, die ihre ganze Kraft für die
Wohlfahrt unserer geliebten Vaterstadt einsctzen werden.

Wir schlagen vor für die ZT . AbtellUNg.
Br . L. Cayet , Kgl. Gartenbauinspektor.
Ä. yon Eck , Justizrat.
L. Euler , Architekt.
Chr . Kalkbrenner , Fabrikant.
W. Laaff , Rechtsanwalt.
Prof . Br . E. Wickel, Oberlehrer.

Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Kimmei bis 1909:
Gg . Bahn , Badhausbesitzer.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1907.

I . Abteilung«
A. Esch , Brauereibesitzer.
Prof . Br . II . Fresenius,

Geh. Regierungs-Rat.
H. Häffner , Hotelbesitzer.
H . Burundi , Kaufmann u. Konsula. D
H. Schneider , Schreinermeister und Vor--

sitzender der Handwerkskammer.

M dm Imtrunis-MWerelu:
ZI. Kriese , Rechtsanwalt.

O. Bl au mba cli , Uhrmacher und Stadtverordneter.
.1. Fink , Schreinermeister und Stadtverordneter.
Mathias Seat *, Kaufmann und Stadtverordneter.

M hie rmservlitM Pereinipng:
Wilhelmi , Oberstleutnanta. D.

FA8t «ndyeh , Oberst z. D. und Stadtverordneter.
M. < rirnn «, Rentner,

li . J . Koniecki , Schlossermeister.
für Me AndKkrker-NemMgMg:
Carl Meier , Hofschornsteinfcgermcister.

F . Kaltwasser , Tapezierermeister und Stadtverordneter
Ad . Mein. Hartmann , Tünchermeister.

^ Carl Gatli , Schlossermeister und Stadtverordneter.
Lite Wahlen finden statt für die

M . Abteilung:
Donnerstag , den 7. November 1007 , vormittags von 0 - 1 Uhr, nach¬

mittags von 4 —6 Uhr,
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben

A —Jj  beginnen im Wahlsaal des Rathauses, Zimmer Nr. 16 (Erdgeschoß),
25 beginnen im Bürgcrsaal des Rathauses, Zimmer Nr. 36 (1 Stiege hoch).

Zur vrachiung! 'LLriLÄ ' grüne Sflunitjelfcl

| !ir dm nationallüierölett Paljlnerein:
Fritz Sichert , Justizrar und Stadtverordneter.

Dr . HL. Dreyer , Stadtverordneter.
Nr . A . Hehsser , Justizrat und Stadverordneter.

Dr . iL. Grüuhut , Chemiker.
für dm PiesSJöMner fpenmteu-Perein:

H. Mansch , Amtsgerichtssekretär.
H . Battenfeld , Regierungs-Hauptkassen-Kassierer

J . Kasclian , Eisenbahnsekretär.
E . Heinrich , Steucrsekretär.

I . Abteilung:

Freitag , den 8 . November RL-07 , von vormittags 10 Uhr bis nach-'
mittags 1 Uhr für aUc  Wahlberechtigten

im Bürgersaal de§ Rathauses, Zimmer Nr. 36 (1 Stiege hoch).
ansgegeben und bitten wir dringend, nur die diesen grünen Stimmzetteln verzeichnetcn
Kandidaten zu wählen. F 455

KeteK-
Nördlicher Bezirk.

Geireu den Vereinbarungen mit den 3 anderen Bezirksvereinen, dem
Haus- und Grundbesitzer-Verein und der freisinnigen Volkspartei, welch letztere
alle unsere Kandidaten angenommen hat, empfehlen wir allen Einwohnern des
nördlichen Stadtbezirks, insbesondere unseren Mitgliedern, dringend für die
nachstehende Liste einzutreten und keinerlei Streichungen vorzunehmen.

Die Kandidaten der zweiten Klasse sind:
Edward Bansohn , Schreinermeister,
Heinrich Hartmann , Bauunternehmer,
Christian Kalkbrenner , Fabrikant,
Justizrat Dr . Irndwig Loeb , Rechtsanwalt und Notar,
Dr . Fedor Plessner , prakt. Arzt,
Alexander Schwank , Architekt.

Als Ersatz bis 1909:
Friedrich II i Id Bier , Architekt.

Die Kandidaten der ersten Klasse sind:
Alfred Fsei », Brauereibesitzer,
©r . Heinrich Fresenius , Pros., Geh. Reg.-Rat,
Christian Glaser , Kaufmann,
Heinrich Häffner , Hotelbesitzer,
Heinrich Schweisgfiitia , Rentner.

Die vorgeschlagenen Herren sind bestrebt, die Interessen des nördlichen
Stadtteiles in jeder Weise zu vertreten.

Irr BsrstnS des MWrn BeziiMmiils.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wicslsadeaer SSlMiiiensopdeis .)

«Jesi S . ÄovemUer , aljemls 8 Ulir , 1M1
„Si » iseirsaal “ , Dotzheimerstrasse 15:

D » "Vortrag«
August Bungert,

Diciiter und Komponist:
„Dia deutsche Odyssee , 2 . Teil : Nausikaa .“

Für Mitglieder ist der Eintritt frei . — Eintrittskarten fs5r A' Sciat«
mitglleder : Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk.. 2. Platz oder Galerie
1 Mk ., Schülerkarten oO Pf . sind in den Buchhandlungen von Jiirany «&
Sie Bissei , Üloritz und Milnzelt IlorrtershäHst *̂ Sioemer und
Staadt , der Musikalienhandlung von E . Schellenberg :, Gr. Burgstrasse,
sowie abends an ul?1«* Wa ^sf ! zu erhalten . F 414

F 375

J&ostunie«
Festwagen , Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm - und EaliMenfabrik,
MainsE , Acker am Schillerplatz . Teleplion

Langj . Lieferant der Mainzer Festzüge . Letzte Lieferungen : Historischer
Fes *zog We Iburg . Reiterfe t̂ Frankfurt a . M. etc. F 54

er

HavaM' JnqMrtett
in grosser Auswahl eingetroffen . 1489

J  LA Wilhelmstr . 54 ,• MMf Ififl * „Hotel Cecilie“.

Mtmg!Wöhlerll.Achlmg!
Laßt Euch nicht irre machen und wählen Die

Km AWIrdl Schwank,
der mit allen örtlichen Verhältnissen gut
vertraut ist.

Biele Sraiteife«. HskSwerker.
- asiinnisslirasse SS , gegenüber der Röderstrasge (8—1, 3 —6). Beste Heilerfolge bei akuten und ohronischen

—i — j — * — d ..„„—i,. „ saSS®"* Kragen Sie Ihren Arzt ! IVj-Katarrhen der Ätmungsorgane . — Prospekte kostenfrei. 1452
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Techniker fehlen zum größten Nachteil für die städtische Verwaltung unter den Stadtverordneten.
Welches sind die größten Schmerzenskinder der Bürgerschaft?

tadtbauamt

Darum, einsichtige Bürger, wählt die beiden erfahrenen, jüngeren Architekten

welche aus dem Wahlzettel der 4 Bezirksvereine, de-
sind, damit der am wenigsten vertretene, so überaus

Haus- und Grundbesitzer-Vereins und der Freisinnigen Volkspartei aufgestellt
wichtige Beruf zum Wöhle der Stadt besser vertreten wird.

eii.  HerusMtell.inter besonders siele Ausieuie.

zur 2. Klasse den
Nach der mit den Bezirksvereinen und der Freisinnigen Volkspartei

getroffenen Vereinbarung bitten wir bei den
unten verzeichueten Herren:

Ersatzwahl bis 1909:

Kandidsrterr versichert sinh, dsls; sie jeder Sonder
belastmig des hereits Äberlasteten
besrtzes nicht zustimmen werden. F398

Der vorttani
des

Q 4

L 8 " S >. 8 m © B|fVlill  ÄÖ « VJ un .il®

Nach den von uns mit den andern Bczirksvereinen. dem Haus- und Grund¬
besitzerverein und der freisinnigen Volkspartei getroffenen Vereinbarungen er>ur»eil
wi^'die zur 2. bezw. 1. Abteilung wahlberechtigten Mitglieder unseres Vereins
und die bcfr. Bewohner des Westends dringend, jenen Vereinbarungen getreu nur
für die gemeinsamen untengenauuten Kandidaten, die auch für die Interessen des
westlichen Stadtteils eifrig zu wirken bereit sind, eintreten zu wo neu.

Insbesondere machen wir darauf aufmerksam, datz Herr Arcmrei,
als Eriatz bis 1969 ausgestellt ifi und die ihm zugedachten

Stimmen nur für diese Stelle abgegeben werden müssen.

LI. Abteilung.
Eduard Hntigohn , Schrcinermcister.
Heinrich Ilartmann , Bauunternehmer.
Christian Kalkbrenner , Fabrikant.
Justizrat I)r . L. Lob, Rechtsanwalt

und Notar.
I)r . E- Flessner , Arzt.
Alexander Sch wank , Architekt.

Als Ersatz für 1909:
Friedrich Hi inner , Architekt.

)ev
I . Abteilung.

Alfred Esch, Vrauereibesitzer.
Br. II. Fresenius , Geh. Reg.-Rar
Christian Glaser , Kaufmann.
Heinrich Hliffner, Hotelbesitzer.
Heinrich Sclnveisguth , Rentner.

F37„

Damen -Klub . E. V.
Säumstas ', des » K. Aoveinhrr alnesids « UJUr;

der Rezitatorm Elinoi - IHolaenstein Slaronin v . Amelunxen (Berlin).
E®rogrrarciiai s Dichtungen von Schiller, B. von Münchhausen, E. Stangen,

Th. Etzel, Fontane , Gooblor, Friedemaun, Botzel, Louise Schnitze - Bruck,
Baumbach, 0 . Sommerstorfif etc. , 4ri0

Gastkävten 1 Mk„ Mitglieder 50 Pf. » er Vorstand.

aus warmen Stoffen

‘M

aus warmen Stoffen

Zum Verkauf gelangen nur vorzügl . Qualitäten.
k:  4i

| Rheinische §
j Handelsschule , |
E Handels-, Sprich - p
$3 und Schreiblehranstalt,
1 S9 Nikoiasstrasse 19, £

Telephon SI *S®.
H Ausbildung von Damen u. Herren jß
T für den kaufm. Beruf. ®
M Abschlussprüfung u. Zeugnis», ju
;2 SScgi m» neuer Hitne ^
E -A. Sovembrr . p
M Tag - ra. Altendldirse . g»,
2 Einzei Lieber : Beginn täglich, w
8 Buchführung, Korrespondenz, D
m Stenographie , “Weehsellehre, jhRechnen, Maschinenschreiben, 9
M Kontorkunde, Sprachen, |3 Sclilfnsclirellien , Muster- P
E kontor (Uebungskontor) ete. etc. p
M Kostenlose Stellenvermittlung. n
1 - 9239 P
O Man verlange Prospekt . ®)

Klub Edelweiss.
Sonntag , den 10 . d. M .» im Saale des Münner-

Tnrnvereins , Platterstraße 16:

Große ltzklllr. DolkZMntzllllM
rnrl Gcrrrz.

Für Aufführung gelangen: 1. DaS Versprechen , Volksstück in 1 Akt.
2 Die Fencrversimernng bei Brnmmsc », Gcsamtspiet nt 1 Akt.
3. Angefilhrt oder Drei unnütze Freier , Posse tu 1 Akt. 4. Müsset,er
Krappe , Schwank in 1 Akt. 5. Herr Distelftnk laßt sich scheiden, hum.
Gcsamtspiel. 6. Die Verlobung in der Küche , hum. Gesamtspicl.

Eintritt 30 Pf . Anfang 4 Uhr . Tanz frei.
Es ladet freundlich st ein Der Vorstand.

&fei Monnenhof
Donnerstag , den 7. November:

q  wozu ergebenst cinladet
S Franz Bayer . 95620
O Morgens von 9 1/« Uhr abr

Oez
ö§ Bratwurst , Wellfleisch, Schweinepfeffer.

LScotjooooeoo K0S0TK0NVK ügo

schott. Hafergrütze » Polenta
empfiehlt stets srisch

! HR. '&  inuuemann.
«r .'lepöon 2391. ssteugasse 15.

P
als Brust-, Visiten-, Stall - und Regem
decken in großer Aut oahl, sowie ein neues
Zweifp. ü. ein gebrauchtes Einsp. silberpl.
Geschirr, neue und gebr. Sättel , sonstige
Sattlcrartikel billigst

Sattlerei Jung
Goldaasse 21, n. d. Langgasse,
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Pap 4#
Prachtvolle Ausstellung

einer grossen Auswahl reizender

Puppen-Köpfe von 25  Pf.iis 10  ü,
Besichtigung höfl. erbeten.

ICaiaflsaaas Führer »!
liircligasse 48. K67

Tuchhandiung.
Hfevbst~W.Winter-Stoffe

für Herren- und Ktiaben-Bekleidung
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 1271

Keh. SnssnbftH Birenstr. i

Bemnäclist beginnt einExtra-Tanz-Kursus
oiisie f 'ernnstaltungcii.

Gefällige Anmeldungen bitte
baldigst zu machen.

Hochachtungsvoll ! •
ff’ritse Elsidccbcr . Mauritiusstr. 10.

PF “ Deikreiser werden geliefert.
w etinntiui . Hellmundstr. 35, 2. St .
Bräune Dachshundes

Jahr , sehr schönu. rasserein, zu verk.
Blücherstraße 44, 9. Stock l.

Konzertzither m. gr. Ton z. Hälfte
d. Ans chaffnng SPr.̂ Ado lfstr. 10, Mb. 8 r.

3 Ladenschränke bi» , zu verk.
Karlstraft e 17. P . r. _

Für Friseure!
Einrichtung , gevr . , sehr bill.

verk. Karl strafte 17, P.  r ._
J»

2 Wlh pt ertjlllleue weiße
Oldiftor v. besserer Herrschaft zu k.
ANwri . gesucht. Off. u. JBf. S48
an den  Tagbl .-Vcrlag._

3fl. Mann wünscht b.
'vljUUU , Vereinstheaterst. mit-

zuw. Off, u. M . 2 bauptpostlag. _
Gicht, Rheumatismus!
behandelt mit sicher. Erfolg Fr . Jacobi,
ärztlich geprüfte Blasfeuse , Eltvillcr-
straße 9, 3. Sprcchst. 2—6 Uhr. 1t 5020
Nüdcsheimerttraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Ballone etc. per 1. Ott.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraße 45, 2. 3481

w

Mi

ieL.Srbel1 enb erg’r̂ E
Hofburhörurkerei
Ll/iesbaden, Langgafre 27, gegr. 18G9,
pflegt beronöers die Herrtellung feinfter
Rkziöenz-unö Reklame-Rrbeiten,öeren
forgfältige unö tuirkungsuolle Rus-
führung in öen uueiterten KreiEen An¬
erkennung gefunden hat. Bezüglich ihrer
maschinellen unö technischen Einrichtungen
zählt öi'e L. 5cheIIenberg’rrhe Hofbucb-
örurkerei zu öen leiTtungsfähigrten En¬
tfalten am Plötze, roöotz auch Arbeiten
größten Umfanges in kürzester Zeit ge¬
liefert Lueröen können. Die Preise sinö
durchaus mäßige, fit an uerlange solche,
faujie Druckproben,u/eiche jederzeit gern
zu Diensten stehen,m Fern Tprech er 2266.1. 1 . . I

Aadlverordnelenwahlen!
Getreu den Abmachungen mit den3 anderen Bezirksvereinen,

dem Haus- und Grundbesitzerverein und der Freisinnigen Volkspartei,
welche letztere allein unsere Kandidaten angenommen, empfehlen
wir allen Einwohnern des Südviertels, insbesondere unseren ver-
ehrlichen Mitgliedern, dringend für die nachstehende Liste einzutreten
und keinerlei Streichungen daran vorzunehmen. Die vorgeschlagenen
Herren sind bestrebt, die Interessen des südlichen Stadtteils in
jeder Weise zu vertreten.

Die Kandidaten der 2. Klasse sind fatg
Meliaricli llartmaiMi , Bauunternehmer,
JEdiistrd Hangohn , Schreinermeister,
Christian Kalkbrennen Fabrikant,

Ijiidwlgg Justizrat, Rechtsanwalt und Notar,
©f.  Fedor £*le &sner 9 prakt. Arzt,
Alexander § chwank 9 Architekt,

Ersatzwahl bis 1909:
ifrftz Kildner 9 Architekt.
Ser Borftaült Des Vereins„SV-Wieshahen",ß.V.
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Grossartige Ausstellung
einer grossen Auswahl prachtvoller

im Preise von 50 Pf. bis 27 Mark.
Besichtigung höfl. erbeten.

iCa surfh aus Führer,
Kirchgasse 48 . k67

V_ _ — __ _ _

iänoergesaog-
Yereira nCoicordia “.

.Freitag , den 8 . Büovember c., abend»
8 1/* Uhr , im Vereinslokal (Kl. Schwalbacherstr. 10).

II.
Hierzu ladet die verehrlichen Mitglieder

höfliebst ein 5-34.9
Oetr1 Vorstand.

Makulatur
is Packen za 50 P[g„ der Zentner Mit.4.—
zn haben im Tagblatt -Verlag.

Langgasae 27.

Möbl . Zimmer , Nähe des Bahnh .»
za v. Oranienstr . <!0»Mb . P . r.

Ungeniertes Zimmer, ä.'!'Ä;
sos. z. verm. Näh, i. Tagbl .-Verl. kp

Caslisitzc familic,
besteh, aus 2 Erwachsenen, 2 Knaben,
Tochter und Kindermädchen, sucht nach
Weihnachten Aufnahme in gutem Privnt-
haus. Die Knaben sollen Deutsch
lernen und Violinübungcn beaufsichtigt
werden. Persönl. Meldungen bei Rev.

Jos . Pike , Wcstminster-Hotel,
Mainzerstr. 8. 9561

Ungen. 3—4-Zimmer -Wohnung
gesucht, wo Aftermiete gestattet ist;
mögl. Zentr . d. Stadt . Pr . n . Ueber-
eink. Off , u.  R . 748 Tagbl.-Ve rlag.

Italien , u. Klavier -Unterricht
w. s. Dame , ed. gegen Engl ., Franz .,
Deutsch. Offerten unter V. 748 an
den Tagbl .-Verlag ._ ._

Hausmädchen
zum 15. d. bei hohem Lohn gef. Frau
C. Cassel, Kirchgasse 40, 2._iPE

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Auskimftsburcau

„Union “ ,
Iui Rtfimertor 3.

Entlaufen brauner Jagdhund,
hellbraune Borderpfot ., Name Wotau.
Wiederbringer Belohn. Dr . Müller,
de la  Fueut e, Schlaug enbad._

Ich trabe zu sehr gelitten.
Mei. Wunsch: daß Dich keine Schuld
trifft. — Nun richte nicht
wie ich handele ! — Du —
warst mei. bestes auf Erde». —
Vielleicht alles Irrtum — mag sein
Ich habe geweint.
__ __ ®ube.

Si mein Lieb, sei n . traurig , tri)
denke sa so viel u .̂ ost an D., das ist
jetzt m. emz. Gl . Sei gut . I . Grüßen

„PiM"
Gegr. 1865. Telephon 265.

Beerdigungs -Anstalten

„Friede"..
Firma

Adolf Krmbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

grösstes Aager in alle« Arten
Holz-

und Metall sargen
zu reellen Preisen.

ßigene Aeichenwage« ,rnd
Aranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aeireröestattimg.
Lieferant des

ZLeaintenvereins. 1107

Uachrnf . Am 4. November er. ist unerwartet Herr Stadt¬
verordneter Wilhelm Köm verschieden. Der Verstorbene war viele
Jahre Mitglied unseres Vorstandes und hat stets für die Interessen
unseres Vereins mit großem Fleiß gewirkt. Seine vielseitige Erfahrung,
sein gereriites Urteil werden wir in Zukunft sehr vermissen und be¬
deutet sein Hinschcidcn für unseren Verein einen großen Verlust.
Wir werden unserem Kollegen und Freunde ein dauerndes treues
Andenken bewahren. F398

•per Nor stand des Ff aas - a . Graabbr sttzer-Urrsins . G. U.

Unser treuer
verordneler

Freund und Schützenbruder, Stadt-
F382

Rheim Loew,
ist am 4. November plötzlich aus diesem Leben abberufen
worden. Wir verlieren in dem Verstorbenen, der lange Jahre
Mitglied unseres Vorstandes war, einen Schützenbruder echt
deutscher Art und Gesinnung, von ehrlichem biederen Charakter,
aufrichtig und treu in allen seinen Handlungen. Das An¬
denken an den Freund Loew wird bei uns unvergeßlich sein.

des WrrsfteÄcr .er Schiitzerr-Uereeias . G. U.
Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 4V« Uhr, vom

Sterbchause, Wcbergnsse 48, au? nach dem alten Friedhof statt und
bitten wir unsere Mitglieder den) Freunde das letzte Geleite zn gebe».
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Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer -Anzeinen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Sclieilenöerg’sche HoT-Buciidruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Aus den Wiesbadener Zivilstauds-
Rcgistern.

Geboren:  Am 27. Okt. : dem
Fabrikarbeiter Paul Kluge e. S .,
Rudolf . Am 1. Nov.: dem Haus¬
diener Adolf Hemberger e. S ., Hans
Adolf. Am 3. Nov. : dem Installateur
Karl Weidenfcller Zwillingstöchter,
Maria und Anna . Am 4. Nov.: dem
Heizer Paul Spindler e. T ., Frieda.
Am 29. Okt. : dem Maurergehilfen
Karl Krieger e. T ., Elisabeth Jo-

™ ^ dem
in

, , ach Eckart. Am
6. Nov.: dem praktischen Arzt Dr.
med. Otto Bickel e. S ., Otto Fried¬
rich Karl . Am 31. Okt.: dem Tüucher-
gehilfen Christian Böhmer e. T., Jo¬
hanna Berta.

Aufgeboten:  Sergeant Josef
Starke in Mainz mit Anna Maria
Eidt hier . Hilfsschaffner Josef
Keller hier mit Anna Staufenberg
hier . Maschinist Thomas Zdrenka in
Schierstem mit Elisabethe Faust hier.
Kaufmann Oskar Fränckel hier mit
Therese Baruch hier.

Verehelicht:  Oberkellner An¬
ton Tischler in Frankfurt a. M. mit
Elisabeth Frohn in Biebrich. Kellner
Alfred Wintcrhalter in Mainz mit
Henriette Antoni hier.

Gestorben:  Am 4. November:
Schreinermeister Wilhelm Löw, 60 I.
Am 4. Nov.: Buchhalter Jakob Eber-
hardt , 34 I . Am 4. Nov.: Rentner
Otto Richter , 76 I . Am 4. Nov.:
Privatier August Thon , 70 I . Am
5. Nov.: Josef , S . des t Taglöhners
Edmund Schmidt , 8 M.

gl* f

Aus den Dotzheimer Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 14. Okt. : dem
Maurer Wilhelm Silberciscn e. T„
Lisette Frieda Dorothea . Am 17.
Okt.: dem Schmied August Friedrich
Ohlenmacher c. S ., Friedrich Emil
Karl . Am 19. Okt. : dem Bäcker¬
meister Karl Großmann e. T ., Ottilie
Wilhelmine Juliane . Am 17. Okt. :
dem Tüncher Fritz Martin e. S .,
Wilhelm Gustav . Am 17. Okt. : dem
Maurer Ludwig Schnell e. T„ Lina
Adolfine. Am 24. Okt. : dem Barbier
Friedrich Steinmetz e. S ., Adolf.
Am 28. Okt. : dem Maurer Philipp
Friedrich August Schnell e. T >. !

Statt jeder heMdereR MeldMg.
Heute mittag 12'/s Uhr starb plötzlich an Herzlähmung mein über alle- geliebter Mann, unser guter Bruder,

Schwager und Onkel

. Herr WilhelM CetOIJo
Im Namen der trauernden Familie:

Die iiefßcbeugte Gattin:

Elise Löroy , gcb. Molmari.
Mesbadsn . den 5. November 1807.

Die Beerdigung findet Freitag, den 8. November 1907, nachmittags21/* Uhr, vom Trauerhause, Hainerweg 14'
nach dem neuen Friedhöfe, die feierlichen Excquieu Samstag, den 9. November, vormittags 9" Uhr, in der Bomfazms-
kirche statt.

MW

Uachrnf.
Am Montag Abend verschied plötzlich und unerwartet

unser wertester Herr Schreinermeister

M. Köm.

Heute morgen entschlief plötzlich infolge Schlnganfälls mein
innigstge iebter unvergeßlicher Gatte , unser guter Bruder , Schwager
und Onkc!,

fierr HMYrer ilijl

Wir verlieren in ihm einen allezeit pflichtbewußten, edel¬
denkenden Meister nnd werden in Anerkennung seiner Für¬
sorge dem Dahingeschiebenen für alle Zeit ein getreues
Andenken bewahren.

Die Gehilf n.
Mies ' den 6. Nov. 1907.

tiefbetrauert von den Seinen.
Im Namen aller H nterblicbenen:

§itvbnv <t Kofmanir , geb. Kterxel.
Miesbaden , den 5. Rovanber >907.
Di - Beerdigung findet Fre i g, den 8. Novcmbr, nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 14 5

i !

Regina Auguste. Am 24. Okt. : dem
Tüncher Philipp Emil Hohler e. S„
Philipp Emil . Am 24. Okt.: dem
Zemeuteur Heinrich Hahn e. T .,
Elisabeth . Am 28. Okt. : dem Maurer
Karl Hild Zwillinge : Karl u . Emilie.
Am 28. Okt. : dem Maurer Adolf
Silbereisen e. S ., Adolf. Am 29.
Okt.: dem Taglöhner Georg Polster
e. S ., Georg. Am 28. Ort .: dem
Tapezierer Jakob Grimm e. T .,
Barbara.

Aufgeboten:  Am 23. Oktober:
der Taglöhner Peter Adam Becker
mit Elrse Henriette Rossel, beide
dahier . Am 31. Oktober : der Tag¬
löhner Josef Faller mit Elisabethe
Philippine Dauer , beide dahier.

Verehelicht:  Am 26. Okt. :
der Tüncher Friedrich Wilhelm
Wintermeyer mit Wilhelmine Körp-
pen. Am 29. Oktober : oer Taglöhner
Hermann Leo Arndt mit Amalie
Elise Lina Heinz.

Gestorben:  Am 16. Oktober:
Marie Philippine Wintermeher,
Witwe , geb. Höhn, 82 I . Am 23.
Okt.: Philippine Luise, T . • des
Maurers Friedrich Ludwig Krauß,
6 M- Am 25. Okt. : Susanne Hofs-
mann , geb. Januszkiewicz , 48 I . Am
28. Okt. : der Schuhmacher Friedrich
Wilhelm Adolf Ehmig, 57 I . Am
30. Okt.: Adolf, S . des Barbiers
Friedrich Steinmetz , 5 T.

MWO« r WiillMllW'Vmii.
G. M.

Infolge eines Unglücksfalles verschied unser
lieber Sangesbruder und Ehrenmitglied,

Herr Rentner

August Thon,
im vollendeten 70. Lebensjahre.

Nahezu 50 Jahre hat derselbe unserem Verein angchört
und gute und böse Stunden in treuer Erfüllung seiner Vereins¬
pflichten mit mtä geteilt bis iu seine letzten Lebenstage.

Sein Andenken wird in unserem Sängerkreise stets in
Ehren gehalten werden. Friede seiner Asche! F358

Der Uorstarrd.
P . 8. Die Einäscherung findet Donnerslagnachmittag

2 3/i  Uhr in Mainz statt . Abfahrt der Sänger 2 Uhr.

Heute vormittag 9hs Uhr, am vierten Tage nach
unaufschiebbarer, sch werer,vorzüglich gelungener Operation
entschlief sanft in Folge plötzlich eingetrefener Herz¬
schwäche in der hiesigen Universitäts-Frauenklinik meine
geliebte Frau , unsere liebe, liebe Mama undkchwiegermama,

Frau Br. Kaysser,
Auguste, geb. Kaysser,

im 59. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Dr. chesn. Otto Kaysser.
Emmy Vonhausen, geb. Kaysser.
Thea Kaysser.
Ingenieur Vonhausen.

Dortmund, Wiesbaden, Marburg a. d. Lahn,
den 2. November 1907.

Beileidsbezeugungen bitten wir nur nach Wiesbaden,
Dotzheimerstrasse 18, zu richten.

Die Trauerfeier und Feuerbestattung findet Freitag,
den 8. November, naci mittags 3hs Uhr, im Krematorium
zu Mainz statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und B annicn die traurige

Nachricht, daß unsere gute tuujoujeubc Neuner, Großmutter,
Schwiegermutter und Tante,

srau hermiue Berger,Mwe.
geb.

gestern abend 110/i Uhr saust dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie A « g . u. Kart Brvger Glsr Mtlhtlm
Familie Uerrmanrr , Biebrich.

Mtrshaden . den 6. Nov. 1907.
Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags3 Uhr, vom

Trauerhause, Fetdstr. 17, aus statt.

Am Montag, den 4. November, abends 6 Uhr, verschied plötzlich infolge eines
schweren Unfalles unser guter Vater und Großvater,

Herr Rentner IlTUSf ihöH,
im eben vollendeten 70. Lebensjahre.

Auguste Duensing, geh. Thon,
Dr. phil. Eduard Thon.
Carl Luensi g.

Wiesbaden, den 6. November 1907.

Die Einäscherung findet im Krematorium zu Mainz am Donnerstag, 7. November^
nachmittags um 23/4 Uhr, statt. 1491



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich.

Nr. 8G.

Verwendung als Arzneimittel anzu-
Men . Ausschließlich als kosmetisches
Mittel findet keines von ihnen An¬wendung.

Mit Ausnahme der beiden Mittel
„Johanmstee Brockhaus" (Liste A
Nr. 58s und „Stroopal " (Liste A
Nr. 107) gehören sämtliche Mittel
der Listen A und B zu den Zube¬
reitungen der Anlage A der Kaiser¬
lichen Verordnung , betreffend den
Verkehr mit Arzneimitteln , vom
22. Oktober 1901, oie außerhalb der
Apotheken als Heilmittel nicht feil-
aehalten oder verkauft werden
dürfen . Die beiden . genannten
Mittel sind ungemischte Pslanzen-
stoffe und waren als solche, da sie
rm Verzeichnisse B der genannten
Kaiserlichen Verordnung nicht auf-
aesührt sind, bisher frei ver¬
käuflich. Ihre Unterstellung unter
den Apothckenzwang, gemäß § 4 der
Kaiserlichen Verordnung , rst durch
Bekanntmachung des Herrn Reichs¬
kanzlers vom 29. Juli h. I ., Reichs-
gesetzblatt Seite 418, erfolgt . Weiter
hat der Herr Minister durch Erlaß
vom 11. September 1907 bestimmt,
daß die Anwendung der vorstehenden
Vorschriften bezüglich der in den An¬
lagen A und B aufgeführten Mittel
dadurch nicht ausgeschlossen wird , daß
deren Bezeichnung, bei im wesent¬
lichen gleicher Zusammensetzung, ge¬ändert wrrd.

Anlage A.
Die Zusätze sind durch gesperrten

Druck, die neuen Handelsbezeich¬
nungen für bereits in der Liste ent¬
haltenen Mittel durch Sternchen *
kenntlich aemacht. .

1. Adlerfluid.
2. Amarol (augh als ingestol ) .
3. A m a s i r a Bochers (auch

als Pflanzenpu {Vermisch¬
ung gegen Dysmenorrhoe ) .

4. American coughing eure Lutzes.
5. Antiarthrin und Antiarthrin-

präparate (auch als Seils Antiarthrin)
6. Anticelta - Tabletten

(auch aisAnticelta -Tableto
oder Fettceduzierungs-
Tabletten der Anticelta-
issociation ). ,
*7 . Antidiabeticuiri Bauers.
8. Antiepileptique Uten.
9. Antigichtwein Duilots (auch als

Antigichtwein Oswald Niers oder Vin
Duflot ) .

10. AntihydropsinBödikers
(auch als Wassersuc .ht-
elixier oderHydropsessenz
Bädikers ) .

11.  Antimellin (auch als Essentia
Antimellini eomposita ) .
12. Antineurast hin (auch

als Nervennahrung Hart¬
manns ) .
13. Antipositin Wagners

(auch als Mittel des Dr.
Wagner und Mar lief gegen
Korpulenz ) .
14. Antirheumaticum Saids (auch als

Antirheumaticum nach Dr . Said oder
Antirheumaticum Lüeks ) .
15. Antitussin.

imt Verlag: Langgasse S>.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr » E.

. Bekanntmachung.
Der Herr Minister der geistlichen,

Unterrichts - u . Medizinalvcrwaltung
hat , unter Bezugnahme auf seinen
Erlaß vom 8. Juli 1903, betreffend
den Verkehr mit Geheimmittelu und
ähnlichen Aräncimittcln in den Apo¬
theken ' (Reg.-Amtsbl . 1903, S . 395),
durch Erlaß vom 27. August 1907 be¬
stimmt , daß die auf Beschluß des
Bundesrates vom 27. Juni 1607 neu
aufgestellten , nachfolgend mitgcteilten
VerzeichnisseA und B vom 1. Oktober
1907 ab anstelle der dem Erlasse vom
8. Juli 1903 beigegebenen Verzeich¬
nisse A und B zu treten haben.

Zu der neuen Fassung der Ver¬
zeichnisse A und ß zu dem Erlasse
vom 27. August 1907 bemerkt der ge¬
nannte , Herr Minister erläuternd,
daß in ihnen eine Anzahl neu auf-
gctauchter schwindelhafter oder ge¬
sundheitlich bedenklicher Mittel Auf¬
nahme gefunden haben, daß eine
Reihe don Mitteln aus Liste A in
Liste B versetzt worden sind und daß
einige schon in den. früheren Listen
enthaltene Mittel , die infolge Aende-
rung ihrer Bezeichnung nicht mehr
unter dre Vorschriften des Erlasses
vom 5. Juli 1903 fielen , mit ihren
neuen Namen aufgeführt worden
sind. Mit Rücksicht auf eine Ent-
Icheidung des Kammergerichts vom
28.,,September 1905, nach der die
Fayung , betreffs Homeriana , unter
Nr . 42 der bisherigen Liste A dahin
auszulegen war , daß jeder russische
Knöterich, einerlei , ob er mit
Homeriana identisch war oder nicht,
den Vorschriften des Erlasses vom
8. Iunr 1003 unterlag , ist durch die
Anführung der Nebenbezeichnuugen
rur Mittel mit verschiedenen Namen
unter Eingangsworten „auch als"
dafür Sorge getragen worden , daß
nur die auf den Listen stehenden
Mittel , nicht aber auch andere , für
die diese Nebenbezeichnungen zu¬
treffen . von den Vorschritten be¬troffen werden.

Alle neu aufgenommenen Mittel
sind nach ihrer Zusammensetzung undiic •»•Vf »onSnvi o aIs CiY 1_ f

Mittwoch, 6 . November IN .-7.
16. Asthmamittel Hairs

(auch als Asthma eure
Hairs ) .
17. Asthmapulver Schiffmanns (auch

als Asthmador ) .
18. Asthmapulver Zematone , auch in

Eorm der Asthmazigaretten Zematone
(auch als antiasthmatische Pulver und
Zigaretten des Apothekers Escouflaire ) .

19. Augenwasser Whites (auch als
Dr . Whites Augenwasser von Ehr¬
hardt ) .
20. Äusschlagsalbe Schützes (auch als

Universalheilsalbe oder Universalheil-
und Ausschlagsalbe Schützes ) .
21. Balsam Bilfingers.
22. Balsam Lamperts (auch als Gicht¬

balsam Lamperts oder Lampert -Stepf-
Balsam ) .
23. Balsam P a g 1i a n o (auch

als Tripperbalsam Pag-
liano ) .
24. Balsam Sprangers (auch als

Sprangerscher ).
25. Balsam Thierrys (auch als allein

echter Balsam Thierrys , englischer
Wunderbalsam oder englischer Balsam
Thierrys ) .
26. Beinschäden Indian Bohuerts.
27. Blutreinigungspulver Hohls.
28. Blutreinigungspulver Schützes.
29. Blutreinigungstee Wilhelms (auch

als antiarthritischer und artirheuma-
tischer Blutreinigungstee Wilhelms ) .
30. Bräune -Einreibung Lamnerts (auch

als Universalbräune -Einreibung und
Diphtheritistinktur ) .
31. Bruchbalsr .m Tänzers.
32. Bruchsalbe des pharmazeutischen

Bureaus Yalkenberg (Valkenburg ) in
Holland (auch , als Pastor Schinits
Bruchsalbe ) .
33. Corpulin (auch als Corpulin -Ent-

fettungsnralinSs oder Pralines de
Carlsbad ) .
34. Djoeat Bauers.
35. Elixir Godineau.
36. Embrocation Ellimans (auch als

Universalembrocation oder Ellimans
Universaleinreibemittel für Menschen ) ,
ausgenommen Embrocation etc . for
horses.
37. Entfettungstee Grund¬

manns.
38. Epilepsieheilmittel Quantes (auch

als Spezifikum oder Gesundheitsmittel
Quantes ) .
39. Epilepsiepulver Cassarinis (auch

als Polveri antiepilettiche Cassarinis ) .
40. Epilepsiepulver der

Schwan ,en -Apotheke F r a n k-
furt a . M . (auch als antiep i-
leptiache Pulver oder Pul¬
ver Wells gegen Epilepsie ) .
41. Eukalyptusmittel Hess ’ (Eukalyp-

tol und Eukalyptusöl Hess ’) .
42. Ferrolin Lochers.
43. E e r r o m a n g a n i n.
44. F u 1g u r a 1 (auch als Blut¬

reinigungsmittel Steine r 's
und Schutzes ) .
45. Gehirgstce Harzer . Bauers.
46. Gehöröl Schmidts (auch als ver¬

bessertes oder neu verbessertes Gehör¬
öl Schmidts ) .
47. Gesundheitskräuterhonig , Lüeks,
48. Glanduien.
49. Gloria tonic Smiths.  .
50. Glycosolvol Liudners (auch als

Antidiabeticum Liudners ) .
51. Haematon Haitzemas.
52. Heilsalbe Sprangers (auch als

Sprangersche oder Zug- und Heilsalbe
Sprangers oder Sprangersche ) .
53. Heil tränke Jakobis (auch als Heil-

trankessenz , insbesondere Königs trank
Jakobis ) .
54. Homeriana (auch als Brusttee

Homeriana oder russischer Knöterich
Polygonum aviculare Homeriana ) .
55. Hustentropfen Lausers.
56. Injektion Brou (auch als Brousche

Einspritzung ) .
57. Injektion au matico (auch als Ein¬

spritzung mit Matiko ) .
58. Johannistee Brockhaus

(auch als Gäleopsis ächro-
leuca vulcania der Firma
Brockhaus ) .
59. Kalosin Lochers.

*60. Kava Lahrs (auch als
Kava kapseln Lahrs , San-
talol Lahrs xq i t Kavaharz
oder Kavaharz Lahrs mit
ßantalol ) .
61. Knöterichtee , russischer , Weide¬

manns (auch als russischer Knötei ;ich-
oder Brusttee Weidemanns ) .
62. Kongopillen Richters (auch als

Magenpillen Richters ) .
63. Kräutergeist Sch neide rs

(auch als wohlriechender
Kräutergeist oder Luisa¬
li u i d S c h neiders ) .
64. Kräuterpillen B u r k -

hart  s.
65. Kräutertee Lüeks.
66. Kräuterwein Ullrichs (auch als

Hubert Ullrichscher Kräuterwein ) .
67. Kronessenz , Altonaer (auch . als

Kronenessenz oder MenacWescbe oder
Altonaische Wunder -Kronessenz ) .
68. K r o p f - K u r H a i g s (auch

als Goitrecure oder Kropf¬
medizin  II a i g s) .
*60. Kurmittel Meyers gegen
Zuckerkrankheit.
70. Lebensessenz Fernests (auch als

Fernestsche Lebensessenz ) .

71. Losapillen Richters.
72. Magenpillen Tachts.
73. Magentropfen Bradys (auch als

Mariazeller Magentropfen Bradys ) .
74. Magentropfen Sprangers (auch als

Sprangersche ) .
75. Magolan (auch als Anti¬

diabeticum Braemers ) .
76. Möther Seigels pills (auch als

Mutter Seigels Abführungspillen oder
operating pills ) .
77. Mother Seigels syrup (auch als

Mothör Seigels curative syrup for dys-
pepsia , Extract of American roots oder
Mutter Seigels heilender Syrup ) .
*78. Nektar Engels (auch als
Hubert Ullrichsches ICräu-
ter - Präparat Nektar ) .
79. Nervenfluid Dresseis.
80. Nervenkraftelixier Liebers.
81. Nervenstarker Pastor Königs

(auch als Pastor Königs Nerve Tonic ) .
82. Nervo ! Rays.
83. Orffin (Baumann Orffsches

Kräuternährpulver ) .
84. Pain Expeller.
85. Pektoral Bocks (auch als Husten¬

stiller Bocks ) .
86. Pillen Beechams (auch

als Patent pills Beechams ) .
87. Pillen , indische (auch , als Anti-

dysentericum ).
88. Pillen Rays fauch als

Darm - u . Leberpillen Rays ) .
89. Pilules du Docteur Laville (auch

als Pillen Lavilles ) .
*90. Polypec (auch als Natur¬
kräutertee Weidemanns ) .
91. Reduktionspillen . Marienbader.

Schindler , Barnaysehe (auch als
Marien ba der Reduktionspillen für
Fettleibige ) .

92. Regenerator Lieb au ts (auch als
Regenerator nach Liebaut ) .
93. Saccharosalvol.
94. Safe remedies Warners (Safe eure,

Safe diabetic , Safe nervine , Safe pills ) .
95. Saniana -Präparate (auch als San-

jana -Spezifika ) .
*96. Santal Grötzners.
87. Sarsaparillian Avers (auch als

Ayers zusammengesetzter und ge¬
mischter Sarsaparill -Extrakt ) .
98. Sarsaparillian Richters (auch als

Extraetum Sarsaparillae compositum
Richter ) .
99. Sauerstoffpräparate der Sauer¬

stoffheilanstalt Vitafer.
100. Sehlagwasser Weissmanns.
101. Schweizerpillen Brandts.
102. Sirup Pagliano (auch als Sirup

Pagliano , Blutreinigungsmittel , Illut-
reinigungs - und Bluterfrischungssirup,
Pagliano des Professors Girolamo Pag¬
liano oder Sirup Pagliano von Pro¬
fessor Ernesto Pagliano ) .
103. Spermatol (auch als Stärkungs-

Elixier Gordons ) .
104. Spezialtees Lüeks (auch als Spe¬

zialkräutertees Lüeks ).
105. Sterntee Weidhaag (auch

als Sterntee des Kurinsti-
tüts „ Spiro  S p e r o“) .
106. Stomakal Richters (auch als

Tinctura stomachiea Richter ) .
107. Stroopal (auch als Heil¬

mittel Stroopsgegen Krebs,
Magen - u . Leber leiden oder
Stroops Pulver ) .
*108. Tabletten Hoffmanns.
109. Tarolinkapseln.
110. Trunksucht ®mittel , des

A.lkolin - Instituts.
111. Trunksuchtsmittel

Burghardts (auch als Dis¬
ko  h o 1) .

112. Trunksuchtsmittel
Aug . Ernst (auch als Trunk¬
suchtspulver , echtes , deut¬
sches ) .
113. Trunksuchtsmittel

T h e o d . II e i n t z’.
114. Trunkauchtsmittel

Konetzkys (auch als Ke-
p'h alginpnlver oder Trunk¬
suchtsmittel der Privat-
ans ' tilt Villa  C h r i s t i n a ) .
115. Trunk .suchtsmittel d er

Gesellschaft Sanitas.
116. Trunkauchtsmittel

Josef Schneiders (auch als
Antebeten ) .
117. Trunk suchtsmittel

Wessels.
118. Tuberkeltod (auch als Eiweiss-

Kräuterkognak -Emulsion Stickes ) .
119. Universal -Magenpulver Barelläs.
120. Vin Mariani (auch als Mariani-

wein ) .
121. Vulncralcreme (auch als Wund¬

creme Vulneral ) .
122. Wundensalbe , konzessionierte,

Dicks (auch als Zittauer Pflaster ) .
123. Zambakapseln Lahrs.

Anlage B.
Die Zusätze sind durch gesperrten

Druck, die van Anlage A nach An¬
lage B versetzten Mittel durch dop¬
peltes Unterstreichen, die neuen
Handelsbezeichnungen für bereits ich
der Liste enthaltene Mittel durch
Sternchen * kenntlich gemacht.

1. Antineon Lochers.
2. Asthma mittel Tackers

(auch als Asthma - Heil¬
methode (specific ) Tuck er  s)

3. Augenheilbalsam , vegetabilischer,
Reichels (auch als Ophthalmin
Reichels ).

4. Bandwurmmittel Fried¬
rich Horns.

5. Band wurm mittel
Theodor Horns.

6. Bandwurmmittel Konetzkys (auch
Ivonetzkys Helminthen -Extrakt ) .als

7. Bandwurmmittel S eh n e i-
ders (auch als Granatkap¬
seln Schneiders ) .

8. Bandwurmmittel Vio¬
la  n i s.

9. Bromidia Battle u . Komp.

10. Cathartic pills Ayers (auch als
R einig ungspillen oder abführende
Pillen Ayers ) .

11. Cozapulver (auch als
E ’O oza oder Trunksuchts¬
mittel des » Coza - Instituts
oder Institut  d ’E-C oza ).

12. Diphtlieritismittel Noortwyeks
(auch als Noortwyeks antiseptisches
Mittel gegen Diphtherie ) .

13. Gesundheit s Hersteller
— natürlicher — Winters
(auch als N ature health res-
torer Winters ) .

14. Gicht - und Rheumatismuslikör,
amerikanischer , Latons (auch als
Remedy Latons ) .

15. Gout and rheumatic
pills Blairs ) .

16. Heilmittel des Grafen Mattei
(auch als Graf Cesare Matteische elek-
trohomöopatische Heilmittel ) .

17. Heilmittel K i d d s (auch
als Heilmittel der Davis
M e d i c.a 1 ' C o.) .

18. Kolkodin Heuschkels
(auch als Mittel Heuschkels
gegen Pferdekolik ).

19. Krebspulver Frisch-
muths (auch als Mittel
Frischmuths gegen Krebs¬
leiden ) .

20. Liquer du Doctor Laville (auch
als Likör des Dr . Laville ) .

21. Lymphe ! Rices (auch
als Bruchheilmittel Rices ) .
*22. Noordyl (auch als Noor-

dyl tropfen Noortwyeks ).
*23. O cu 1in Carl Reichels

(auch als Augensalbe Ocu-
1i n) .

24. Pillen Morisons.

25. Pillen Redlingers (auch als Red-
lingersche Pillen ) .

26. P i n k - P i U e n Williams'
(auch als Pilules Pink pour
personnes päles du  Dr.
Williams ) .

*27. Reinigungskuren Ko¬
netzkys (auch als Reinig¬
ungskuren der Kuranstalt
Neuallschwil (Schweiz ) .

28: Remedy Alberts (auch als Rheu¬
matismus - und Gichtheilmittel Alberts ) .

29. Sternmittel , Genfer , Sauters (auch
als ' eiektrohomöopathische Sternmittel
von Sauter in Genf oder Neue elektro-
homöopathische Sternmittel u . s. w„) .

30. Vixo -1 (auch als Asthma-
mittel d e s Y i x o 1S y n d i c a t e) .

Vorstehendes bringe ich hiermit zur
Kenntnis der beteiligten Kreise. *

Wiesbaden , 17. September 1907.
Der Regierungs -Präsident.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 72 lfd. Meter Betonrohr -Kanal
des Profile ^ von 37,5/25 Cmtr ., ein¬
schließlich Sonderbauten , in der
Areklujrathstraße , von dem Guten¬bergplatz TuS nächst der Rücksrtstraße,
sollen "im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Nathause , Zimmer Nr . 57, un¬
gesehen. die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie , Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken iind nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 12. November 1887,

varrnittags lg Uhr,
tm Nathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in - Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 80. Oktober 1907.

Städtisches Kanatüauamt.

Bekanntmachung.
Ilm Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Kür-
wrge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen . wird ersucht:

des Schlossers Jakob Becker, geb.
am 8. 1. 1880 zu Wiesbaden,

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zn Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 8. 1866 zu Schlitz,

der ledigen. Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

des tschneidergehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilhelm Fevh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Öberofs-
leiden,

des Taglöhners Eduard Fraund,
geh. am 26. 4. 1879 zu Höhr,

der ledigen Maria Gergen , ged. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

der Ehefrau Theobald Hellmeister,
Phrlrppine , geb. Erispinus , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzey,

des Gärtners Ludwig Himmel-
mann , geb. am 18. 5. 1878 zu
Schachten,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Schuhmad>ers Wilh . Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Taglöhners Heinrich Kuh¬
mann . geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

des Taglöhners Ernst Lorenz, geb,
am 27. 4. 1886 zu Kirn,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Steinhauers Karl Müller,
geb. am 17. 10. 78 zu Mayen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 41. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
aerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstein.

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider.
geb. ant 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen , Dienstmagd Karoline
Schösfler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober¬
dollendorf,

des Techttikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Diargaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiaer,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wille,
geb. am 9. 8. . 1882 zu Neun¬
kirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬baden. *

Wiesbaden , den 1. November 1907.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.

, , Die Verlosung und Platzanweisung
für den diesjährigen Auoreasmarn
findet wie folgt statt:

Montag , den 2.  Dezember , vorm.
9 Uhr : Verlosung der Plätze für
Waffel - und Zuckerbäcker (hierbei
werden nur Geschäfte berücksichtigt,
welche mit Geschäfts- , und Wohn,
wagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 2. Dezember , vorm.
11 Uhr : Platzavweisung für Fahr-
u . Schaugeschäfte, sowie für Waffel -^
und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3. Dezember , vormr
9 Uhr : Verlosung der Plätze für Ge-'
schirrstände, anschließend Platzan -:
lveisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember , nach,
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich.

Mittwoch, den 4. Dezember , vorm.
9 Uhr : Anweisung der Plätze für
Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw. Verlosung
u. Platzaniveisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Städtisches Akziseamt.
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Verdingung.

Die Erd - und Maurer -Arbeiten
für das Gebäude der neuen Am¬
moniakfabrik der Gasanstalt sind zu
vergeben. Angebote hierfür muffen
bis zum 9. November d. I ., mittags
12 Mir, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Erd - und Maurer -Arbeiten
für die Ammoniakfabrik " versehen an
die Unterzeichnete Verwaltung,
Marktstraße Nr . 16, Zimmer Nr . 12,
einaeliefert sein.

Angebotsvordruck und Bedingungen
werden im Baubureau der Gas¬
fabrik , Mainzerlandstraße Nr . 4, und
nn Verwaltungsgebäude . Marktstraße
Nr . 18, Zimmer Nr . 12, gegen eine
Gebühr von 1 Mk. abgegeben. Die
Zeichnungen können auf dem Bau-
oureau der Gasfabrik besichtigt wer¬
den, wo auch sonstige nähere Aus¬
kunft erteilt wird . *

Wiesbaden , den 1. Nob. 1907.
Die Verwaltung

der städtisch en Wasser - ». Lichtwerke.
Verdingung.

Die Zimmerarbeiten für das Ge¬
bäude der Ammoniakkon̂ entrations-
Anlage der Gasanstalt sind zu ver¬
geben. Angebote hierfür müssen bis
zum 11. November, mittags 12 Ubr,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Zimmerarbeiten für die Ammoniak¬
fabrik " verseben bei der Unterzeich¬
neten Verwaltung , Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 12, cingereicht sein.

Angebotsvordruck und Bedingungen
werden im Baubureau der Gasfabrik,
Mainzerlandstraße 4, und im Ver¬
waltungsgebäude , Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 12, gegen eine Gebühr
von SO Pfg . abgegeben. Näheres ist
im Baubureau der Gasfabrik , wo¬
selbst mich die Zeichnungen eingesehen
werden können, zu erfahren . *

Wiesbaden , den 2. Nov. 1907.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- n. Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Im Dezember d. Js . kommen die
llfährigen Zinsen derSchlier -Stiftung
zur Verteilung an ehemalige Schüler
der hiesigen Taubstummen -Anstalt
und zwar , nach den Bestimmungen
des Testaments , an solche unbe¬
scholtene und fleißige, aber unbe¬
mittelte Taubstumme , welche ent¬
weder 1. sich ein eigenes Geschäft
gründen , oder 2. sich Werkzeuge, Näh¬
maschinen oder Material anschaffen,
oder 3. zu ihrer gewerblichen Weiter¬
bildung an einem Lchrkursus teil-
jnebmen möchten.

Ein Teil der Zinsen kann auch zu
Unterstützungen an alte kranke Taub¬
stumme verwandt werden, welche
nicht mehr vollständig erwerbsfähig
sind.

Gesuche mit beglaubigten Angaben
sind an den Unterzeichneten Vorstand
in Camberg bis zum 20. November
dS. As. einzusenden . *

Camberg , den 28. Oktober 1907.
Der Vorstand

beS Vereins zur Unterstützung von
Taubstummen

im Reg.-Bcz. Wiesbaden.

taauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 4. November 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Katalog der alten Bibliothek d. ost-
preussi sehen Landschaft . Königsberg
1907. Gesell, v. d. General-Landschafts-
Direktion. Westermanns Monatshefte.
Bd. 99 u. 100. Berlin 1906. Rundschau,
Deutsche. Jahrcr. 1905/06. Bd. 1—4.
Berlin 1905 u. 1906. -Tugendschriften-
Warte . Bd. 11—14. Leipzig 1903 bis
1906. Rein, W ., Encyldopädisches
Handbuch der Pädagogik. Aufl. 2.
Bd. 6. Langensalza 1907. Festschrift
zur Feier des 250jährigen Bestehens d.
Königlichen Gymnasiums von Hamm.
Hamm 1907. Gesch. v. d. Direktion
des Gymnasiums zu Hamm. Matrikel
der Universität Giessen 1608—1707.
Herausg. von Klewitz u. Ebel. Giessen
1898. Kemmerich, M., Die frühmittel¬
alterliche Porträtmalerei in Deutsch¬
land bis zur Mitte des 13. Jahrhund.
München 1907. Darstellung, Beschrei¬
bende, der älteren Bau- und Kunst¬
denkmäler der Provinz Sachsen. Bd. 1
bis 26. Halle a. 8 . 1878 bis 1905. Gesch.
vom Herrn Landeshauptmann d. Pro¬
vinz Sachsen. Studien zur deutschen
Kunstgeschichte. Heft 82-485. Strass¬
burg 1907. Mosler, Ghr.. Die Wasser¬
strassen in den Vereinigten Staaten v.
Amerika in ihrer kommerziellen Be¬
deutung. Berlin 1877. Gesch. v. Hm,
Louis Berger. Richter , H. F ., Lehr¬
buch der Harmonie. Aufl. 2. Leipzig
1857. Gesch. v. Frau A. Platzhoff.
Cohen, G., Geschichte der Inszenierung
im Geistlichen Schauspiele des Mittel¬
alters in Frankreich . Leipzig 1907.
Brachelli, H. F., Die Staaten Europas.
Aufl. 5. Leipzig 1907. Borght, van der,
Handel und Handelspolitik . Aufl. 2.
Leipzig 1907. Jahrbücher f. National¬
ökonomie und Statistik . Bd. 88, Jena
1907. Gesch. v. Herrn Bankrat Reu sch.
Corpus juris civilis. Ed . Krüger und
Mommsen. Bd. 1—3. Berlin 1899 bis
1904. Gesch. von Frau Jul . Abegg.
Schneider, Ph ., Die bischöflichen Dom¬
kapitel . ihre Entwickelung und recht¬
liche Stellung. Mainz 1892. Gesch. v.
Herrn Prof . Dr. Dormann. Maurer,
Konrad , Altnorwegisches Staatsrecht u.
Gerichtswesen. Bd. 1. Leipzig 1907.
Friedjung, Der Krimkrieg u, d. öster¬
reichische Politik . Stuttgart 1907.
D r̂oulede, Kriegstagebuch. Budapest
1907. Goltz, Golm. Freih . v.. Von Jena
bis Pr . Evlau. Berlin 1907. Schulz,
O. Th., Das Kaiserhaus der Antonine
und der letzte Historiker Roms. Leipz.
1907. Alhers, J . H., Festnostille und
Festchronik . Stuttgart 1907. Gesch. v.
Prof . Dr . Liesegang. Oswald, J ., Tm
stillen Winkel . Köln a. Rh. 1907.
Gesch. v. Verfasser. Mitteilungen des
Freiberger Altertumsvereins . Heft 37
bis 42. Freiberg 1900—1906. Schriften
des Vereins für Meiningische Ge¬
schichte. Band 49—54. Hildburghausen
1904 bis 1906. Diözesan-Archiv von

Schwaben. Bd. 20—24. Stuttgart 1902
bis 1906. Monatsschrift , Althayrische.
Band 20—24. München 1901—1905.
Weber, W. t Der deutsche Zollverein.
Aufl. 2. Leipzig 1871. Gesch. von
Herrn Prof . Dr. Dormann. Charmatz,
Rieh., Deutsch-österreichische Politik.
Leipzig 1907. Noack, F., Deutsches
Lehen in Rom 1700—1900. Stuttgart
1907. Vierteljahrshefte , Württemberg .,
für Landesgeschichte. N. F . Bd. 14
u. 15. Stuttgart 1905u. 1906. Itschi-
kaw a. D., Die Kultur Japans . Berlin
1907. Hettner , Grundzüge der Länder¬
kunde. Bd. 1. Leipzig 1907. Heyn,
E., Westerwaldführer . Aufl. 4. Marien¬
berg 1907. Ratzel, F ., Kl. Schriften.
Bd. 1. München 1906. Vorländer,
Kant , Schiller, Goethe. Leipzig 1907.
Hansen, J ., Gustav v. Mevissen. Bd. 2.
Berlin 1906. Söehe, L., Alfr . de Müsset.
Tom 1 u. 2. Paris 1907. Freytag, G.,
Der Kronprinz und die deutsche
Kaiserkrone . Leipzig 1889. Gesch. v.
Herrn Prof . Dr . W'ertsch. Graefe,
A. v., Briefe an seinen Jugendfreund
A. Waldau . Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann, 1907. Bernays M., Briefe von
und an ihn. Berlin 1907. Petersdorff,
H. v., Kleist-Retzow. Stuttgart 1907.
Kiilpe, O., Immanuel Kant . Leipzig
1907. Strauss-Wohl, Jeanette , Briefe
an Börne. Berlin 1607. Corp usculum
poes. epic. graec. Pars 1 u. 2. Lips.
1885u. 1888. Körte , W., Die Sprich¬
wörter der Deutschen. Leipzig 1837.
Gesch. v. Frau Kreisrichter Rahn.
Duden, K., Rechtschreibung der Buch¬
druckereien deutscher Sprache. A. 2.
Leipzig 1907. Hart , H. u. j . Kritische
Waffengänge. Heft 1—6. Leipzig 1882
u. 1883. Schefer, L., Der Hirtenknabe
Nikolai. Leipzig 1857. Roquette , Otto,
Frühlingsstimmen. A. 2. Breslau 1891.
Müller, O., Ausgewählte Schriften. Bd.
5, 7 u. 8. Stuttgart 1873. Scheffel,
J . v., Gesammelte Werke . Bd. 1 u. 2.
Stuttgart 1907. Geissler, M., Hütten
im Hochland. 3. Taus. Leipzig 1906.
Schultzky, O., Schauspiele. Bd. 5.
Wiesbaden 1907. Gesch. vom Verfass.
Musaeus, Physiognomische Reisen.
Altenb. 1—4. Gesch. von Frau Kreis¬
richter Rahn. Rellstab, L., Bluraen-
und Aehrenlese. Teil 1 u. 2. Leipzig
1836. Frenzol, K ., Frauenrecht . Berlin
1892. Schücking, L., Seltsame Brüder.
Leipzig 1881. Lohmeyer, Jul ., Ge¬
dichte eines Optimisten. Leipzig 1885.
Stael, de. Gerinne ou lMtalie. Leipzig
1856. Gesch. v. Frau Kreisrichter
Rahn. Theuriet , Andre, Dans les
Roses. 15. Ed. Paris 1899. Bartsch,
Karl , Chrestomathie provengale. Ed. 3.
Elberfeld 1875. Fogazzaro, Piccolo
mondo antico. 42. Taus. Mil. 1903.
France, R. H.t Der heutige Stand der
Darwinschen Fragen . Leipzig 1907.
Henrich, F ., Vorträge über Geologie.
Wiesbaden, Bischkopff. 1878. Gesch. v.
Verfasser . Fortschritte der Physik im
Jahre 1906. Braunschweig 1907. Vele-
novsky, J ., Vergleichende Morphologie
der Pflanzen. Teil 1. Prag 1905. Ham¬
burg-Amerika-Linie im 6. Jahrzehnt
ihrer Entwickelung. Hamburg 1907.
Gesch. v. d. Generaldirektion d. Ham¬

burg-Amerika-Linie. Arbeiten d. deut¬
schen Landwirtsschafts - Gesellschaft.
Bd. 111 bis 124. Berlin 1905—1907. Ge¬
schenkt von Herrn Rentner Lucas.
Lueger, 0 ., Lexikon d. gesamten Tech¬
nik. Bd. 5. Stuttgart 1907. Loescher,
F. Vergrößern u. Kopieren auf Brom-
siltaer. Berlin 1902. Vorträge über
Säuglingspflege u. Säuglingsernährung.
Berlin 1907. Ergebnisse der allgemein.
Pathologie etc. Jahrg . 11, Abt . 1.
Wiesbaden, J . E. Bergmann, 1907.
Zeitschrift für physikalische und diä-
tische Therapie . Bd. 10. Leipzig 1907.
Veit , I .. Handbuch der Gynäkologie.
Bd. 2. ‘Wiesbaden, J . F . Bergmann,
1907. Winckel, F . ’v., Handbuch der
Geburtshilfe. 3. Bd., 3. Teil. Wies¬
baden, J . F . Bergmann, 1907. Archiv
für Gynäkologie. Bd. 81. Berlin 1907.
Wochenschrift, Münchener, Medizin.
Jahrg . 53, T. 1 u. 2. München 1906.
Zentralblatt für Bakteriologie, Para¬
sitenkunde etc. Abt . 2. Band 18.
Jena 1907.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llovd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstrabe 60.) F344
Letzte Nachrichten über die Beweg,

nngen der Dampfer-
Schnelldampfer Bremen New Bork:

„Kaiser Wilhelm der Große " nach
Bremen . 30. Okt. 5 Uhr nachm, in
Bremerhaden . „Kronpr . Cecilie" nach
New Bork, 30. Okt. 7.30 Uhr nachm,
von Cherbourg . — Mittclmeer -Linie:
„König Albert " nach Genua , 81. Okt.
6 Uhr nachm, in Neapel. — New
Bork-, Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Savannah - Linien:
„Rhein " nach Bremen , 30. Oktober
2 Uhr nachm, von Baltimore . „Groß.
Kurfürst " nach Bremen , 31. Oktober
12 Uhr mittags von New Bork.
„Breslau " nach Baltimore , 31. Okt.
4 Uhr nachm, in Baltimore . „Fried¬
rich der Große " nach New Bork,
30. Oktober 1 Uhr nachm, in New
Bork. „Brandenburg " nach Balti¬
more, 31. Okt. 3.30 Uhr nachm., von
Bremerhaven . — Australien - Linie:
„Bremen " nach Australien , 30. Okt.
9 Uhr vormittags in Colombo.
„Gneisenau " nach Australien , 31.
Okt. 8 Uhr vorm , in Antwerpen . —
Austral - Frachtdamvfer : „Westfalen"
nach Bremen , 31. Ort . 12 Uhr nachts
in Amsterdam . — Ost-Asien-Linie:
„Prinz .Heinrich" nach Bremen , 31.
Okt. 8 Uhr vorm, in Antwerpen.
„Kleist" nach Bremen , 30. Oktober
8 Uhr nachm, von Pencmg. „Roon"
nach Hamburg , 31. Okt. 6 Uhr vorm,
in Shanghai . „Prinz Ludwig" nach
Ost-Asien, 81. Ort . 6 Uhr nachm, in
Sbanghai . „Prinzeß Alice" nach Ost-
Asien, 31. Okt. 6 Uhr nachmittags in
Singapore . —• Cuba-, Brasil - und La
Vlata -Linien : „Wittenberg " nach
Antwerp ., Bremen , 30. Okt. Ouessant
passiert . „Würzburg " nach Bremen,
1. Nov. von Antwerpen . „Gera " nach
Madeira , Antwerpen , Bremen , 31.
Okt. St . Vincent passiert. „Weimar"
nach St . Vincent , Teneriffa , Bremen,

30. Okt. von Buenos Aires . „Aachen
nach Brasilien , 31. Okt. von Periram-
buco. „Bonn " nach Brasilien , 1. Nov.
Dungeneß passiert. „Sigmaringen
nach La Plata , 81. Okt. von Bremer¬
haven. — Deutsche Mittelmeer -Le-
vante -Linic : Therapia " nach Genua,
1. Nov. in Smhrna . „Pera " nach Ba-
tum , 1. Nov. von Smhrna . „Galata
nach Genua , 31. Okt. von Marseille,
„Skutari " nach Marseille , 1. Okt. in
Genua . — Alexandrien - Linie:
„Hohenzollern" nach Alexandrien , 30.
Okt. 3 Uhr nachm, von Marseille.
„Schleswig " nach Marseille , 30. Okt.
3 Uhr nachm, von Alexandrien . —
Kadetten -Schulschisf: „Herz. Sophie
Charlotte " nach Cap Borda , 29. Okt.
Funchal passierst_

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ^, Kap. Stahl,

von Hamburg nach Südafrika , 3i . 10.
ab Zanzibar . „Admiral , Kapitan
Doherr . von Südafrika nach Ham¬
burg , 31. 10. ab Dover . „Feld¬
marschall", Kap, Mendorfs , von
.Hamburg nach Südafrika , 28. 10. ab
Swakopmnnd . „Prinzregent , Kap.
Gauhe , von Südafrika nach Ham¬
burg , 80. 10. ab Neapel . „Bürger¬
meister ", Kap. Fiedler , zurzeit Ham¬
burg . „Kronprinz ", Kap. Kleb, von
Hamburg nach Südafrika , 28. 10. ab
Vlissingen. „Gertrud Woermann ,
Kap. Jebsen , von Südafrika nach
Hamburg , 28. 10. ab Mozambique.
„Herzog", Kap. Weißkam, von Ham¬
burg nach Südafrika , 30. 10. av
Neapel . „Khalif ", Kap. Pens , von
Hamburg nach Südafrika , 29. 10. ab
Aden. „Khedive", Kap. Kopplstattcr,
von Ostafrika nach Hamburg , 24. 10.
ab Dar -es-Salaam . „Markgraf ,
Kap. Volkertsen, von Südafrika nach
Hamburg , 80. 10. ab Kapstadt.
„Kanzler ". Kap. Peus , zurzeit Ham-
burg. __

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : W i lst

Bickel,  Langgasse 20.) F .->27
Beweguna der Dampfer : „Mobile ",

am 23/Oktober von Baltimore nach
Antwerpen abgeg. „Menominee , am
24. Oktober von Antwerpen nach
Boston u . Philadelphia abgcgangen.
„Vaderland ", am 26. Oktober von
New Bork nach Antwerpen abge¬
gangen . „Samland ", am 26. Oktober
von Antwerpen nach New Bork abge-
aanacn . „Manitou ", am 26. Oktober
in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen. „Memphis ", am. 29. Okt.
von Leith nach Antwerpen abnc-
gangen . „Kroonlandam  29 . Okt.
in New Bork van Antwerpen ange-
kommen. „Finlcmd ", am 80. Okt. in
Antwerpen van New Bork ange¬
kommen (verspätet durch e,nen Un¬
fall in Dover ). — In Antwerpen er¬
wartet : „Vaderland , gegen 5. Nov.
von New Bork. „Kroonland , gegen
16. Nov. von New Bork. „Marauette ",
gegen 31. Oktober von Philadelphia
via Devtsord . „Mobile ", .gegen 12.
November von Baltimore via London.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Grzengnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom 26. Oktober bis cinschl. 1. November 1907 folgende:

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: k. Qualität . . 50 Kg.
II . 50 „

Kühe: I . „ . . 50 „
II . 60 „

Schweine . . . . . . 1 „
Mast-Kälber . . . . 1
Land-Kälber . . . . 1 „
Hammel . 1 „

L. Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu . 100 „

8. Viktualienmarkt.
Etzbuticr . . . . . . 1 Kg.

St.
1
1
1 ..
1 „

100 ..
100  „

. 100 Kg.
i

Kochbutter
Trinkeier . . .
Frische Eier . .
Kalk-Eier . . .
Handkäse. . .Sabrikkäse. .ßkartoffeln. .
Etzkartoffcln. .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . 50
Zwiebeln . 1
Knoblauch . 1
Erdkohlrabi . 1
Note Rüben. 1
Weiße Rüben . . . . 1
Gelbe Rüben . . . . 1
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . 1
Spargel . 1 Kg.
Suppenspargel . . . . 1
Schwarzwurzel. . . . 1 „
Meerrettich . . . . . 1 St.
Petersilien . . . . . 1 Kg.
Lauch . 1 St.
Sellerie . 1 „
Kohlrabi . 1 Kg.
Feldgnrken . 1 St.
Treibgurken. 1
Einmächgurken. . . . 100
Kürbis ' . 1
Tomaten. . . . . . 1
©ri'.ne dicke Bohnen . . 1
Grjjiie Stg .-Bohnm . . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Vrinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1

Wiesbaden , den 1. November 1907,

Niedr. l
Preis.

Höchst.
Preis.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji & Jt, s, A
Weißkraut . . . . 5"»St. — ■- — —
Wciukraut . . . . 1 Kg. — 6 — 8

80
72
70
58

— 82
75
74
68

— Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Rotkraut.

1 St.
1 Kg.
1 St.

10
12
23

—
12
14
32

Of)
Wirsing.
Blumenkohl hiesiger)

1 Kg.
1 St.

— 8
40

10
45

80 \ 96 Blumenkohl (ausländ.) 1 . — — — —

1 40 1 70 Rosenkohl . . . . 1 Kg. — 44 — 46
64 68 Grün -Kohl . . . . 1 — — — —

Römisch-Kohl . . . 1 „ — 16 — 20
Kopssalot. 1 St. — 8 — 10

_ Eiid'vien. 1 „ — 8 — 10
18 80 19 40 Spinat. 1 Kg. — 20 — 22
5 40 6 — Sauerampfer . . . 1 .. — 30 — 35
6 7 80 Lattich-Salat . . . 1 „ — — —

54
55

60
Feldsalat.
Kresse.

1 ..
1 „

50
50

2 50 2 Artis bocke . . . . 1 St. -- — — —
2 20 2 40 Rhabarber . . . . 1 Kg. — — — —

— 9 — 11 Eßäpfel. 1 „ — 40 — 60
— 8 — 10 Kochäpfel . . . . 1 „ — 30 — 40
— 6 — 7 Eßbirnen. 1 „ — 80 — 60
4 — 6 — Kocbbirnrn . . . . 1 — 20 — 25
4 — 5 — Quitffn. 1 .. — 30 — 40
6 50 7

10 Zwetschen . . . . 1 — 30 — 40
— 8 — Kirschen. 1 „ — — — —
— — — — Kirschen, Rhein. Herz- 1 — — — —
3 50 4 — Kirschen, Sauer - . . 1 „ — — — —

— 12 — 14 Pflaumen. 1 „ — — — —
— 80 1 — Mirabellen . . . . 1 „ — — — —
— 8 — 12 Reineclauden . . . 1 „ — — —

20— 14 — 15 Pfirsiche. 1 * — 60 1
— 20 — 25 Aprikosen . . . . 1 — — — —
— 15 — 16 Apfelsinen . . . . 1 St. — — — —
— 4 — 5 Zitronen. 1 — 8 — 10
— 4 — 5 Melonen . . . 1 Kg. — 70 — 90
— — — — Ananas . . ■• . . 1 .. 1 50 2 —
— 3 — 4 Kokosnüsse . . . . 1 St. — — — —
— — — — Bananen. 1 „ — — — —
— — — — Feigen.

Datteln.
1 Kg. — — — —

— 54 — 58 1 — — — —
— 20 — 24 Kastanien. 1 „ — 40 <— 50
— 50 — 60 Walnüsse. 1 * — 50 — 60
— 4 — 5 Haselnüsse . . . . 1 .. — — —

60— 8 — 10 Weintrauben (rheinische 1 — 50 —
— 4 — 6 Weintrauben (südländ.) 1 — 60 — 80
— — — — Stachelbeeren . . . 1 — — — —

— — — Johannisbeeren . . 1 — — — —
— — — — Himbeereit . . . . 1 — 80 1 —
— 12 — 18 Heidelbeeren. . . . 1 „ — — — —
— 40 — 50 Preiselbeeren . . . t „ — 80 1 —
— — — — Gartenerdbeeren . . 1 „ — — — —
— — — — Walderdbeeren . . . 1 Ltr. — — — —
— 70 — 74 4. Fischmark

1 Kg. 60— — — — Aal (lebend) . . . 3 20 3
— — — — Hecht(leb-md) . . . 1 „ 2 80 3 —

/- — — — Karpfen «lebend) . . 1 „ 2 — 2 60

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . . . . . . . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellcn . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufelchcn . 1 „
Heilbutt . 1 „
Skeiiibiltt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge 'LimandeS) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen«. . . 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 0 .5 Kg.
Truthahn . . . .
Truihuhn . . . .
Ente.
Hahn.
Huhn . .
Masthuhn . . . .
Perlhuhn . . . .
Kapaunen . . . .
Taube.
Fcldlmhn, alt . . .
Feldhuhn, jung . .
Haselhühner . . .
Birkhühner . . . .
Schneehül ner . . .
Fasan -'il.
Wildenten . . . .
Schnepfen . . . .
Krammetsvögel. . .
Hasen.
Reh-Rücken . . . .
Reh-Keule . . . .
Reh-Vorderblatt . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule. . . ,
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein. . . .
Wildragout . . . .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ocbsenflcisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „

Niedr.
Preis.

3
1
8

— 50
6

50
40
50
50

80
60

60
40

1 i60
1 ;80

— I80
3

20
40

5

Höchst.
Preis.

A
60

60

20
70
20
80

10
1
3
4
1

ij3 —
1 !40
5 -
1 !60

60
15

40

:80
40

9
7
3 50
1 30
2 I30
6 !—
2 80
2 30

— 70
— 85
1 45

3 50
2 :80

— !35
4 i50

10  —
7 !—
1 j 502 40
2 40
1 50

90 —
50 11

10

80
60

80

70

4 1 50
3

45

60
60
70

20

80
60

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Hammelfleisch
Schaffleisch .
Dörrfleisch .
Solperfleisch.
Schinken, roh
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nicrenfett . . . .
Schwartenmagen, irisch
Schwartenmngcn,geräuchert
Bratwurst .
Fleischwurst.
Leber- u. Blutwurst, frisch
Leber- u.Blutwurst, geräuch

7. Getreide . Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . .
Roggen.
Gerste.
Erbsen zun: Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen, neu . . . .
Linsen, alt . . . .
Weizenmehl: No. 0 .

No. I.
No. II.

Roggcnmehl: No. 0 .
No. I.

1 !
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

b) Ladenpreise
Erbst« zum Kochen
Spciscbohuen . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . .
Gersten,rraupe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze .
Hafergrütze . . .
Haferflockcn. . . .
Java -Reis, mittl. .
Java -Kaffee, mittl., ro
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gcbr. .
Speisefalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

10 '
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

Kg.

Kg.

Weißbrot:

Rundbrot

1 Wasserweck
1 Milchbrot

1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „

1 I
1
1 ..

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
A A J6 | ■3)
1 40 l 150
l 160 l 80
1 70 i 80
1 70 2
1 40 1 50
1 80 2 1
1 70 1 90
2 50 9. 70
1 80 2
1 40 1 60
1 — 1 10
1 80 2
2 — 2 10
1 60 1 80
1 60 1 80

— S6 1 20
1 %0 1 80

24 50 25
21 _ 22 —
20 — 21 —
28 — 30 —
28 — 29 —
35 — 50 —

34 35
34 — 35
32 75 33 25
33 — 33 50
30 — 31 50

36 46
— 32 — 48
— 60 — 70
— 34 — 48
— .30 — 34
— 48 — 64
— 40 — 64

60
60 _ 62

64
— 40 — 64
— 44 — 70
2 50 3

3 40 3 60
— 18 — 24

48
16
48

8!
3 i

Städtisches Akzise-Amt.

18
53
18
58
3
3

«etattonstzrclsendrxj »er SS. tzchell «» »«ri ' Ichcn tzoßBuchdniScrei bi Wiesbaden. ,V
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